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VORAVORT 



Oas Dezennium von 1356 — 1366, welches dieser Band des mähr. Diplomatares 
nmfasst, gehört zu den wichtigeren Perioden der böhmisch-mährischen ond österreichischen 
Geschichte, indem nach mehreren Versuchen, die Interessen der Luxemburgischen und 
Habsburg^schen Hauspolitik durch ein pactum conventum wenigstens äusserlich zu einigen, 
der im J. 1364 abgeschlossene Erbfolgevertrag die widerstrebende Hauspolitik beider Dy- 
nastien zu einem wenigstens vorläufig versöhnenden Abschlüsse brachte. Nachdem Karl IV. 
im J. 1355 als gekrönter römischer Kaiser von Rom zurückkehrte, suchte er nicht bloss 
die staatsrechtlichen Verhältnisse des deutschen Reiches durch die goldene Bulle zu ordnen, 
sondern er strebte auch die Nachfolge in Böhmen für beide Fälle, ob er männliche Nach- 
kommen erhielte oder nicht ^ vom neuen zu sichern. Daher stammt das Deklaratorium der 
Stadt Prag, welches die im Lehensbriefe für den Markg. Johann 1350 aufgestellten Suc- 
cessionsbedingungen näher erörtert (Nr. 29) und daher rühren auch die Erklärungen der 
Städte Brunn, Olmütz, Znaim und Iglau (Nr. 31, 32, 33, 34), dass sie alles das erfüllen 
wollen, was in dem Lehenbriefe vom J. 1350 enthalten ist. Wenn Karl IV. und Markg. 
Johann auf diese Weise die Markgrafschaft Mähren mit dem Königreiche Böhmen enger 
verbinden wollten, als es durch das blosse Lehensband geschah, so trachteten sie ander- 
seits die Hausmacht der Luxemburger theils durch Verträge mit auswärtigen Fürsten, theils 
durch Heirathen zu stärken. Zu erslerem gehört die Erneuerung des zwischen Karl und 
Kazimir von Polen im J. 1348 abgeschlossenen Bündnisses (Nr. 13), zu letzterem die 
Heirath, welche im J. 1356 zwischen Johanns erstgeborem Sohne Jodok und Elisabeth, 
der Nichte K. Ludwig von Ungarn verabredet wurde. (Nr. 50, 231.) Obwohl hiebei noch 
keine Ehepakten abgeschlossen wurden, so hatte doch das zwischen Johann und dem 
ungarischen Könige hiedurch entstandene freundschaftliche Verhältniss für den Markg. Mäh- 
rens gute Folgen. Fehden nämlich, welche die in den Gränzstrichen beider Länder, Mährens 
und Oesterreichs , wohnenden Adeligen mit einander führten, hatten solche Dimensionen 

erlangt, dass ein Krieg zwischen dem Markg. Johann und dem Herzoge Albrecht unaus- 
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IV 

weisslich schien. Papst Innocenz VI. forcierte in einem Schreiben den Bischof von Gn 
auf, die beiden sircilenden Theile zum Frieden zu ermahnen (Nr. 44), welche denn auc 
vielleicht in Folge der päpstlichen Aufforderung, zur friedlichen Beilegung der Streitigkeit« 
hinneigten und K. Ludwig von Ungarn zum Schiedsrichter wählten, der den Frieden au< 
wirklich ddo. Wien 19. Februar 1357 vermittelte (Nr. 55), ja, in Folge des erwähnt 
Eheberednisses sich verpflichtete, die Hälfte der Hilfsvölker, die Markg. Johann dem He 
zöge Albrecht stellen sollte, für den Markgrafen ins Feld zu schicken. (Nr. 56.) 

Es scheint aber, dass das für Jodok und Elisabeth verabredete Eheversprechen de 
Kaiser bald für seine Hauspolitik nicht mehr passend und tauglich erschien; denn es i 
eine Urkunde ddo. Breslau 14. Februar 1359 vorhanden (Nr. 121), in welcher zwisch< 
Karl IV., Markg. Johann und Bolok von Schweidnitz abgemacht wurde, dass einer der Söh 
des Markg. Johann, die er jetzt hat oder künftig haben würde, die Tochter des Kaisei 
die er mit Anna von Schweidnitz hat oder eine andere, die er mit dieser seiner Gemal 
noch zeugen würde, heirnthen solle. Da Jodok hiebei nicht ausgenommen und im Vertraj 
bestimmt wurde, dass derselbe heimelich und unvermeldit bleibe (p. 98), so schei 
es, dass trotz des im J. 1356 für Jodok und Elisabeth von Ungarn gegebenen Eheverspn 
chens, eben dieser Sohn des Markg. Johann für die Tochter der Kaiserin Anna als Gen 
ausersehen war. Bei diesem Ehevertrage handelte es sich um die Erwerbung desHerzoj 
thumes Schweidnitz, welches, im Falle Herzog Bolek und Karl IV. ohne männliche Erb 
stürben, an jenen Sohn des Markg. Johann fallen sollte, welcher die Tochter der An 
von Schweidnitz heirathen würde, (p. 97.) 

Der allgemein geachtete Herzog von Oesterreich, Albrecht, überlebte den oberwähnt 
Friedensschluss nicht lange; er starb den 20. Juli 1358. In der Regierung der östei 
Länder folgte ihm sein ältester Sohn Rudolf IV., geboren am 1. Nov. 1339, seit 1353 zu 
Gemahl der Tochter Karl IV., Katharina, bestimmt'), seit 1357 mit ihr wirklich vermählt*), I 
zum Tode seines Vaters Statthalter in den österr. Vorlanden und kaiserlicher Vogt 
Elsasse, ein Mann von glänzender Begabung aber von einem unbezähmbaren Ehrgei 
beseelt, der um so stürmischer war, weil er durch das sanguinische Temperament Rudoll 
nur noch mehr angefacht wurde. Fast scheint es, als habe ihn eine Ahnung von seim 
frühzeitigen Tode angetrieben, alle seine ehrgeizigen Pläne mit überstürzender Hast u 
jener Rücksichtslosigkeit zur Ausführung zu bringen, die sein Zeitalter, welches in Frag 
der Politik kein Bedenken kannte, charakterisirt, bei ihm aber umso auffälliger hervortri 
je jünger er unter den damaligen Regenten war. Sein Bestreben ging dahin, die deutscl 
Kaiserwürde wieder an sein Haus zu bringen und von diesem Streben schreckte ihn d 
Umstand, dass sein Schwiegervater Träger der deutschen Krone sei, nicht im geringst 
ab. Dieses Bestreben führte ihn häufig auf jene Seite, wo die Gegner des Kaisers stände 
welcher aber regelmässig dem ungetreuen und undankbaren Schwiegersohne Verzeihung ai 
gedeihen Hess. So war der begründete Verdacht, dass Rudolf IV. im J. 1359 die deutsc 

i^t^enes de Weit. p. 358. 

*) Kurz Oest. u. Rud. IV. p. 18. 



KöoigswUrde anbeilirte,') für Karl kein Hinderniss, die österr. Herzoge im Mai 1360 mit 
ihren Ländern zu belehnen; Karl IV. und Markg. Johann lieferten alle Urkunden, welche 
die öaterr. Lfinder, und Herzog Rudolf jene Urkunden, welche die böhm. Lande betrafen, 
dem K. Ludwig von Ungarn in Türnau aus. (Nr. 167, 168.) Diese Aussöhnung hielt aber 
Rudolf IV. nicht ab, die aufrührerischen Grafen von Würtenberg, als diese die Waffen gegen 
den Kaiser erhoben, vermöge des zwischen den österr. Herzogen und Eberhard und Ulrich 
von Wttrtemberg am 26. Sept. 1359 in Schafhausen abgeschlossenen Bündnisses persönlich 
Hilfstruppen zuzuführen. Nachdem aber das Heer der Verbündeten bei Schorndorf vollständig 
geschlagen war, erschien Rudolf IV. vor dem Kaiser im Felde bei Esslingen und erhielt 
nicht nur leichter, als er gehofft hatte, Verzeihung, sondern der Kaiser selbst ergriff die 
Initiative, um in diesem Momente, wo er voraussetzen konnte, dass das Gemüth seines 
Schwiegersohnes tief ergriffen sei, das alte freundschaftliche Verhältniss zwischen Böhmen 
und Oeslerreich nicht blos zu erneuern, sondern wo möglich zu befestigen« In welcher 
Weise diess geschah und in wie fern Markg. Johann dabei betheiligt war, darüber geben 
die im Felde [bei Esslingen vom 5. Sept. 1360 (Nr. 185, 187, 188, 189, 190, 191) und 
die in Nürnberg vom 13. und 14. Dezember d. J. datirten Urkunden (Nr. 207, 208, 209, 
210, 211, 212, 213, 215, 216) genügenden Aufschluss. Diese Vereinbarungen wurden, 
insoweit sie das deutsche Reich betrafen, von Karl IV. als deutschem Kaiser und den deutschen 
Kurfürsten gutgeheissen und genehmigt. (Nr. 238. 239, 240.) Die bei Esslingen und in 
Nürnberg zwischen Böhmen und Oesterreich abgeschlossenen Verträge wurden das folgende 
Jahr in Bndwois und Prag vom neuen bekräftigt (Nr. 244, 245, 246, 247, 250, 251), 
wohl aus dem Grunde, weil Karl IV. seinen Sohn Wenzel, den seine Gemahlin Anna am 
26. Februar 1361 in Nürnberg geboren hatte, in die Verträge, welche im J. 1360 ab- 
geschlossen wurden, ausdrücklich aufgenommen haben wollte. Nachdem das freundschaftliche 
Verhältniss zu Oesterreich auf dauernde Grundlagen gestellt zu sein schien, strebten die 
Luxemburger, auch das Freundschaftsband mit Ungarn fester zu knüpfen ; aus diesem Grunde 
wurde das schon im J. 1356 zwischen Jodok, dem erstgeborenen Sohne des Alarkg. Johann 
und der ungarischen Princessin Elisabeth stattgefundene Eheberedniss in eine förmliche 
Verlobung verwandelt und der Vollzug der Ehe auf jene Zeit festgestellt, bis die Princessin 
das zwölfte Lebensjahr zurückgelegt haben würde.^) Der Verlobungsbrief ist datirt in Vyäehrad 
2. Februar 1361. (Nr. 231.) Allein ein Zufall zeigte bald, wie wenig alle Freundschafts* 
Versicherungen und rechtsgiltig ausgestellte Urkunden frommen, sobald ehrgeizige Regenten 
eine passende Gelegenheit gefunden zu haben glauben, das Ziel ihres Ehrgeizes, trotz der 
eingegangenen urkundlichen Verpflichtungen, zu erreichen. Karl IV. hatte nämlich in einem 
leidenschaftlich erregten Augenblicke gegen die Mutler Ludwig's von Ungarn, die Schwester 



*} Pal. Gesch. Böhm. II. 2. p. 356.— Kurz a. a. 0. 52. 

^) »Quod quam primum ipsa virgo Elyzabet eciam circa duodecimum annum constituta apta fuerit 
ad solempnizandum matrimonium preconceptum et predictis Imperatori et Marchioui nobisque 
Visum fuerit, infra dictum tempus prefatum matrimonium consumpmari, ipsis Jodoeo et non 
alteri prefatam Eljzabet trademus* p. 166. 
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bestimmt wird, dass der älteste Sohn Jobann's den Titel ^Markgraf^ führen sotle, dass die 
zwei jüngeren Brüder die ihnen zugedachten Güter von dem ältesten als Lehen zu empfangen 
haben, dass aber der älteste Sohn als Markgraf und seine Nachfolger die Lehen der 
jüngeren Brüder von König Wenzel als relrofeudum zu erbitten verpflichtet sein sollen.^) 
Und wie Karl IV. ängstlich die privilegirte selbstständige Stellung, welche das Königreich 
Böhmen dem deutschen Reiche gegenüber besass, wahrte, indem er in der goldenen Bulle 
den alten Vorrechten dieses Königreiches z. B. dem Wahlrechte der Stände, dem jus de 
non evocando (Nr. 1), dem ausschliesslichen Rechte der Regalien u. s. w. neue Anerkennung 
zu verschaffen wusste, ebenso war er darauf bedacht, dass die Stellung der Markgrafschaft zur 
Krone Böhmen durch nichts, namentlich durch die Ingerenz nicht alterirt werde, welche 
den Kurfürsten bezüglich der Bestätigung des Erbfolgevertrages vom J. 1366 eingeräumt 
war: doch ist unser meynunge und Läutern das mit keiserlicher mechte vollkummenbeit daz 
dorumb der egenannte Johanns Marggrafe zu Merhern, seine kint, erben und Nachkommen, 
Marggrafen zu Merhern, von wegen derselben Marggrafschaft dem römischen 
Reiche und den Kurfürsten nichts verbunden sein in dheineveis und daz sie 
mit nienianden anders zu tun haben und zu niemanden anders zuvorsicbt 
haben sullen, nur alleine zu Kungen zu Behem iren Lehensherrn. ^ (p. 346.) 

So lange Karl IV. keinen männlichen Erben hatte, galt Markg. Johann als Anwart 
der Krone Böhmens und auch in diesem Verhältnisse offenbarte sich die vorsichtige Natur 
des Kaisers, der zur Festigung von Verträgen und Rechtsverhältnissen Heber viele Urkunden 
austeilte und austeilen liess, als sich auf die blosse Ehrlichkeit der Menschen zu verlassen. 
Daher musste Markg. Johann versprechen, dass er im Falle, dass er König von Böhmen 
würde, von dem Königreiche nichts veräussern wolle (Nr. 28) und überdies mnssten die 
Städte Prag, Brunn, Olmütz, Znaim und Iglau versprechen, darüber zn wachen, dass alles 
eingehalten werde, was der Lehensbrief vom J. 1350 bestimmte. (Nr. 29, 31 — 34.) Dieselbe 
Vorsicht äusserte sich, als dem Kaiser sein Sohn Wenzel geboren wurde. Obwol durch 
diese Geburt die Anwartschaft des Markg. Johann auf den böhmischen Thron von selbst 
aufhörte und überdiess der Lehensbrief ai. 1350 die ausdrückliche Bestimmung enthielt, 
dass Johann nur im Falle, dass Karl IV. ohne männliche Erben stürbe, in Böhmen succediren 
solle, nichtsdestoweniger hiess Karl den Markg. Johann in einer eigenen Urkunde 1366 
die Versicherung geben, dass er nur dann Ansprüche auf die Krone Böhmens erheben 
wolle, wenn Karl IV. ohne männliche Erben mit Tod abgienge. (Nr. 425.) 

In seinem Lande ahmte der Markgraf die Politik nach, die Karl IV. und die Fürsten 
jener Zeit überhaupt verfolgten, er suchte seine Einkünfte zu vermehren, um von den mächtigen 
Baronen unabhängig zu werden und hiedurch, sowie durch Verleihung von Lehen so zu 
sagen eine Hansmacht zu gründen. Die Gütererwerbungen Johanns sind enthalten in Nr. 18, 
46, 47, 78, 79, 81, 82, 101, 102, 112, 134, 157, 389, 390, 395, 446; die Lehens- 



^) ,)Ip8i quoque MarchioneB Moraviffi, qai pro tempore ftierint*, prefataa infeodationes dictoruiu 
fratruin suorom cum omnibus, qu8D ab ipsis dependent, a serenissimo principe domino Wenceslno, 
BoSmifle rege in retrofeudum suBcipere teneantor". p. 825. 



IX 

Verleihungen in den Nr. 17, 100, 195, 206, 281, 302, 382/) 447. Auch war es das 

Bestreben Johanns, die Güter, welche ehedem zur markgräflichen Kammer gehörten, aber 
durch verschiedene Umstände widerrechtlich von derselben abhanden kamen, wieder mit 
derselben zu vereinigen, wobei ihn K. Karl Unterstützung zusagte (Nr. 395), die auch 
nothwendig war, weil die Besitzer solcher Güter der Heransgabe derselben sich mit Waffen- 
gewalt widersezten. *) Aus diesem Grunde bestand der Markgraf auf dem ihm zustehenden 
Rechte, dass ohne seine Einwilligung keine neue Burg gebaut werden dürfe und als z. B* 
Bodek V. Kunstat eine neue Veste gegen den Willen des Markgrafen Johann gebaut hatte, 
nusste er dieselbe auf einen Schiedssprach des Kaisers hin niederreissen. (Nr. 451.) Als 
der Harkgraf in Elrfahrung brachte, dass mehrere Adelige auf einem in der Gemarkung des 
dem OlmUtzer Kapitel gehörigen Dorfes Biskapitz gelegenen Berge eine Burg zu bauen 
beabsichtigten, tauschte er dieses Dorf gegen andere Besitzungen ein, um den Bau der 
Bnrg zu verhindern.^ (Nr. 235). Nebsldem war der Markgraf bedacht, die Sicherheit des 
Landes durch Anlage neuer Burgen (Nr. 97) und neuer Stfidte: Neuklobouk (Nr. 19) und 
Stramberg (Nr. 141) zu erhöhen. Der Entwicklung des Städtewesens widmete Markgraf 
Johann auch in diesem Zeiträume seine Aufmerksamkeit; so erhielt Brunn und Ostrau einen 
neuen Jahrmarkt (Nr. 71, 279), Olmütz und Znaim das freie Testirungsrecht (Nr. 118, 
150, 288), der Stadt Znaim und Iglau wurde eine Pflasterungsmauth bewilligt (Nr. 73, 400), 
den Messerschmieden in Brunn wurden Zunftartikel gegeben (Nr. 263), die Stadt Hradisch 
erhielt die Mauthbefreiung (Nr. 323) u. s. w. Durch Verleihung von Abgabefreiheit suchte 
der Markgraf neue Ansiedler für die Städte zu gewinnen (Nr. 19, 141, 287.) Nachgeahmt 
wurde das Beispiel des Markgrafen von Albrecht von Sternberg, dem Bischöfe von Schwerin 
und Leitomyäl, welcher seine beiden Städte Hof und Sternberg vom Heimfallsrecbte befreite. 
(Nr. 313, 334.) 

Was die persönlichen Schicksale des Markgrafen in dieser Periode anbelangt, verlor 
er wahrscheinlich im Jahre 1363 seine zweite Gemalin Margaretha von Troppau,^) worauf 
er in dritter Ehe Margaretha von Oesterreich zar Frau nahm. Der Tag, an welchem die 
Trauung vollzogen wurde, ist nirgends ausdrücklich verzeichnet und er lässt sich nur durch 



') In dieser Urkunde sind die Worte hervorzuheben: „dictum feodum per traditionem mantelli et 
osonlum investivirnus** p, 285. 

^ ^Et nominatim et expresse ad recuperationem jurium, utilitatum et pertinentiarumy que de 
corpore dicti Marcbionatus quavis occassione sea causa alienata sive distracta noscuntur, 
adverstts barones et vasallos ac ceteros homines eiusdem Marchi»'^ qui occassione praefata non 
contenti fortassis, qnod huiusraodi utilitates, jura et proventus MarchiiB repetantur ab eis, aut 
alia intentione qnacunque contra predictum fratrem nostrum calcanenm 
rebellionis erezerint p« 294. 

'j «Cum mons quidam in fundo ecclesis Olom. iufra limites yille Biskupic esset invenins, quem 
propter sui firmitatem plnrimi comprehendere et in eo castrum instituere conabantur, nos 
ipsam rem vehementer suspeetam habentes talibus conatibus et futuris principatus nostri 
periculis oportune provisionis remedio cogitavimus obviare n« s. w. p. 170. 

^) Vid. n. 827 p. 247 die Schlussanmerkung. 
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Combination annähernd bestimmen. Aas den Worten der päpstlichen Urkunde (n. 372) 
ddo. 30. Hai 1364, wodurch die Dispens zur bereits vollzogenen Heirath beider ertheilt 
wird : ^) ^quod nuper in paco inter Carolum Romanorum Imperatorem et Ludovicum UngariaB 
Beigem ac nobilem virum Rudolfum Ducem AustrisB inita et firmata inter cetera tractatum 
exlitit et conventum, quod pro ipsa pace et concordia firmius observanda 
Jobannes Marcbio germanus Imperatoris et Margarita prtefati soror 
Budolphi ducis deberent invicem matrimonialiter copulari, propter quod 
postmodum dicti Marchio et Margarita matrimonium inter se per verba de 
preaenti insimul contraxerunt illudque carnali copula consummarunt^ geht 
hervori dass diese Heirath zwischen Johann und Margaretha zu Brunn in jenen Februartagen 
verabredet wurde, in welchen der Erbfolge vertrag zwischen Böhmen, Oesterreich und Ungarn zu 
Stande kam« Aus der Urkunde n. 352 ddo. Wien 23. Februar, in welcher Markgraf Johann 
es dem Kaiser ttberlässt, zu unterhandeln ^^ouch von des heyratguts wegen, das uns der 
egenant herzog Rudolf zu der Fürslinne Margaretben .... unser elichen Wirtinne 
geben und bescheiden soP ist ersichtlich, dass die Heirath am 23. Februar bereits vollzogen 
war« Ob aber die Trauung schon in Brunn oder erst in Wien staltfand, darüber fehlen 
nfAiere Daten.*) 

Von hervorragender Bedeutung in dieser Begierungsperiode des Markgrafen Johann 
ist die Instruktion^ welche K. Karl IV., wohl auf Betreiben des Markgrafen, 1359 für die 
mährische . (landtafel erliess (Nr. 120), durch welche Instruktion alte Missbräuche bei Eiu- 
iKgen abgeschaflFk und die sogenannten nuntii oder relatores ad tabulas (poslovä 
k deskäm) eingeführt wurden, um die Sicherheit, welche die Landtafel gewährte, ausser 
jede Frage zu stellen. 

Was den Adel anbelangt, so suchte derselbe seine Macht durch das Clientelverhältniss 
der panode (clientes, armigeri, famuli) zu behaupten. Unter den hervorragenden Familien 
erscheinen in diesem Bande des Diplomatars die Herren von Boskowitz, Gimburg, Kraväi^, 
Kunstat (von diesen die Linien von Lesnitz und Otaslawitz), die Herren von Lipo, von 
liiqbtefiburg, Vöttau und Bonow, von Pernstein (mit der Nebenlinie von Jakobau), von 
Sternberg (einmal mit dem ursprünglichen Beinamen von SIfvno, Nr. 239), die Zerotfne 
unter dem Namen der von Sokolom (Nr. 123) u. s. w. 

Was die kirchlichen Verbältnisse anbelangt, so liefert auch dieser Band des Diplo- 
matars in den Nummern 10, 11, 43, 61, 65, 66, 76, 278, 306, 307, 308, 309, 
310, 311 die Belege, dass die Immunitäten für Klöster reichlich erflossen, während die 
Nummern 2, 6, 8, 9 u. s. w. Pfarrpatronate und die Nr. 87 die Curatie in der Spielberg-- 
Capelle berühren, lieber die Gründung von neuen Kirchen, Capellen und Altären o^eben 
die Nr. 218, 264, 283, 381 Aufschluss. Was die Lieblingssliflung des Markgrafen Johann 
das Kloster der Augustiner- Eremiten zu St. Thomas in Brunn anbelangt, so erfolgte die päpstliche 



>) Johann und Margaretha waren im dritten Grade verwandt. 
2) Vgl. Steyerer Com. pro Hist. Alb. II, p. 678 ffg. 
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Bestätigtmg der GrüDdong desselben am 24. Juli 1356 (Nr. 24) and liess der Mariigraf 
dem Pfarrer you St. Jakob, in dessen Pfarrbezirke das Kloster lag, durch den Stadtrath 
eine Eatschädigungssamme von 60 Mark auszahlen. (Nr. 53, 74.) Doch waren das Kloster«* 
gebiode und die Kirche nur theil weise gebaut, da Karl IV. noch im Jahre 1866 wöchentlich 
20 Schock 6r. bei der Kuttenberger Urbur auf zwei Jahre zum rascheren Ausbau aiiwiess. 
Diese Stiftung führte den Namen novum claustrum (Nr. 43, 74), nicht etwa deshalb, 
weil, wie das „tmschStzbare mährische Kleinod^ (Brttnn 1736) meint, dieses Kloster nur 
die Erneuening eines schon früher bestandenen war^ sondern deshalb, weil es in jener 
Zeit das jttngste der in Brunn bestehenden Klöster war. Unter diesem Namen kommt dieses 
Stift noch im 15. Jahrhundert vor,^) bis er durch Gründung des Franziskaner-Gonventes 
in Brflnn von selbst aufhörte. 

Obwohl der Markgraf seine Stiftung reichlich mit liegenden Gütern bedachte und 

anch anderen geistlichen Gommunitäten gegenüber nicht kargte, so war doch die Stellung 

der GeistBchkeit, was die Erwerbung liegender Gründe betraf, eine sehr eingeschränkte, 

iBdem «r Acquirirong derselben eine specielle Erlaubniss des Landesfürsten nöthig war. 

D» seit dem 15. Jahrhundert bis zur verneuerten Landesordnung (1628) bestandene Ge- 

liflogenkeit^ dass der „todten Hand^^) keine neuen Einlagen in die Landtafel gestattet 

^«rarden, hat ein prius in Nr. 283 dieses Bandes, wo Aläik, der Bruder des Olmtttzer 

fiaaonikos Herbord von Pullstein, vom Herzoge Nicolaus von Troppau sagt, derselbe gestatte 

Bidbt, liegende Gründe für Kirchen zu kaufen und in die Landtafel einzulegen: „sine 

ipsios prnieipis fi^eciali indulto et consensu^. Ebenso war es in Mähren, wie die Urkunden 

fit. 53,. 893 dartbun. Ja den Iglauern wurde vom Markgrafen das Recht erlbeilt, dass 

Immobitien, welche von Bürgern dieser Stadt Klöstern oder anderen kirchlichen Institutionen 

testaoientaffisch vermacht wurden oder später vermacht würden, von den Verwandten der 

TesÜreoden ohne Widerrede dieser Klöster zurückgekauft und eingelöst werden dürfen (Nr. 5), 

d. h. es wurde den Verwandten das Recht der Eviction (ssutf. Abschüttung) gegen das 

kanoDisehe Recht eingeräumt. 

In der (bersten Leitung der mähr. Diözese trat im Jahre 1364 eine Veränderung dn, 
indem nach dem Tode des Erzbischofes von Prag, Ernst von Pardubitz, der Olmtttzer 
Bischof Johann Oiko auf den Prager erzbischöflichen Stuhl befördert und der Leitomyäler 
Bischof Johann^ aus Neumarkt in Schlesien gebürtig^ zum Olmützer Bischöfe ernannt wurde, 
woraaf den so erledigten Leitomyäler Sitz Albert von Sternberg, der ehemalige Bischof von 
Schwerin^ einnahm. Johann von Neumarkt, ein eben so ausgezeichneter Prälat als Staats^ 
mann und Kanzler Karls IV., erhielt für seinen neuen bischöflichen Stuhl eine grosse Gunst-^ 
bezeogung des Kaisers, indem derselbe den Olmützer Bischöfen den Titel: ^^Graf der 
königUchen böhmischen KapeUe"" ertheiite. (Nr. 373, 374, 375, 876, 390.) 

Eine spezielle Erwähnung verdient die Nr. 22, in welcher Papst Innocenz VL am 
1. Juli 1356 K. Karl IV. ersucht, er möge dem Zdenko von Lip& befehlen, die Hilfs* 

1) z. B. ai. 1411: prevora Brngnsk^ho z nov<^bo klästera (liib« dt. I. 370). 
^ Vgl liaj. Carol. nib. 32. 
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trappen, welche dieser dem Franciscus de Ordelaffis geschickt hatte, sarttckzvnfen ond 
von der weiteren Unterstützung dieses dem Banne verfallenen Mannes abzustehen. Die 
OrdelaSis waren ursprünglich päpstliche Vicarii in Forli , wussten aber sich zu Herren der 
Stadt und des kleinen dazu gehörigen Gebiethes zu machen. Namentlich war es dieser 
Franz, welcher die Bedeutung des kleinen Staates zu erhöhen suchte; die Conflicte, in 
welche er hiedurch mit vielen italienischen Städten und DynasteA und zolezt mit der 
römischen Kurie gerieth, näher auseinanderzusetzen, ist nicht hier der Ort; nur das sei 
erwähnt, dass er von Papst Clemens VI. kurz vor dessen Tode (•!• 1. December 1352) mit 
dem Kirchenbanne belegt wurde. Wie Zdenko von Lipä dazu kam, ihn zu onterstfitzen, 
zur Erklärung dessen fehlen alle Anhaltspunkte; möglich ist es, dass erden Kaiser i. J. 1355 
auf seinem Römerzuge begleitete und seine Reisigen dem Franz de Ordelaffis zur Unter- 
stützung anboth. — — 

Indem ich diesen neunten Band des mährischen Diplomatars der Oeffentlichkeit 
übergebe und die Hoffnung ausspreche, dass der zehnte Band in der ersten Hälfte des 
Jahres 1877 wird erscheinen können, erachte ich es für meine Pflicht, den wärmsten Daak 
auszusprechen allen Jenen, welche diesen Band entweder durch Gestattung der Benutzung 
von Archiven, oder durch Mittheilung von Kopien oder in ihrer Stellung als Archivare 
durch Ausfolgung von Urkunden gütigst, förderten. Deshalb spreche ich hier vor Allem 
meinen ergebensten Dank aus Sr. Hochfürstlichen Gnaden dem Herrn Fürsterzbischofe von 
Olmütz, Friedrich Landgrafen von Fürstenberg, dem seit langen Jahren hochherzigen Förderer 
vaterländischer Geschichtsforschung, welcher mir die unbeschränkte Benützung des reich- 
haltigen fürsterzbischöflichen Archives in Kremsier gestattete; ferner dem Hochgebornen 
Herrn Robert Grafen Lichnovsk^, Dechant des hochw. Olmützer Metropolitan-Kapitels, aof 
dessen gütige Anordnung hin mir alle Urkunden, die ich benöthigte, mit grösstcr Bereit- 
willigkeit zum Kopiren eingehändigt wurden; ferner dem Hochwürdigsten Herrn Gflntber 
Kaliwoda, Abten des Stiftes Raigern, und dem Hochwürdigen Herrn * Gregor Hendel, Abten 
des Stiftes zu St. Thomas in Brunn, für die Benützung der bezüglichen Stifksarchive; ferner 
dem um die Ordnung und würdige Unterbringung des Olmützer Stadtarchives sehr verdienten 
Bürgermeister Herrn Josef von Engel für Benützung des Olmützer Stadtarchives, die mir 
Herr Stadtrath Peyscha durch seine genaue Kenntniss desselben wesentlich erleichterte; 
femer den löblichen Stadtvorständen der königlichen Städte Znaim, Iglau und Hradisch für 
Benützung der bezüglichen Stadtarchive. Für Miltheilung von Kopien gebührt mein wärmaler 
Dank den Herren Dr. J. Emier, Archivar der königl. Hauptstadt Prag, P. Naurus Kinter, 
Stiftsarchivar in Raigern, Herrn Stadtrath Pol. Koller in Brunn, und für Ansfolgnng von 
Urkunden zu Gopirungen den Herren Dr. A« Alt, Stiflsarchivar zu St. Thomas in BrUnn, 
E. Grammel, städt. Expeditsleiter in Olmütz, P. Theodor Kukula, Adjunkt des Hetropolitan- 
Gapitelarchives in Olmütz und Ed. Ritter von Mayer, fürsterzb. Archivar und Bibliothekar 
in Kremsier. 

Brunn, am 20. October 1875. 

V. Brandl. 



1. 

Gerlach^ Erzbischof ton Mainz^ beurkundet^ dass kein Unterthan oder Vasall des Königs 
ton Böhmen anderswohin als tor das Hofgericht desselben Königs cilirt werden dürfe. 

Dt. Nürnberg^ 7. Jänner 1356. 

1M09 Gerlacus etc. Com per recolend» memoria divos romanorum Imperatores et 
Reges illustribus quondam Regni Boemi® Regibas clarsB memorisB ac Regno BoemiflB in 
ejasdem Regni Coron» olim concessum fuerit et indultam, sitque in eodem Regno a tem- 
pore cujus contrarii hodie non extat memoria consaetadine laudabili incolvulse servata diu- 
turnitate temporum et praescripta moribus utentium sine contradictionis aut interruptionis 
obstaculo introductum, quod nullus Princeps, Baro, Nobilis, Miles, Gliens, Givis, Burgensis, 
nnlla denique persona ejusdem Regni et pertinentiarum ejus ubique consistentium^ cujus- 
cunque Status, dignitatis, prsBeminentise vel conditionis existat ad cujuscunque actoris in- 
stantiam extra Regnum ipstim quodcunque Tribunal seu alterius prsBterquam Regis Boemi» 
et Jndicum regalis Curiae sus Judicium citari potuerit seu trahi vel vocari debeat perpetuis 
in antea temporibus sive possit. Cumque Serenissimus ac invictissimus Princeps et Dominus 
Dominus Carolus quartus divina favente dementia Romanorum Imperator semper Augustus 
et BoemisB Rex illustris Dominus noster gratiosus Privilegium, consuetudinem et indultum 
hujusmodi imperiaii auctoritate et de plenitudine imperatoriaB potestatis innovans et confir- 
mans duxerit statuendum, ut si quispiam prasdictorum puta Princeps, Baro, Nobilis, Miles, 
Gliens, Civis, Burgensis seu rusticus aut alia quaecunque persona praemissa ad cujuscunque 
Tribunal extra Regnum prsBdictum Boemise in quacumque causa criminali, civili vel mixta 
seu super quocunque negotio citatus fuerit quocunque tempore vel citato comparere vel in 
judicio respondere minime teneatur, Sique adversus hujusmodi non comparentes vel non 
comparentem a quocunque judicio extraneo extra Regnum ipsum Boemi» constituto judi- 
cialiter procedi, processus fieri, vel sententias interlocutorias vel diffinitivas, unam vel plures 
in quibuscunque pnenominatis causis sive negotiis quovis modo ferri et promulgari conti* 
gerit, eadem auctoritate et potestate cilationes, prsecepta, processus et sententias hujusmodi 
nee non executiones et omnia ex eis vel aliquo eorum quovis modo secuta irritaverit pe- 
nitus et cassarit. Adjiciendo expresse et auctoritate simili decernendo, ut quemadmodum in 
prasdicto Regno Boemise a tempore cujus contrarii non habetur memoria jugiter observatum 
existit, ita nulli psorsus Principi, Baroni, Nobili, milili. clienti, civi, Burgensi seu rustico, nuUi 
demum Personse seu incolae Regni Boemiae sepe dicti, cujuscunque Status, praeeminenliaB, 



dignitatis vel conditionis existant vel existat, a quibuscunque processibus, scntentiis inlcr- 
locutoriis vel diffinitivis sive praBceptis Regis Boemiae aut judicum curisB sute nee non 
executionibus corundem contra se in regali judicio, seu coram Regis, Regni et curire 
proBdictorum jiidicibus factis, latis vel habitis vel ferendis inantea seu fiendis ad quodcunque 
aliud Judicium liceat appellare provocationesque seu appellationes hujusmodi, si quas inter hoc 
interponi contigerit, eo ipso viribus non subsistere et appellantes ipsos poanam perditionis 
causarum ipso facto statuens incurrisse, necnon auctoritate imperiali et de certa sua scientia 
declaraveril, quod ipse et omnes successores sui Boemite Reges, universas auri et argenti 
fodinas atque inineras stanni, cupri. ferri, plumbi et alterius cujuscunque generis metalli et 
etiam salis tarn inventas quam inveniendas in posterum quibuscunque temporibus in Regne 
suo Boemi«) pra^dicto ac terns^ dominus^ territoriis et districtis eidem Regno subjectis 
et Omnibus perlinenliis suis tenere juste ossint et teuere potuerint in preterito et legitime 
possidere, nee non Judeos justo tituio habuisse et habere et Thelonia a prseterito instituta 
seu indicta percipere et nova rationabiliter instituere potuisse et posse nee non monetas 
auri et argenti in omni loco et parte Regni sui Boemiae prffidicli et subditarum ei terrarum 
ac pertinentiarum ubi ipse, heredes aut successores sui Boemiaa Reges decreverint ipsisque 
placuerit^ cndi, facere et mandare sub omnibus modo et forma in praedicto Regno Boemise 
circa talia consuetis usque ad ha^c tempora laudabiliter observari. Quodque virtute impe- 
rialis edicti et consuetudine diutius introducta liceat BoemiaB Regibus perpetuo tempore 
a quibuscunque Principibus, Magnatibus, Comitihus ac personis aliis, quascunque terras. 
castra, possessiones, prsedia seu bona emere, comparare in donum vel donationem ex qua- 
cunque causa aut in obligationem recipere, sub talium terrarum, castronim, possessionum, 
praediorum vel bonorum condilione consueta, ut videlicet propria recipiantur vel compa- 
rentur propria, libera velut libera et ea, quse dependunt in feudum, seu donata ae com- 
parata taliter teneantur, Ita tamen, quod ipsi Reges Boemise de his, qua3 hoc modo com- 
paraverint vel receperint et Regno Boemiae applicanda duxerint, ad consueta et debita jura 
de talibus sacro explenda et reddenda Imperio perpetuo sint astricti sicut in forma cou- 
stitutionum praedicti Domini nostri Imperatoris, quas desuper nostro et aliorum Electornm 
Principum consilio edidisse dignoscitur, plenius est expressum. Nos igitur pra^missa omnia 
et eorum quodlibet sicut in solennis curiae Nurembergensis celebratione in commune con- 
silium nobiscum et cum coteris Principibus, CoSlectoribus nostris habitum per ipsum Do- 
minum nostrum Dominum Imperatoren! deducta multoque studio ventiiata et rationabilia 
fuerint judicata, recognoscimus de nostro consilio et pleno processisse consensu ratificantes 
ac rata omnia et singula habentes et grata, nostrum ejus benevolum adhibemus et ex certa 
scienlia consensum pariter et assensum. In cujus rei testimonium praesentes fieri iiteras 
et nostri sigilli appensione fecimus communiri. Datum Nuremberg«) Anno Domini Millesimo 
Trecentesimo quinquagesimo sexlo in crastino Epiphaniae ejusdem. 

In eadem verba exlant lilcraB ceterorum principum eleclorum datae eodem anno, 
die et loco. 

fAu3 Privil. Reg. BoL. Manusk. M. VII. 28 p. 46 im Landesarchive.) 



Johann^ Bischof ton Olmütz, entscheidet den Streit über das Präsentalionsrecht in PeUcitz. 

Dt. Olmütz 13. Jänner 1356. 

Johannes elc. episcopus Olomucensis — noluin facimus — quod cum iiiter do- 
minum Arnoldum de Gymnik canonicum Olomucensem ab vna et nobiles Jobannem et Con- 
radum milites de Pelwicz ac fratres ab altera parte super iure presentandi rectorem ad 
ecciesiam in Pelwicz discordia verteretur, — nos — de consensu et consilio — Alberli 
decani, Johannis prepositi et capituli nostre ecclesie — talem ordinacionem duximus facien- 
dam, quod Johanne ad prefatam ecciesiam per vtriusque partis presentacionem nunc con- 
firmato cedente uel decedente — prefati fratres — clericum ydoneum possint presentare 
ad ecciesiam prefatam — quo defuncto prefatus dominus Arnoldus uel eins successor in 
Olomucensi canonicatu debebit alium ydoneum clericum — presentare — sicque predicte 
partes et eorum successores — alternis vicibus ad predictam ecciesiam — perpetuo pre- 
sentabunt. Sub sigillis episcopi et capituli. Actum et datum Olomucz 1356 in octaua epi- 
phanie domini. 

(Aus dem Codex II. f. 91 im 01m. Kapitelarchive«) 

3. 

Jakob von Penötn stellt dem Heinrich ton Neuhaus die Güter in Pendin und Rosedka 

zurück. Dt. Neuhaus 19. Jänner 1356. 

miAgo Jacobus de Penczein, nee non heredes sui Notumfacimus Tenore presencium 
vniuersis presentibus et futuris. Quod nos Bona in Penczein et in Roseczka cum omnibus 
pertinenciis eorum^ libertatibus ac Juribus, prout illa de gracia Nobilis domini Henrici de 
Nouadomo domini nostri graciosi pro seruicio hactenus habuimus, presentibus pleno et inte- 
graliter Sibi Omni Jure condescendimus resignamus abrenanciamus, promittentes pro nobis 
nee nön et omnibus heredibus et successoribus nostris, quod eadem Bona amodo nanquam 
perpetue inpetere Tenebimur nee debemus verbis neque factis. Sed prefatus dominus noster 
generosus dominus Henricus de Nouadomo nunc et in futurum facere ed disponere potest, 
quicquam sue placuerit gracie voluntati absque nostro heredum et omnium successorum 
nostrorum agrauacione seu impedimento In cuius Ret Testimonium et Robur valitnrum Sigilla 
Giuitatum Iglauie Jempnicz nee non Telcz ad presentes nostras cum propriis careamus 
sigillis presentibus sunt appensa. Datum in Nouadomo, Anno domini M"" GCC L"" YP feria 
Tercia in vigilia Sanctorum Fabiani et Sebastiani Martirum. 

(Das Orig. mit 3 h. S, im grfifl. Öernin^schen Archive in Neuhaus.) 
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4. 

Stefan^ Kanonikus ton Olmütz^ kauft ein auf dem Grunde des Klosters Set. Jakob in 

Olmiitz gelegenes Haus. Dt. Olmütz 20. Jänner 1356. 

i'^go Stephanus Canonicus Ecciesie Olomucensis Recognosco et ad yniuersorum 
noticiani defero presenciuni per tenorem Me apud discretos vires dominos Theodericum et 
Petruni predicte Olomucensis Ecciesie vicarios testamentarios domini Jacobi Gristine bone 
memorie olim prefate Olom. Ecciesie vicarii domnm ipsius domini Jacobi in suburbio in 
bonis et fundo Monasterii sancü Jacobi ibidem in Olomucz et inter domos plebani sancti 
Petri et Luczlawe constitutam de consensu et voluntate Jacobi clerici pro vndecim marcis 
grossorum pragensium numeri et pagamenti Moranici emisse et racionabiliter comparasse 
de qua quidem domo debeo et teneor annis singulis venerabili domine Abbatisse . priorisse . 
et Conuentui Monasterii sancti Jacobi predicti Gensum octo grossorum in feste sancti Mi- 
chaelis dare et soluere contradiccione qualibet procul mota Et si eandem forte domum casu 
quocunque accidente me vendere contingeret pre ceteris omnibus emere volentibus predictis 
dominabus . . abbatisse et Conuentui pro eadem pecunia vel quantum alter emens dare 
vellet ad emendam ipsam eis fauere debeo, volo et presentibos spondeo et promitto. In 
cuius rei lestimonium meum et honorabilium virorum dominorum Herbordi et Mirzani Gano- 
nicorum Ecciesie Olomucensis memorate Sigilla presentibus sunt appensa. Datum Olomucz 
Anno domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo sexto. In die beatorum Sebastiani et 
Fabiani marthirum Christi. 

(Orig. Pcrg. 3 h. Sig. im Olm. Kapitel- Archive. Das Sig. des Kan. Stefan zeigt das 
Wappen der Herren von Holstein.) 



5. 

Markgraf Johann ton Mähren gestattet den Iglauer Bürgern, dass die geistlichen Personen 
und Korporationen termachten Güter ton den Erben des Testators zurückgekauft werden 

dürfen. Dt. Brunn 25. Jänner 1356. 

Johannes dei gracia Marchio Horauie Vniuersis ad quos presentes peruenerint suam 
graciam cum plenitudine omnis boni. Ex plenitudine Gonsilii Giuium Giuitatis nostre Igla- 
uiensis nostrorum fidelium dilectorum ad aures celsitudinis nostre peruenit, Quod Jura Cioi- 
tatis nostre iamdicte sie doceant ab apperto, quod bona spectancia ad ipsam Giuitatem omnia 
ac singula Immobilia ipsius Giuitatis Giues, que legata sunt olim in extremis per eos Ho- 
nasteriis et aliis locis sacris et in futurum legabuntur et donabuntur per ipsos nomine 
vltimi testamenti possint et debeant licite, saluis suis Juribus, eorum Giuium Superstites 
redimere et exsoluere et quod nullus ex ipsis Giuibus per quempiam Religiosorum et secu- 
larium presbyterorum aut Glericorum citari seu conueniri spirituali Judicio possint et va- 



leant, nisi prins a Judice et Juratis ipsius Ciuitatis Iglauiensis, qui nunc sunt uel pro tem- 
pore fuerint, debite Justiciam eis congruam inquirant iuxta consuetudinem Ciuitatis prefate, 
que Iura ipsis Reiigiosis secularibus personis seu Clericis nunquam denegari debeantur, ne 
iusticia limitibns suis veris fraudetar, quosquidem Ciues et eorum quemlibet, yt predicitnr^ 
circa ipsa Jura volumus conseruare et eos exnunc presencium serie conseruamus. Insuper 
admittimus et de benignitate celsitudinis nostre donamus prefatis Ciuibus et eorum cuilibel, 
vt est dictum, quod quidquam vtilitalis ac fructuum nobis, heredibus et successoribus nostris 
et ipsi Ciuitati racionabiliter adducere et adaugere poterunt, de liberalitate nostre celsitu-* 
dinis id eis faciendum circumquaque ipsius Ciuitatis exigente Jure benigniter indulgemus, 
Nicbilominus mandantes et dislricte precipientes omnibus ac singniis Baronibus, Nobiiibits, 
Judicibus Ciuitatum et Castrorum Rectoribus et indifferenter vniuersis nostre dicioni subdilis 
et subiectis fidelibus nostris dilectis, vt omnes homines cuiuscunque Status existant dum- 
modo sint ydonei voientes et affectantes esse volle Conciues Ciuitatis prefate et gaudere 
Juribus Ciuium eorundem, in nnllis occupent, arestent aut impediant sine causa notabili, 
cum tarnen nos nullum in Ciuitatibus nostris et bonis sitis vbilibet qui velit aut cupiat fore 
ipsorum Baronum et aliorum vt iamdictum est homo subditus et censualis arestemus nee 
eciam aiiquem aliqualiter retineamus. In quorum euidenciam et robur valiturum Sigillum 
nostre celsitudinis duximus appendendum. Datum Brune Anno domini Millesimo Trecente- 
simo Quinquagesimo sexto in die Conuersionis sancti Pauli doctoris et Apostoli gloriosi. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Igl. St.-Archive.) 



6. 

Herrmanfij Kanonikus ton Prag^ welcher sein Beneficium in Prag gegen die Pfarre 
sct. Jacob in Brunn umtauscht^ verpflichtet sich^ dem Kl. Oslavan jährlich 16 Mark 

Pr. Gr. zu zahlen. Dt. Brunn 4. Februar 1356. 

In nomine domini amen. Anno Natiuitatis eiusdem Millesimo Trecentesimo Quinqua- 
gesimo sexto Indiccione nona die quarta Mensis Februarii hora vesperarum uel quasi ponti- 
ficatus Sanctissimi in Christo patris et domini domini Innocencii diuina prouidencia pape 
VIti anno quarto, Regnorum vero Serenissimi ac invictissimi principis et domini nostri 
domini Karoli quarti diuina fauente clemencia Romanorum Imperatoris et semper Augusli 
et Boemie Regis Imperii anno primo Boemie vero decimo In domo habitacionis domini 
preposili ecciesie sancti Petri in Brunna Olomucensis diocesis superius in parua stuba In 
mei Notarii publici et testium presencia subscriptorum Constitutus honorabilis vir dominus 
Hermannus Albus Canonicus Ecciesie Pragensis habens propositum et plenam uoluntatem 
dictos Canonicatum et prebendam permutandi cum domino Benessio plebano Ecciesie sancti 
Jacobi in Brunna pro dicto suo beneficio ac Canonicatu et prebenda Ecciesie sancti Egidii 
Maioris Ciuitatis Pragensis iamdicte, habitaque super hiis plena et copiosa deliberacione 
ipsos Canonicatum et prebendam pro dictis beneficiis (unc, quantum in eo fuit permutauit, 



promllliuin^ lionn oi »incüm lide omnio oncra ipsis hcneßciis iamdictis incumbencia prout 
Hui nnUHujnnovvn i'ocoriinl nc farorc consueueruiit subire, que tunc subiit, omniaqae et sin- 
uula nun m qua polcHl ampliori diligeticia cxcqui ut Icnetur Et specialiler Censam Sedecim 
Mnrnanjtii tft*oMHorum denarioriiiii pragensium morauici pagamenti, venerabilibus et Religiosis 
doiiiinnbii}« Abliiilisso ol (vonuoiitui Monasterii in Oslauia Ordinis Cisterciensis Olomucensis 
dhir.odlH (|iuih;r in anno in Hingulis quatuor temporibus quatuor Marcas grossorum dena- 
rloruni ot pondoris prodictorum indiuiHe annis singulis quamdiu vixerit dictam ecclesiani 
poH!«ldond(i NO Holnluruni sine omni dilacione excusacione et occasione, promittendo michi 
Nolnrlo puhllco Mlipiilnnli oniniii premissa rata et grata ac firma tenere, sub rerum suarum 
oninlum ypolliocu. Ada sunt iioc Hninne presentibus honorabilibus ac discretis viris et do- 
nilniii Magidtro llornianno propoyito predicio Brunnensi, Magistris Matbia Olomucensis, Ni- 
rojno VVrntlHlauionHiH« (iunibero vi Pclro preposito Aule Sancte Marie in antiqua Brunna 
lirunnenMiH oocIoMinrum Canonici^, Bartholomeo predlcti Monasterii Oslauiensis preposito, 
Johanno plobano de Lypa IVagensis diocesis, Dyetiino Maaricii Ciue Brunnensi ac Gregorio 
Nolarlo piibltco to.slihu!» ad premissa uoeatis specialiler et rogatis, Anno Indiccione die, 
MiMiKo ponlüicatus looo Uognis et liora prenotatis. 

Kl Kgo TaulnH Martini de Choczna Clericus Pragensis diocesis aucloritate Imperiali 
publlouii NotnriU!« prodictis omnibus et singulis dum sie fierent et agerentur vna cum pre- 
nolulld lojtlilMiM proHoiiH Tui eaquo omnia et singula manu propria scripsi et in hanc publi- 
oam fttrmam nnlogi signoque moo et nomine consuetis signaui rogatus in testimonium 
omnium prrmi^soruni. 

(Ori^. IVrg. im Archive der kouigl. Stadt Rrüau.) 



1. 

;>. Fehrmir I33Ü, 

luuooonlais papa VL fratribus ordinis eremitarum s. Augustini concedit ücentiam 
utnum uuMiaslorium ojusdom oniinis o\ nmnificentia imperaloris CaroU in civitate Lutho- 
mxT^l «Hlilicaiuli ot coustruondi ot in eo morandi sine pnejudicio autem ecclesiae parro- 
ohi»U$ aliorumquo. Ul. Auiniono ^onis Februarü ponUficalos anno IV. 

^Am» ci»*'» l>*ii*^a'\Mip v.::i J 1S<>0 ra Anebive ie* Rl.^ters Sc Thom&s in BrüDa. 



8. 

Vidimus einer Urkunde^ mittelst welcher Johann Bischof ton Olmüts bestätiget^ dass das 
Patronat der Kirche in Sckwabenitz dem Zdirazer Kloster geköre. 

Dt. Prag 22. Februar 1356. 

In nomine Domini amen. Anno Natiuitatis eiusdem millesimo, Trecentesimo quinqua- 
gesimo sexto. Indiccione nona, die vicesima secunda mensis Februarü bora vesperarum, 
vel quasi, Pontificatus Sanctissimi in Cristo Patris et Domini Domini Innocencii Diuina 
prouidencia Pape VI. anno quarto, Regnorumque Serenissimi, et Inuictissimi Principis Do- 
mini Domini Karoli quarti Romanorum Regis semper August! anno decimo, Imperii vero 
primo; In mei Notarii pubiici et testium presencia subscriptorum constitutus personaliler 
coram Honorabili Viro Domino Petro Cantore Lubnicensi^ Officialique Curie Archiepiscopalis 
Pragensis Discretus Vir Dominus Petrus de Strakonicz scolarum monasterii Sderasiensis 
in Praga, Procnrator, ut dicebat, Venerabilis Viri Domini Henrici Prepositi monasterii 
Sderasiensis predicti Ordinis sancti Augustini sacrosancti Dominici Sepulcri Jerosolimitani 
Pragensis Diocesis exhibuit, presentauit^ et ostendit nomine Domini sui publice coram eo 
qnandam literam in pergameno conscriptam sigillo oblonge magno de cera alba impressula 
pergameni sigillatam, in cuius quidem sigillo medio una ymago siue figura quasi unius 
Episcopi infulati, Pontificalibus induta, stans, dextram manum ad benedicendum erectam, 
et in sinistra baculum pastoralem tenens, exprimi videbatur, litere vero circum ferenciales 
ejosdem sigili erant tales: sigillum Jobannis Dei gracia Olomucensis Episcopi; et a tergo 
einsdem sigilli sigillum paruum rolundum impressum erat, in cuius medio quedam bestia 
leonem figurans, et super ipsa bestia seu leone, quedam columpna, et in eadem litere que- 
dam apparebant, que propter compressionem nimiam describi non poterant, litere vero circum- 
ferenciales ipsius sigilli prout prima facie apparebant, in hunc modum erant: sigillum secre- 
tom Episcopi Olomucensis, non rasam, nee cancellatam , non viciatam , nee in aliqua sui 
parte, nt prima facie apparebat, corruptam, sed omni prorsus suspicione carentem, petens 
instanter, ac timens, ne casu fortuito amitteretur, seu anichilaretur, eandem literam 
transsomi, et in publicam formam ad perpetuam rei memoriam redigi et auctoritate 
ordinaria Domini Officialis supradicti decretum eidem litere interponi, ut vim et firmitatem 
eandem habeat, ut originalis littera in iudicio^ et extra; cuius litere tenor per omnia talis 
esse dinoscitnr. In nomine Domini amen. Ne rerum gestarum memoria per decursum 
temporis deperiret, etc."^) 

Qai quidem Officialis visa, et diligenter inspecta litera predicta, reputansque peticionem 
prefati Domini Petri fore rationabilem atque iustam, mandauitque mihi Notario infra posito, 
Qt hainsmodi literam Iranssumerem, et in publicam formam redigerem, volens, ac decernens, 
et deinceps transsumpto huiusmodi plenaria fides in omnibus, et per omnia. sicut originali 



*) Vid. Tom. VI. p. 23 Nr. 30. 



litere prenotale in iudicio et extra, adbibeatur, suam in premissis omnibas et singulis inter- 
ponens auctoritatem, et decretum. Actum Präge in domo Honorabilis Viri Domini Petri 
Ofllicialis predicti, anno, die, mense, hora, Pontificatus, Regnorura, Indiccione, quibus supra 
Prensentibus Nicoiao Clerico de Ghotyessow, Merklino de Drazdyau, et Mathia Coquine 
Magistro de Wratislavia familiaribus dicti Domini Officialis, testibus ad premissa vocatis 
specialiter, et rogatis , et aliis pluribus fide dignis. In cuius rei testimonium sigillüm Of&cia- 
latus Curie Archiepiscopalis Pragensis prelibate presentibus est appensam. Quod ego 
Johannes Andree de Tynhorsser (?) Pragensis Diocesis publicus auctoritate Imperiali No- 
tarius suprascripte litere exhibicioni, ostensioni, auctoritatis, et decreti interposicioni, et 
aliis Omnibus et singulis premissis, dum fierent, et agerentur, una cum dictis presens interfiii 
testibus, ipsamque literam de mandato Domini Officialis predicli, et ad reqaisicionem dicti 
Petri Procuratoris de verbo ad verbum nil addens , vel minuens, quod sensnm variet, vel 
mutet intellectum, fideliter copiaui, exemplaui, et transsumpsi, et diiigenti coilacione preha- 
bita de ipsa originali litera cum transsumpto presenti, et quia ipsas concordare inueni, 
ideo me cum signo meo et nomine consuetis hie subscripsi in testimonium omnium 
premissorum. 

(Abged. in Dobn. Mon. IV. p. 352.) 



9. 

Papst Innocenz VL ersucht K. Karl /K., dem Able des KL Hradisch^ Terward^ gegen 
den Usurpator der Abteij Pribislaus, zum Rechte zu terhelfen/JDt. Atignon 1. März 1356. 

Innocentius Episcopus Servus Servorum Dei. Carissimo in Christo filio Carole Ro- 
manorum Imperatori semper Augusto et Boemie Regi salutem et apostolicam benedictionem. 

Cum dilectus filius Therwardus Abbas Monasterii Gradicen. ordinis Premonstraten. 
Olomucen. Diocesis pro se et contra Przibislaum de Oblocbowiz Monachum Monasterii 
Syloensis dicti ordinis, prefati Monasterii Gradicen. diocesis detentorem, cum quo ipse Abbas 
super eodem Monasterio diu in Romana Curia litigavit obtinuerit diffinitivam sententiam, cui 
dictus Przibislaus parere contempsil, propter quod processus excommunicationis et interdicti 
sententias contra ipsum Przibislaum, et eius in huiusmodi detentione fautores, continentes, 
auctoritate apostolice sedis sunt facti, Serenitatem tuam rogamus attente, quatinus diclo 
Therwardo in adeptione et retentione pacifica dicti Monasterii velis pro nostra et aposto-* 
lice sedis reverentia, tue celsitudinis favores et auxilia impertiri. Datum Avinione Kai. 
Martii Anno Quarte. 

(Aus den Orig. Regesten Innocenz VI. an. IV. ep. 257 in vidimirter Abschrift im 
Landesarch ive.) 
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10. 

K. Karl IV. bestätiget dem Kloster Maria Saal alle Pritilegien und Besitzungen^ ton 

wem immer dieselben ertheilt wurden. Dt. Brümi 10. März 1356. 

In nomine sancte et individue trinitalis felicKer Amen. Korolus Quartus diuina 
fauente clemencia Romanorum Imperator semper augustus et Boemie Rex. Ad perpetuam 
rei memoriam. Ad hoc summi dispensacione presidii principalis Monarchiam obtinuimus 
dignitatis. Ad hoc sacri Romani Imperii suscepimus dyadema, ut si ad alia extrinseca 
dehita solicitudo nos prouocet, at ea tamen, que statum felicem et quietum. ac incrementum 
iurium et libertatum personarum Ecciesiasticarum et Religiosarum perpiciunt, precipue qde 
sub habitu regulari obmissis mundi oblectacionibus domino virtutum famulari iugiter 
decreuernnt. tanto intendamus vberius quanto nostrum pre ceteris mundi principibus solium 
magnificencius erexit celestis prouidencia Conditoris, Sane pro parte Religiosarum Sororum 
Elizabeth Abbatisse et Conuentus Monasterii Aule sancte Marie In Antiqua Brunna ordinis 
Cisterciensis Olomucensis diocesis deuotarum nostrarum dilectarum Maiestati nostre exhibita 
supplicacio continebat, vt de solita benignitatis nostre clemencia libertates, emunitates, 
exempciones, gracias, Indulta, donaciones, largiciones, concessiones , collaciones, empciones, 
obligaciones, permutaciones, Tanslaciones, Judicia, Jurisdicciones, modum et ritum iudicaudi 
et sentenciandi in Judicio claustrali pridem racionabiliter obseruatum et quecunque iura alia 
spiritualia uel temporalia, vniones seu incorporaciones fructuum uel reddituum et prouen- 
tuum Capeilarum in Castro Spielberg intra mures Ciuitatis Brunensis et in suburbio ipsius 
Ciuitatis ac Ecclesiarum parochialium quarumcunque predicto Monasterio per quoscunque uel 
qualitercumque factas, Regimen seu disposicionem hospilalis infirmorum penes Capellam 
sancti Procopii in ipso Suburbio dicte Ciuitatis prescripciones quascunque generales uel in 
Terra Morauie speciales consuetudines , proprietates, dominia, possessiones quorumcunque 
Bonorum mobilium uel immobilium, spiritualium uel temporalium, quocunque censeantur 
nomine in Terra Morauie uel extra ipsam terram ubicunque sitorum, in quocunque seu 
quibuscunque existencium, nee non omnes et singulas literas, priuilegia et Instrumenta 
publica seu priuata super eisdem Bonis a nobis atque recolende memorie ab Illnstri Jo- 
hanne quondam Rege Boemie Genitore nostro carissimo nee non Principibus, Baronibus uel 
a quibuscunque personis aliis ecclesiasticis uel secularibus, Nobilibus uel ignobilibus cuius- 
cunque Status, condicionis uel dignitatis extiterint seu existant^ quancumque, vbicunque, 
qualitercumque prefato Monasterio Aule sancte Marie concessas, factas et datas seu con- 
cessa, facta et data, approbare, ratificare, laudare, confirmare et literarum nostre maiestatis 
patrocinio de nouo conferre et donare dignaremur. Nos itaque ad honorem dei omnipotentis 
et gloriose virginis beatissime genitricis ipsius Abbatise et Conuentus prefati Monasterii 
deuotis ac racionabilibus, supplicacionibus benignius inclinati, presertim cum in ipso Mona- 
sterio Cultus diuinus solierti studio celebretur et iuste petentibus non sit denegandum, animo 

deliberato sano Principunu Baronum ac Procerum sacri Imperii et Regni nostri Boemie 

2 
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accedente coDsiiio Abbalisse et Conoentui dicti Monasterü ac eciani ipsi Monasterio de 
beaignitate solita omnes et singnlas Uberiates^ emanitates« exempciones. gracias^ indolta, 
donaciones* iarsriciooes, coocessiones« coUadones« empciones« diligaciones . pennataciones, 
traiislaciooess Jodicia« Jurisdicciooes . modam et ritom mdicandi et s«iteiiciaiidi in Jadicio 
danstrali pridem racionabiliter obseruatom et qaecunqDe iora alia spiritnaiia oei temporalia, 
▼Bioiies sea incorporaciones fnictiinin« redditnunu et prooentoum preDominataram CapeDamm ac 
Ecdesianiai parochialiooi quamDCunqiie predkrto Monasterio per qnosconqoe oel qnalii«tranqüe 
foctas regimen qooque et disposicionem prefati hospitalis infirmonun. prescriptiones secondom 
ms Canonicum nel Cinile eeneraies aot in dicta terra Moraoie ex consuetndioe einsdem teire 
ant qnasctinqne alias iaodabiles consnetodines nee non proprietates. dominia et 
^ omniom et singulornou ac singnlarnm loconim« Opidonim. villaninL. Grangiamm, 
Orioninu Pomehoninu Monciom, Collinni. vaUinnL Planonun. agrorum, caltonim et incnl- 
toraou Tinearaoi« pascnornm. pratonim« flonionini. rinoram. stagnoninu aqoanimae decorsnnoi, 
qMramcnnqiie Molendinonun« Sitaaranu Nemonim. Rnbetonim. frnticetoninu RscaciononL vena- 
ciooaiiL Tabernanim necnon hereditatnm ac bonorum aliorum quorumcunqae \iNcnnque sito- 
nun« quibuscunque nominibus seu vocabulis expressari naieat in genere et in specie« ac metas 
et limitationes ipsonim ab antiquo factas et seruatas. com Censibos. reddilibus, pronentibns. 
Tsafnictibas^ ulilitatibus et periinencüs eorundenu necnon omnes et stogulas literas. priui- 
lefia et Instrumenta publica seu priuata super quibuscunque iuribns. pertinencüs et bonis 
■obUibus uel imniobüibus spirituaiibus nel lemporalibas et onnibns ac sin^ulis aliis pre- 
■issis in dicta terra Moraaie nel extra ipsam terram Tbicunque in qnocnnque seu quibus- 
eunque existentibus seu constitutis, quocunque censeantur nomine uet vocabulo a nobis 
sai a rec<4eiide memorie Uusln Johanne quondam Rege Boemie Genitore nostro karissUno 
necMNi Principibus. Baronibus^ uel quiboscnnque personis alüs ecclesiasticis sen secnlaribus, 
K>biiÜMS oei ignobtäbus. caiuscunque slatus uel condicionis extiterini uel exislanl. quan- 
cutque^ ubktuque^ qualitercunque uel sub quibuscunque Terborum concepciouibus^ expressio- 
■Mi forafc^^ seriebus et tenoribns pre&lo Xoaasterio Aule sancte Marie coacesssw fadas 
et dalas seu quafitercunque ceiebratas« seu coucessa« facta et data seu quafitercunque 
ceiebraCa. ac si eonundeoi priuilegiorum. instrumentonmi. literanun. libertatooL. emunifatum, 
excspcioiMA. graciamuL induItonuBu donacknufli. brgicionum* coilacionum. coucessionum« 

oUigacftMiuB. permutacioaum. traoslacmiusi, Ju^icionnB. JurisoiccioaunL modo- 
et rilamB ludkaadi et seatencau£ in indicio cbustraü pcidem rationdublKter obsena- 
toffum ac aiiocum Jariam spiritualiuBi uel temporaüunL mionum incorporacionum. regtmini^ 
seu disposieiOBis buspitaüs infinnonm et prescripcionum geueraüum et speciaüum« c^Misue- 
'-'fe— "■ propritftatmiL dominionuii et possessioBum. modi forme« contrictus et toti teoores 
de Tcrbo ad Terbum preseutibus unstrs Itlehs totaiiter iuserti foreut seu inclusi. eciam 
ä «fe hits Jure uel coasuetudine deberet presentibus fieh meucio specialis« in suis oamibus 
cuBcepciünibus* expressionibus« tenoribas. modb^ formis« chusulisw capitulis* punctis et 
artknfis de verbo ad Terourn sicut in ortginafibus inueni^ur expressum« in quantum rite ac 
prfwide processemuL ex certa nostra sciencia approbamus. reuouamus^ ratiicamusw laudamus« 
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confirmamas ac de nouo conferimus, et donamus, Supplentes omnem defectum, si quis in pre- 
missis omnibas aut aliquo premissorum, necnon literis recolende memorie lUustris Johannis 
quondam Regis Boemie prefati Genitoris nostri et aliorum Principum Baronum Procerum seu 
quorumcamque Christi fidelium literis supradicta concernentibus tarn obscuritate verborum 
et sentenciarom quam solempnitatis obmissione aut alio quocunque modo compertus fuerit 
ac decernentes premissa et eorum quodlibet in suo robore perpetuo permanere. NuUi ergo 
omnino hominum iiceat hanc uostre approbacionis« renouacionis , ratificacionis , laudacionis, 
confirmacionis, collacionis, et donacionis seu defectuum supplecionis paginam infringere, vel 
ei ausu temerario contraire. Si quis autem contrarium attemptare presumpserit, indigna- 
cionem nostram et penam Centum librarum auri puri, quarum medietatem nostre seu 
successoruoi nostrorum Boemie Regum Cameris, Reliquam uero partem dictorum Abbatisse 
et Gonuentus Monaslerii Aule sancte Marie applicari volumus, se nouerit irremissibiliter 
incursurum. Signum Serenissimi Principis et domini domini Karoli Quarti Romanorum 
Imperatoris Inuictissimi et gloriosissimi Boemie Regis. Testes buius rei sunt Magnifici 
Rudolfus dux Saxonie sacri Imperii Archimareschallus Auunculus, et Johannes Marchio 
Morauie frater nostri carissimi, ac venerabilis Johannes Olomucensis Episcopus et Ilenricus 
Abbas Fuidensis, necnon Illustres Nicoiaus Opauie et Ratiborie, Bolko Falkenbergensis, 
Bolko Opuliensis. Przimislaus Tesschinensis Duces, Principes nostri et sacri Imperii fideles 
dilecti, et alii quam plures. Presencium sub nostre Imperialis Maiestatis sigillo testimonio 
literarum. Datum Brune Anno Domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo sexto Nona 
Indiccione. VI Idus Marcii, Regnorum nostrorum Anno decimo, Imperii uero primo. 

Ego Johannes dei gracia Luthomuschlensis Episcopus Sacre Imperialis aule Cancel- 
larius vice Reuerendi in christo patris domini Gerlaci Moguntini archiepiscopi Sacri Im- 
perii per Germaniam Archicancellarii Recognoui. 

(Orig. Perg. b. Sig. im Archive des Kl. Maria Saal, Lit. G. Nr. 19 im Landesarchive.) 



11. 

K. Karl IV. besläliget dem Kloster Maria Saal alle Pricilegien und Besitzungen, 

Dt. Prag 5. April 1356. *) 

In nomine sancte et individue trinitatis feliciter Amen. Karolus quarlus .... Nos ita- 
que ad honorem dei omnipotentis et gloriose uirginis beatissime Genitricis ipsius Abbatisse 

et Conuentui omnes et singulas hbertates, emunitates, exempciones ... et possessiones 

bonorum Hustopecz, Starzowicz, Nostarowicz et Menis. ac aliorum omnium 
et singulorum ac singularum locorum, opidorum, villarum, grangiarum, ortorum .... Testes 
buius rei sunt. Venerabilis Arnestus Archiepiscopus Pragensis, Bertrandus 



*) Diese Urkunde ist mit wenigen Ausnahmen gleichlautend mit der Urkunde Nr. 10. Wir geben 
hiet nur die Anfangsworte und jene Stellen, welche abweichend sind, in gesperrter Schrift. 
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Aptensis et Theodricus Mindensis ecclesiarum Episcopi, Illustres Johannes 
Marchio Morauie fraler noster, Nicolaus Opauie et Ratiborie, Bolko Falkenbergensis et 
Przimko Teschinensis duces, principes noslri et aliorum Principum Comitum Ba- 
ronum et procerum multitndo. Presencium sub Bulla aurea typario nostre Im- 
perialis maieslatis impressa testiraonio literarum. Datum Präge Anno domini Millesimo Tre- 
centesimo Quinquagesimo sexto, Villi Indiccione, Nonis Aprilis. Regnorum nostrorum 
Anno decimo Imperii uero primo. Ego Jobannes dei gracia Luthomuschlensis Episcopus etc. 
(wie in Nr. 10.) 

Per dominum Jo. Luthom. Episcopum Cancellarium 

Nicolaus de Chremsir. 

(Orig. Perg. Sig. fehlt im Archive des Kl. Maria Saal Lit. A. I. Nr. 26 im Landesarchive.) 



20. April 1356. 

Adamus XII. abbas Trebicensis vendit cuidam civi Trebicensi, Andrese Radii, mo- 
lendinum sub caslello Palanek situatum pro 30 marcis grossorum Pragensium erga semi- 
tertiam marcam grossorum Pragensium annui census fratribus in pitanciaai perpetuam. 
(Dicitur etiam: fratres duos redemisse villam Woykowicz triginta marcis grossorum Prag, 
et mentio quoque fit cujusdam Nicolai monasterii Trebicensis quondam Burgravii.) 

(Bod. Sammig. Nr. 8543.) 



13. 

König Kasimir ton Pohlen erneuert das im J. 1348 mit K. Karl IV. geschlossene 
Bundniss und fügt einige auch den Markgrafen Johann ton Mähren betreffende Bedingungen 

hinzu. Dt. Prag 1. Mai 1356. 

I4.azimirus dei gracia Rex PolonisB etc. notum facimus universis. Quod quia sere- 
nissimo ac invictissimo Principi et Domino Domino Carole romanorum Imperator! semper 
augusto et Boemi» regi ... in tractatibus habitis inter Hajestatem suam ab una et nos 
parle ex altera in oppido suo Namislavia sub Anno Domini MCCCXLVIII, indictione prima, 
decimo calendas Decembris« regnorum ipsins Anno tertio, sub titulo romano regio, quo illis 
temporibus utebatur, sub juramento rite promisimus, sie et nunc aninio deliberato et ma- 
turo Procerum nostrorum accedente consilio, modo consimili sub eodem juramento delibe- 
rate promittimus perpetuam dilectionem et fraternam amicitiam cunctis in antea futuris tem- 
poribus inviolabiliter observare, sicut ipse versa vice nobis sub juramento alias facto ad 
observationem earundem dilectionis et amicitiaB teneatur, prout in antiquis literis nostrte 
concordiffi inter nos et eum aliquoties celebralse plenius continetur. Promisit etiam dictus 
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Dominus Imperator sub juramento alias prestito bona fide et sine dolo nobis adversus 
quemlibet hominem et nominatim contra cruciferos de Domo Theutonica, seu etiam contra 
Bavaros et qooscunque alios in Marchionatu Brandemburgensi manentes in propria persona 
si commode fieri poterit vel in persona illustris Principis Domini Johannis 
Marchionis Moraviae fratris sni secando geniti claraB memorise illustris Domini Jo- 
hannis quondam Regis BoemisB genitoris sai cum sexingentis hominibus galeatis assistere 
et amicabiliter suffragari, illo praeserlim tempore, cum blada et segetes sunt in campis et 
si quispiam inimicorum ante tempus messium quocuuque tempore terras nostras invaderet, 
sub prsemisso juramento absque dolo promisit contra insultum eorundem inimicorum nostro- 
rum toto suo posse nos adjuvare. Et si prima via cum hominibus eisdem nos adversus 
inimicos nostros limites regni nostri non recuperaremus, tunc secundario ad requisitionem 
nostram quadringentos galeatos nobis destinare promisit et tenebitur sub suis damnis, sump- 
tibus et expensis, ita tamen, quod nos suo exercitui prsedicto quamdiu in Regno nostro 
moram traxerit, de esculentis et poculentis tenebimur et promiltimus providere. Et si, quod 
non speramus, prima et secunda via non recuperaremus limites ejusdem regni nostri^ tunc 
tertia et quarta vice et quoties necesse fuerit, nobis sub juramento et Tide pra^missis juxta 
suum posse sine dolo sniTragari promisit et tenetnr tam diu, quousque, ut pra^dicitur, recu- 
peremus limites regni nostri, quibus recuperatis prcefato Domino Imperatori et Regi BoemisB 
assistere et astare tenebimur adversus omnem hominem excepto Rege Hungariae, prout in 
antiquis nostris literis est expressnm. Insuper quamdiu eSectorum prsedictorum adversus 
inimicos nostros assecnti non fuerimus, sibi non tenebimur suiTragnri. Hoc tamen adjecto, 
quod in hoc medio suis inimicis per nos vel nostros non cooperabimnr vei assistemus 
opere, consilio vel favore et supradictos galeatos, quos in adjutorium nobis destinare tenetur 
samptibus et expensis ac refusione damnorum sine dolo respicere promittit, quamdiu extra 
nostrum Dominium füerint constituti. Sique Limitibus Regni Polonise suiFragio suo obtentis, 
aliqui occupatores de bonis et Dominus ad Regnum nostrum Polonite non pertinentibus^ 
exterminati vel expulsi fuerint, medietatem bonorum et Dominiorum hujusmodi prsedicti Do- 
mini Imperatoris et Regis Boemise, residuam vero nostris usibus decernimus applicandam 
et omnia et singula, qua) in hujusmodi nostris literis contenta noscuntur, de verbo ad ver- 
bum, sicnt ibidem exprimuntur ad literam inviolabiliter observare promittimus et tenemur 
sub Omnibus modis et conditionibus, prout in eisdem literis sub dato, loco et tempore pras- 
libatis invenitur expressum, eo duntaxat excepto, quod de pecuniis omnibus, de quibus 
efl^dem liter» mentionem constituunt, dictus Dominus Imperator et Boemise Rex ac fide- 
JQSsores et compromissores sui liberi sint totaliter et penitus absoluti, sicut Serenissimus 
Princeps Dominus Ludovicus Rex HungariaD, frater noster carissimus, prsefatum Dominum 
Iroperatorem et Regem Boemiaa de ipsis pecuniis autoritate procuratoria vice et nomine 
nostris absolvisse dinoscitur et sicut etiam nos prsBfatum Dominum Imperatorem et Regem 
BoemiaB, fidejussores et compromissores ipsius ad instar dicti Regis HungarisB specialibus 
literis nostris rite quietavimus et liberos dimisimus ac penitus absolutes, Si vero, quod absit, 
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prtedictum suffragium nobis per nos requisitus facere vel roitlere neglexerit, ex tunc pro 
eodem suffragio quoties neglexerit, ipsum et filios suos^ si quos habuerit, Domino permit- 
taute, aut eo absque heredibus decedente, illustrem Principem Dominum Johanuem 
Marchionem Moravisa fratrem suum prsBdictum in eum casum, ubi sibi et regno Boe- 
misB successerit, debebimus et poterimus amonere. Praßsentium nostr» Majestatis sub Sigillo 
testimonio literarum. Actum et datum Pragae Anno domini Millesimo trecentesimo quinqua- 
gesimo sexto die beatorum Philippi et Jacobi Apostolorum. 

(Aus Privil. Kcg. Boh. Manusk. M. VII. 28 p. 478 b im Landesarchivc.) 



14. 

Contract zioischen dem Leitomyiler Bischöfe und dem Kloster Königssaal bezüglich des 

Gutes Landsberg. Dt. Prag 4. Mai 1356. 

Inter . . Luthomuslensem Episcopum ab vna et . . Abbatem Auleregie et suum 
Conuentum parte ab alia pro bonis in Lantsberg, Talis contractus intercessit, videlicet, quod 
prefatus Episcopus debet predicto Monasterio assignare Trecentas Sexagenas reddituum 
annui census in talibus bonis, que ad predictum Monasterium empcione seu assignacione 
facta pleno dominio et pleno Jure respectum habebunt. Assignabit autem dictos redditus 
modo infrascripto, Primo comparabit Centum Sexagenas reddituum prope Monasterium in 
distancia Quatuor miliarum ad longius, ubicunque Abbas et Conuentus redditus iilos ele- 
gerint in vicinitate predicta. Item assignabit eis in hereditatem perpetuam villas Spanow 
et Stradow pro Sexaginta Sexagenis reddituum et villam Rauschow cum omni Jure dominio 
et pertinenciis suis et omnes redditus quos habet ibidem qui si excesserint numerum Qua- 
draginta Sexagenarum tunc talis excessus defalcabitur in redditibus Gentum Sexagenarum 
emendarum in propinquitate Monasterii ut prefertur. Item predictus Episcopus dabit Centum 
Sexagenas de mensa sua quolibet anno et firmabit eundem censum sub omni üla securitate, 
qua Curia papalis assecuratur et infra Quinquennium tenebitur assignare alios redditus Mo- 
nasterio predicto vicinos in distancia supradicta, quod si non fecerit, tunc addet eis quolibet 
anno Triginta Sexagenas donec emerit Censum eundem, ut prefertur et designabit statim 
villas certas, in quibus sint Centum Triginta Sexagene reddituum, quas villas lapso dicto 
Quinquennio et redditibus non comparatis dicti Abbas et Conuentus tenebunt cum pleno 
dominio et omnibus pertinenciis, donec dicte Centum Sexagene reddituum fuerint comparate, 
Quibus eciam comparatis in distancia et modo sicut premitlitur, tunc viile sint penitus 
absolute, Dum tamen . . Abbas et Conuentus infra dictum Quinquennium seu in anno vltinio 
predicti temporis inueniant et ostendant sibi bona venalia, alias reputari debebit quod per 
ipsos steterit et non per antedictum Episcopum quominus dicti redditus emerentur. Item 
ipsi . . Abbas et Conuentus vendiderunt sibi bona predicta sub omni ea condicione sicut de 
presenti sunt, quieta in quiete« litigiosa in lite. Item post omnem celebratum contractum 
dictus Luthumuslensis Episcopus obtulit bente virgini in Monasterio predicto pro consolacione 
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dictorum Abbatis et Connentus Mille ducentas Sexagenas. Rennnciabant priailegiis et 
Jaribns sibi competentibus in iilis bonis, saluis Jaribus eornm ad alia bona. Item notandnin, 
qnod Banyns, Noua bela Gygenfuez et Trepnits pertinent simpliciter ad Monasterium Aaieregie 
et non comprebenduntur in contractu. Item curialitas de residno facienda et fructus percepti 
per Ecclesiam de tempore preterito et recnperacio bonorum existenciam in iite et agranacio 
censas hominnm in bonis illis, sine sit in pecunia uel in blado, hec omnia relicta sunt con- 
seiende ipsius Episcopi, pro qnibus moneri non debet^ sed poterit bene sibi recordinm fieri 
amicicia et fauore. In cuias rei testimoninm Sigilla predictonim . . Episcopi et . . Abbatum 
Gzedlicensis et Aoleregie presentibns sunt appensa. Actum et datum Präge in domo babi- 
tacionis Abbatis Czydlicensis. Anno domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo sexlo 
qoarta feria post diem Inuencionis sancte Crucis. 

(Orig. Pcrg. 3 h. Sig. im Landesarchive, Leitomysler Prfimonstrat. Xr. 27.) 

15. 

Mense Maß 1356. 

Johannes, Francoram rex, innovat et conßrmat unionem et confoederationem, quam 
cum Garolo lY. Boemorum rege iniverat. Dt. Parisiis 1356 mense Maji. 

(Aus Privil. Reg. Boh. Manuak. M. VII. 28 p. 41711 im Landesarchive.) 

10. 

Mense Maji 1336. 

Johannes, Francorum rex, profitetur, se Carolo quarlo duas spinas e Corona spinea 
salvatoris, quae in sacrario reliquiarum capellaB regalis ab antiquis temporibus Parisiis repo- 
Sita servatnr, per manus Petri arcbiepiscopi Rothomagensis extractas donasse. Dt. Parisiis 
1356 Mense Maji. 

(Aus Privil. Reg. Boh. Manusk. M. VII. 28 p. 80 b im Landesarchive.) 



17. 

K. Karl IV. gibt seinem Küchenmeister Heinrich von Zigelheim die von den Gebrüdern 

Tluxa gekauße Burg Stein zu Lehen. Dt. Prag 2. Juni 1356. 

Ikarolus Qnartns diuina fanente clemencia Romanorum Imperator semper Augostus 
et Boemie Rex, Notnm facimus vniuersis. Quod sicnt Nobilis Heinricus de Czigelheim 
magister Coqiiine nostre fidelis noster dilectus castmm dictmn Steyn cum omnibns suis 
pertinentus de special! nostre Celsitudinis indulto et licencia a dilecto nobis Przibicone et fratribus 
suis dictis Thhiksa tytulo hereditario rite emit et legittime comparauit, Ita inspectis fidelibus 
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studiosis obsequiis ipsius Heinrici de Czigelheim, quibus Serenitati nosire hactenus atteuta 
sedalitate complacuit et non desinit complacere, sibi, beredibus et successoribus suis dictum 
castrum Steyn cum suis pertinentiis , Jure feudali de solita nostre benignitatis clemencia 
conferimus et donamus, Ea condicione, quod ipsi nobis, beredibus et successoribus nostris 
Regibus Boemie et ejusdem Regni Gorone cum dicto Castro Steyn in perpetuum fideliter 
parere et intendere debeant ac omnia et singula nobis iuxta requisicionem nostram facere, 
que naturalibus veris et iustis dominis suis veri et fideles facere tenentur et faciunt feodales. 
Presencium sub Imperialis Maiestatis nostre Sigillo testimonio literarum. Datum Präge 
Anno domini millesimo Trecentesimo Quinquagesimo sexto, Nona Indiccione Ilir Nonas 
Junii Regnorum nostrorum anno decimo Imperii vero secundo. 
Per dominum magistrum Curie Johannes de Glacz. 

(Orig. mit verletztem Sig. im Archive der Stadt Deutsch-Brod.) 



18. 

Janac ton Bcchiii verkauft dem Markgrafen Johann gewisse Güter. 

Dl. nach dem 7. Juni 1356. 

Janacz de Bechina fiiins olim domini Czenkonis de Bechina Serenissimo principi et 
domino domino Johanni dei gracia Marchioni Morauie bona sua, que a patre suo predicto 
domino Czenkone iure bereditario ad eum sunt deuoluta, yidelicet Malenowycz municionem 
ac Villa Malenouicz, cum villa Kwyetkowycz Craczenowycz Kozynecz Tetczowycz Otroko- 
wycz Buuow Lhotam Luky Brzezowe cum omnibus aliis bonis seu viilis quibuscumque 
nominibus censeantur localis et non locatis Censibus obuencionibus vtilitatibus in terra et 
super terram etc. venacionibus qnarumcunque Bestiarum aucupacionibus auium Molendinis 
piscinis locatis et locandis etc. cum eciam omni dominio prout pater suus predictus et ipse 
Janacz ex successione hereditaria tenuit, vendidit et bereditarie sibi et suis beredibus 
bereditarie racionabiliter resignauit. 

(Olmützer Landtaf. üb. I. Nr. 490.) 



19. 

Markgraf Johann gründet neben der alten Stadt Klobouk eine neue und begnadet sie 
mit demselben Rechte^ welches die Stadt Hradisch besitzt. Dt. Brunn 18. Juni 1356. 

J\os Johannes dei gratia Marchio Morauie. Notum facimus oniuersis, Quod inter 
ceteras sollicitudines nobis de terre nostre Morauie commodis incumbentes studiosa duxi- 
mus diligentia. Qualiter incole dicte terre nostre ad forum oppidi nostri dicti Antiguum 
Clobuk venientes continue ex eo quod ipsum Oppidum in vallibus ubi grandes riuium 
Invndationes aquarum emergnnt, situm dinoscilur, nonnulla dampna et incomoda paciuntur, 



r 17 

I 

ob hoc tarn ad fora illic venientibus, quam etiam Inhabitatoribus Opidi ipsius succurrere 
cupientes supra ipsum opidum in monte ipsi opido immediate contiguo opidum aliud quod 
Nouum Clobuk antiquo saluo tarnen hoc videlicet, quod ipsum Anticum Clobuk in suis 
edificiis censibus et vtilitatibus remaneat, de nouo duximus erigendum. Vniuersis igitur in 
Nouo Opido predicto iuxta dispositionem Jesconis Judicis ibidem edificare et moram inibi 
continuam trahere volentibus libertatem plenariam in wulgari Boemico Lhota dictam ad 
quinque annos continuos a data presentium, damus presentibus et duximus concedendam 
omnes et singulos aduenas illic de nouo se trahentes in libertate huiusmodi voientes 
gratiosius conseruare. Et ut tanto ardencius ad ipsum nowum Clobuk se fideles nostri 
reeipiant, volumus virlute presentium ut ipsum Nowum Clobuk opidum jnhabitalores et Incole 
eiusdem Jure, quo fideles nostri eines de Hradiscz et ipsa ciuitas gaudere noscuntur, suc- 
cessiuis temporibus gaudeant et fruantur, Harum, quibus sigillum nostrum appendi feeimus 
Serie literarum. Datum Brunne in vigilia sancte Trinitatis Anno domini Millesimo trecente- 
simo Quinquagesimo sexto. 

(Orig. im Archive derselben Stadt.) 



20. 

2i. Juni 1356. 

m etrus, Jodocus, Ulricus et Johannes fratres de Roseembergk a Carole quarto in 
gratiam recepti promittunt, se cum omnibus suis subditis, servitoribus et rebus dicto regi 
fideliter esse servituros. Dt. Pragse 1356 die 21 mensis Junii. 

(Aus Privil. Reg. Boh. Manusk. M« VII. 28 p. 82 im Landesarchive.) 



21. 

30. Juni 1356. 

Jost von Rosenberg bekennt, dem E. Karl von Böhmen durch die in gewissen 
Briefen wider denselben ausgestreute Klage über angebliche ihm und seinen Brüdern wider- 
fahrene Bedrückungen Unrecht gelhan zu haben und gelobt, solche Briefe zu widerrufen 
und dem Könige noch mehrere Genugthuung zu leisten. Dt. PoUtz 30. Juni 1356. 

(Das Orig. im k. k. geh. Archive.) 
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22. 

Papst Innocenz VI. ersucht K. Karl /F., dass er dem Zdenko ton Lipa befehle^ eon 
der Unterstützung des Ketzers Franciscus de Ordelafßs abzustehen. Dt. apud Villam notam 

1. Juli 1356. 

Innocentius Episcopus Servus Servorum Dei Charissirao in Christo filio Carolo 
Imperatori Romanorum semper Angasto saiutem et apostoiicam benedictionem. 

Perduxit ad nos miranda nobis insinnatio fide digna quorumdam, quod diiectos 
filius nobilis vir Zdenko de Lippa Olomucen. Diocesis penas graves, quas adversus fantores 
bereticorum statuerunt sanctiones canouice et civiles, per ignorantiam vel inadvertentiam 
non attendens, dampnationis et abominationis filio Francisco de Ordelaffis Civi forolivien. 
de heresi sententialiter condempnato adversus Romanam ecciesiam matrem tuam auxiliatur 
et favet gentes armigeras, quarum presidio in perfidia eius fit durior , in succursum iliius 
transmittere non expavens. Unde nos eiusdem nobilis saluti consulere cupientes, ei per 
nostras iitteras scribimus, ut huiusmodi gentes ad se revocet, et ab omni deinceps eidem 
heretico prestando auxilio et favore debeat abstinere. Et ideo quia tuus in hac parte favor 
et timor multum imo quam maxime poterit operari, serenitatem tuam attente rogamus, 
quatinus pro reverentia Dei, tue salutis intuitu, et nostre intercessionis obtentu prefatum 
nobiiem, quod nostris in hac parte precibus effectualiter annuat si oportuerit opportunis 
remediis arceas et compescas. Datum apud Villam novam Avinionen. Diocesis Kai. Julii 
Anno Quarlo. 

In eumdem modum Charissimo in Christo filio Kasimiro Felonie Regi lUustri. 

(Aus den Orig. Reg. Innocenz VI. an. IV. ep. 527 in vidimirter Abschrift im mfthr. 
Landesarchive.) 

23. 

17. oder 24. Juli 1356. Wien. 

Herzog Albrechts Vertrag mit dem röm. K. Karl wegen der Heimsteuer Kathari- 
nens von 4000 Schock gr. Prag. Pf. wofür er ihm die Stadt Laa verpfändet, wogegen 
K. Karl dem Herzoge Rudolf das Haus zu Kiingenberg für 6000 Schock Prag. Pf. versetzt. 

(Lichnowsky Gesch. d. H. Habsbarg UI. p. D VII.) 

24. 

Papst Innocenz VI. bestätigt die Gründung des Augustinerklosters in Brunn. 

Dt. Villa nova 18. Juli 1356. 

Innocentius episcopus seruus seruorum dei, Dilectis fiiijs . . Priori generali et fra- 
tribus ordinis heremitarum Sancti Augnstini saiutem et apostoiicam benedictionem. Sacra 
nostre religionis in qua deuotum deo redditis famulatnm promeretur honestas ut notis 
ueslris in hijs presertim que diuini cultns augmentum respiciunt quantum cum deo pos- 
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sumus fauorabiliter annuamus. Exhibita siqaidein Dobis pro parle ueslra et diiecti filij, 
Dobilis viri Jobannis Marchionis Morauie petitio continebat quod idem Marchio de propria 
Salute cogitans ac cupiens terrena in celestia ac transitoria in eterna felici comercio com- 
iDutare proposuit et intendit ad omnipotentis Dei laudem et gloriam vnique (?) cultus augmen- 
tam, pro saa et aliorum fidelium animarum salute, de bonis sibi a deo coliatis quendam 
locum pro fralribus uestri ordinis in Opido suo de Branna seu eins Suburbio Olomucensis 
diocesis popaloso utique ac habundanti et insigni de dooo fundare et reedificare ac con- 
strui facere cum ecclesia seu oratorio, limiterio et alijs necessarijs officinis. Quare pro 
aestra et ipsius Marchionis parte fuit nobis humiliter supplicatum ut sibi faciendi premissa 
ac nobis recipiendi locum buiusmodi licentiam concedere dignaremnr. Nos itaque huius- 
oiodi supplicationibus inclinati eidem Marcbioni fundandi ac edificandi et construi faciendi 
Bobisque ad usum uestrum ...... recipiendi et habendi in eodem Oppido seu eins 

Subnrbio in loco tarnen ad hoc congruo et honesto locum buiusmodi cum ecclesia seu oratorio, 
Campanili et Campana, Cimiterio domibus et alijs necessarijs officinis dummodo duodecim 
fratres dicti uestri ordinis in eo pro tempore moraturi inibi decenter et congrue ualeant 
sastentari felicis recordacionis Bonifacii pape VIII. predecessoris nostri prohibente ne fratres 
ordinis mendicancium in aliqna ciuitate Castro nel uilla seu alio loco quocumque ad habi- 
tandnm domos uel loca quecumque recipere de nouo presumant absque apostolice sedis 
licencia speciali faciente plenam et expressam de inhibicione huiusmodi mencionem et 
qnalibet alia Constitucione contraria nequaquam obstantibus iure parochialis ecelesie et 
caiuslibet alterius in omnibus semper saluo plenam et liberam .... auctoritate apostolica 

de speciali gracia licenciam elargimur, uolentes eciam concedentes quod fratres dicti 
ordinis qui in dicto loco pro tempore fuerint gandeant omnibus et singulis priuilegijs gra- 
äjs exemcionibus et libertatibus quibus alij fratres ipsius ordinis ex concessione apostolica 
potiunlur. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nosire . . . concessionis et 
Qoluntatis infringere uel ei ausu temerario contraire. Siquis autem hoc attemptare pre- 
sumpserit indignacionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se 
nouerit incursurum. Datum apud Yillam nonam Amnion, dioc. XV. Kl. Augusti PontlGcatus 
nostri Anno Quarto. 

(Orig. im Archive desselben Klosters.) 

25. 

18. Juli 1356. 

K.« Karl IV. ermächtigt den Augsburger Bischof Marquart von Randeck in der 
Stadt Füssen Bärger und andere Leute aufnehmen zu dürfen. 

Einen gleichlautenden Brief ertheilt der Kaiser der Bürgerschaft von Füssen. 
Dt. Prag 18. Juli 1356. 

(Hormayr^s goldene Chronik von Hohenschw. p. 115. u. Urkundenverzeichniss 5. p. 21, 
wo die Urkunde gezeichnet ist per dominum Cancellarium Nicolaus de Chremsir.) 

3* 
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26. 



Imram^ Filipp und Sig friede Brüder eon Jakohau^ stiften zwei ewige Lichter im Kloster 

Doubravttik. Dt. 25. Juli 1356. 

Omne testamentum per nobiles et ydoneas personas rite et raoionabiliter factum 
et testalum non licet ab aiiqiiibas versutis homnibus aliqualiter violare. Hinc est quod nos 
Irogramus. Philippus et Siffridus fratres de Jacobaw in agone mortis matris nostre dilecte 
Katherine pie recordacionis recipientes in mandatis ut vnam marcam anuati census pro 
lumine perpetuo ad Monasterinm Dubrawycense comparemus. Quem videlicet censum siue 
Marcam in villa Rossoch in bonis Monasterii sita singulis annis percipiendam et tollendam 
iuslo empcionis et vendicionis tltulo emimus et comparauimus Sororibus nobis dilectis Bolce 
et Ofce de Jacobaw eundem censum ad tempora vite earum recipiendum et in duo lumina 
perpetue conuertendum videlicet in lumen dormitorii dominarum et in lumen communionis 
sancte in hunc modum. Quod si vna ex predictis Sororibus diuina perraittente gracia 
decesserit in aliam superuiuentem census iam dictus hereditarie devoluetur. Mortuis vero 
arababus Sororibus prelibatis, quecnmque pro tunc Abbatissa fuerit censum predictum 
tollendum et recipiendum et ipsa duo lumina procurandum alteri Moniali ad hoc deputate 
seu electe recommendet fidelius et committat, vt et ipsa duo lumina nocturno tempore 
ardere et luminare non desistant. Nos quoque fratres de Jacobaw prius nominati uel here- 
des nostri si quis frivole aut temerarie hec duo lumina impedierit seu impedire presump- 
serit, plenum posse habeamus ammonendum plenius et extorquendum. — Vt hoc testamen- 
tum publice factum ralum et gratum teneatur, Nos Clara pro nunc Abbatissa. Elyzabet 
Priorissa totusque Conuentus dominarum Monasterii in Dubbrawnyk pleno arbitrio presens 
scriptum Sigiliis abbacie nostre et Capituli dedimus Roborandum. Datum et actum in die 
beati Jacobi apostoli maioris Anno, domini. Millesimo. Trecentesimo. Quinquagesimo sexto. 

(Orig. Perg. 2 h. Sig. im Brünner Stadtarchive.) 



21. 

Philipp t)on Luzen t erkauft seinen Besitz in Nieder^Platsch. Dt. 1. August 1356. 

Ich Philipp von Luczen vnd mein gerben tuon chunt an disem prief allen leuten 
di in sehent oder horent lesen, di nu lebent vnd hernach chunftig sint das wir mit wol- 
uerdachtem muot vnd rat aller vnser vreunt czv der czeit da wir es wol tuon machten 
verchouft bahn alles vnser guot das wir gehabt habn czv nider Plabcz, das hous czv 
Plabcz mit dem Chjrchen Lehen vnd mit Czwain phlugen Akers mit sampt dem hof mit 
Ekeren gepown vnd vngepown czv veld vnd czv dorf, mit holcz , mit waid mit Vismat 
mit weingerten mit Mulen mit weiern mit wasser mit wasser (sie) mit wasser (sie) 
mit voller herschafl czv stiften vnd czv stören mit Allem gewalt vnd mit allem rechten 
als wir is gehabt habn mit vischrei vnd mit allen den nuczen di noch da von chummen 
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mögen, den erbern Leuten Peschlein, Jeschkn vnd Czabischen pruedern von der weitenmul 
vnd ir erben vnd Albrechten von Puolicz vnd sein erben vm Czwainczik vnd vm Drew 
Hundert March grasser Pregischer phenneng silbrein Merherisch gewichtes, der wir nu gar 
vnd gancz von in bericht vnd beczalt sein, vnd czv einer pesseren sicherhat (sie), so gelub 
wir ich vlreich von Selta ich Ostoy von plenkwicz, ich Procziwa von schenknberch ich 
Twuoch von Puolicz, ich Nebhas von vpolnoschicz, vnd ich Marchwart von Bohuschicz 
vnuerschaidenleich vnd mit gesampter haut czv dem e genanten Philippen vnd sein erben 
das vorgenant guot czv nider Plabcz mit Alle de vnd dar czv gebort vnd als benant ist 
czu ledigen vnd czv vrein vnd czv entwerren als ein lantrecht ist in dem Lant czv 
Herheren vnd wo wir des nicht enteten, des got nicht geh, so schölle wir paider seit 
vnser vreunt dar czv uemen wir ain vnd se ain vnd was di mit ir trewn gesprochen 
mögen das Peschel Jeschk Czabisch vnd Albrecht oder ir erben des schaden genummen 
habn, das man in «das guot nicht entwarren bahn, den gelub wir in czv richten mit 
vnsern guoten trewn an alle Arg list inner vier wochen danach, vnd wo wir des nicht 
(sie) so schollen vnsern Czwen welch von in genant werden, Laisten gen znoim mit 
Gzwain chnechten vnd mit vier pherden, in ein erber gast hous das in von in beweist 
Wirt in, werde (sie) denn aller schad , den di Czwen vreunt gesprochen , gar vnd gancz 
bericht vnd vergolten . vnd schuUen di weil aus der laistung nimmer chumen. Ouch ver- 
haisse wir mit vnsern trewn wider alles das vnd in dem prief geschriben stet heimleich 
noch ofTenbar mit warten noch mit werchen sprechen noch tuen wen stet czu halden 
vnuerczogenleich an alle arg list . vnd darüber geh wir in disen prief versigelt mit 
vnsern anhangundeu Insigeln czv einer steten vrchund dieser sach . gegeben nach Cristes 
gepurd Dreuczehen Hundert Jar in dem sechs vnd fumfczigistem Jar an sand Peters tag. 

(Orig. Perg. 7 h. 8ig. das dritte fehlt, in der Boö. Sammlung. Nr. 1 
Landesarchive.) 



28. 

Johann Markgraf von Mähren verspricht für den Fall^ dass^ wenn er zum Könige ton Böhmen 
gekrönt wUrde^ von diesem Königreiche nichts veräussern wolle. Dt. Prag 1, August 1356. 

i%os Johannes dei gracia, Marchio Morauie, Notum facimus tenore presencium 
Vniuersis, Qood attendentes, labores multiplices, et multe circumspeccionis solerciam, quibus 
Serenissimus et Inuictissimus Princeps et dominus, dominus Karolus quartus, Romanorum 
Imperator semper Augustus et Boemie Rex, dominus noster graciosus. Regnum Boemie, et 
feUcem ipsius Goronam, feliciter exaltauit, ut huiusmodi prouidi laboris gratum exercicium 
effecto non careat, Sed quod per eum felici principio ortum suscepisse dinoscitor, sollici- 
tadine snccedencium sibi Regnum Boemie pro Regni gloria felici semper incremento profi- 
ciat et beate sortis fauore dilatetur. Promittimus bona fide sine dolo et sub Juramento, quod 
super eo ad sancta dei Ewangelia corporaliter prestitisse dinoscimur, pro nobis, heredibns 
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et successoribus nostris omnibus. quod in eaentum, vbi, iuxta declaraciones alias, quas 
predicti doroini nostri disposuit laudanda prouisio, nos, seu heredes nostros in Regno Boe- 
inie continget voluntate diuina succedere, quod tunc in eodem instanti, prius et antequam 
nos aut dicli heredes nostri ad prefati Regni fastigia coronemur, et anteqaam de manibus 
Pragensis Archiepiscopi nos seu dictos heredes nostros eandem Goronam contingat susci- 
pere, in presencia Principum, ßaronum, Procerum, et Nobilinm, ac eciam Ciuitatum dicii 
Regni Boemie quos et quas tunc interesse continget, seu qui comode poterunt et voluerint 
inleresse, adhibitis ceremonijs et Solemnitatibus consuetis et debitis, publice iurabimus, super 
sanctis dei Ewangelijs tacto iigno sancte Grucis, Quod nunquam aliquo tempore, Principatus, 
dominia, Vasailagia Vasailatus, et pertinentias Regni Boemie alienabimus aliquo etiam alie- 
nacionis tytulo, quibuscumque valeat specialibus Vocabulis designari, ymo verius predictum 
Regnum, Principatus, dominia, Vasallatus, et pertinencias ipsius, in sua plena et perfecta 
integritate et pleno absque omni diminucione seruabimus, et ad incrementum talium Princi- 
paluum dominiorum, Vasallaluura et pertinenciarura Regni et Corone Boemie intendemus 
continuo feruentibus desiderijs bona fide, et iuxta, nostrarum Virium facultatem, presencium 
sub noslro sigillo testimonio litterarum. Datum Präge Anno domini Millesimo Trecenlesimo, 
Quinquagesimo sexto, die ad uincula sancti Petri Apostoli gloriosi. 

(Orig, mit h. Sig. im k. k. geh. Archive; vidimirte Kopie im ständischen Archive uDter 
den Privilegien Nr. 116.) 

Z9. 

Die Geschworenen der Altstadt Prag versprechen alles zu halten^ was in dem Lehens^ 
briefe^ welchen Karl IV. dem Markgrafen Johann ausstellte^ enthalten ist. 

Dt. Prag 5. August 1356. 

i^os . . Judex et . . Jurati maioris ciuitatis Pragensis. Notumfacimus tenore pre- 
sencium vniucrsis, Quod quia in literis Serenissimi principis ac inuictissimi , et domini, 
domini Karoli Imperatoris semper Augusti et gloriosissimi Boemie Regis domini nostri 
generosi, quas ipse sano Principum Baronum et Procorum suorum accendente consilio, 
aiiimo deiiberato, non per errorem, sed ex cerla sciencia, lUustri et magnifico principi, domino 
Johanni Marchioni Morauie germano suo, super infeudacione Marchionatus Morauie et eius 
pertinencijs erogasse dinoscitur, quedam specialis clausula reperitur expressa, Guius tenor 
siue summa sequitur in hec uerba. Et quamuis de Jure communi et positiuo 
consistat, quod vasallo non relictis legittimis masculini sexus heredibus 
moriente, feudum de sui natura ad ipsius feudi dominum iusto tytulo 
reuertatur, tarnen ut via dubieiatis et calumpniis precludi valeat consilio 
saniori dictus dominus et frater noster pronunciauit, diffiniuit et in suis 
literis declarauit, vt quociens nos heredes aut proheredes nostros 
Marchiones Morauie, absque masculini sexus heredibus continget decedere^ 
quod Marchionatus Morauie predicius ad ipsum heredes et Successores 
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ipsiiis Reges Boemie, dominos nostros et eiusdem Rcgni Coronam absque 
difficaltate libere reuerlatur, Vt tarnen dictiis dominus et freier noster 
heredes et Snccessores sui Boemie Reges domini nostri uel alter eorum 
qui pro tempore fuerit nostras heredum et proheredum nostrorum filias, 
si qnas dimiserimus ad statum ordinäre decentem et earum cuilibet, dum 
matrimonio copulate fuerint, a die consumate copule infra vnum annum 
decurrentem continuo de decem milibus Marcharum Argenti grossornm 
Pragensium pagamenti Regalis de pecuniis Berne, que ob eandem causam 
in Marchionatu predicto instaurari debebit, tenebuntur ut Juris est et 
obseruate consuetudinis prouidere. Adieeit eciam dictus frater noster et 
dominus de singulari munere gracie specialis et ob illum sinceritatis 
affectnm, quo nos prosequitur fauorose, ut quociens ipsum, quem deus 
enstodiat, heredes aut successores ipsius Reges Boemie dominos 
nostros non relictis masculini sexus heredibus, ab hac luce migrare 
contingeret, quod extunc Regnum Boemie prefatum necnon omnes 
principatos et domini a, que ad dictum Regnum Boemie pertinenl, 
cum Omnibus pertinenciis suis ad nos, aut nobis non existentibus, 
heredes seu proberedes nostros legitimos masculini sexus Marchionis 
Moranie absque elleccione siue assumpcione alia et absque difficultate 
qualibet denoluatur et quod is, cuius tunc iure prefato etvirtute decla- 
racionis predicte interesse videbitur in Boemie Regem assumi et Coro- 
nari debeat impedimento quolibet non obstante, qui denique dicti 
domini et fratris nostri heredum proheredum siue successorum suorum 
Regnm Boemie dominorum nostrorum fiiiabus, si quas dimiserint, de 
congruenti statu secundum Regni Boemie consnetudinem approbatam 
tenebitur et debebit decenter et magnifice prouidere. Neque supradictud 
dominus et frater noster heredes et successores sui Boemie Reges domini 
nostri prefatum Regnum Boemie aut nos heVedes seu proheredes nostri 
Marchiones Morauie, Marchionatum eundem in toto uel in parte occasione 
filiarum nostrarum utrobique aut alia causa quacumque donare, vendere) 
obligare aut alienare debebimus aliquo dimembracionis aut sequestracionis 
modo, quo prefati Regni Boemie Corona principatus et dominia, que ad 
idem Regnum pertinens, cum suis pertinenciis ut prefertur a nobis here- 
dibus et proheredibus nostris Marchionibus Morauie^ aut dicti Marchionatus 
denolucio a dicto domino et fratre nostro heredibus et successoribus suis 
Regibns Boemie dominis nostris posset in prenotatis casibus quomodolibet 
remoueri. 

Gonsiderato nichiiominus et extra formam precedentis articuli diligenter inspecto, quod 
si consortes siue coniuges predicti domini nostri Imperatoris et Regis Boemie, nee non Mar- 
chionis Moraaie, seu earum alteram in tempore obitus alterius dominorum prediclorum 
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prägnantes seu prcgnantem fore contingeret, quod tunc proies ipsa, si masculina fuerit, palri 
suo iuxta formam expressam in precedenti articulo sine qualibet difficultate succedat, Si 
uero femella fuerit, quod tunc prouideatur eidem sicut superius est expresum. Adiecit eciam 
dominus Imperator et Rex Boemie predictus , et simiiiter extra articulum contentum in 
litteris indefeudacionis predicte , ad habundacioris cautele presidium rite decreuit , quod in 
supradictis principatibus, videlicet Regno Boemie et Marchionatu Morauie Primogenitus in 
Regem siue Marchionem assumi debeat, aut eo non exstante, secundo genitus, oel in defFecta 
secundogeniti, si fortasse non foret Terciogenitus aut quartogenitus uel quintogenitus, quique 
fuerint , et sicut se casus obluierit , vite seu mortis eorum , sie quod dignitas Regni et 
üorone Boemie et Marchionalus simiiiter penes iilum remaneat, qui paterno stipiti Regis 
uel Marchionis conspicietur in procedenti Linea fore propinquior, Ea condicione, quod si 
primogenitus, secundogenitus, Terciogenitus, quartogenitus, seu quintogenitus, quotque eciam 
fuerint, ante obitum palris decederent, et quiiibet eorum masculinos heredes filios post se dimit- 
teret, tunc Regnum predictum Boemie ad filium primogeniti regis, et Marchionatus ad lilium 
Marchionis primogeniti^ sine difficultate qualibet deuoluentur, cum quiiibet eorum paterno stipiti 
propinquior videatur. Si uero primogenitus non quidem filium sed nepotem, et secundogenitns 
filium post se dimitterent, tunc principatus huiusmodi ad filium secundogeniti non ad nepotem 
primogeniti deuoluentur , et hoc idem est de filijs et nepotibus Tereiogeniti , quartogeniti 
quintogeniti et sie de singulis perpetuo senciendum , Cum vtique tilius secundogeniti paterno 
stipiti propinquior. quam nepos primogeniti videatur, Nos igitur ad mandatum prefati domini nostri 
Imperatoris et Regis Boemie, quod ab ipso tamquam Rege Boemie vero et natorali domino 
nostro reuercnter accepiraus, ac de certa ipsius sciencia, non per errorem, aut improuide, sed 
matura deliberacione preuia nobis ob hoc pluries in consilium conuocalis, de uerbo, scilu» 
voluntate, et expresso consensu seniorum, et vniuersitatis nostre promittimus et bona nostra 
fide spondemus sine dolo, prefato domino nostro Marchioni heredibus et successoribns suis 
Morauie Marchionibus predicta omnia et eorum quodlibet sub omnibus sentencijs puncüs et 
verborum declaracionibus sicut prius inuenitur expressum in casibus superius declaratis, quando 
seu quociens emerserint attendere, obseruare et adimplere et oiferente se casn iuxta summam, 
que declaratur superius, lam in articulo prenotato alias in iiteris infeudacionis contento, 
quam in alijs adiuctis eidem ad prefatum dominum Marchionem duntaxat, aut eins heredes 
et successores Marchiones Morauie, tamquam ad uerum et naturalem dominum, fide bomagio 
et obediencia habere respectum, sibique in dictis casibus, secundum formam precedentis 
articuli et aliarum declaracionum que exprimuntur superius, uei suis heredibus et successo- 
ribus Marchionibus Morauie, tamquam veris legitimis naturalibus et ordinarijs domini s nostris 
in omnibus obedire, dum tameu prefati marchiones Morauie aut alter eoram, cuius iuxta 
declaracionem precedencium summarum et interfuerit, filiabus regum Boemie dominorum 
nostrorum, si quas post se dimiserint, rite prouideant ut perfertur. In cuius rei testimonium 
presentes literas fieri et sigiUo nostre Ciuitatis voiuimus communiri. Datum Präge Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesinio sexto die quinta Mensis Augusti. 

(Orig. mit h. Sig. im ständisckeu Archive unter den Privilegien Nr. 5; abgedr. in Dob. 
Mon. IV, 354 und Ludw. Reliq. V. 496.) 
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30. 

8. August 1356. 

Hersso de Rozalowicz proütetur, quod ei Carolas IV. Boemite rex castrum Freu- 
demberg com oppido Fridlant cum omnibus pertinentiis pro duobus millibus et trecentis 
sexagenis grossorum denariorum prägen, vendiderit ac in feudum hereditarium contulerit. 
Si vero dictas rex aut successores eorum dictum castrum quandocunque a feste s. Galli 
proxime venture infra duos annos continuos pro prsBdicta summa pecunise reemere voluerint, 
pnefatns Hersso iiiud aut regi aut ejus nomine duci Slesisa Bolkoni aut Johanni episcopo 
Olomucensi vel Theodorico Mindensi episcopo condescendere debebit. Dt. Prag» 1356 
proxima feria secunda ante f. beati Laurentii. 

(Ans Privil. Beg. Boh. Manusk. M. VII. 28 p. 96 b im Landesarchive.) 



31. 

Die Stadt Brunn cersprichl alles zu halten^ was in dem Lehenbriefe^ welchen Karl IV. 
dem Markgrafen Johann ausstellte^ enthalten ist. Dt. Brunn 9. August 1356. 

Alos Jacobus de Ror Judex et Nicolaus Ellendr, pro nunc Magislerciuium , Nicoiaus 
Swarczeri, Joannes Ansheimi, Hensiinus cum rufis finibus, Bernhardus de Wischow, Hein- 
ricus Fuchse, Haymiinus peliifex, Heuslinus pistor, Bohuschus de Tuschnabicz, Peschiinus 
Smelcziini, Hainricus Thuschelini, et Sidlinus de Lapanicz, Jurati Ciues Ciuitatis Brunnensis. 
Notum facimus teuere presentium uniuersis. Quod quia in literis Magnifici et Excellentis 
Principis, Domini Joannis Harchionis Morauite, domini uostri gratiosi, quas ipse, sano 
BaroDum et Procorum suorum accedente consilio, animo deliberato, non per errorem, sed 
ex certa scientia Serenissimo ac Inuictissimo Principi et Domino, domino Karolo Romanorum 
Imperatori semper Auguste, et Gloriosissimo Boemisß Regi, super recognicione feudi Marchio- 
natus Morauiae et eins pertinentiis erogasse dinoscitur, quedam spetialis clausula reperitur 
expressa. Cuius lenor siue seutentia sequitur in hec uerba. Et quamuis de iure communi 
et positiuo consistat, quod vasallo non relictis legittimis masculini sexus heredibus moriente, 
feudum de sui natura, ad ipsius feudi dominum, iusto titulo reuertatur« Tamen ul uia 
dubietatibus et calumniis precludi ualeat, consilio saniori, dictus dominus noster Romanorum 
hnperator semper Augustus et ßoemiie Rex, frater noster charissimus pronunciauit, diffi- 
Dinit, et in suis literis declarauit. Vt quotiens nos, beredes et proheredes nostros Marchio- 
Des Morauiae absque masculini sexus heredibus continget decedere, quod Marchionatus 
HorauisB predictus, ad ipsum, beredes et successores ipsius Reges Boemiae dominos nostros, 
et eiusdem Regni coronam, absque difficultale libere reuertatur. Vt tamen dictus dominus 
et frater noster beredes et successores sui Boemiae Reges domini nostri, uel alter eorum, 
qui pro tempore fuerit, nostras, heredum et proheredum nostrorum Alias, si quas dimi- 
serimus, ad statum ordinäre decentum, et earum cuilibet, dum matrimonio copulate fuerint, 
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a die consumate copule infra unum annnm decurrentem continuo de decem Millibus Mar- 
charum argenti, grossorum Pragensiam, pagamenti Regalis de pecunijs BerosB , que ob 
eandem causam in Marchionatu predicto instaurari debebit, tenebuntur, ut iuris est, et 
obseruate consuetudinis prouidere. Adiecit etiam dictus frater noster et dominus et singo- 
Inri munere gratise spetiniis, et ob illum sinceritatis afTectum , quo nos prosequitur fauorose. 
Ut quotiens ipsum, quem Deus cuslodiat, heredes aut successores ipsius Reges Boemie 
dominos nostros non relictis masculini sexus heredibus, ab hac luce migrare contingeret, 
quod ex tunc Regnum Boemie prefatnm, nee non omnes Principatus, et Dominia, que ad 
dictum Regnum Boemie pertinent, cum omnibus pertinentiis suis ad nos, aut nobis non 
existentibus, heredes , seu proheredes nostros iegittimos , masculini sexus Harchiones 
Morauie, absque electione, siue assumptione alia, et absque difficultate quaiibet deuolnator«, 
Et quod is, cuius tunc iure prefato, et uirtute declaralionis predicte interesse uidebitur in 
Boemie Regem assumi , et coronari debeat , impedimento quolibet non obstante. Qui 
denique dicti domini et fratris nostri, heredum , proheredum, siue successorum suorum 
Regum Boemie dominorum nostrorum iiliabus si quas dimiserint, de congruenti statu, secun- 
dum Regni Boemie consuetudinem approbatam, tenebitur . et debebit decenter et magnifice 
prouidere. Neque supradictus dominus, et frater noster, heredes uel successores sni 
Boemie Reges domini nostri prefatum Regnum Boemie, aut nos heredes seu proheredes 
nostri Marchiones Morauie Marchionatum eundem , in toto uel in parte occasione filiarum 
nostrarum utrobique aut aiia causa quacumque, donare, uendere, obiigare, aut alienare 
debebimus ^ aliquo dimembrationis, aut seqnestrationis modo, quo prefati Regni Boemiie 
Corona, Principatus et Dominia, que ad idem Regnum BoemisB pertinent, cum suis perti- 
nentiis ut prefertur, a nobis heredihus et proheredibus nostris, Marchionibus Morauie, aut 
dicli Marchionatus deuoiutio, a diclo domino et fralre nostro, heredibus et successoribus 
suis Regibus Boemise dominis nostris posset in prenotatis casibus quomodolibet remoueri. 
Gonsiderato nihilominus et extra formam precedentis articuli diiigenter inspecto, 
(|nodsi consortes, siue coniuges predicte domini nostri Imperatoris et Regis Boemise, nee 
non Marchionis MorauisB seu earum alteram, in tempore obitns alterius dominorum predic- 
torum, pregnantes seu pregnantem fore contingeret , quod tunc proles ipsa si masculina 
fnerit patri suo iuxta formam expressam in precedenti articulo sine quaiibet difficultate suc- 
ccdat. Si uero femella fuerit, quod tunc prouideatnr eidem sicut superius est expressum. 
Adiecit etiam dominus Imperator et Rex Boemi» predictus et similiter extra articulum 
contentum in literis infeudationis predicte, ad habundancioris cantele presidium rite decreuit. 
Quod in supradictis Principatibus uidelicet Regno Boemie et Marchionatu Morauie primo- 
genitus in Regem siue Marchionem assumi debeat. Aut eo non extante secundogenitus, 
uel in defectu secundogeniti, si fortasse non foret, Terciogenitus, aut Quartogenitus uel 
Quintogenitus, quotquot fuerint, et sicut se casus obtulerit, uite^ seu mortis eorum, sie 
quod dignitas Regni et CoronsB BoemiaB et Marchionatus similiter penes illum remaneat. 
qui paterno stipiti Regis uel Marchionis conspicietur in procedenti iinea fore propinquior. 
Ei\ conditione quod si primogenitus, secundogenitus, terciogenitus, quartogenitus, seu 
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quintogenitus quotquot etiam foerint , ante obitam patris decederent. et quilibet eoraro 
roasculinos heredes filios , post se demitteret tuuc Regnum predictum Boemie ad filium 
primogeniti Regis, et Marchionatus ad filium primogeniti Marchionis, sine difficuitate qua- 
übet deuoluentur. Cum quilibet eorum paterno stipiti propinquior uideatur.^) Si uero primo- 
genitus non quidem filium sed nepotem, Et secundogenitus filium post se dimitterent, tone 
principatus huiusmodi ad filium secundogeniti, non ad nepotem primogeniti deuoluentur. Et 
hoc idem est de filiis et nepotibus terciogeniti, quartogeniti quintogeniti , et sie de singulis 
perpetuo sentiendum, cum utique filius secundogeniti, paterno stipiti propinquior quam nepos 
primogeniti^ et etiam nepos secundogeniti eidem paterno stipiti uicinior utique quam pro- 
nepos primogeniti uideatur. Nos igitur ad mandatum domini nostri Marchionis, quod ab ipso 
tamquam uero, et naturali domino nostro reuereuter accepimus, et de certa ipsius scientia, 
non per errorem aut improuide, sed matura deliberacione preuia, nobis ob hoc pluries in 
consilium conuocalis, de uerbo, scitu, uoluntate, et expresso consensu seniorum et nniuersi- 
tatis nostre, promittimus, et bona nostra fide sine dolo spondemus prefato domino nostro 
Imperatori et Regi BoemisD, tamquam Boemiee Regi heredibus et Successoribus suis Regi- 
bus, BoemisB, predicla omnia et eorum quodlibet sub omnibus sententiis, punctis, et uer- 
borum declarationibus, sicut prius inuenitur expressum in casibus declaratis superius, 
quando seu quotiens emerserint, attendere, obseruare, et adimplere, et offendere, se casu 
iuxta sententiam que declaratur superius, tam in articulo prenotalo, alias in literis infeuda- 
cionis contento. quam in aliis adiunctis eidem, ad prefalum dominum Imperatorem et 
Regem Boemias, tamquam Boemiie Regem, heredes et successores suos Reges Boemi» 
tamquam ad uerum et naturale dominium, tide, homagio, et obedientia habere respectum. 
Sibique in dictis casibus, secundum formam precedentis articuli et alinrum declarationum 
que exprimuntur superius, uel suis heredibus et successoribus Regibus Boemie, tamquam 
ueris legittimis, naturalibus et ordinariis dominis nostris in omnibus obedire. Dum tamen 
prefati Reges Boemie, aut alter eorum, cuius iuxta declarationem precedentium sententia- 
mm tunc interfuerit, filiabus Marchionum Morauie, dominorum nostrorum, si quas post se 
dimiserint, rite prouideant ut prefertur. In cuius rei testimonium, presentes literas fieri, et 
aigillo nostrsB Ciuitatis uolumus communiri. Datum ibidem in Brunna, in Vigila Sancti 
Laurentii Martiris. Anno Domini Millesimo, Trecentesimo Quinquagesimo Sexto. 

(Vidimirte Kopie ai. 1615 iin stand. Archive, Artikel Privilegia Nr. 116.) 



*) In margine adscripta est seriori manu sequens nota: „Toto gest cassirovano poniewadi gii minulo 
a wizdwijzeno. Wylim Slawata m. p." 
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32. 

Die Stadt OlmUtz leistet dasselbe Versprechen. Sine d. et a. (f>id. Nr. 31. J 

]Mos Peczoldus Aduocatus, Milota, Joannes de Gewecska, Nicolaus Bernbardi, et 
Adam Consnles, Nicoiaus Pothenwalder, Mathias carnifex, Via de Praga, Joannes Nymandi, 
Cnnczmannas Tissnerij, Henslinus Straubing, et Zdenko iurati, Ciues Giuitatis Olomucensis, 
qui nunc sumus actu, aut qui pro tempore erimus in fatiirum. (Das Uebrige gleich- 
lautend mit 31.) 

33. 

Die Stadt Znaim leistet dasselbe Versprechen. (f>id. Nr. 31 J Dt. Brunn 9. August 1356. 

Jllos Weichr Judex, Dietricus de Dyax Magister Ciuium, Simon Derer, Albertus 
Stanislai, Jacobus Nagnchamp, Fridericus Friczonis, Wicfus Pragensis. Laurentius In- 
stitor, Ulricus Ceissel, Nicolaus Steinhauser, Hermannus Liniator, Martinus Thymoms, 
Symon Melczer, Nicolaus Reschel, Heinricus de Rotenburch, Nicolaus de Grielesdorf, Pau- 
lus Scheffler, Jurati, totaque vniuersitas Ciuium Giuitatis Snoymensis. (Das Uebrige gleich - 
autend mit Nr. 31.) Datum ibidem in Brunna, in Vigilia Sancti Laurentij Martiris. Anno 
Domini Millessimo, Trecentesimo, Quinquagesimo sexto. 



34. 

Die Stadt Iglau leistet dasselbe Versprechen (vid. Nr. 31.) Dt. Iglau 9. August 1356. 

Jllos Heymannus iuuenis de Broda Theutonicali Judex, Heynczlinus Pronslaber 
Magister Ciuium, Chunczlinus Hertwiczi, Nicolaus Monachos, Vlricus de Heyczmadorf, 
Jacobus de Pilgrenis, Jacobus, Richnauer, Ghunczmannus Stidai, Martinus Doleator, Petms 
de Polna, Michahel Heydenrici , Fridmannus Haslauer , Nicolaus Peschil Jurati , et Gines 
Iglauiensis Giuitatis. (Das Uebrige gleichlautend mit Nr. 31.) Datum ibidem in Iglauia in 
Vigilia Saucti Laurentij Martiris. Anno Domini Millesimo, Trecentesimo, Quinquagesimo sexto. 



35. 

Petr der Papitzer^ Wilhelm der Schutz und Lebusch During begeben sich des Fischerei^ 
rechtes in Mitzmanns zu Gunsten des Klosters Oslawam. Dt. 24. August 1356. 

iVir Jerozlab von Knechnicz czv der zeit Purchraf czv Znaim Nycolaus pharrer 
czv Vrbow Nyclas weilen Budwois son von vrbow Ott von Jazzlawicz Herman Parcz von 
Roussenpruk vnd Peschel von der Weytenmol tuen chunt an diesem prief allen leuten di 
in sehent oder horent lesen di nu lebent vnd hernach chmiftig sint Das di Gwibnrf vnd 
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taiding di vor vns gewandelt sint von Juncbvrown Elizabeth Äptessin vnd dem Connent 
der Jnnchvrown von Ossla vnd ierem verbesor (sie) Bartbolomeus von aim tail vud Petrein 
dem popiczer vnd wiihelm dem scbnczen vnd Lebusch During vnd ir erben von dem andern 
tail vm di viscbrey czv dem Veczmans da peter wilbaim vnd Lebusch als ferre vnd di 
Tey Rinnet neben ieren Ekern vnd poumgerten wolden recht gehabt haben vnd betten das 
der Abtessin vnd dem Conuent chrieghaft vnd anspruchig gemacht. Das ist vor vns 
bericht vnd betaidiugt, Das Peter, Wilhelm vnd Lebusch vnd alle ir erben vnd nach- 
chumling da von lassen bahnt mit guetleichem willen das se fuerbas chain recht noch 
chain vadrung dar czv schullen bahn noch enmugen czv der vischwaid vnd ab se halt 
icht rechtes da gehabt des bahnt se sich geoussent erwichleich vnd ewichleich . vnd 
wider sagent peide weltleichem vnd geistleichem recht vnd ansprach czv der vorgenant 
Wischwaid czv dem veczmans mit vrchund dicz priefs . vnd Darüber Durch paider tayl pet 
willen di vns darum gepeten bahn das das fuerbas stet vnd vnd (sie) vnczubrochen ewichleich 
beleih geh wir den prief versigelt mit vnsern anhangunden Insigeln vnd euch mit Petreins 
des Popiczer Insigel czv einer steten vrchund diser sach . gegeben nach Cristes gepurd 
Dreuczehen Hundert Jar in dem Sechs vnd fumfczigisten Jar an sand Bartbolomeus tag. 

(Orig. Perg. 7 h. Sig. im Archive des Kl. Maria Saal Lit. P« Nr. 73 im Landesarchive.) 



36. 

Johannes rector perpetuus der Kirche in Ung. Brod bestätiget sein im Jahre 1354 zu 
Gunsten der Dominikaner dieser Stadt eerfasstes Testament. Dt. 22. Septbr. 1356. 

V niuersa negocia et singula gesta que fiunt apud homines procedente cursu temporis 
vacillant nisi pagina scripture vel testimonio litterarum fuerint firmiter insignita. Hinc est 
quod ego Johannes Rector perpetuus Ecclesie Brode hungaricalis filius olym Hertlini ciuis 
ibidem felicis memorie ad vniversorum noticiam presentibus cupio deuenire , quod Religiosi 
Yiri fratres ordinis predicatorum Monasterii Marie Virginis in ciuitate Broda iamdicta , quibus 
thezaurum meum preciosissimum puta animam meam et progenitorum meorum dignum duxi 
committendas offerrentes se conspectui meo dum iuxta disposicionem clemencie diuine cursum 
vite mee complere deberem, me ad plenuro edocuerunt, quod ultima voluntas mea affectum 
meum in effectum deducere et errorem quorumcunque testamentum meum impedire uolencium 
possit cassare et penitus frustrare, michi piis exhortacionibus et precibus humiiibus insteterunt, 
at literas originales donacionis mei testamenti ipsis per me assignatas propter cautelam 
maiorem et euidenciam ampliorem approbare et ratificare dignarer, quarum lenor sequitur 
in hec uerba . . . . (Vid. Nr. 284 des VIIL Bandes) Ego igitur ad supradictorum firatrum 
snpplicacionis instanciam presertim cum iustis peticionihns non Sit denegandus assensus 
ipsis prefatas literas presentibus viris discretis, quos in testimonium recepi sempiternnm, 
domino Johanne vicario ecclesie mee, Myroslav subdyacono, sacristano et provisore pau- 
pemn Hospitalis nee non Jacobe layco molendinatore approbaui ratificaui et com sigilli 
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mei munimine confirmaui precipieos ipsi Jacobo cultori molendini sepedicti, vt cum vnioersis 
et Singulis prouentibus, Regimine et possessione sepetactos fratres et non aliquos alios 
tanquam heredes nostros respicere teneatur. In cuius rei testimonium presentem literam 
scribi procuraui. Datum et actum in die Beatorum Mauricii et sociorum eius Anno domini 
Millesimo Trecentesimo L^VP. 

(Aus dem Orig. im Archive des Dominik. Klost. in Ung. Brod abgeschrieben von 
Ant. Bo6ek.) 

33. 

Der Staätrath ton BrUnn verordnet^ dctss die Fcuszieker bei einer Feuersbrunst ium 

Löschen herbeieilen sollen. Dt. vor dem 29. September 1356. 

Anno domini M^CCC^ quinquagesimo sexto. Cum in platea boemorum Ignis exortus 
fuisset in quadragesima, Jurati statuerunt, quod vasitractores cum eorum famulis, qui pro 
tempore fuerint, semper cum ignis exortus fnerit, accurrere debent cum vncis ferreis, quos 
Giuitas comparabit, et edificia igni uicina rumpere et ad terram detrahere, quod ignis 
quiescat et pro eo debet eis dari omni anno marca diuisim in singulis quatuor temporibus 
per fertonem. 

(Aus dem Codex Sig. 34 Fol. 13 b des Brünner Stadtarchives«) 

Anmerkung. Was das obengesetzte Datum anbelangt , so ist dasselbe bestimmt nach einer Notiz 
auB demselben Jahre in dem Losungsbuche des Brünner Stadtarchives Sign. 39, Fol. 97: nvaai- 
tractoribus currentibus cum vncis ad Incendium ferto in quatuor temporibus ante MichaSlis^; da 
exaltatio crucis im J« 1356 auf einen Mittwoch fiel , so waren die quatuor tempora, die um die 
Kreuzerhöhung fallen, auf die kommende Woche verlegt, so dass als Datum dieses Stückes der 21. 
oder 23. oder 24. September zu setzen ist. 



38. 

4. Oktober 1356. 

Kaczko de Janowicz profitetur se a Carole IV. rege Boemi» castrum suum 
Janowicz cum omnibus pertinentiis in feudum recepisse. Dt. Sulczbach 1356 feria IV. 
proxima post f. s. Michaelis Archangeii. 

(Aus Priv. Reg. Boh. Manusk. M. VII. 28 p. 101 im Landesarchive.) 

30. 

Johann con &vabenic verkauft daselbst dem Kloster Pustimäf drei Viertellahne. 

Dt. Snabenic 28. ^otember 1356. 

hdgo Johannes de Swabnicz Ad vniuersoram noliciam , tam presencium quam 
fnturorum cupio peruenire. Quod sana deliberacione, de omnium amicorum meorum consilio 
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et assensu et specialiter ex fauore domine Margarethe mee conthoralis in Oppido Swab- 
nicz Tria quartalia, alteram dimidiam marcam per annum censnancia cum omnibas suis 
Jnribus, vsibus, prouentibus et pertinenciis vniuersis, in quibuscunque rebus consistant seu 
nomine quocunque censeantur^ nichil iuris inibi dominii proprietatis uel libertatis pro me, 
domina mea predicta et nostris heredibus penitus reseruando, vendidi rite et racionabiliter 
meo ac meorum beredum nomine tytulo iuste vendicionis tradidi, pro quindecim Marcis 
grossorum argenteorum denariorum pragensium. sexaginta quatuor grossis pro marca qua- 
libet computatis, michi totaliter solutis et expeditis . . Venerabili in christo ac deo deuote 
Domine ylarie, abbatisse Monasterii ad infaciam saluatoris in pustimir. ementi ac recipienti 
pro se et suo Monasterio seu conuentu ibidem in pustimir, ad habendum, tenendum et 
iure hereditario ac proprio imperpetuum possidendum pacifice et quiete. Promittimus autem 
nos Herscho de Swabnicz frater predicii Johannis. Sulco de Paczeslawicz et Herscho 
de Paczeslawicz , qui olym fuit in Amslawicz, fideiussores veri et legitlimi ipsius domini 
Johannis in hac parte constituti, sine dolo quolibet^ pari manu vna cum prefato domino 
Jobanne, prehabita bona vendita cum omnibus suis pertinenciis eidem domine abbatisse, 
eius Monasterio ac eorum successoribus et nominalim a Margaretha domina conthorali mei 
iamdicti Johannis secundum ins et consuetudinem Terre Morauie et ab omni bomine 
quomodolibet uel causa quacunque inpetente infra Mensem a die monicionis de boc facto 
continue computando disbrigare et ab impedimentis quibuslibet reddere totaliter libera et 
expedita. Quod si non fecerimus, extunc statim die altera duo ex nobis, quilibet cum 
famulo et duobus equis, Ciuitatem Wisschaw, qui adhuc moniti fuerint bona nostra fide 
obstagium debilum et conswetum tenebimur obseruare tamdiu, donec ipsam inpeticionem 
seu inpedimenta prefata remouerimus in toto et de dampnis, si que inde contracta fuerint, 
satisfecissemus ad plenum. In cuius rei testimonium Sigilla nostra et ad preces nostras 
Sigilla nobilium virorum Jesconis et Ade fratrum de Coniez Militum et Busconis de Maylicz 
presentibus sunt appensa . Acta sunt hec in Swabnicz feria secunda proxima ante festum 
sancti Andree apostoli Anno Domini Miliesimo Trecentesimo Quinquagesimo sexto. 

(Orig. Perg. 7 h. Sig, im fürsterzb. Archive in Kremsier.) 



40. 

29. Aotember 1356. 

A rincipes electores: Treverensis, Coloniensis, Comes Palatinus Rbeni, dux SaxonisB 
et Marchio Brandenburgis fatentur, quod oppidum Plawen bereditarium sit regni Boemi» et 
ejnsdem regni coronte et quod ab eadem corona nullo modo dividi possit. Omnes litera^ 
dataB sunt Metis 1356 in vigilia beati Andrere Apostoli. 

(Aus Privil. Reg. Boh. Manusk. M. VII. 28 p. 401 b im Landesarchive.) 
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Gerlach^ Erzbischof von Mainz, beurkundet die dem Könige eon Böhmen bei der Wahl 
eines deutschen Kaisers zustehenden Rechte. Dt. Metz 11. Dezember 1356. 

IMos Gerlacbus Dei gratia sanctsB Maguntinensis Sedis Arcbiepiscopus sacri rorosDi 
Imperii per Germaniam Archicancellarius ad perpetuam rei memoriam. DesiderataB pacis 
laudanda prtesidia absque Principum gabernatione felici persepe tanquam navem reinige 
destitutam dubiorum amfractibus fluctuare cootingit et tanto pericuiosius et utique majori 
dispendio, quanto Rectores pubiicos illustres videlicet Principes , quos divina Providentia in 
consoiationem sui fidelis populi dementer instituit, juribus et polentia fuerint negiigentius destituti, 
quo fit, ut Principum quorumiibet emunitates, nobilitates et jura diligenter custodiri debeant 
et in sua integritate servari, ac illorum maxime, qui tanquam fundamenta et columnsB 
fortissimsB sacri imperialis sedificii, Thronum csesareum, gratis attollunt decoribus, quibus- 
cunque Dei gratia pia dignatione tradidit eum eligere, cujus potentia totius mundialis 
macbin» regitur Monarcbia. Sane licet de juribus Serenissimi Principis Domini Regis 
BoemisB illustris Coelecloris, Comprincipis et CoilegsB nostri nulia sit aut fuerit juris seu 
facti dubietas, quin ipse ab Attavis, Proavis, Avis et progenitoribus suis ad instar nostri 
et quorumiibet aliorum Ccelectorum Principum in electione romanorum Regis ad Imperium 
promovendi pleno jure frelus sit hactenus et fruatur, sicut hoc luce clarius semper appamit 
ab eo tempore, cigus apud bomines memoria non existit, Tamen quia nonnulli filii tene- 
brarum oculis ccBCutientibus a divina iuce remoti meridiana claritate palpitant sicut in 
noctibus et offendicula laqueosque prseparant iniquitatis et sceleris diabolica invidia sug- 
gerente^ jugum veritatis deferre prse mole gravissimi ponderis coagulati mendacii, neque- 
untes, super ipsis offendiculis corruunt et suorum laqueis iuiquorum conceptuum se invol- 
vunt, ut lucem tenebras judicent et tenebras ipsam lucem . Igitur ad abundantioris cautelse 
prsBsidium, ut prsBfato serenissimo Principi Domino Regi BoemisB, heredibus et successoribus suis 
Regibus Boemiae, in perpetuum securius caveatur, et omnium dubietatum amputentur calumnise 
et ne quibuslibet otiose loquentibus malignandi materia relinquatur, animo deliberato non per 
errorem aut improvide sed niulta investigatione praBVia et a multis veridica informatione 
recepta, maturo consilio una cum universis aliis Coelectoribus, Comprincipibus et Collegis nostris 
tarn Spiritualibus quam secularibus, de certa nostra scientia recognoscimus, dicimus et dictante 
conscieutia publice profitemur, quod Serenissimi Principes et illustres Domini Roemiae Reges 
ab Attavis. Proavis, Avis el progenitoribus suis ab eo tempore, cujus apud homines, sicut 
prsBmittitur, memoria non existit, habuerunt continuo, babent et habere debent jus et vocem 
plene et omnimode ad instar nostri et aliorum Comprincipum, Coeiectorum et Collegarum nostrorum 
tarn spiritualium quam secularium in Electione romanorum Regis ad Imperium promovendi. 
ita videlicet, ut quotiescunque casus talis Electionis emerserit, Serenissimus Princips Dominus 
Rex Boeiniic, qui pro tempore fuerit, ad celebrationem Electionis ipsius solemniter vocari 
debeat et in ipsa Electione omnibus juribus suis voce videlicet et loco et aliis quibuslibet 
ad hoc spectantibus per se vel nuncios legitimos et Ambassiatores suos ad instar nostri 
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et alioram omninm Comprincipum , CcBlectorum et Coliegarnm nostrorum tarn spiritualiom 
quam secularium, qni sunt et qui fuerunt pro tempore, sicut premittitnr, cam omni reve* 
rentia et honore gaudere, sicut de jure et more sacri Imperii Principes Eieclores talibus 
freti sunt temporibus retroactis, quodque prasfatus Serenissimus Princeps Dominus Rex 
Boemiie sacri romani Imperii Ärcbipincerna consistit ac Archipincernatus Officium coram 
Imperatore vei Rege romano in solemnibns Curiis sub Corona regali exercere non debet 
neque tenetnr ad hoc nisi illud velit facere spontanea voluntate, poterit tamen juxta bene- 
placitum in pnesentia Imperatoris vel Regum romanorum, dum solemnes Curias huiusmodi 
celebrari contigerit, procedendo, sedendo, vel stando regalem gestare coronam sicut hoc 
serenissimomm Principum Dominorum Regum Boemiae progenitorum et prsedecessorum 
ipsins consuetudo laudabilis ab olim noscitur obseruasse. In cujus rei testimonium pnesentes 
fieri et Sigilli nostri volumus robore communiri. Datum Metis Anno Domini Millesimo 
Trecentesimo quinquagesimo sexto, Dominico die proximo ante festum BeataB Luciae Virginis. 
In eadem verba extant literae ceterorum principum electorum tam spiritualium quam 
secularium data» eodem die, anno, et loco. 

(Aus Privil. Reg. Bohem. Manusk. M. VII. 28 im Landesarchive p. 34 b — 38 b.) 



42. 

12. Dezember 1356. 

fjlerlacus archiepiscopus Maguntinus fatetur, quod oppidum Plawen cum suis 
pertinentiis sit hereditarium et regum coronsB Boemiae et quod a corona ejusdem regni nullo 
modo dividi aut scindi possit, cui rei ipse ut princeps eiector imperii assentitur eamque 
confirmat. Datum Metis 1356 feria secunda ante diem beatas Luciae virginis. 

(Aus Privil. Reg. Boh. Manusk. M. VII. 28 p. 396 im Landesarchive.) 



43. 

Johann Markgraf von Mähren begnadet das Augustiner Eremitenkloster zu s. Thomas in 
BrUnn mit mehreren Besitzungen und verpflichtet dasselbe zu bestimmten Anniversarien. 

Dt. 26. Dezember 1356. 

In nomiila sancte et indiuidue Trinitatis Amen. Johannes dei gracia Marchio Morauie 

Ad rei memoriam sempiternam. Etsi nostre dignitatis benignitas vniuersos et singulos fideles 

et deuotos nostros ex innata iiberalitatis nostre clemencia pio fauore prosequitur, ad illorum 

tamen vtilitatem et comoda promouenda specialius ac propensius aspirare tenetur, qui hujus 

mundi spretis vanitatibus pompis et oblectamentis se deuote dei dedicarunt obsequiis quique 

per sue commendabilis Religionis uitam iaudabilem cunctis Christi fideiibus summi Creatoris 

semitam et vestigia imitantibus sunt speculum et exemplar. Nouerit igitur presens etas et 
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futuri temporis posteritas succesura quod dos ob sincere deaocionis affectum quem ad noue 
fundacionis nostre Monasteriuin sancte Marie gloriose Virginis et Beati Thome Apostoli in 
sabarbio Ciuitatis nostre Brunnensis situm gerimos, vt fralres in eodera Monasterio existentes 
eo deuocius et commodius deo famulari et pro nobis et consorte nostra carissima Illastri 
domina Margaretha nee non pro omnibas progenitoribus et predecessoribus nostris deuni 
ferueiicius exorare possint • agros seo aj;ricuituras infra scriptas ipsi Monasterio pro communi 
fratrum usu utilitate et commodo de liberalitatis nostre clemencia pie et generöse duximns 
conferendas. Prinio vnam araturam emptam apud Ansheimum Ciuein Brunnensem continentem 
Septem agros in vniuerso, primus ager dicitur Alraminschilt qui est Situs ante portam dictam 
Rennertor. Secundus circa uineas auf dem Sumerberch dictus Woluchzz Tercius uersns 
Kynigisfelt dictus zwabenluzz. Quartus in ioco qui dicitur Pruel super Panouiam penes agros 
Anshelmi. Quintus dictus Reymer auf dem grossen pruel penes agros claustri Regine. Sextns 
ibidem in prul dictus ager Salczkeuflini aliter Breyt. Septimus dictus Staynhower uersus 
Huzwicz. Item agri apud Ortlinum dictum de Lawkwicz Ciuem Brunnensem empti in 
Kynigisfelt cum curia qnorum agrorum in vniuerso magnorum et paruorum sunt tredecim, 
primo in Ioco diclo Pruel quinque agri quorum vnus ex illis uocatur Herink, secundus Hart, 
tercius Hirslulcz, quartus magnus ager, quintus pey der wisen. Item vnus ager in alio Ioco 
dictus Gerleinsprait. Item paruus ager in monte situs penes arborem. Item in Kreuczeren- 
graben uersus Kunigesfelt vnus ager. Item vnus ager retro Kunigesfelt qui fuit quondam 
Jaclini dicti Lompniczer. Item vnus ager situs prope et retro Kunigesfelt. Item vnus ager 
Situs inter ciuitatem et Kunigesfelt apud agros Ditlini Mauricii et Monialium de Swesterherbork. 
Item apud Manycz vnus paruus ager, Hi agri circa predictum Monasterium perpetuo permanere 
debent tali tamen condicione inclusa vt ipsi fratres singulis hebdomadis per circulum anni 
decurrentibus quibuslibet diebus dominicis uigilias, feriis uero secundis missam defunctorum 
cum solenuiitate consueta more solito cunctis in antea successinis temporibus in prefatorum 
nostrorum progenitorum et predecessorum animarum et nostrum et consortis nostre carissime 
salutare remedium decantabunt, nisi tunc solemnitas alicuius festiuitatis aut casus aliquis 
notabilis et opportunus eueniat, propter quem ipsas uigilias et missam defunctorum ipsis 
diebus omilti oporteat, extunc eedem uigilie et ipsa missa defunctorum alio die quo poterit 
fieri commodius per fratres Monasterii prehabiti vtique suppleantur. Et simile seruicium 
debet fieri in singulis quatuor temporibus anni pro nostris progenitoribus et predecessoribus 
supradictis. Ilem quod Anniuersaria diuorum felicis recordacionis principum scilicet lUustris 
Joannis Regis quondam Boemie genitoris nostri carissimi et auorum nostrorum uidelicet 
Domini Henrici Imperatoris et Regis Wenceslai nee non Illustris Domine Elizabeth olim 
Regine Boemie nostre genitricis clarissime ac eciam pretacte contboralis nostre videlicet 
domini Nicolai ducis Oppauie cum de medio huius mundi sublatus fuerit patris et malris 
iam defuücte nee non nostrum et eiusdem cohtboraüs nostre cum viam vniuerse camis 
ingre^si fuerimus anniuersaria similiter et bina in anno seruicia uidelicet vnum seruicium 
in festo sancti Georgii et aliud in feste sancti Michaelis cum uigiliaram et missarum 
solennitatibus singulis annis in perpetuum more consueto et solito per firatres Monasterii 
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pretacti pienius peragantur. Vt autem de eo quod memoraü agri siue agricuiture cum 
aliis clenodiis per nos et consortem oostram datis et dandis que pienius in Registro ipsius 
Monasterii conscripla habentur, circa idem Monasterium perpetuo permaneant^ certi et 
secnri esse possimus, pretacti Monasterii fratres se nobis suis patentibus literis obligarunt 
quod si vnquam successu temporis ipsi aut successores eoruin memoratos agros siue agri-^ 
colturas in toto uel in parte parum uei multum per modum uendicionis o.bligacionis permuta- 
cionis aut per alium queracumque modum aiienarint uel alienare ueilent ab ipso Monasterio 
uel uenderent, extunc ipse emens uel erneutes quicunque fuerint uel sint Nobiles siue 
Ciuiles, secuiares uel spirituales et ipsi fratres pretacti uendentes ipsis agris seu agri-- 
cuituris sine cuiuslibet Juris canonici et ciuilis seu Judicii cuiuscunque strepitu sunt et 
esse debent mox abiudicati et priuati sie quod agri siue agricuiture huiusmodi cum suis 
curiis ad nos uel heredes nostros siue successores qui fuerint sine mora et contradiccione 
quibuslibet deuoluantur. Volumus eciam expresse vt propter diuini cultus augmentum et 
maiorem iaudis decorem fratrum non minus quam quadraginta duo, si plures esse non 
polerunt, sint et esse debeant in prefato Monasterio cunctis in antea temporibus succes- 
suris. Harum nostrarum testimonio et serie literarum. Datum et actum Brune die sancti 
Stephani Protbomartyris Christi Anno eiusdem Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo septimo. 

(Kopie aas dem 17. Jahrh. in der Roc. Sammlung sub Nr. 5170 im Landesarchive; 
ein Orig. dieser Urkunde ist nicht yorfindig. Die in derselben angeführten Acker«- 
gründe werden auch in der ßegabnissurkunde des Markgrafen Johann für dasselbe 
Kloster vom J« 1370 erwähnt.) 



44. 

Papst Innocens VI. beauftrag t den Bischof con Gurk dahin zu wirken^ dass zwischen 
Johann^ Markgrafen von Mähren^ und Albrechl^ Herzog von Oesterreich^ keine Feinde 

Seligkeiten ausbrechen. Dl. Amgnon 30. December 1356. 

Innocentius Episcopus Servus Servorum Dei Venerabili Fratri Episcopo Gurcen. 
apostolice Sedis Nuntio Salutem et Apostolicam benedictionem. 

Pacis emulus cuius fraudulentis artibus totus fere orbis concussus est. Dilectorum 
Filiorum Nobilium virorum Johannis Marchionis Moravie et Alberti DucisAustrie animos, sicut 
fama denuntiat et multorum relalio attestatur, sie peccatis exigentibus invicem concitavit, 
sicque dissentionis periculose inflammavit incendio, ut conflatis ulrinque viribus et neces- 
sariis preparationibus dispositis et ordinatis ad queram, ad discriminosa eis et subiectis 
ipsis populis ineunda certamina se disponunt. Quod nos eo gerentes nee indigne moleslius 
eoque amarius perferentes, quo etsi omnium quos regeneravit unda baptismatis, detestemur 
discordiam, et concordiam affectemns, eos tamen quorum ecciesia Dei, cui permittente ipso 
presumus, sincerioris devotionis affectum experiraento probavit, et in quorum ut pote sub- 
limium potestatum et Principum agilatione, quasi quibusdam ventorum impulsibus coilidi 
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popolos patenter agnoscil ab omni perturbatione liberos, et optata pace secoros esse peram- 
plius affectamus, et cupientes attentius, ut iidem Marcbio et üux, quorum et progenitorum 
suorum etiam fidei purioris zelus erga eandem, fervet et ferbuil (sie) amplius, sublata inter 
eos qualibet oecassione dissidii, votive quietis et pacis abundantia perfniantnr, et conside- 
rantes, quod ad exequendum hujusmodi desiderii nostri votum nequimus personaiiter impendere 
operam, decrevimus per te, cuius affectibus tarn ex bonitate nature quam debito pastoralis 
officii bonum pacis inesse percepimus , concordie ipsorum interesse discordiam , et per 
ministerium tuum lesa inter eos unitatis et caritatis federa deo propitio solidari. Et ideo 
fraternitati tue per apostolica scripta mandamus , quatinus ad predictos Marchioneni et 
Ducem. te personaiiter conferens tanquam Dei minister et pacis angelus , stude solicite 
iabora sedulo, ac toto conamine satage, omnem inter eos turbationis et scandali materiam 
tollere, omne zizanie semen extinguere, omnesque radices evellere odii et rancoris, insere 
pacem, instaura concordiam, divisos odio socia caritate , sicque omnia prudenter age ac 
strenue, quod nos, qui de virtute tua magna, magna concepimus, maiora de tuis operibns, 
assistente tibi dextera Domini, cuius deputaris obsequiis, coiligamus. In quibus ut eo effica- 
fcius proficere vaieas, quo maiori fueris potestate munitus, tibi tractandi pacem et treguas 
indicendi inter Marcbionem et Ducem predictos, ad subditos, vassallos, servitores, familiäres, 
fautores, auxiiiatores et adiulores eorum ac adherentes, nee non coufederatos , unitos et 
coUigatos eisdem cum ipsis, etiamsi Regia vel Imperiali aut Pontificali seu quavis alia pre- 
fulgeant dignitate, ac pacem et treguas huiusmodi sententiis et penis spiritualibus et temporalibus 
ac aliis firmitatibus vallandi et roborandi, ac eas inviolabiliter observari , aliaque omnia et 
singula faciendi, gerendi et exercendi que in premissis et circa ea fuerint opportuna et 
tibi expedientia videbuntur. Contradictores in super ac turbatores impeditores violatores 
aut fractores pacis et treguas huiusmodi etiamsi ut predicitur Regia vel Imperiali aut 
Pontificali seu quavis alia dignitate premineant , auctoritate nostra per censuram ecclesia- 
sticam appellatione postposita compescendo. Non obstante si aliquibus communiter vel 
divisim a sede apostolica sit indultum quod interdici suspendi vel excommunicari non possint 
per litteras apostoiicas non facient^s pleuam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto 
huiusmodi mentionem plenam et liberam concedimus potestatem . Datum Avinione III Kalendas 
Januarii Anno Quarte. 

(Aus den Orig. Regesten Innocenz VI. an. IV. ep. 620 in vidimirter Abschrift im 
Landesarchive.) 

45. 

Mense Decembri 1356. 

Carolus primogenitus regis Francorum, dux Normannias et Delphinus Viennensis 
fcßdera et uniones inter Johannem patrem ipsius et Carolum Boemise regem factas pro se 
et succe.ssoribus suis renovat et confirmat. Datum Metis 1356 mense Decembri. 

(Aus Privil. Reg. Boh. Manusk. M. VII. 28 p. 419/b im Landesarchive.) 
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40. 

1356. 

«lanacz de Bechina filias olim domini Czenkonis de Bechina Serenissimo principi 
et domino domino Johanni dei gracia Marchioni Morauie bona sua, que a patre suo predicto 
domino Czenkone iure hereditario ad eum sunt deaoluta, videlicet Malenowycz municionem 
ac Villa Malenouicz cum Villa Kwyetkowycz Graczenowycz Kozynecz Tetczowycz Otroko- 
wycz Bunow Lhotam Luky Brzezowe cum omnibus aliis bonis seu villis quibuscumque 
nominibus censeantur locatis et non locatis etc. piscinis locatis et locandis etc. prout pater 
suus predicUis et ipse Janacz ex successione hereditaria tenuit, vendidit et hereditarie 
sibi et suis heredibus hereditarie racionabiiiter resignauit. 

(Olm. Landtf. Lib. I. Nr. 490.) 

43. 

1356. 

9myio de Hradek et Soror sua Ewa Serenissimo domino domino Johanni Marchioni 
Morauie Hradek Municionem cum omnibus bonis suis vendiderunt et resignauenmt pro 
Octingentis Marcis grossorum. 

(Brflnner Landtafl üb. II. Nr. 139.) 

48. 

1356. 

c^ylo de Hradek et Soror sua Ewa Serenissimo domino domino Johanni Marchioni 
Morauie Hradek Municionem cum omnibus bonis suis vendiderunt et resignauerunt pro 
Octingentis Marcis. 

Brunn. Landtafel Lib. III. Nr* 139.) 

40. 

1356. 

iJIricus de Crumpnaw donat Monasterio s. Thom» in civitate Brunnensi copiosos libros. 

(Catalogns biblioth. ad s. Jacobum Brunse. p. 3.) 

50. 

1356. 

Liudwig König von Ungarn und Johann Markgraf von Mähren versprechen gegen- 
seitig, dass des Markgrafen ältester Sohn, Jodok, die Nichte des Königs, Elisabeth, heirathen 
werde, 

(Aus der Urkunde ddto. VySehrad IL Febraar 1361.) 
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51. 

Einige Statutalartikel des Iglauer Stadtrathes. Dt. circa 1356. 

\ oinmus vnanimiter et pleno consilio statuentes quod nullus licenciatus de ciuitate 
uel cui obere quod in wlgari kure dicitur data fuerit et Emendare extra Ciuitatem eundi 
iiel cippum intrandi elegerit penam aliquam sea emendam Judici persoluat Sed solummodo 
cum scriptore conponet pro debitore receptus ad graciam per scabinos. 

Volumus eliam quod quicumque Ciuis vnam marcam census contra einem comparare 
voluerit pro sex sexagenis tantummodo comparabit Ita videlicet quod predicium vendentem 
seu per posteros suos hora quacumque polerit eandem marcam cum dictis denarijs et censu 
dato redimantur. 

Statuenies etiam quod nullum testaraentum per eines in bonis ciuium et ciuitatis 
factum Vitra annum duret sed vendatur et vitricis parrochie et domorum sancte crucis et 
beate virginis pecunia pro qua venditum fuerit presentetur qui in vsus dictorum domuum 
vbi Visum fuerit necesse debet errogare Si autem aiiquis perpeluum habere voluerit Testa- 
mentum de bonis dominorum Religiosorum seu secularium comparare debebit. Actum anno 
domini vt supra. 

Statuimus quod quis faber sellator Currifex Calcariator et loricator Magisterium 
cupiens obtinere dictis magistris duas libras cere ad czecham Judici duos grosses notario 
vnum dare est astrictus et cautionem facere satis bonam per annum mauere in Ciuitate et 
qnicumque in czecba excesserit stabit in pena vnius cere talenti secundo II et sie deinceps 
augmento (sie). 

Statuimus et Ratum habere volentes quod nullus annonas cuius cumque grani fueri nt 
ad Ciuitatem de Campis douiibus suis seu horreis imponendo praesunoiat inducere pene sub 
maiori pro eo ut dampnum irrecuperabile vitetur quod anno Domini M^CCC^LIIF dominica 
qua cantatur respice ciuitati obuiauit. 

Statuimus etiam quod omnes Mechanici Citiitatem intrantes dabunt Judici II grosses 
Notario vnum Magistris vnam libram cere, et facient cautionem annum et diem in ciuitate 
inanere et losungare de X marcis secundum gratiam. 

(Aus dem in der Olmützcr Uuiv. Biblioth. aufbewahrton, aus dem 15. Jahrh. stammenden 
Papier- Codex Sign. F. 29. Was das Datum dieser Beschlüsse anbelangt, so ist 
selbes jedenfalls nach dem 11. August 1353 und nach dem 25. Jänner 1356 zu 
setzen. — Vergl. die Nr. 219 des VIII. und 5 des IX. B.) 

52. 

1356. 

■listorische Daten und Notizen aus dem Losuugsbuche der Stadt Brunn, welche 
lins J. 1356 betreffen. 

Fol. 96. Notario Marcliiouis dale suut IUI mar. de litera pauimentacionis . 
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Fol. 96/b. Item dorn. Marcbioni pro iosunga C mar. — Item dorn. Marcbioni in 
Natiuitate Christi propinate sunt XX mar. — Item domine Marchionisse VI mar. — Item 
Officialibus Curie IV mar. — Item domine Marchionisse ad puerperium vndecim marce. — 
Item pro duobus pannis serieeis, cum quibus honorata fuit Juvenis ducissa Austrie, nouem 
sexagenas. -* Item pro vase vini, quod propinatum fuit Marcbioni et ductum in paruis 
vasculis in znoymam, cum cesar debuit illuc venire IX sexag. — Item pro Testudine 
chori fratribus minoribus FV mar. — Item domine Marchionisse pro tbelonco in Rausseins 
X mar. — Item vasitractoribus currentibus cum vncis ad incendium fertonem in quatuor 
temporibus ante Michael. 

(Aus dem Codex Sign. 39 des Brünner Stadtarchives; über die letzte Notiz vergl« Nr. 37.) 

53. 

Johann^ Bischof T>on OlmütZj spricht der Pfarre S. Jakob in Brunn 60 Mark Pr. Gr. 
zu für allfällige Schäden, welche der Pfarre aus dem Baue des Augustinerklosters ent- 
stehen könnten. Dt. Zwittau 12. Jänner 1357. 

«lohanncs dei et apostolice Sedis gracia Olomucensis Episcopus Salulem Vniuersis. 
Quia Princeps illustris dominus Johannes Marchio Morauie diuinitus illustratus piaque deuo- 
cione motus sedis apostolice special! priuilegio sub certo tenore obtento fratribus heremitis 
Ordinis sancti Augustini Monasterium exstruere volens infra iimites parocbie Ecciesie Sancti 
Jacobi in suburbio Brunnensi locum aptum eligens dicte Ecciesie preiudicium non pre- 
tendens animo (?) principum pio moreque solito ad satisfaccionem condignam liberalem et 
magnificam se offerens, estimacionem sntisfaccionis per ipsum faciende nobis commisit et 
in hac parte nostre ordinacioni se pie et sponte submisit, Nos igitur per iuris et facli 
pariter consilia dampni et preiudicii presentis et futuri dicte ecciesie Sancti Jacobi inquisi- 
cione diligenti prehabita Hermanne dicte ecciesie Rectore presente et consenciente . pro- 
nnnciauimus ordinauimus et disposuimus pronunciamus disponimus et ordinamus in bunc modum . 
videlicet quod prefatus princeps illustris dominus Johannes Marchio Morauie omni indig- 
nacione seu animi mocione contra eundem Hermannum ecciesie Sancti Jacobi predicte 
Rectorem habita^ quem in hac parte inculpabilem diximus et dicimus, postposita, Sexaginta 
Marcas grossorum pragensium Morauici ponderis videlicet Sexaginta quatuor grosses pro 
marca numerando ad dictam Ecclesiam sancti Jacobi pro comparandis redditibus seu 
possessionibus perpetuis ad vsus Plebanorum dicte ecciesie spectaturis in numerata pecunia 
erogare licenciamque et plenam auctoritatem emendi in bonis liberis sui marchionatus pro 
Centum Marcis Monete et ponderis predictorum possessiones redditus census seu bona ad dictam 
ecclesiam Sancti Jacobi perpetuo permansura, ab omnibus oneribus, contribucionibus, seruiciis, 
generalibus vel specialibus, videlicet Bernis regalibus. expedicionum regalium vecturis seu 
curruum interstracionibus, occasione quarumpcunque sollemnitatum exaccionibus seu vexacionibus 
in structuris castrorum , seu gwerrarum quarumcunque faciendis , Ceterisque oneribus 
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quibuscunque nominibus nuncapentur ab eodem domino Marchione successoribus beredibus 
eius et officialibus eorum ipsoriim nomine iibera et absoluta perpectuo permanenda, Nichi* 
lominus per eundem dominani Marcbiouem successores suos et officiales ipsorum eorundem 
nomine in salubrius eorum animanim remedium ab omnibus infestacionibus aiiorum defen- 
denda sub robore suarum literarum elargire debebunt et debent Sane quia prefatus Her- 
mannus dicte ecciesie sancti Jacobi Rector seu Plebanus post lapsum temporis aiiqualis 
illustri Principi domino Johanni Marchioni predicto nobisque grates referens nostram pro- 
nunciacionem ac ordinacionem per eundem dominum Marchionem magnifice fore completam 
asserens, Se Sexaginta marcas graues in vsus prenarratos conuertendas ac literas sigiilo 
dicti domini Marchionis super libertatibus ecciesie et bonorum eiusdem prenarratis sigilialas 
recepisse coram nobis recognouit eiusdemque domini Marchionis illustris quam hiis omnibus 
prefert graciam per eundem dominum Marchionem oretenus asseruit sibi datam, promittens 
sollempniler et fide data quod dictos fratres illu4 Monasterium inhabilaturos seu inhabitantes 
in quantum dictorum fratrum pateretur moralitas et admitteret, affectu fauorabili prosequi 
veilet velit et effectu, liberum dans consensum et assensum Monasterii dictorum fratrum 
structure fiende. Nos dictis fratribus pro augmentando diuino cultu iliustrisque principis 
domini Johannis Morauie Marchionis intuitu ad edificandum Monasterium in ioco per pre- 
fatum Principem preelecto ex nobis commisso ab apostolica Sede officio damus et con- 
cedimns licenciam graciosam Et in testimonium predictorum nostrum appendimus sigillum 
ac prefati Hermanni dicte ecciesie Sancti Jacobi Rectoris sigillum iussimus appendi. Acta 
autem est hec nostra pronunciacio et ordinacio in Switauia Anno incarnacionis domini 
Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo Septimo Mensis Jannarii die XII Plebani vero pre- 
narrati consensus dacio et recepte pecanie recognicio facta est coram nobis eodem anno 
die XXX Mensis eiusdem in Brunna. 

(Orig. Ferg. 2 b. Sig. im Brüuncr Stadtarchive. — Von aussen steht geschrieben: 
Creditur danda plebano sancti Jacobi.) 



54. 

30. Jänner 1357. 

Herrman, Pfarrer von S. Jakob in Brunn, gibt seine Zustimmung, das innerhalb 
seines Pfarrbezirkes das Augustinerkloster gebaut werde und bestättigt zugleich, das er vom 
Markgr. Johann 60 Mark Pr. Gr. als Ersatz für allfällige Nachtheile erhalten habe, welche der 
Pfarre S. Jakob aus der Gründung des Klosters entstehen könnten. Dt. Brunn 30. Jän- 
ner 1357. 

(Vid. die Schlussworte der Urkunde Nr« 53.) 
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55. 

Ludwig König von Ungarn schlichtet als erwählter Schiedsmann den Krieg zwischen 
Albrecht, Herzoge von Oesterreich und Johann^ Markgrafen von Mähren^ mit der Äe- 
stimmung, dass sie beide friedlich gegen einander leben^ und der letztere dem ersteren 
mit 400 Mann gut bewaffneten Volkes gegen jeden Feinde mit Ausnahme des Kaisers, 

unterstützen solle. Dlo. Wien, 19. Februar 1357. 

iVir Ludwei^ von goles genaden Chunig ze Vngern. Tun chunl allermenichleicb 
mit disem brief daz die Hochgeborn fursten . Vnser lieben bräder Herr Albrecbt Herzog 
ze Oesterreich ze Steyer vnd ze Kernden an aynem tayl . vnd Herr Johans. Marchgraf 
ze Merhern an dem andern tayl . für sich selber vnd all ir lantherren Ritter vnd Chnecht^ 
Leut vnd Diener . an vns . alz an ir bayder gemaynen vreunt Geseczet vnd gelazzen habin. 
Alle die aufleuf vnd Chrieg . die zwischen in baydenihalben . nu ze nächst . aufgestanden 
vnd geschehen sint. Ez sey von Raub von Prand . von gevanchnuzz vnd von allen andern 
Sachen, wie sich die . vormals in den selben chrfgen vergangen habent Also . daz wir, die sei- 
seihen aufleuf vnd chrieg . zwischen in . liebleich verhören, vnd sev auf bayden seitten mit 
einander vreuntleich berichten schullen vnd mugen In aller der niazze alz vns daz beschaydeu- 
leich vnd vreuntleich dunchet . darvmb nach furlegung vnd widerred . bayder tayl. Haben 

Wir vns erchennet vnd dar vber gesprochen. Erchennen vnd sprechen auch vreuntleich mit 
disem brief, daz die vorgenanten vnser lieben bräder baydentbalben vnd auch all ir Lant- 
herren Leut vnd diener vmb die vorgenanle sache, gut wreunt mit ein ander sein schullen 
an gever vnd daz auch aller vergangner schade ietweder seite gegen ein ander ab sein 
schal g&nczleich . vnd schullen auch . alle gevangen baydentbalben gegen einander ledig vnd 
loz sein vnverzogenthleich vnd waz auch ietwederm tayl von denn andern in friden 
geschehen oder genomen ist . daz sich mit wizzentleicher vnd warer chuntschafft ervindet . 
daz schol ietweder tayl . dem anderm ablegen vnd wider t&n . von hinnen vncz auf die 
nächsten svnwenden . an gever dar nach schol der vorgenant Marchgraf von Merhern oder 
sein erben, den vbergrif dez Schadens den er vnd die seynen, getan habent an dem ege- 
nanten vnserm bruder, dem herczogen von Osterreich vnd den seyn, ab legen vnd wider 
dienen . dem selben vnserm bräder vnd seinen erben, Also daz der vorgenant Marchgraf 

e 

oder sein erben . dienen vnd warten schullen, dem egenanten vnserm bruder von Oster- 
reich, oder dez erben . mit vier huudert mannen erbern mit Helmen, wenne derselb, vnser 
brdder oder sein erben . den egenanten Marchgrafen . oder dez erben . dar zu vordernt . 
gein Lamparten gein Bayrn . gein Swaben oder gein Elsazzen wider aller menichleich . 
sin alain , wider aynen Römischen Chayser Mit solicher beschaydenhnyt wenn der vorge- 
nante Marchgraf oder sein erben vmb den selben dienst . gemant werden von 

e 

dem egenanten vnserm bruder , dem Herzogen von Oesterreich, oder von sein erben . 
daz denn . der obgenant Marchgraf oder dez erben inner den nächsten drin meneyden , 
nach der manung . sich zu demselben dienste beraitten vnd dar zu czlhcn schullen. Vnd 
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darnach schallen si . an der stat . da sev der vorgenant Herczog oder sein erben hin vor- 
dernt . sechs gancz moneyd . in ir selbers chost ligen vnd dienen . ze veld . oder ze Lant- 
wer dem egenanten vnserm bruder von Osterreich oder sein erben in den obgenanten 
landen wo si ir bedärffen . zu ir selbers Sachen vnd chrigen . an gever. Vnd schallen auch 
der vorgenante Marchgraf noch sein erben dez selben dienstes nicht lenger gewertig sein 
dem egenanten vnserm bräder von Osterreich noch sein erben . denn zu aynem mal . in 
dem iiächsleu fünf iarn die nach ein ander chement vnd dar vber ze vrchunt Geben wir 
dem vorgenanten vnserm bruder . dem Margrauen von Merhern disen brief versigelten mit 

vnserm vnd mit dez egenanten vnsers bruder . dez Herzogen von Oesterreich Insigeln . der 
geben ist ze Wienn . an dem Svntag so man singet Esto micbi Nach Christes gepärt drev- 
czehcn hundert . dar nach in dem syben vnd funfczigisten iar. 

(Das Original auf Pergament, wovon das angehängt gewesene Sigill abgerissen ist, im 
mähr, stand. Archive sub Nr. 20 unter den MiszeUen.) 
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K. Ludwig eon Ungarn verspricht^ die Hälfte der vom Markgrafen Johann dem Herzoge 
von Oesterreich versprochenen Hilfe zu leisten. Dt, Wien 22. Februar 1357. 

l%ir Ludweig von gots gnaden Kunig ze Vngern Tun chunt allermenichleich mit 
disem gegenburtigen briefe. Daz wir dem Hochgeporn fürsten vnserm Brueder hern Hansen 
Margrafen ze Merhern vnd seinen Erben für vns für vnser Erben gelobt haben, vnd 
auch geloben in gueten trewen, Daz wir den dienst, den er vnd sein Erben dem Hoch- 
geporn fursten vnserm Brueder Herczog Albert ze Osterreich ze Steyr vnd ze Kernden, 
vnd seinen Erben mit Vier Hvndert Erbern mannen mit Helm Sechs Moned nach vnsers 
Spruchs prief sag tun sol halben vber vns haben genommen, vnd wellen auch den selben 
halben dienst tfin, swenn vns der vorgenant vnser prueder der Margraf selb oder mit 
seinen priefen, oder mit seinen poten dar vmb ermanet . Vnd ob den durchleichtigen 
fursten vnsern prueder hern Karoin Romischen Kaiser dauchte, daz vns der egenant halb 
dienst ze vil w6r, so wellen wir doch dem vorgenanten vnserm prueder, dem Margrafen, 
do mit gepunden sein . Daucht dann vnsern prueder den Kayser, daz der vbrig halb dienst 
dem vorgenanten vnserm prueder dem Margrafen ze zwer wer, so geloben wir aber für vns 
vnd für vnser Erben stet ze haben, vnd auch ze tän, swaz derselb vnser prueder, der Kayser, 
dar vber sprichet . Vnd geben dar vber ze vrchunt disen brief versigelten mit vnserm 
baimleichen Insigel . Der geben ist ze wienn dez nochsten Mitichens nach Esto michi . 
Nach Christes gepurd drewzehen Hvndert Jar, darnach in dem Svben vnd funfczikistem Jar. 

(Orig. Perg. Siegel fehlt^ in der Boc. Sammlung Nr. 371 im Landesarchive.) 
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51. 

Mehrere Bischöfe ertheilen einen 40 tag. Ablass für die St. Bartholom, Kirche in Brück 

bei Znaim. Dt. Avignon 20. April 1357. 

Lniversis sancte Malris Ecciesie filiis . ad quos presenles liiere pervenerinl . Nos 
miseratione divina Garsias Conclensis . Jacobus Bocien donensis . Giullus Cisopolilanensis . 
Richardus Bisaciensis . Rogerus Wratifordensis . Petrus Calliensis . Petrus Bennivento- 
nensis . Gerardus Ariensis . Raimundus Aleriensis . Raphael Archadiensis . Vitus Auxi- 
manensis et Petrus Octauensis Episcopi: salutem in domino sempiternam . Splendor paterne 
glorie, qui sua mundum ineffabili clarilate iliuminante pia vota fidelium de sua clementissima 
majestate sperantium tunc precipue benigno favore prosequitur, cum devota ipsorum humi- 
litas sanctorum meritis et precibus adjuuetur. Cupientes igitur ut ecciesia parrochialis 
Sancti Bartholomei apostoli in iuca Olomucensis diocesis congniis honoribus Frequentetar 
et a Christi fidelibus jugiter veneretur, Omnibus vere penitenlibus et confessis, qui ad 
dictam parrochialem ecciesiam sui patroni festivitatibus et in omnibus aliis infrascriptis in 
die Nativitatis domini . Gircumcisionis . Epiphanie . Parasceues . Pasche . Ascensionis . 
Penthecostes . Trinitatis et corporis Christi, in singuiis beate Marie virginis festivitatibus . 
inventionis et exaitationis sancte crucis . sancti Michaelis archangeli . sanctorum Joannis 
baptiste et evangeiiste . sanctorum Petri et Pauli apostolorum et omnium aliorum aposto- 
loram et evangelistarum . quatuorque sancte ecciesie doctorum . in feste omnium sanc- 
torum . in commemoratione animarum et in die ecciesie dedicationis • sanctorum Stephani . 
Laarencii . Georgii . Martini . Nicolai . Sanctarumque Marie Magdalene . Marthe . Käthe- 
rine . Agnetis Cecilie . Lucio . Juliane . Anne . Agathe . et per octo festivitatum pre- 
dictarum octabas habentium . singnhsque diebus dominicis et sabbatis causa devotionis orationis 
aut peregrinationis accesserint seu qui missis . matutinis . predicationibus aut vesperis . 
seu aliis divinis officiis ibidem interfuerint . aut qui corpus Christi vel oleum sanctum, 
com iufirmis portentur, secuti fuerint . seu qui in serotina pulsatione campane flexis 
genibus ter ave maria dixerint . nee non qui ad fabricam ipsius ecciesie luminaria . orna- 
menta . seu quevis alia necessaria manus porrexerint adjutrices . vel qui in eorum testa- 
mentis vel extra aurum . argentum . vestimenta . libros . calices aut aliquid aliud carita- 
tivam subsidium dicte ecciesie donaverint . legaverint aut procuraverint . aut qui pro 
presentium impetratore et confirmatore earundem et pro suis parentibus et amicis ac pro 
animabas in purgatorio existentibus et prefate ecciesie benefactoribus pie deum oraverint . 
Quotiescumque . quancuraque et ubicunque premissa aut aliquid premissorum devote de 
omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eins auctoritate confisi 
singoli nostrum quadraginta dies indulgentiarum de injunctis eis penitentiis misericorditer in 
domino relaxamus. Dummodo diocesani voluntas ad id accesserit pariter et consensus . In 
CQios rei testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum Avinione anno domini 
millesimo trecentesimo quinquagesimo septimo die vicesima mensis Apriiis . Indictione 
decima . Pontificatus domini Innocentii pape sexti anno quinto. 

6* 
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Kt noa Joliiiniicb Dei e( apostolice sedis gratia Episcopus Olomucensis premissa omnia 
Ol siiijjt'ula rata et grata iiahentes eis omnihus et singulis nostrum adhibemus consensum 
pariter et a>sensnm et niluloininus auctoritate nobis concessa omnibus et singulis beiie 
ponilenlihu^ el confessis^ qui premissa seu aliquid premissorum devote impleverint, quadra- 
ginta dies induigentiaruoi de junctis eis penitentiis misericordiier in domino relaxamus . 
In cnius rci testimunium sigiilum nostrum presentibus est appensum. 

(Orig. IVrg. H> unhg. Si,r. im fürstl. Collalf scheu Archive in Pirnitz.) 



58. 

Mikolo^u $iNd Ingram. Brüder ron üiaslatic . bestätigen eine Schenkung, welche ihr 
Brmler Voja^ch^ Kannonikns iit Olmütz. der Olm. Kirche gemacht hatte. Dt. Otaslaiine 

23. ApHl 1357. 

In nomine domini amen. Ea que fiunt in tempore« ne simul pereant cum tempore 
scriplure lonenlur non minulo testimonio rohorari . Nos igitur Nicolaus el Ingramus fralres 
de Ottoslauic» tenore presencium constare volumus vniuersis huius scriplure seriem audiluris . 
(}uod honorahilis vir dominus Woyczechius frater nosler karissimus canonicus Ecciesie 
Olomuoonsis malun> consilio sanaque menle alque de noslrorum ambonim consensu pariter 
et iissonsn in bonis ipsius que ipsum contingunt e\ successione palerna in Brodlino videlicel 
vnum laneum quem nunc tenet Marsata ibidem in Brodlino qui soluil nnnis singulis omnibos 
compututis in sorlem quinque fertones pn> censu el specialiter quasdam praylas. qne quoudaro 
spectabant ad Curiam in Ottoslauicz« que addile sunt diclo laneo soluenles infra Anni 
spacium vnam marcani pro censu el Ihaberna ibidem in Bnidlino annue censuanle vnam 
fertonem« quam pos;sidel Martala memoralus. pro remedio anime sue necnon Animarain 
5Uonmi prtHlecessonim heredilario iure cum omnibus Juribus el pertinenciis proul ipseroel 
trauil acicnus et possedit Ecciesie Oiomucensi preiibate dedit donauil et legauit qaam 
doimcionem siuo logacionem tarn nunc quam post mortem . . fralris nostri diiecti si nos 
suponiiuen' ipsum rontingeret ratam et gratam promittimus ohseniare. Spondenles nichilo- 
miQtt$ suh smci^rilale noslre fidei Honorabilibus viris et dominis Capitulo et Ecciesie 
Oiomucensi in pn^iictis lanet< praytis et Ihaberna eidem anne3us per fratrem nostrum donatis 
ac ie^^tis nuüum ponitus parare impedimentnm« nee aliqnod ius facti uel iuris in prenarratis 
ian<s> pr9>tis el Ihaberna nobis tenehimnr vendicare nisi hoc solum anxiliante nobis altis- 
smu> tan*«n> censu s^libi in terra coniacenteni et nalentem Ecciesie supradicie nostris peconiis 
ctunpararc et dt^u^nslrare p«>terinns alque secundnm ins teme feceriauis el procaranenmus 
intab«!:^r • vtunc antet^>c!: d<Hnini uel e^mim sncce^s^^res qui pro tempore fnerint, sepedidos 
!a"<H::*. t^)!:is el thabemam ipsis donat:^ ut preniittitnr debent et lenentnr nobis reddere 
t*;^ n>tt e: .-:>su:nare Nas qn^^qp^e Fridencns de SHchonici et Adam de Dobronilicz 
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coram nobis ea facta protestamur. Incuius rei testimonium sigilla nostra sunt appensa . 
Datum et actum in Ottoslauicz Anno Domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo sep- 
timo in die sancti Georgii marliris. 

(Orig. Perg. 2 h. 8ig. das erste verletzt , das zweite abgerissen , im 01m. Kapitel- 
Archivi. — Die Sig. sind beschrieben in einem Transsumpte dieser Urkunde vom 
J. 1423 : in cuius sigilli primi medio quidam clipeus bipartitus videbatur etc., 
woraus hervorgeht, dass die drei Brüder von Otaslavic wahrscheinlich der Familie 
Kunstadt angehörten, da dieses Gut am Schlüsse des 14. Jahrhunderts im Besitze 
dieser Familie war.) 



59. 

Nikolaus Herzog ton Troppau bestätiget das eon Heim von Leobschütz zu Gunsten des 
Troppauer Kl, St. Clara gemachte Testament. Dt. Troppau 23. April 1357. 

i^icolaus dei gracia Oppauie et Rathiborie dnx Omnibus imperpetuum . Principum 
attollitar culmen fastigii factorum religiosis personis et locis amplicacione graciarum . Ea 
propter tenore presencium constare volumus vniuersis quod nos zelo pietatis^ quem ad 
claastrum Sancte Katherine in Ciuitate nostra Oppauiensi sororum ordinis beate Cläre et 
personas inibi famulantes altissimo gerimus incitati voientesque saluti anime Heynconis de 
Labsiez pie recordacionis quondam consiliarii nostri fidelis et sincere dilecti, qui nobis in 
vltima voiuntate sua humiliter supplicauit generosius prouidere. vt assensum et consensum 
nostrum prebere dignaremur legacioui per ipsum facte in dictum claustram sororum in 
Oppauia pro remedio anime sue de quibusdam redditibus et censibus et decimis suarum 
hereditatam et specialiter in personam cuiusdam virginis Anne filie domini Alberti dicti 
Seklini. nepti Heynconis antedicti . Nos autem iustis et deuotis peticionibus semper annuere 
cupientes sancimus, vt hü infrascripti redditus et pecuniarum census cum decimis suis, 
quas dum viueret tenuit legitime et possedit, singulis annis in antedictum ciaustrum veniant ac 
deuoluentur dicte Anne nepti Heynconis sepedicti ad tempora vite sue ac ipsa non exstante 
census et decime perpetuis temporibus pro pitancia seu aliis necessariis dictarum sororum 
in dicto ciaustro degencium, vt diuinis cultibus ecciesie possint vacare liberius percipiendis 
ei recipiendis penitus deuoluentur, videlicet decimas duorum laneorum ante Ciuitatem nostram 
Lubsicz retro antiquos iniirmos . Item de altero dimidio laneo^ quos Heynlinas filius quon- 
dam Heyniini scriptoris ciuis Oppauiensis . . . filie dicti Heynconis liberaliter comparauit, 
alteram dimidiam Marcam ponderis morauici. Item mediam Marcam super medio laneo 
reUcte rudigerii dicti de bi . . . . arzdorf , Quibus omnibus et singalis premissis nostrum 
benignam et generosum prebemus consensum pariter et assensum, gratam et ratam habentes 
predictam legacionem presentibus confirmantes . Hamm nostrarum testimonio literarum. 
Datam Oppauie Anno domini Millesimo trecentesimo quinquagesimo septimo In die beati 
Georii martiris In presencia nostroram fidelium Alsiconis de sumlsteyn Skurczonis de 
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Donka, Henrici Hoberk, Ramfoidi Heynconis de Lubsicz militom Sbyslay de Sbislonicz 
et Franczisci plebani in grecz prothonotarii nostri in testimonium omnium premissorum. 

(Orig. Perg. h. Reitersig. im Archive desselben Klosters Lit. A. Nr. 3 im Landesarchive.) 



60. 

Zdenko und Cen^k von Ronov bestätigen dem Kloster Saar den Besitz der Wälder an 

der Säzava. Dt. 5. Mai 1357. 

In nomine domini amen. Nos Zdenko et Czenko, fratres de Ronow, notum facimus 
tenore preseucium uniuersis. Quid consideratis multiplicibus virtuturo laboribus, quibus religiosi in 
Christo Fratres Abbas et conuentus monasterii Zbarensis deuoti ad ]audem et gloriam dei 
omnipotentis et virginis matris eins actenus insudant et ut eo ]iberius diuino cultoi valeant 
intendere, quanto se magis pacis comodo et bona eorum nouerint communitos, animo deli- 
berate et sano amicorum nostrorum accedente consilio omnes donaciones siiuarum incipientes 
a primo cumulo, in area Radwans in Signum facto, per omnes cumulos, qui in metis et 
limitibus vsque ad flumen^ quod wlgariter Zazava nuncupatar, sunt facti et abinde vsque 
ad c]ausuram cum omnibus villis prediis, curiis, agris cultis et incultis, rubetis, pratis, 
pascuis, vallibus, collibus, montibus, planis, aquis, molendinis, ferrifodiuis , piscinis, pisc8-> 
cionibus, riuis. aquarumue decursibus, quibus pia donacio clare memorie antecessomra 
nostrorum hereditarie prouidit prefato monasteriu, inouamus, approbamus, ralificamus et 
ex certa nostra sciencia presentibus confirmamus, promittentes bona nostra fide sine omni 
zelo malo, Abbatem et conuentum prefatos in predictis siluis et areis per nos, heredes et 
suceessores nostros minime impedire. NichUominus tamen homines et incole , ad bona 
nostra Prziwisslawe et Ronow speetantes, omnia Jura, que in dictis siluis temporibus 
antecessorum nostrorum habebant, videlicet ligna pro necssitatibus structure domorum et 
igne domestico, libere debent habere ,- et quicunque ligna de eisdem siluis ad fora ducerent 
vei ducent, de quolibet plaustro duos paruos denarios prefato Monasterio persoluere debent 
et tenentur . Villas quoque in dictis siluis Abbas et conuentus prefati nisi de bona voiun- 
täte nostra et consilio nostro aut hereüum nostrorum de nouo plantare debent et eciam 
nobis et heredibus nostris, si necessitas monasterii fuerit, tales villas elocare de nouo et 
plantare , fauere debent carius quam aliis et nos debemus monasterio predicto de ipsis 
villis facere omnia sicut alii plantatores viilarum in bonis eiusdem monasterii facere con- 
sweuerunt . Et si , quod absit , prefata bona Prziwisslaws et Ronow ad regnum Boemie 
aliquo jure uel facto deuenirent, homines et incole prefati, ad ea spectantes , in siluis 
prelibatis viterius non debent habere aliquam libertatein . In quorum testimonium et robor 
nostra et nobilium virorum dominorum Henrici de Lochtenburg , Henrici de Ronow, 
Jesconis dicti Ptaczek de Pyrkinsteyn, amicorum nostrorum, et strenuorum virorum Jo- 
hannis dicti Cokot de Pzricbot, Hartlebi de Hleczans^ Woyne de Kczetyn militum Sigilla 
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ad peticionem nostram presenlibas sunt appensa. Datum anno domini Miliesimo Trecentesimo 
Quinqaagesimo Septimo Qainta die mensis Maii. 

(Orig. Perg. 8 häng. Sig., das neunte abgerissen, im Archive desselben Klosters im 
Landesarchive Lit. A. Nr. 68«) 

61. 

Markgraf Johann v. Mähren befreit das Kloster Pustimif und dessen Unterthanen eon 

aller weltlichen Gerichtsbarkeit. Dt. Eichhorn 2. Juni 1357. 

Johannes dei gracia Marchio Morauie Vniuersis Baronibus, Nobilibas Capitaneis, 
Camerariis, Zadariis, Prouincialibus, Beneficiarüs, Justiciariis et Officialibus per Marchionatum 
Morauie constitntis presentibus et futuris, fidelibus suis dilectis graciam suam et omne bonum. 
Cum iamdudum de speciali gracia Venerabilem . . Abbatissam et . . Conuentum Monasterii 
ad infanciam Christi in Pustmir deuotas nostras dilectas necnon idem Monasterium et homines 
ac bona ipsius ex certa sciencia a Jurisdiccione vestra specialiter eximendas et nostre 
duntaxat disposicioni duxerimus reseruandas, reseruandos et eciam reseruanda, Vniuersitati 
vestre et cuilibet vestrum sub obtentu gracie nostre firmiter precipimus et expresse man- 
damus, volentes : Quatenus . . Abbatissam . • Conuentum, Monasterii homines et bona 
predicta nuliis stacionibus . et hospitalitatibus, aut nocturnis seu diumis oneribus per vos 
aut alios pregrauetis seu gravari quomodolibet permittatis, Nee eos aut eorum aliquem ad 
allcuius instanciam super quibuscunque eciam causis ad zude vestre Judicium citare, trahere, 
Judicare aut contra eos vei ea procedere, seu vllas ferro sentencias debeatis . Nam si 
cui contra ipsos quidquam accionis competit vel compecierit infuturum, Id coram nostra 
Celsitadine vel Nobiiibus Adam de Chunicz et Petro Hecht de Rossicz fidelibus nostris 
dilectis ventiiari volumus et decidi, Citaciones, Judicia, processus et sentencias per quem- 
cunque contra hec factas carere viribus decerpentes . Nos enim Ade et Petro predictis 
pienam dedimus et presencium tenore concedimus potestatem de talibus iudicandi et . • 
Abbatissam . . Conuentum, Monasterii homines et Bona iamdicta ab iniuriis , molestiis et 
violenciis quorumcunque nostris vice auctoritate et nomine defensandi . Presencium sub 
appenso nostro Sigillo testimonio literarum . Datum in Aychorus Anno domini Miliesimo 
Trecentesimo Quinquagesimo septimo die secunda Mensis Junii. 

(Orig. Perg. h. Sig. im fürsterzb. Archive in Kremsier.) 

62. 

Petr und Johann eon Packoe verleihen dem Michael Bratranec die Erbrichterei in 

Vitkoric. Dt. Vitkoeic 15. Juni 1357. 

jfly Petr a Jan bratH vlastni z Packova a päni dedi£ni v Vitkovicich znämo 
cinime timto listem väem vöbec, kdoi jej uzfi neb ötüci slydeli budü, ie jest pfedstäpil 
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pred näs Michal Bratranec nä§ mil^ vern^ prosic a iädajic näs, abychom jemu Grycht v 
Vitkovicich potvrdili a nadalu aby Um lep§i iivnost pod nämi mohl miti a v^sti. A my 
vzhiedse na jeiio sluänü prosbu a znamenavse jeho vernd slu^bu, kterüj^ näm cinil a iiniü 
povinen bude. dali jsme jemu a mocf tohoto listu däväme jemu a erbuom jelio a biidücim 
potomköm jeho i tomu ka^deniu. ktozby na tom grychte sedel, pAldruhöho länu roii volneho 
a k tomu osumnäcle skotcüv rözu öeskeho vecne dedifcne toho uiivati, pozivali, prodati, 
zastavili, promeniti, darmo dcili a s lfm uciniti jako svym vlastnfm dedictvlm. A loto jest 
n^m nahoi^epsan^ Michal on . Erbovö jeho a budüci potomci jeho povinni diniti: plat vy- 
bfrati a nad lidmi slati, kdy^.by Pänu delali a o pansk^ lidi pracovati od mite a nie däle. 
Item m& müi feku volnü k sv6mu stolu ryby loviti a viny treti gros a k tomu krfcmu 
volnd a s toho nikomu nie nedävati. Tomu na svedomi s\6 sme vlastni a prirozenä 
pe£eti k tomuto listu prid^vili . Jen2 jest ps^n a dän Vitkovicich den svatäho Vita L^ta 
bo£iho tisiciho trist^ho padesäteho sedm^io l^la. 

(Aus der Hestatiguugaurkuiide des Bischofes Stauislav vom J. 1531 im Kremsierer 
fürstcrzb. Archive.) 



63. 

Aymericus Hugonis taxirt die Kosten^ welche dem Kloster Brück im Processe mit Johannes 
Alber ti wegen der Pfarre in Tasswitz erwuchsen. Dt. Avignon 21. Juni 1357. 

In Nomine domini Amen. Pridem sanctissimus in Christo pater et dominus noster, 
dominus Innocencius diaina prouidencia papa Vr* ad supplicacionem discreti viri Johannis 
Alberti, clerici Pragensis diocesis, causam et cansas appellacionis, pro parte eiusdem 
Johannis ad sedem apostolicam interposite, a quadam diffinitiua sentencia. per venerabilem 
virum, dominum Petrum Maioris. sacri palacii causarum apostolici auditorem, lata in causa 
et causis, que coram eo inter dictum Johannem ex parte vna et Abbatem et Conuentum 
Monasterii Lucensis^ ordinis Prenionstratensis — Olomucensis diocesis, super parrochiali 
ecciesia in Thassowicz et eius oceupacione vertebatur seu uertebantur, ex altera, nee non 
causam et causas nullitatis, iniquitatis et iniusticle predicte sentencie diffinitiue et negocii 
principalis venerabili viro domino Johnnni Haberti, vtriusque iuris professori, Thesaurario 
ecclesie Redonensis, dicti domini nostri pape Capellano ac ipsius sacri palacii apostolici causarum 
supradicti auditori , audiendas et decidendas commisit cum emergentibus, dependentibus et 
connexis . Cuius commissionis vigore prefatus dominus Johannes auditor in causa et causis 
huiusmodi projedens, tandem nonnulia grauamina parti dictorum Abbatis et Conuentus post 
inultos et varios actus, coram eo inter partes predictas habitos, intulit a quibus quidem 
grauaminibns et propter ea et ab eodem domino Johanne auditore extittt per discretum 
virum iMagislrum Guiilelmum Paris in Romana Curia Abbatisque et Conuentus predictorum 
procnratorem, de cuius procuratorio seu mandato in actis cause et causarum huiusmodi 
clare liquet, nomine et pro parte dictorum Abbatis et Conuentus in scriptis ad dominum 
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Dostrum papam et sedem apostolicam appellatum . Cuius appellacionis causam idem dominus 
noster papa ad suppiicaciones procuratoris predicti nobis Aymerico Hugonis, vtriusque iuris 
professori, Priori de Vastino, Btturicensis diocesis, ipsius domini pape Capellaoo eiusque 
sacri palacii causarum apostolici supradicti auditori, audiendam et decidendam commisit cum 
emergentibus, dependentibus et connexis. Nosque vigore commissionis huiusmodi nobis facte 
in causa appellacionis huiusmodi debile procedentes tandem seruatis in ea parte seruandis 
interloquendo pronunciauimus per prefatum dominum Johannem Haberti auditorem in causa 
et causis predictis male fuisse processum et pro parte dicti magistri Guiiellmi procuratoris 
nomine quo supra ab eodem domino Johanne auditore bene et legitime fuisse appellatum . 
Subsequenter autem memoratus dominus noster papa ad supplicacionem procuratoris prelibati 
causam et causas predictas, ^uas prefatus dominus Johannes auditor super parrochiali 
ecclesia supradicta et eins occupacione inter partes predictas audiebat et audiuit ante pro- 
nunciacionem et inhibicionem per nos in dicta appellacionis causa factas, Nobis Aymerico 
auditori predicto audiendas olterius et decidendas commisit ac fine debito terminandas cum 
emergentibus, dependentibus et connexis . Cuius quidem commissionis vigore nos in causa 
et causis huiusmodi debite inter partes predictas vlterius procedentes, tandem diffinitiuam 
pro parte Abbatis et Gonuentus predictorum et contra Johannem Alberti memoratum sen 
tenciam in causa et causis eisdem protulimus, per quam sentenciam domini Petri Maioris 
auditoris prefati duximus confirmandam, dictumque Johannem Alberti in expensis pro parte 
dictorum Abbatis et Gonuentus factis in causa et causis huiusmodi duximus condempnandum, 
earumdum expensarum taxacionem nobis imposterum reseruantes . Subsequenter autem ad 
iostanciam Magistri Guiiellmi Paris procuratoris predicti, coram nobis in judicio comparentis, 
prefatum Johannem Alberti principalem ad videndum expensas per nos taxari predictas per 
certum domini pape Gursorem citari mandauimus et fecimus ad hanc diem inferius anno- 
tatam, quem diem et ad actum huiusmodi eidem magistro Guilellmo procuratori simihter 
duximus prefigendum . In qua quidem die comparens in iudicio coram nobis Magister 
Gnilelimus procurator predictus procuratorio nomine quo supra dicti Johannis principalis 
non comparentis contumaciam accusauit, ipsumque contumacem reputari et in eins contu- 
macia expensas pro parte dictorum Abbatis et Gonuentus dominorum suorum in causa et 
causis huiusmodi factas et passas taxari per nos cum instancia postulauit . Nos igitur 
Aymericus auditor prefatus dictum Johannem principalem non comparentem^ licet usque 
ad horam debitam expectatum reputantes quo ad actum huiusmodi iuncto contumacem in 
eins contumaciam visis et consideratis actis, accitatis et processibus habitis in causa et 
causis predictis aliisque, que circa hoc consideranda erant et videnda, Expensas predictas 
in Quadraginta florenis de Florencia boni auri et legitimi ponderis predictis Abbati et 
Gonuentui aut eorum certo mandato per dictum Johannem Alberti soluendis et realiter 
tradendis, recepto penitus ab eodem magistro Guilellmo procuratore quo supra nomine 
Juramento per eum ad mandatum nostrum et in nostris manibus ad sancta dei Euuangelia 
corporaliter tacta prefato, quod iidem Abbas et Gonuentus siue alius eorum nomine tautuni 
et plus expenderant in causa et causis huiusmodi, prouida moderacione taxamus . In quorum 
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omnium et singiilonim premissorum testimonium presentes nostras taxacionis literas sea 
presens publicum Instrumentum per Johannem Ginoti Bituricensem notarium publicum 
scribamque nostrum infra scriptum publicari mandauimus et Sigilli nostri fecimus appensione 
muniri . Datum et actum Auinione in Palacio Apostolico, in quo iura redduntur, nobis 
ibidem mane hora causarum ad iura reddenda loco nostro solito pro tribunali sedentibüs, 
sub Anno a Natiuitate domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo septimo, Indiccione 
decima, die vicesima prima Mensis Junii, Pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini 
nostri, domini Innocencii diurna prouidencia pape VI^ predicti Anno quinto . Presentibus 
discretis viris magistris Ranxiginono Richardi de Nonay Remensis, Dominico Nicolai de 
Fractis, Gaietano et Wernero de Heest Traiettensis diocesis uotariis publicis, teslibus ad 
premissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et Ego Jobannes Ginoti Bituricensis publicus apostolica auctoritate notarius premissis 
Omnibus et singulis vna cum prenotatis testibus presens fiii eaque omnia et singula per 
aiium, aliis occupatus negociis, scribi feci et de Mandato prefati domini Auditoris publicaui 
et in hanc publicam formam redegi, Signumque meum solitum vna cum sigilio prefati 
domini Auditoris presentibus apposui in premissorum testimonium requisitus, Approbans 
rasuram superius per me faetam non tamen vicio sed errore in dicendo: Pragensis . 
Actum vt supra. 

(Orig. Perg. häng. Sig. im Archive des Kl. Brück im Landes-Archivc Lit. H. Nr. 52/c.) 



64. 

Petrus Maioris verurtheilt den Johannes Alberti in die Kosten des Processes bezüglich 

der Pfarre in Thassowitz. Dt. Amnione 21. Juni 1357, 

In nomine domini Amen. Dudum Sanctissimus in Christo pater et dominus 
noster, dominus Innocencius diuina prouidencia papa Sextus ad suppiicacionem discreti viri 
Johannis Aiberti Olomucensis diocesis causam et causas appellacionis et negocii principalis, 
que vertebatur seu verti spectabatur inter ipsum Johannem ex vna parte et Religiöses 
vires dominos Abbatem et Conuentum Monasterii Lucensis, ordinis premonstratensis dicte 
Olomucensis diocesis , super parrochiali ecclesia in Thassowicz , Olomucensis diocesis et 
eins occupacione exaltera, Nobis Petro Maioris legum doctori , Precentori ecclesie Yalentini, 
domini nostri pape Capellano et ipsius sacri palacii apostolici causarum Auditori, audiendas 
commisit et fine debito terminandas et decidendas cum emergentibus , dependentibus et 
connexis . Nos itaque Petrus Maioris, Auditor prefatus, continuato processu rite in causa 
huiusmodi procedentes diffinitiuam pro dictis dominis Abbate et Conuentu Monasterii Lu- 
censis, ordinis antedicti et contra Johannem Aiberti supranominatum sentenciam duximus 
proferendam ipsumque Johannem in expensis legitimis coram nobis in huiusmodi causa 
factis, taxacione ipsarum nobis imposterum reseruata, ipsis dominis Abbati et Conuentui 
Monasterii Luceusis seu eorum procuratori summaliter condempnando. Tandem nos ad 
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instanciam discreti viri, Magistri Wilhelmi Paris, procuratoris ipsorum domiuonim, Abbatis 
et Conuentus Mouasterii Lucensis, coram nobis in judicio comparentis, Johannem Aiberti, 
principalem predictum, ad uidendum et audiendum per nos taxari expensas predictas, per 
certum domini pape Cursorem perhemptorie citari mandauimus et fecimus ad hanc diem 
infrascriptam . In qua comparente coram nobis in judicio Magistro WiUemo Paris pro- 
curatore predicto, et dicti Johannis Aiberti citati et non comparentis contumaciam 
accusante ac petente in sui contumaciam predictas per nos taxari expensas . Nos 
Petrus Maioris, Auditor prefatus, eundem Johannem Alberti citatum non comparentem, 
licet debite expectatum^ reputans quo ad actum huiusmodi exigente iusticia merito contu- 
macem, in ipsius contumaciam easdem expensas, prouida moderacione premissa in Quadra- 
ginta et sex florenis Auri boni et legitimi ponderis taxamus, quos quidem XL sex florenos 
auri et amplius dictus Magister Willemus Paris procurator per Juramentum sibi per nos 
penitus delatum et per ipsum illico de Mandato nostro ad sancta dei euuangelia corpora- 
liter tactis scripturis sanctis in manibus nostris prestitum dixit dominos suos et se in 
huiusmodi causa expendisse uel saltem ad soluendum fore obligatum . In quorum omnium 
testimonium presentes litteras seu presens publicum lustrumentum per Johannem Lardati, 
Notarium publicum nostrum et huiusmodi cause Scribam infrascriptum , scribi et publicari 
eiusque signo et subscripcione signari mandauimus et nostri Sigilli appensione communiri. 
Datum et Actum Auinione in palacio causarum apostolico, ubi auditores sacri palacii 
apostolici ad presens ad Jura reddendum sedent . Sub Anno a Natiuitate domini Uillesimo 
CCC'°'' Quinquagesimo Septime, Indiccione decima, die Mercurii XXI Mensis Junii, Pontifi- 
catus supradicti domini nostri Innocencii pape Sexti Anno Quinto. Presentibus discretis 
viris Magistris Martucio stabilis de fractis et Henrico dicto Rant ac Petro de Podio de Gisternis 
clericis, notariis publicis scribisque nostris, testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 
Et ego Johannes Lardati clericus de Marologio, Miniatensis diocesis, publicus 
Apostolica Auctoritate Notarius ac Venerabilis viri domini Petri Maioris Auditoris et cause 
predictorum Scriba predictis omnibus et singulis vna cum prenotatis testibus Anno, In- 
diccione, die mense, loco et Pontificatus, quibns supra, presens fui et audiui, eaque omnia 
et singula propria manu scripsi, publicaui et in hanc publicam formam redegi, ac vna cum 
sigillo dicti domini Auditoris, hinc inde confecto Instrumente appenso , Signum meum 
apposui consuetum rogatus et requisitus. 

(Orig. Perg« häng. Sig. im. Archive des KI. Brück im Landesarchiye Lit« H. 52/d.) 

65. 

Markgraf Johann bestätiget dem Klost, s. Clara in Znaim ein Privilegium des Markgrafen 
Karl com J. 1339^ ein Privilegium des Königs Johann vom J. i327, welches bereits von 
Karl IV. als König von Böhmen im J. 1348 bestätiget war. Dt. Znaim 15. Juli 1357. 

Johannes dei gracia Marchio Morauie Ad vniuersorum noticiam presentibus volumus 
deuenire, feiix dator felixque dacio nobis minus dignis vite salubris inspirans spiraculum 
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nos preclare edocuit, vt per tramitem condigne iusticie debeamns predecessoram nostrorum 
vestigia imitare (sie), que ducunt ad regnum Celeste . Sane pro parte Abbatisse et Con- 
uentus sanctimonialium Monasterii in Znoyma ad sanctam Claram ordinis ipsius sancte Cläre 
Dostre Celsifudini extitit clarius supplicatuiii, vt literas graciarum ipsi datas Monasterio per 
nostros predecessores et precipue Serenissimi principis et domini domini Karoli Romanorum 
Imperatoris seroper Augusti et Boemie Regis domini et firatris nostri prekarissimi benigniter 
dignaremur ratificare, innouare et de Munificencia nostre Celsitndinis approbare . Nos siquidem 
petieionibus condignis buiusmodi ipsarum Abbatisse et Conaentas predicti Monasterii volentes 
annuere opperose prefati nostri fratris duas literas vnacum aliis literis, quas a nostris iam- 
dictis predecessoribus habere noscuntur, ratificamus, innouamus et presentis scripti patrocinio 
approbamus, quarum liferarum prime tenor sequitur per omnia in hec verba : Nos karolus 
etc. Datum in Pozonio Anno domini Millesimo Trecentesimo Tricesimo nono in vigiiia Beati 
Johannis Baptiste (vid. Cod. dipl. VII. p. 172 Nr. 239). — Allerius vero litere tenor 
talis est : Karolus etc. (vid. Cod. dipl. VII. p. 584 Nr. 808). — Mandamus insuper 
Omnibus ac singulis . . Camerariis . . Zudariis . . purchrauiis et indifferenter vniuersis 
ofGciatis nostri Marchionatus presentibus et futuris nostris dilectis fidelibus, cniuscunque 
gradus Status vel condicionis existant nostre gracie sub obtentu has nostras literas firmas 
inviolabiliter ac iliesas per omnia obseruari . Harum nostrarum serie et testimonio literarum . 
Datum inibi Znoyme Anno domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo septimo die 
diuisionis Beatorum Appostolorum. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Archive desselben Klost. Lit. A. Nr. 10 im Landesarchive.) 



66. 

Markgraf Johann nimmt das Kloster s. Clara in Znaim in seinen besonderen Schutz, 

Dt. Znaim 16. Juli 1357. 

Johannes dei gracia Marchio Morauie Notum esse volumus tenore presencium 
vniuersis . Quod quamuis in literis Regum Boemie et Marchionum Morauie nostrorum pre- 
decessorum contineatur, vt ad nullum alium quam ad ipsos vei cui conmittendum duxerint, 
tuicionem Monasterii sancte Cläre in Znoyma ordinis sancte Cläre eiusdem respectnm 
deberent habere, tamen de liberulitate nostre Magnificencie transgredientes licite ipsum arti- 
culum in ampliorem promocionem ipsius Monasterii, vt in eo pro tanto laucius possit felix 
per Abbatissam et per Sanctimoniales presentes et futuras ipsum Monasterium inhabitantes 
et alios felices augeri cultus diuinus, in releuamen eciam viuorum omnium et pariter 
defunctorum, ipsas et ipsum in nostram solicitariam tuicionem recipimus per presentes, sol- 
uentes et redimentes ipsum Monasterium ab omnium Camerariorum . . Zudariorum . . 
Purchrauiorum et indifferenter omnium et singulorum ofliciatorum nostrorum fidelium dilec- 
torum omnimode tuicione, volentes ipsas Sanctimoniales et ipsum Monasterium suis antiquis 
Juribus frui sine intermissionibus et gaudere . Mandamus insuper vniuersis ac singulis 
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prediclis nostris dilectis fidelibus Camerariis . . Zudariis . . Purchrauiis et indifferenter 
omnibas officiaUs cuiuscunque gradns, dignitatis vel preeminencia (sie) persistant. vt ipsas « . 
Abbatissam et Conuentum sororum Ordinis sanete Ciare vt predicitur presentes et Futuras 
in nullis actis earnm licitis racionabiliter sub obtentu nostre gracie debeant impedire. Quia 
ipsas Sanctimoniales et iamdictum Monasterium nostris specialiter ac persone nostre tuicio- 
nibus reseruamus, In qaa quidem tuicione fauente clemencia saluatoris ipsum Monasterium 
debet salubriter capere in vbertatibus multiplicibus felicia incrementa . Hamm nostraram 
qnibus nostre Celsitudinis sigillum est appensum serie et Testimonio literarum . Datum 
inibi Znoyme Anno domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo septimo in Graslino 
diaisionis Beatoram Apostolomm. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Archive desselben Kl. Lit. A. Xr. 9 im Landesarchive.) 



63. 

Johann^ Markgraf von Mähren^ bestätiget die Vereinigung der S. Laurenzkapelle in 
Prerau mit dem Collegium der Mansionarien in Prag. Dt, Znaim 16. Juli 1357. 

i^os Johannes Dei gracia Marchio Moravie; Recognoseimus tenore preseucium 
universis, quod nos affectivis precum instaneiis Serenissimi ac Magnifici Principis, et 
Boemie Rogis Domini et fratris nostri precarissimi , ymmo suis verius mandatis volentes 
annuere operose, admisimus , et scripto presenti admittimus . ut honorabiles Precentor et 
Mansionarii Ghori sanete Marie in Ecciesia Pragensi, qui nunc sunt, aut fuerint pro tem- 
pore, causam occasione incorporacionis Capelle Sancti Laurencii, site in Prerouia, quam 
idem Dominus et frater noster, Virginis intacte jam dicte Choro seu Collegio Mansio- 
nariorum predictorum dignatus est benigniter donare, et incorporare, dum Marchio Moravie 
existeret. prout idem Precentor, et Mansionarii super incorporacione hujusmodi Capelle 
ipsius Domini Imperatoris habere ciaras iitaras dinoscuntur. procequi possint, et valeant, 
dictante ordine veri juris, nostrum damus ad hoc consensum benivolum pariter cum benigno 
assensu, mandantes insuper universis Camerariis, Zudariis, Purggraviis, et Officiatis nostre 
dicioni subditis, et subjectis, cujuscunque Status, ordinis, gradus, aut condicionis existant 
nostris dilectis fideübus, ut ipsos Precentorem, et Mansionarios , qui nunc sunt, vel fuerint 
pro tempore, ut predicitur, vel eis non existentibus , quem vel quos duxerint suo nomine 
delegandos seu deputandos, in nullis ipsorum agendis, sive sit super amica concordia 
Capelle predicte, vel alio quovis modo non impediant, ipsosque pocius in jure eorum 
benignis favoribus, et efficacibus effectibus sub obtentu nostre gracie prosequantur. Harum 
nostrarum, quibus nostre Celsitudinis sigillum duximus appendendum, serie et testimonio 
literarum. Datum Znoyme anno Domini millesimo trecentesimo quinquagesimo septimo, in 
crastino Divisionis Apostolorum. 

(Abgedr. in Dobu. Mon. IIL 348.) 
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68. 

Ulrich eon Moleis verkauft einen Hof in Moleis dem Kloster Brück. Dt. 11. August 1357. 

Ich Vlreich vom Moleiss vnd mein erben tuen chunt an disem prief allen leuten 
di in sehent oder horent lesen, Das wir mit woluerdachtem muot vnd rat vnser vreant 
verchouft habn vnsern hof czv dem Moleys mit alle de vnd dar czv gebort vnd in allem 
dem rechten als wir in besezzen habn, Dem erbern berrn herrn Otten dem Apt czv pmk 
premonstraier erden vnd dem Conuent vnd dem chlaster czv prak vm ochczehenthalb march 
grasser pregischer phenneng silbrein czv eim rechten purchrecht erb czv besiezen vnd 
czv nnczen erbichleich vnd ewichleich vnd geluben in denselben hof mit Alle de vnd darczv 
gebort czv vrein als purchrechtes recht ist vor mein chinden vnd var all mein vreunden . 
Diser Wandelung sint geczeugen die erbern leut her Marsch von Vrspicz vnd. "^3 di ir 
insigel durch meiner pet willen czv geczeuchnuss vber mich, wand ich vargenanter 
vlreich aignes insigel nicht enhab, an disen prief gehangen habn . czv einer steten vrchond 
diser sach gegeben nach Christes gepurd Dreuczehen Hundert Jar in dem Suben vnd 
fumfczigistem Jar des vreytags nach Sand Larenczen tag. 

(Orig. Perg. 2 h. Sig. das eine abgerissen im Archive des KU Brack Lit. H. Nr. 37 
im Landesarchive. — Das erhaltene Siegel zeigt im Schilde einen (Wall?-) Fisch; 
die |Umschrift lautet S. Sthepani de Vricz, wodurch also der Name des zweiten 
in der Urkunde weggelassenen Zeugen ergänzt ist.) 

69. 

Georg ton Hödnitz verkauft dem s. Clarakloster in Znaim einen Obstgarten. 

Dt. 15. August 1357. 

Ich Georg von Hodnicz vnd mein housvrow Sudka vnd vnser erben tuon chunt 
an disem prief allen leuten, di in sehent oder horent lesen di nu lebent vnd hernach 
chumftig sint das wir mit woluerdachtem muot vnd rat verchouft habn vnsern Poumgarten, 
der da ligt czv Hodnicz an dem darf, der Aptessin Junchvrown Bonka vnd dem ganczen 
Conuent der Junchvrown sand Chlaren orden czv Znoym dacz vnser vrown vm Czwainczik 
March grasser pregischer phenneng silbrein vier vnd sechczik gr. fuer ein igleich March 
czv raiten, czv eim rechten erb czv besiezen vnd czv nuczen Ewichleich vnd erbichleich 
vnd da mit luon vnd lassen . vnd verczeuchen vns an disem prief aller ansprach geistleich 
vnd weltleich das wir fuerbas chain recht czv dem poumgarten noch chain vadrung nicht 
mugen habn noch enschullen . vnd darüber so gib ich vargenanter Gorg disen prief ver- 
sigelt mit meim anhangunden Insigel czv einer steten vrchund diser sach . Diser Wande- 
lung vnd chouffes sint geczeugen di erbern Leut Weichart der Richter czv Znoim Ott von 
Neuhous vnd Aibrecht Stanizlab Purger czv Znoim di ir Insigel durch vnser paider tail 



^) Auch im Originale ist der Name weggelassen. 
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pet vnllen czv geczeuchnass an disen prief gehangen habn czv sampt meim Insigel czv 
einer offen vnd mereren gewissen diser sach. Diser prieF ist gegeben nach Cristes gepurd 
Drewczehen Handert Jar in dem Suben vnd fumfczigistem Jar an vrown tag czv der 
Himmel vart. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Archive desselben Klost. Lit. F. Nr. 5 im Landesarchive.) 



70. 

Heinrich^ Dechant von Kremsier^ ernennt den ZdSraser Konnentualen Albert zum Pfarrer 

in Widra. Dt. Olmülz 16. August 1357. 

i%os Henricas Decanns Ecclesie Cremsirensis, Reuerendi in Cristo Patris, et Domini 
Dostri Domini Johannis Episcopi Olomucensis Vicarins in spiritualibus Generalis ; Notuni facimus 
oninersis, presenciam noticiam habitnris, quod presentacionem et peticionem Honorabilis et Reli- 
giosi Viri Domini Heinrici Prepositi Monasterii Sderasiensis ordinis sancti Augnstini sacrosancti 
Sepnlcri Domini Jerosolimitani , Diocesis Pragensis Religiosum Virum fralrem Albertum 
Ordinis einsdem , exihibitorem presencium in Ecclesia Parochiali in Widra per liberam 
resignacionem fratris Ulrici Ordinis predicti ad manus nostras factam , in qua prefatus 
Dominas Prepositns ins oblinet presentandi, Rectorem legitimum instituimus et Plebanum, 
sibi curam animarum in eadem, et adminislracionem spiritualium et temporalium, prout ad 
Dostmm speclat officium, committentes. In cuius rei testimonium sigillum Vicariatas Ecclesie 
Olomacensis presentibus est appensum. Datum Olomucii anno Domini Millesimo trecente- 
simo LVII die XVI. mensis Augusti. 

(Abgedr. in Dobn. Mon. IV. p. 357.) 



71. 

Johann^ Markgraf von Mähren^ verleiht der Stadt Brunn einen Jahrmarkt^ welcher von 
dem Sonntage Esto mihi angefangen durch 14 Tage dauern soll. Dt. BrUnn 

19. September 1357. 

j^os Johannes dei gracia MarchioMorauie Omnibus imperpetuum. Cum priuatis et propriis 
Remm snamm augmentis pnidenter consulat et Consulte generalibus reipublice profectibus 
ac comodis prooideat Gircumspecti sagacitas proaisoris , Eapropter vt primatorum intuitu 
Commune bonnm non negligamus et circa communia Res priuatas sapienter et prouide 
diaponamns, ad modernorum et fnturorum, quibus presentes exhibite fuerint, noticiam 
Yolmnns peraenire . Quod ad vninersorum vtilitatem specialemque nostre Noue Ciuitatis 
Bnmnensis, quam ereximus, necnon Dilectorum fidelium nostrorum Ciuium ibidem ac 
Marchionatos nostri profectum et Comodum Consideracionis nostre conuertentes aspectum 
deliberacione matnra prehabita Nundinas siue forum annuale in predicta Noua Ciuitate 
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Brannensi decreuimus statueiidum et auctoritate nostra ex Nunc statiiimus annis singulis 
perpetuo duraturum. Volentes e^ ordinantes firmiter et constanter vt a doniinica qua diem 
Ginerum immediate precedit, in qua Cantatur Esto michi etc. capiens inicium Ideoi forum 
continuo dierum quatuordecim spacio siue cursu stare ac durare debeat annuatim Nundinis 
nichiiominus antiquis seu foro annuali hucusque a retroactis temporibus in festo Sancte 
Kunigundis vsitatis obseruatis et consuetis in futuro quo ad plenam earum libertatem in 
suo statu duraturis. Vt autem ad qiierendum et frequentandum Nundinas seu forum annuaie 
prefatum Mercatorum et Hospitum singulorum affecciones et desideria efficacius conuertantur, 
Omnibus et singulis predictas Nundinas seu forum annuaie in Brunna vendendi, emendi, 
mercandi et in genere dicendo negociandi Causa siue pretextu accedentibus et visitantibus 
Talern de Maiestatis noslre Ciemencia concedimus et damus graciam libertatis, vt antedictis 
quatuordecim diebus currentibus Mercatores et Hospites vniuersi, quo ad Merces et personas 
ipsorom ab oronibus exaccionibus et Theloneis in ipsa dumtaxat Ciuitate Brunnensi tam nostris 
quam Ciuium ibidem iiberi sint penitus et exempti. Mandamus igitur et firmissimis damus 
in preceptis vniuersis Ofüciaiibus nostris Capitaneis, Camerariis, Subcamerariis, Purchrauiis, 
Tributorum Goliectoribus seu ailis quibuslibet Officia nostra quouis Titulo nunc et in futuram 
regentibus, vt dictam Nostre iiberalitatis graciam prenotate Giuitati et Mercatoribus vniuersis 
induUum ausu temerario prout rerum suarum dispendium et nostre indignacionis ingratitu- 
dinem euitare diligunt, nee infringere nee violare presumant aiiquaiiter vel altemptent . In 
Guius Bei Testimonium et Bobur perpetuo valiturum litteras ipsi Giuitati Brunnensi dari 
mandauimus et Sigilli nostri fiio sericeo appensi Munimine Roboratas . Datum Brunne 
Anno Domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo Septime XIII Kalendas Octobris. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Rrünner Stadtarchive.) 



12. 

Die Markgräßn Margaretha bestätigt den Brüniier Bürgern die Mouthbe freiung bei 

Raussnitz. Dt, Brunn 25. Oktober 1357. 

l\os Margaretha dci gracia Marchionissa Morauie ad Vniuersorum quibus presentes 
ostense fuerint volumus noticiam peruenire . Quod licet ad singulos nostre Diccioni subiectos 
Munificencie ac Iiberalitatis nostre dexteram extondere teneamur. ad ilios tamen, qui plus 
ceteris ad nobis seruiendum se disponunt et promptes exhibent oculos nostre pietatis pocius 
conuertimus eorum indempnitatibus consulendo . Quocirca Gum dilecti fideles nostri Giues 
Brunnenses et alii eis cohabitantes et in singulis Gollectis ac Juribus Onera Giuilia cum 
ipsis sustinentes ab antiquo, racione priuilegiorum per Inclitos quondam Principes Reges 
Boemie diue memorie dicte Giuitati concessorum a Dacione seu solucione Thelonei nostri 
in Ransseins et aliorum hincinde consueuerint supportari. Nos eorundem Giuium tam pre- 
sencium quam futurorum commoditatibus et profectibus graciosius intendere cupientes, Dicta 
priuiiegia et libertatem Thelonei nostri prescripti Eis ex innata nobis benignitate jnnouamus. 
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Ratificamus et de certa noslra Sciencia presentibus confirmamus, Volentes vt eadem libertate 
dicti Tbelonei in antea futaris perpetuis temporibus, quantum ad Omnes Merces suas, cum 
qaibus libere per Rausseins eciam sine Requisicione Tbelonei transire debent, gaudeant, nee 
in ea Coliectores prefati Tbelonei . . Judices . . Jurati vei alii quicumque Officiales nostri 
vel in Rausseins vel alias, ipsos vel eorum aliquem in libero suo Transitu sub obtentu 
gracie nostre presnmant verbis vel factis impedire . In cuius Rei Testimonium presentes 
eis et eorum posteris dedimus literas perpetuo duraturas appensione Sigiüi nostri in filo 
Sericeo Roboratas . Datum Brunne Anno Domini Millesimo Trecentesimo . Quinquagesimo 
septimo, Oetauo Kalendas Mensis Nouembris. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Brünner Stadtarchive.) 



13. 

Markg. Johann gestattet^ dass die Wagenmauth zur Pflasterung der Stadt Znaim ver^^ 

wendet werde. Dt. 22. Dezember 1357 s. /. 

tlohannes dei gracia Marclüo Morauie Prudentibus . . Judici et . . Juratis totique com- 
maiiitati Ciuium Ciuitatis Snoyraensis fidelibus nostris dilectis Graciam nostram cum plenitudine 
omnis boni . Varios Ciuitatis predicte Znoymensis et diuersos defectus et necessitates 
plorimas considerantes Cupientesque ipsos eiusdem Ciuitatis defectus emendari et necessi- 
lates buiusmodi reformari vobis et pretacte Ciuitati nostre Znoymensi hanc graciam de 
iunata nobis clemencia duximus faciendam, Quod de vnoquoque equo in curru ipsam Ciui- 
totem intrante vnum paruum denarium, prout alias iuxta priorum literarum nostrarum con- 
tinenciam consuetum fuerat, recipientes pecunias ipsas anno quolibet super pauimenta 
pretacte Ciuitatis et alios intra et extra Ciuitatem ipsam defectus rite et racionabiliter 
impendant, sie quod pecunie buiusmodi indebite non dissipentur . Harum nostrarum 
testimonio literarum . Datum in Crastino sancti Tbome Apostoli Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Quinquagesimo septimo. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Znaimer Stadtarchive.) 



14. 

1357. 

Historiscbe Daten und Notizen aus dem Losungsbucbe der Stadt Brunn, welche 
das Jabr 1357 betreffen. 

Fol. 100/b. Primo domine marcbionisse pro relaxacione tbeolonii in Bausseins XXX 
aorei, qpni faciebant VII. mar. et lot. — Item domicellis domini marcbionis pro Curia 
habenda. — Item Marchioni in natiuitate Christi XXX mar. — Item dom. Marcbioni pro 
Curia sua in Carnispriuio XX sexag. — Item marcbionisse ad puerperium XXII mar. — 

8 
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Item scriptoribus pro litera super nouas nundinas V mar. — Item ad nouum claastram 
propter dominum IUI mar. — Item dom. Marchioni pro Collecta D mar. XL mar. — 
Item ad ecclesiam s. Jacobi pro domino Marchione LX mar. — 

(Aus dem Codex des Brünner Stadtarchives Sign. 39.) 



15. 

Ulrich^ Prcwinzial der Augustiner^ erklärt^ dass in dem Kloster St. Thomas in Brunn 

wenigstens 42 Brüder leben sollen. Dt. 1. Jänner 1358. 

J^os firater Vlricus , Prouinciarum Boemie, Austrie et Bauarie Prouincialis , Jo- 
hannes Prior Totusque Conuentus fratrum heremitarum Ordinis sancti Augustini Monasterij 
Gloriosissime virginis Marie et Sancti Thome apostoli in Suburbio Ciuitatis Brunensis siti, 
Notumfacimus tenore presencium vniuersis, Quod pia consideracione aduertentes pias et 
generosas ac largifluas elemosinas, donaciones, gracias et multa alia beneficia, nobis et 
predicto Monasterio nostro, per Inclitum et Serenissimum Principem et dominum nostmm 
generosissimum dominum Johannem Marchionem Morauie et Illustrem conthoralem saam 
dominam Margaretbam generosam dominam nostram, eiusdem Monasterij nostri pios funda- 
tores, pro communi nostro et futurorum nostrorum qui fuerint, vsu, necessitatibus, et com- 
modo datas, pie largitas, et generöse factas, Volentesque premissorum intuitu, ipsi domino 
Marchioni et predicte consorti sue domine Margarethe cum multis graciarum accionibus et 
deuotarum oracionum nostrarum exhibicione, propter diuini (cultus), qui cottidie in ipso peragitur 
Monasterio, augmentum et maiorem laudis decorem , gratam vicissitudinem ostendere et 
debitam facere recompensam, nos bona deliberacione preuia et maturo consilio prehabito, 
ad hoc obligandum duximus promittentes sincera fide quolibet dolo secluso, Quod nostrum et 
SQCcessorum nostrorum fratrum, qui fuerint in ipso Monasterio, non minus quam Quadragintadno 
fratres quam primum fiori poterit si plures esse non poterint, et deinceps singulis inantea suc- 
cessiuis temporibus sint et esse debeant, diuini cultus laudes cottidie soUempniter decantantes, et 
creatori altissimo deuocius famulantes, Et si tempore nostri , aut successorum nostrorum 
fratrum memorati Monastereij, minime Quadraginta duo , fratres numero vt prefertur non 
fierent in eodem Monasterio , extunc prelibatus dominus noster Marcbio aut successores 
sui qui fuerint Principes Morauie tantum in bonis ipsius Monasterii nostri predicti videlicet 
agriculturis et redditibus nobis et eidem Monasterio nostro per eum pie et graciose prout 
in alijs patentibus suis lucidius continetur, datis et donatis, dandis et donandis, nos et 
predictos successores nostros fratres qui fuerint corrigere , emendare et castigare debent 
prout sue et successorum suorum gracie iuxta condignam satisfaccionem in hac parte 
videbitur expedire. Hamm quibus sigilla nostra cum certa nostra sciencia appensa sunt 
testimonio literarum Datum et actum in Sepedicto Monasterio nostro Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Qninquagesimo octauo die Circumcissionis eiusdem. 

(Orig. Perg. 3 h. Sig« im mähr« stand« Archive Nr. 6 inter Privilegia«) 



59 



16. 

Markgraf Johann befreit das Kloster St. Thomas von allen Abgaben. Dt. Brunn 

2. Jänner 1358. 

Johannes, dei gracia Marcbio Morauie . Notum esse volumus christi fidelibus 
vniaersis, Qnod dam super celestis pietatem gracie et diuine misericordie voluntatem 
frnctnosam colligimns, ad gloriosissime quoque Virginis Marie et sancti Thome apostoH 
landaro preconia oculos nostre deuocionis conuertimus , pia frequencins meditacione moue* 
mnr, qualiter seruos fideles, fratres hereroitarum ordinis sancti Augustini Monasterii per 
nos et Consortem nostram Illustrem dominam Margaretham ad honorem oronipotentis D^ 
et sanctissime genitricis eins virginis Marie et sancti Thome apostoli in Suburbio CiuitatiB 
nostre Brunnensis fundati piis gratiis nostris dotemus et specialibus prerogatiuis ac gene- 
rosis libertatibus muniamus , vt successu temporis ipsi fratres pace tranquilla freti et 
prerogatiua speciali ac generosa gaudentes Pro nostris progenitoribus et Predecessoribus 
clare et felicis memorie, pro nobis et predicta Consorte nostra possint deum feruentius 
exorare Volumus itaque, quod omnia et singula bona scilicel Arature siue Allodia et 
reddilns ubicumque et in quibuscumque locis et rebus consistant, per nos et memoratam 
Consortem nostram ob sincere deuocionis aifectum prefato Monasterio et fratribus pro 
eorum communi vsu vtilitate necessitate et commodo data et danda in posterum, super 
quibus bonis seu redditibus priuilegia magnificencie nostre habent aut habuerunt ab omnibus 
Bernis, Steuris, Losungis, Collectis, Contributionibus , Juuaminibus siue Subsidiis decimis 
et angariis, Regalibus et Ciuilibus Communibus et specialibus, paruis et magnis in parte 
et in toto et aiijs quibuslibet aggrauaminibus sint et esse debeant perpetuis in antea suc- 
cessuris temporibus libera soluta et exempta , totaliter et omnino. Mandates vniuersis et 
singulis Baronibus, Nobilibus, Militibus Vasallis, Purchravijs, Vicepurchravijs, Judicibus siue 
Aduocatis Consulibus et Scabinis Juratis Ciuibus Ciuitatum et Oppidorum ceterisque alijs 
Officialibus terre nostre Morauie nostris fidelibus dilectis presentibus et futuris nostre gracie 
sab obtentu, ne quis eorum hanc nostre gracie paginam et specialis prerogatiue libertatem 
et graciam, prefato Monasterio et fratribus factam in parte uel in toto infringere uel 
niolare aliqualiter ausn temerario audeat uel presumat sub pena Centum marcarum puri 
Aari, quarum unam medietatem Camere nostre erario, et aliam medietatem predictis fra- 
tribus aut eorum successoribus qui fuerint iniuriam passis volumus irremissibiliter deriuari. 
Harum nostrarum serie et testimonio literarum. Datum et Actum Brunne in Crastino 
Circumcisionis domini Anno eiusdem Millesimo Trecentensimo Quinquagesimo octauo. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Archive des Stiftes St. Thomas F. 4» Nr. 85.) 
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11. 

7. Jänner*) 1358 Landrecht in Olmütz. 

Anno domini 1358 in Colloquio celebrato post Epyphaniain domini presidentibus 
Nobilibus doininis et Sodariis seu beneficiariis Sade Olomucensis videlicet domino Jescone 
de Crawar supremo Camerario Herschone Sudario de Leiecowicz, Frankone snmmo Notario 
Tabalarum terre Morauie, Stephane purchrauio Olomucensi, domino Jescone de Bozkowicz, 
Wokone de Holensteyn, Mathusschio et Jaroslav de Sternberchc, Alberto de Towaczow, 
Jescone de Bnzaw Bludone de Cralicz, et Drsslav de Selnberk et aliis qnam pluribus No- 
bilibus circa hoc personaliter constitntis. Eodem die tradite fuerunt presentes Tabule terre 
Morauie Frankoni Notario Camere domini Marchionis. 

(Olmützer Landtaf. lib. I. Nr. 492.) 



18. 

Onei rem Schönwald verkauft dem Markgrafen Johann den vierten Theit de$ Dorfes Pyscow. 

Dt. nach dem 7. Jänner 1358. 

Onscho de Schonwaid vendidit domino Marchioni in Pyscow quartam partem ville 
com Omnibus Juribus et pertinenciis pro XXX marcis grossorum Jure hereditario possidendam 
ibidem . Wrsko cum Zdenkone fratre suo de Senycz impetunt ipsum Onschonem de obli- 
gacione in eisdem bonis, promisit predictus Onscho coram domino Marchione disbrigare. 

(Olmützer Landtaf. lib. I. Nr. 522.) 



19. 

Herio und Sezema von Chyleö verkaufen dem Markgrafen Johann das Dorf Chfeliönice. 

Dt. nach dem 7. Jänner 1358. 

9erenissimo principi et domino Johanni Marchioni Morauie Herscho et Sezema de 
Chylicz viilam Chrzelicznice et suis heredibus cum omnibus Juribus etc. ac pertinenciis intra 
et extra viilam Resignarunt, quam ipse dominus Marchio ab eisdem pro Quingentis marcis 
grossorum comparauit^ Jure hereditario possidendam. 

(Olmützer Landtaf. lib. I. Nr. 494.) 



*) Bezüglich dieses Datums vid. Kuiha Dmowskä p. XXXIV. 
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80. 

20. Jänner 1358 Landrecht in Brunn. 

Anno domini 1358 fuit celebratam generale concilium die sancti Fabiani presidente 
Inclito principe et domino doroino Jobanne Marchione Morauie, dominis Jeskone de Bozkowecz 
Camerario, Bludone de Grelicz Sudario, Francone pro tunc notario tabulanim, domino Czenkone 
de Lypa, domino de Cbrawam Plurimisque aliis dominis, qai ibidem eciam presentes fuerunt. 

(Brünner Landtaf. lib. lU. Nr« 193.) 



81. 

Markgraf Johann tauscht das Dorf Laian gegen das Dorf Nynakowitz ein. Dt. nach dem 

20. Jänner 1358. 

Uominus Jobannes Marcbio Morauie fecit commutacionem cum doroino Herscbone 
de Leiecowicz videlicet bona pro bonis bereditalem pro bereditate scilicet villam Lazan pro 
alia Villa Nynaczowiczie quod idem bucusque tenuit et possedit ila quod ipsonim qnilibet 
villas predictas cum omnibus Juribus pertinenciis et dominus libere resignarunt. 

(Brünner Landtaf. lib. III« Nr. 214.) 



82. 

Johann Markgraf von Mähren kauft eon Ingram von Pernstein die Burg Zuberstein^ und 
tauscht mit ihm die Veste Püelec ein für jenen Antheil in Danotcitz^ den er — der 
Markgraf — von Hanui von Danowitz gekau/t hatte. Dt. nach dem 20. Jänner 1358. 

Uominus Ingramus de Jacubau vendidit Serenissimo principi et domino domino 
Jobanni Marcbioni Morauie Castrum Zuberstein cum villis singulis quibuscunque nominibus 
censeantur, araturis, agris etc. judiciis juribus dominus bonoribus et aliis qüibusuis perti- 
nenciis, quibuscunque nuncupenter vocabulis et in qnibuscumque rebus consistant, pro- 
misitque et exnunc proroittit ipsa bona omnia et singula secundum Jus terre Morauie a 
qnolibet boroine ipsa bona quocumque modo in toto uel in parte multum uel parum im- 
petente uel impediente et expresse ac nomiuatim ab orpbano . . . quondam Artlusscbii 
bone memorie filio berede per triennium disbrigare . Et pro maiori huiusmodi disbriga- 
cionis el rei cautela statuit bona singula yideücet medium castrum Jacubau cum suis per- 
tinenciis et aliis bonis vbicumque babet ad presens uel in futurum babebit uel comparabit 
pro pecuniis receptis a domino Marcbione pro bonis predictis Zubrstein , Ita tamen quod 
ipse Yngramus in eisdem bonis sibi et suis heredibus nicbil penitus debeat reseruare, £o 
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tarnen notanter expresso quod si predictus dominus Marchio aliquid dampni uel damp- 
norum per citaciones inbrigaciones aut impedimenta quecunque alia , si qua pro eisdem 
bonis per quemcumque fierent, pateretur aut reciperet, ea in omnibus bonis ipsius Yngrami 
sine contradiccione qualibet recuperare debebit et debet. 

Item dominus Yngramus predictus de Pernstein dedit predicto domino Johanni 
Marchioni Gastrum Pysschelecz cum omnibus bonis que Jesco de Chonicz bone memorie 
tenuit ad idem castrum vsque ad flumen Bystrziczka nomine cum Siluis Rubetis Agris 
aquis et ceteris aliis pertinenciis et appendiis quibuscunque nuncupentur vocabulis et in 
quibuscunque rebus consistant pro parte bonorum, que ipse dominus Marchio protunc habuit 
in Dunayowicz, Ita quod bona pro bonis et hereditas pro bereditate est commutata Sic quod 
vtraque parsvidelicet dominus Marchio Pysschelecz cum suis pertinenciis ut prefertur et Yngramus 
de Pernsteyn Dunayowicz partem domini Marchionis hereditarie et tytulo vere commu- 
tacionis inperpetuum possidebit promittuntque uterque alter alteri ipsorum bona predicta 
secundum Jus terre Morauie infallibiliter disbrigare et sie postea ipse Ingramus partem 
suam in Dunaiowicz domino Philippo resignauit. 

Item Hanusschius cum suis fratribus dicti de Dunayowicz partem bonorum eorum 
ibidem in Dunayowicz domino Marchioni rite et racionabiliter cum suis singuiis Juribus 
dominus et pertinenciis vniuersis vendiderunt. 

Item dominus Marchio predictus eadem bona eo modo domino Yngramo de Pern- 
stein per commntacionem pro castro Pysshelecz cum suis pertinenciis resignauit heredi- 
tarie possidenda. 

(Brünner Landtaf. lib. UI. Nr. 194, 195, 196, 197.) 

83. 

Das Kloster Königssaal quittirt den Leilomyiler Bischofs Johann^ über 1200 Schock 

Groschen. Dt. Königssaal 26. Jänner 1358. 

J^os fratres Johannes dictus Abbas Franciscus Prior Johannes quondam Abbas 
Petrus Supprior Albertus Gustos, Laurencius Portarius Johannes Grangiarius Hermannus 
Bursarius Nicolaus Gamerarius totusque Gonuentus Monasterii beate Marie virginis in Aularegia 
Cisterciensis ördinis Pragensis diocesis Notum facimus tenore presencium vniuersis Quod 
dum venerabiiis in christo pater et dominus dominus Johannes Luthomuslensis Episcopus 
Imperialis Aule Gancellarius contractum permutacionis pro Gastro bonis et districtu Lancz- 
perg alia videlicet bona prouentus et obuenciones pro eis nobis et nostro Monasterio assignare 
volendo primitus nobiscum attemptasset inire et conseqo^nter vsque ad consumacionem 
contractus huiusmodi fiiisset inter nos hincinde cum multa deliberacione processum, Idem 
dominus Episcopus pro gloriose virginis Marie dei Genitricis Reuerencia speciali ac suorum 
peccatorum remedio ipsi Monasterio nostro Mille ducentas sexagenas grossorum denariorum 
Pragensium de speciali gracia pie contulit obtulit et donauit liberaliter promittendo, quod 
quandocumque prefata permutacio inter ipsum et nos vtrimque sortireretur effectum, extunc 
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eandem. Mille ducentarum sexagenarom Summam nobis et dicto nostro Monasterio vltra 
omnia alia predia possessiones et bona nobis in permutactone buiusmodi assignanda, de 
qoibus inter ipsum et nos conuencionem fieri et difßniri contingeret, ad honorem dei omni- 
potentis et einsdem virginis gloriose vellet offerre seu oblacionis nomine liberaliter elargiri 
Qnamquidem Mille ducentaram sexagenarum Summam consumato pridem prefate permutationis 
contractu dictus dominus Episcopus in parata bona et legali Moneta rite pagauit et integrä- 
liter ac sine diminucione qualibet expediuit . Quapropter ipsum bona et spontanea voluntate 
sicnt racio ipsa deposcit a prestacione summe buiusmodi nobis ut premittitur assignate 
quitum liberumque perpetno ex certa sciencia reddimus et solutum . Hamm sub Sigillis 
nostris testimonio literarum . Datum et Actum in supradicto nostro Monasterio Septime 
Kalendas Februarii . Anno domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo octauo. 

(Orig. Perg. 2 h« Sig«, das eine abgerissen^ im Landesarchive; Leitomyiler Prämonstrat« 
Nr. 380 



84. 

Das Kloster Königssaal ernennt den Prager Er^bischof zum Schiedsrichter^ falls zwischen 
dem Kloster und dem Bischöfe eon Leitomyil^ Johann^ ein Streitfall sich ereignen sollte. 

Dt. Königssaal 26. Jänner 1358. 

J^os fratres Jobannes abbas Franciscus Prior, Jobannes . quondam abbas . Albertus 
Gustos Laurencius Portarius Hermannus Bursarius Nicolaus Camerarius Petrus Supprior . 
Totusque Conuentus Monasterii beate Marie virginis Auleregie Cisterciensis ordinis Pragensis 
diocesis . Ad vniuersorum noticiam volumus teuere presencium peruenire . Quod cum in 
contractu permutacionis inter venerabilem in cbristo patrem et dominum dominum Jobannem 
Lutbom. Episcopum Imperialis Aule Cancellarium ex parte una et nos ac Monasterium 
nostrum pro bonis Landisperg facte parte ex altera, de communi suo ac nostro placito et 
consensu concorditer fuerit ordinatum . quod ipse uel successores eins in villis Vgesd et 
Ozzek. Gentum Sexagenas grqssorum denariorum pragensium annis singulis nobis ac Mo- 
nasterio nostro uelit et debeat tttegraliter assignare tamdiu donec certos perpetuos liberos 
Redditus valoris annui Gentum Sexagenas predictorum grossorum in bonis a Monasterio 
nostro usque ad Quatuor Miliaria situatis in locis ubi ea acceptanda duxerimus nobis com- 
parauerit atque tradiderit prout infra decennium a data presencium continue nummerandum 
ex premissis et ordinacione inter nos habitis facere obligatur, sicut in literis super hoc 
inter nos vtrimque confectis et datis plenius est expressum. Ideoque ne imposterum circa 
situm congruenciam et expedientem nobis ualorem bonorum et Gensuum buiusmodi nobis 
Qt premittitur emendorum ulla inter nos questionis aut difiicultatis materia oriatur, habito 
super hoc inter nos in Gapitulo nostro ob hoc specialiter conuocato diligenti tractatu sano 
consilio et deliberacione matura Reuerendum in cbristo patrem et dominum dominum Arnestum 
Pragensem Archiepiscopum vnanimi voluntate pariter et consensu in arbitrum ex certa 
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sciencia presentibus duximus eligentom, Qui uel eius saccessor qui pro tempore faerit 
potestatem habebit iuter dictum dominum Episcopum LuthomusleDsem uel eius susccessorom 
ex vna et nos ex altera, arbitrari, decemere et prouuncciare, si inter nos sup er premissis 
dubitacionem oriri contigerit, vtpote quia forte pretenderemus aut nostri successores pre- 
tenderent, se nolle, vel non debere quacumque de causa Bona talia acceptare^ Nos quoque 
arbitrio decreto et pronuncciacioni ipsius domini Archiepiscopi super hoc stare sine con- 
tradiccione qualibet tenebimur et bona fide sine dolo promittimus et parere . In cuius rei 
testimonium Sigilla nostrorum (sie) Abbatis et Connentus predictorum presentibus sunt 
appensa . Actum et Datum in Monasterio nostro Auleregie in Gapitulo ibidem. Anno domini 
Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo octauo in crastino Conuersionis sancti Pauli. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Landesarchive, Leitomy§ler Prämonatrat. Nr. 24.) 

85. 

Das Kloster Königssaal verpflichtet sich zu gewissen Bedingungen^ falls es den zwischen 
demselben und dem Leitomyiler Bischöfe abgeschlossenen Tauschcontract nicht pünktlich 

erfüllen würde. Dt. Königssaal 26. Jänner 1358. 

J^os fratres Johannes Abbas, Franciscus Prior . Johannes quondam Abbas . Albertus 
Gustos Laurencius Portarius Petrus Supprior . Hermannus Bursarius Nicolaus Camerarius 
Totusque Conuentus Monasterii beate Marie virginis Auleregie, ordinis Cisterciensis pra- 
gensis diocesis . Recognoscimus et fatemur publice tenore presencium vniuersis . Quod 
licet in contractu permutacionis pro Castro et bonis Landisperg cum bonis et Redditibus 
aliis inter venerabilem in christo patrem et dominum dominum Johannem Episcopum 
Luthomuslensem Imperialis aule Cancellarium ex vna et nos ex parte altera celebrate, 
tactum fuerit specialiter et tractatum, sicut eciam extitit obseruatum, quod idem dominus 
Episcopus inter cetera Centum Sexagenas grossorum denariorum pragensium in villis 
Vgesd et Ossek nobis assignare deberet per nos tamdiu possidendas annis singulis 
et habendas, donec alias Centum Sexagenas perpetuorum liberorum Reddituum prope Mo- 
nasterium nostrum vsque ad distanciam Quatuor Miliarium, quas duxerimus acceptandas nobis 
et eidem nostro Monasterio compararet, sicut infra decensibUB continuum facere tenebatur^ 
Alios Redditus ydem in Vgesd et Ossek ad nostrum Mona9lerium deberent ammodo irreuo- 
cabiliter pertinere, Juxta quod in Rescripto apostolico continetnr. Quia tamen ipse dominus 
Episcopus vniuersa et singula in eodem apostolico Rescripto contenta rite seruauit et ad 
nostrum ac Monasterii nostri profectum et commodum vsque quaque in antedicta per- 
mutacione studiose compleuit et in nostro contractu omnia in literis contenta apostolicis 
sunt integraliter adimpleta habito super hoc in nostro Capitulo propter hoc specialiter con- 
nocato solempni tractatu consilioque et deliberacione matura In hoc sponte resedimus con- 
sensimus residemus et ex certa sciencia consentimus nichilominus ad hoc eiusdem domini 
Episcopi uoluntate spontanea accedente, quod ab hodierna die continue per nos et nostros 
de Redditibus et bonis nobis et Monasterio nostro sicut premittitur infra decennium com- 
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parandis fideliter volomus et com ea qua possumus diligencia sciscitari, Et quandocunque 
in aptis nobis et Monasterii nostri locis iuxta Apostolici Rescripti tenorem decem uel viginti 
Sexagenas seu plus aut minus inuenerimus, hoc statim ad prefati domini Episcopi uei sui 
Gonunissarii noticiam deducemus, Ipseque pecuniam pro Censu huiusmodi solnendo necessariam 
sine dilacione bona fide nobis tenebitur assignare, Gumque redditus huiusmodi simul aut 
separatim nobis redemerit omni tempore de tot Redditibus in predictis villis ei siue suo 
successori condescendere et cedere promittimus et debemus, quod per eum nobis eciam 
successiue et per partes fuerint Redditus redempti sua pecunia et soluti, hoc signanter 
expresso, quod siue qualibet Sexagena Maiori siue minori precio potuerimus comparare, 
ytroque casn dictus dominus Episcopus pro qualibet Sexagena non amplius et non minus 
quam Tredecim Sexagenas cum dimidia grossorum denariorum pragensium nobis- tenebitur 
assignare . vt vnius empcionis excessus cum compendio alterius et expensis in talibus 
neeessariis compensetur . Si vero nostra negligencia uel rei possibilitate totam Centnm 
Sexagenarum Summam infra predictum decennium non potuerimus aut forte tardaremus 
comparare seu comparandas eciam inuenire, extunc quidcunque et quantumcunque super- 
fuerit adhuc pro nobis de dictis Redditibus comparandum siue pars maior uei eciam ipae 
Centum Sexagene in toto comparande restarent, pro qualibet huiusmodi residui siue tocius 
Summe Tredecim et dimidiam Sexagenas grossorum ipsorum in parata pecunia recipere 
debebimus et nobis ac Monasterio nostro pro illis de prefatis Redditibus personaliter 
pnmidere . Ita quod Redditus ipsi villarum Vgesd et Ossek ad Luthomuslensem Ecclesiam 
libere reuertantur et ad nos in penam sicut premittitur nullatenus deuoluantur. In cuius 
rei testimonium Sigilla noslrorum (sie) Abbatis et Conuentus predictorum preseutibus sunt 
appensa. Actum et Datum in Monasterio nostro Auleregie in Capitulo ibidem . Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo octauo in Crastino Conuersionis sancti Pauli. 

(Orig. Perg. 2 h. Sig. im Landesarchive ; Leitomysler Prämonstrat. Nr. 34«) 



86. 

Da$ Kloster s. Clara in Znaim und der Propst eon Wolframskirchen versprechen den 
Schiedsspruch zu halten^ welcher zwischen ihnen bezüglich des Feldzehentes in dem Dorfe 

Stopoysicz gefällt werden wird. Dt. Znaim 27. Jänner 1358. 

In Nomine domini amen. Nouerint vniuersi presentes pariter et futuri . Quod 

ego fridricus prepositus ecclesie sancte Marie in Wolframschirchen ex vna et ego Bonka 

abbatissa ac Conuentus sororum Monasterii sancte Cläre in Znoyma ordinis eiusdem sancte 

parte ex altera et quilibet nostrum in solidum tam coniunctim quam diuisim nostris ac 

suGcessomm nostrorum nominibus, sana deliberacione prehabita, quolibet modo et forma 

sponte et libere compromisimus in venerabilem in christo patrem dominum fratrem Fran- 

ciscum Ministrum ordinis fratrum Minorum et discretum virum dominum Johannem pleba- 

nam ecclesie inPlenkwicz tamquam in arbitros, arbitratores et amicabiles compositores alte 

9 
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et basse de et super omnibus decimis caiupestribus, scilicet Tritici, Siliginis, ordei, Auene 
ae Pisarum Curie seu allodio in viila Stopoysicz de tribus laneis ad curiam eandem ab 
antiquo cultis et attinentibus, Nee non super omnibus litibus et controuersiis, que vertuntur 
et verti spectantur inter nos premissorum occasione uel alicuius ipsorum coniunctim uel 
dinisim, et de ac super omnibus expensis et dampnis factis et perceptis in decimis et pro 
decimis supradictis per nos et quemiibet seu quosiibet ex nobis , dantes et concedentes 
predictis arbitris nostris et arbitratoribus et cuilibet eorum plenam et liberam potestatem 
ymo plenum et largum posse summarie simpUciter et de piano sine strepitu et figura 
ittdicii, nobis presentibus uel absentibus, uel vno ex nobis presente et alio uel aliis ab- 
sente uel absentibus et nobis citatis uel non citatis, iuris ordine uel solempnitate seruatis 
uel obmissis et eis addendo uel minuendo , visis vtrimque nostris iuribus , diebus quibus- 
conque feriatis uel non feriatis, in scriptis uel sine scriptis predictam causam, litem, 
questionem, dissensionem et controuersiam et dependencia ex eisdem audiendi, terminandi, 
diffiniendi, laudaudi et arbitrandi, paciscendi, componendi ac penam inter nos addiciendi 
pronunciandi et sentenciam proferendi et tarn secundum formam huiusmodi compromissi 
quam aliter faciendi et disponendi , prout et sicut et quomodo et qualiter ipsis alte et 
basse secundum deum et consciencias suas videbitur expedire, Promittentes nos tarn pre- 
positus quam Abbatissa et Conuentus predicti adinuicem vnus alteri recipienti per pactum 
eciam solempni stipulacione in manus subscripti Notarii publici factum , quod tam ego 
prepositus quam Abbatissa acceptabimus approbabimus et emmologabimus ratum et firmum 
habebimus et non contraueniemus aliquo iuris scripti uel non scripti auxilio , quidque inter 
nos super premissis seu aliquo premissorum laudatum , dictum , arbitratum ^ ordinatum et 
pronunciatum fuerit tam per sentenciam quam per conposicionem et Ulis, que per dictos 
arbitros laudata, dicta, arbitrata, ordinata et pronunciata fuerint, parebimus et non contra- 
ueniemus et a premissis et quolibet premissorum laude, arbitrio, conposicione et ordinacione 
et a sentencie pronunciacione non prouocabimus nee appellabimus nee aliquid restitucionis 
beneficium inplorabimus directe uel indirecte per nos uel per alios nee implorari procu- 
rabimus nee super Ulis recurremus ad arbitrium boni viri nee ea petemus moderari uel 
innouari Renunciantes in premissis omnibus et singulis arbitrio boni viri et de recursu 
habende ad arbitrium bopi viri, Necnon omnibus Juribus et legibus canonicis et ciuUibus 
concedentibus, quod in talibus recursus haberi ualeat ad arbitrium boni viri omnique aiii 
iuris canonici et ciuilis auxilio, quo contra premissa uel aliquid premissorum venire posse- 
mus. Quod autem nos omnia et singula suprascripta teneamus obseruemus et inniolabUiter 
teneri et obseruari procuremus Submisimus tam ego prepositus quam Abbatissa et conuen- 
tus pro predictis omnibus et quolibet predictorum et pro omni eo, quod laudatum dictum 
arbitratum et ordinatum fuerit inter nos et pro ipsis omnibus et singulis inposterum 
obseruandis et adimplendis per nos iurisdiccioni et cohercioni Reuerendi in christo patris 
et domini nostri domini Episcopi Olomucensis , Ita quod ipsi dominus noster Episcopus 
Nos tam per sentencias excommunicacionis, suspensionis et interdicti ac priuacionis et 
inhabUitatis dignitatum noslrarum quam per alia iuris remedia compeUere et arctare possit 
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ad complecionem obseruacionem et ratihabicionem omnium laudandorum arbitrandorum con- 
panendorinn pronQnciandornm et seroandomin, quibus sentenciis excommunicacionis suspen- 
sionis et interdicti ac priuaciODis et inhabilitatis dignitatum nostrarum nos et successores 
nostros bona nostra omnia mobilia et immobilia tarn presencia quam futura submisiinus et 
sobmissos esse volumDS Renunciantes in premissis eciam per pactum solempni stipulacione 
vallatom specialiter pro nobis dicta abbatissa et Conoento exempcionis et fori priuilegio 
consensu dicti Hinistri interiecto et generaliter omni alii inridicenti talem renunciacionera 
non valere, necnon omnibas aliis Juribus tam Canonicis quam ciuilibus, statutis, reforma- 
cionibos et indnitis quibuscunque tam iusticie quam gracie nobis nel cuilibet ex uobis 
contra premissa qnomodolibet competituris sub pena decem marcharum dicto domino nostro 
nel Curie sue applicanda . Super quibus omnibus et singulis presens compromissum cum 
apposicione sigilli dicti domini Ministri et nostrorum per subscriptum Notarium publicum 
pnblicari petinimus et se subscribi manu propria ad clariorem rei firmitatem . Ego quoque 
frater franciscns Minister ordinis fratrum Minorum parcium Boemie Polonie et Morauie 
hoc compromissum factum in personam meam accepto et ei pro parte sororum predictarum 
in qaantum michi permittitur consensum meum adhibeo et in testimoniem huius sigiilum 
meum presentibus apponendum dedi, vt robur plenum obtineat firmitatis . Actum Znoynie 
in Monasterio sororum predictarum presentibus Religiosis viris fratribus Heinrico Custode 
Monasterii Petro confessore dominarum protunc et Nico! dicto Romano siue prcdicatore 
domns fratrum Minorum ibidem in Znoyma ac Ortolfo layco iitterato quondam Notario 
Cinitatis in Jempnicz ac Stephane procuratore Curie ante Monasterium sororum earundum 
testibus ad premissa vocatis et rogatis. 

Et Ego Andreas quondam Zidelmanni de Lubschicz Clericus Olomucensis diocesis 
pnblicus imperiaii auctoritate Notarius conpromisso facto in manus Arbitrorum predictorum 
sub modo et forma premissis et ipsius submissioni beniuole quo ad penas in eodem con- 
promisso contentas et per dominum Episcopum ordinarium infligendas, vt ipsius arbitrii 
complecio et obseruacio in futuro robur habeat perpetue firmitatis, presens interfui cum 
testibus supradictis et ad peticionem parcium supradictarum presens instrumentum desuper 
confectum manu propria scripsi in testimonium meo consweto signo consignatum. Anno 
domini Millesimo Trecentesimo LVIIP die XXVII Mensis Januarii . Indiccione XI . 
Ponbficatns sanctissimi in cbristo patris et domini domini Innocencii diaina prouidencia pape 
VI anno VI. 

(Orig. Perg. 4 h. Sig. im Archive desselben Klosters Lit. J. 1/a im Landesarchive.) 

81. 

Schiedsspruch^ dass das Eigenthums recht über gewisse bei Reckowitz gelegene^ mit der 
Kapelle am Spielberge verbundene Gründe dem Kloster Maria Saal zustehe. Dt. Brunn 

31. Jänner 1358. 

In nomine Domini Amen. Anno Natiuitatis eiusdem Millesimo Trecentesimo quin- 
quagesimo octuao, Indiccione vndecima, vitima die Mensis Januarii. Pontificatus Sanctissimi 
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in Christo Patris et domini, domini Innoceocii diuina prouidencia^j Pape VP anno VI"* In 
mei notarii publici infrascripti et Testium presencia subscriptorum Constitutas Venerabilis 
in Christo Pater et dominus Adam, Abbas Monasterii Trebeczensis, Ordinis sancti Bene- 
dicti, Oiomncensis dyocesis, Judex cause partibus infrascriptis a sede apostolica delegatus 
et per honorabiles vires et dominos Hostyslaum, prepositum de Reusch , Premonstratensis 
Ordinis, et Borzutham , Archydyaconum Snoymensem eiusdem dyocesis, collegas soos, 
subdelegatos, partibus presentibns, videlicet domino Woyslao, Capellano Castri in Spilberk 
et domino Ottone, Rectore Capelle sancti Wenczeslay in Bruna, procuratore Religiosamm 
dominarum Abbatisse et Conuentus Auie sancte Marie in Antiqua Bnina , Cysterciensis 
Ordinis prefate Olomucensis dyocesis, in stuba sua in noua domo, vbi ipse habitare con- 
Syenit, hora quasi VI predicto die partibus pro certo termino assignato sedens pro tribu- 
nali, sentenciam diffinitiuam legit et protulit ac in scripto pronunciauit per onmia in hec 
verba: In nomine domini amen . Veniens ad presenciam nostram discretus vir Woyslaos, 
Rector Capelle Castri in Spilberk nostre Olomucensis Dyocesis, nobis literas sedis Apo- 
stolice non cancellatas, non abolitas , nee in aliqna parte sui viciatas , cum filo canapeo 
more curie Romane buUatas , presentauit tenoris et continencie subsequentis : Innocencius 
Episcopus . . . (Vid. B. VIIL p. 227). — Quibus cum ea, qua decuit, Reuerencia, receptis 
et ascultatis, Nos Adam, diuina miseracione Abbas Monasterii Trebeczensis, Ordinis sancti 
Benedipti, prepositns de Reusch, et Borzutha, Archydyaconus Snoymensis, ad peticionem 
predicti Woyslay predictas Religiosas domicellas , Abbatissam et Conuentum per certos 
executores citari mandauimus certo et determinato eis termino assignato . Quo termino 
veniente, Woyslao et Ottone, procuratore partis aduerse, coram nobis comparentibus super 
eadem commissione fuit per partes aliquamdiu disputatnm partibusque in ipsa disputacione 
persistentibus multum hinc et inde propositum. Quia predicti prepositus et Archydyaconus 
erant variis negociis, vt asserebant, occupati, nobis Äbbati subdelegauerunt totaliter et 
integraliter vices suas, Mosque visis predictis allegacionibus et excepcionibus super Juris- 
diccione nostra productis per nostram Interlocucionem declarauimus nos esse Judices a 
qua interlocucione per procuratores domicellarum predictarum Abbatisse et Conuentus fiiit 
ad sedem Apostolicam appeilatnm, cui appellacioni ob reuerenciam sedi apostolice detn- 
limus . Tandem procurator predictarum domicellarum Abbatisse et Conuentus eidem appella- 
cioni sponte et libere renuncciauit, ibidemque Woyslaus Rector predictus libellum suum 
obtulit per omnia in hec verba: In Christi nomine amen. Coram vobis venerabilibus viris 
dominis Adamo Abbate Monasterii Trebeczensis Ordinis sancli Benedicti, Hostyslao pre- 
posito in Reusch Premonstratensis Ordinis et Borzutha Archidyacono Snoymensi dyocesis 
Olomucensis cause et partibus infrascriptis Judicibus per sedem apostolicam deputatis pro- 
ponit Woyslaus Jacobi Rector Capelle in Spilberg eiusdem dyocesis suo et Capelle sue 
nomine contra Abbatissam et Conuentum Monasterii Sancte Marie in antiqua Bruna Ordinis 
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Cysterciensis predicte dyocesis et personam seu persooas interuenientes pro eisdem et 
dicit, quod ipsi immemorea »\u\is animarom suarum a predicta Capeila sua abstraxerunt 
minus iuste, detinent illicite, oceupant in villa dicta Rseczcowicz sita inter villas Eywanicz 
et Chonisfeld in parte respiciente Chnnisfeld vnam Cariam et agriculturam de quatuor 
laneis et sex laneoa eum dimidio et qnataor Gorticulas censuales cum agris cultis et 
incultis pratis pascuis rinnlis aquarumve decursibus et rubetis, prout sunt in suis terminis 
et limitibus circumferencialiter limitati, residua parte ville antedicte ad proprietatem et 
possessionem Monasterii in Ziurs attinente, ad dictam suam Capellam in Spilberg a primeua 
fundacione et dotacione eiusdem cum omni Jure et dominio spectantes, percipiunt frnctus 
Redditus et prouentus ex eisdem iam forte a yiginti annis uel citra, quos estimat ad 
valorem ducentarum et sexaginta marcarum grossorum pragensium Morauici pagamenti . 
Quare petit idem Woyslaus per vos et per vestram sentenciam diffinitiuam sibi et capelle 
sue sepedicte dictos laneos Curiam et Gurticulas cum suis pertinenciis restituendos esse, 
pronunciari decerni et declarari et predictos Abbatissam et Conuentum ab eorum indebita 
deteneione et occupacione ammouendos fore et per vos ammoueri, necnon ipsis super 
inpedimentis et opposieionibus perpetuum silencium inponi et hoc petit onmi via et modo 
jure et causa, quibus melius et effieacius peti possunt cum fructibus perceptis et qui 
percipi poterunt dampnis et int^esse et Expensis factis et faciendis, de quibus protestatur^ 
saluo Jure addendi minuendi mutandi declarandi et interpretandi, non astringens se*) ad 
omnia et singula probanda que in dicta peticione continentur, sed ad ea dumtaxat que 
sufficiunt pro victoria cause seu . Ad quam peticionem per Procuratores prefatarum domicella- 
rum Abbatisse et Conuentus fuit responsum animo litis contestandi , negando narrata prout 
narrantur, et petita fieri de jure non debere . Lite igitur prout premittitur contestata per 
vtramque partem de calumpnia et veritate dicenda prestito Juramento factisque posicionibus 
et responsionibus ad eas articulisque productis fuerunt testes producti, quos diligenter 
examinnri mandauimus prestito prius ab eisdem testibus secundum formam examinandorum 
testium Juramento . ac demum de consensu parcium publicatis attestacionibus ac diuersis 
literis prinilegiis ac Instrumentis productis, Tandem predictus dominus Woyslaus suspenso 
petitorio cum vtramque peticionem et possessorium adduxerit vt asseritur in Judicium, 
petiuit super solo possessorio in causa concludi , Procuratores vero partis aduerse idem 
cum inslancia postulabant, Nos vero cum eisdem partibus ad eorum peticionem in causa 
conclusimus et habuimus pro concluso, datisque informacionibus ab vtraque parte et plu- 
rimis allegacionibus , presentibus ipsis partibus super possessorio diffinitiuam sentenciam 
fieri et ad hoc terminum assignari . Jurisque peritis per vtramque partem coniunctim 
electis Terminum talem pro ferenda diffinitiua sentencia super possessorio assignauimus, 
Quo termino sicut bodie est veniente Nos prehabito et maturo consilio nobiscum et pre- 
dictorum juris peritorum per vtramque partem assumptorum et cum aliis sapientibus deum 
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solnm habentes pre ocolis eiosdem ipsias nomine innocato predictam Abbatissam et Con- 
Dentnnii^eiQS ac Monasterium snpradictam qno ad possessionem rernm in Libello positaram 
ab inpeticione predicti Woyslai Capellani, quantam ad passessorinm , absoluimus reseruato 
▼triqne parti petitorio et alterius cniuslibet Jnris beneficio coram Jadice competenti, Expen- 
saram condempnacionem et taxacionem nobis in posternm reseruantes, Qaa lecta lata et 
per dominum Judicem infrascriptam prononciata dominus Otto prefatus procurator prefa- 
tarum dominarnm eam per me notarium publicum infrascriptum et buiusmodi cause scribam 
redigi in hanc formam publici instmmenti et sigilli domini judicis prefati appensione com- 
maniri ac nomine et signo meis solitis peciit et rogauit, quod et feci . Lata est hec sen- 
tencia Coram discretis viris et dominis Magistro Gzakano Canonico Brunensi Petro plebano 
de Wadslaws Nycolao presbytero de Auspecz Olomucensis dyocesis, Nicoiao et Jescone 
famulis Monasterii Trebeczensis et aliis quam pluribus testibus fide dignis ad premissa 
vocatis specialiter et rogatis Sub anno Indiccione die Heuse Pontificatus hora et 
loeo. premissis. 

Et Ego Adam quondam WIchonis de Trebecz Clericus Olomucensis dyocesis pu- 
blicus auctoritate Imperiali notarius buiusmodi cause scriba predicte sentencie diffinitiue 
leccioni et in scriptis prolacioni expensarum condempnacionis et taxacionis reseruacioni et 
Omnibus aliis suprascriptis predicta vltima die mensis Januarii vna cum dictis testibus 
presens fui eaque omnia et singula premissa in banc formam publicam redegi et de man- 
dato domini Judicis ea publicanda manu propria conscripsi me hie et meum solitum Signum 
vna cum dicti domini Judicis sigilli appensione apposui rogatus et requisitus in testimonium 
premissorum . Fateor me superius in prima linea inter dicciones : Innocenciietpape die- 
ciones : diuina prouidencia ponere obmisisse et superius eas in spacio et inferius in 
vndecima linea a fine computando post et supra diccionem : astringens diccionem : se 
interlinealiter posuisse ductum obliuione et non vicio. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Archive des Kl. Maria Saal Llt. G. Nr. 20 im Landesarchive.) 



88. 

Karl IV. bezeuget, dass Niklas eon Zigelheim seinen Bruder Heinrich eon Zigelheim 
seines Erbantheiles quitt und ledig gesprochen habe. Dt. zu Prag 19. Februar 1358. 

iVir Karl von gots gnaden Romiscber Keisir zu allen ziten merer des Reicbs 
und Kunig zu Beheim Bekennen offenliche vnd tun kunt allen Luten die disen brijff sebent 
odir horent lesen, daz vor vnsir Kaiserliche Wirdikeit komen ist der Edel Niclas von 
Czigelheim vnser lieber getruwer , vnd Houegesinde , vnd bat mit wolbedachteme müde 
recht vnd redeliche vor vns als eyme Keisir vnd obirsten Rechter vnd Herren in wernt- 
liehen Sachen wissentliche beknnt, das er von dem Edeln Heinriche Czigelheim vnserm 
Kuchenmeister vnd lieben getruwen, sime Brudir vnd sinen Kindern genczliche in allen 
soeben geteilet vnd gesundirt sij zu male , also daz derselbe Niclas vnd sine Erben 
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Heinrichen egenanten sime Kindern Erben vüd nachkomen , vorbas ewiciiche nicht ane- 
sprechen sullen noch mögen, vmb dheinerlei Erbeteil, eygen odir Lehen, noch vmb dheine 
andir Sachen, wie man die nennen mag, die sie yn han, odir haben mochten, biz vff 
disen hutigen tag, vnd hat auch darzu der obengenante Niclas vnsir diner, mit rate siner 
frunde, wol vndirwiset von yme selber mit sinen willen vor vns vnd in vnsir keiserlichen 
wirdikeit genczliche mit guten seinen vnd luterliche verzigen, vor sich vnd alle sinne 
Erben vnd vff alle anspräche vnd vorderunge, die sie zu dem vorgenanten ynserm Kuchen- 
meister, sinen Kindern, Erben vnd Nachkumen, von Erbeteiles eygens vnd Lehens odir 
andir sache wegen, wie man die nenen mechte, betten odir haben mochten in dheine 
weis , biz vff disen hutigen tag, vnd sint bei disen Sachen gewest, der Erwirdige Johans 
Bisschoff zu Olomuncz, vnsir Purste, rat vnd andechtiger, die Edeln Jeske von Warten- 
berg, genant von Wessel . Buske von Wilherticz vnd Thime von Kuldicz, vnsir lieben 
getruwen, Mit Vrkunt dicz briues versigelt mit vnsir keiserlicher maiestat Ingesiegel, 
Geben zu Präge, nach Christs geburte druczenhundirt Jar vnd darnach in dem Acht vnd 
funfzigesten Jare, am nehisten Montag nach dem Sontag Inuocauit, vnsrer Riebe in dem 
zwölften vnd des keisirtumes in dem dritten Jare. 

Per d. Buskonem de Wilharticz et ad causas accionem ambamm 
parcium qui notulam litere de verbo ad verbum audierunt. 

Rudolphus de Frideberg. 

(Orig. init verietastem Sig. im Archive der Stadt Deutsch- Brod.) 



89. 

Ludwig^ König von Ungarn^ nimmt die Grafen CoUalto in den mit Venedig geschlossenen 

Frieden auf. Dl. Erlau 22. Februar 1358. 

iVos Lodouicus dei gracia Rex Hnngarie. Notumfacimus vniuersis , presentes 
litteras inspecturis quod quia Magnifici domini . . de Collalto, Comites Teruisii nobis in 
guerris et discordiis quas cum domino . . duce et communitate Venetiarum habuimus ad- 
heserunt contra eos . volentes igitur ipsis de periculis et dampnis, que ex hoc incurrere 
possent libenter et liberaliter precauere ipsos cum terris locis et subditis eorum in pace et 
concordia ad quam cum dictis . . duce et communitate deuenimus Spiritus sancti gracia 
duraturum perpetuo inseri fecimus et includi sicut patet in priuilegiis super hoc confectis 
et latius emanatis. Idcirco promittimus eisdem absque omni doio aliquo quesito uel inuento 
inuadere uel ipsos eorum terras loca et subditos offendere conarentur eis tunc auxiliis et 
iuuaminibus astabimus oportunis eorumque terras loca et subditos contra eosdem . deo 
iuuante curabimus defensare. Hamm sub secreto nostro sigillo testimonio literarum. Datum 
Jadre . XXII. die mensis Februarii anno domini Millesimo CCC' quinquagesimo octauo. 

(Orig. im Archive au Pimitz.) 
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90. 

1. März 1358. 

Liitene MarchioDum Misnensinm et Landgraviomm ThuringiaB quibus promittunt, 
quod tarn Uli quam heredes perpetuo velint Carolo IV. et Joanni Marchioni Moravue 
adverstts quemcunque auxilio esse. Dt. die Jovis post Reminiscere 1358. 

(Dob. Mon. IV. 358.) 

91. 

K. Karl IV. versichert den Dogen ton Venedig^ dass die veneUanischen Kaufleute in 
Deutschland und in den böhmischen Ländern ungehindert Handel treiben können. Dt. Prag 

4. April 1358. 

Ikarolus quartus divina favente Cieinentia Romanorum Imperator semper Augustus 
et Boemie Rex Nobili Johanni Deipbyno Duci Venetiarum fideli nostro dilecto gratiam 
nostram et omne bonum. Fidelis dilecte, Legationes tuas oobis per Nicolaum Lovatino 
Civem tuum fideliter et prudenter expositas sane iutelleximus ac easdem Recepimus 
gratiose . Super quibus tua sciat fidelitas, Quod nos de siDgulari favore benignitatis cesaree 
te et omnes et singulos tuos Venetiarum Cives in nostram et sacri Romani Imperii ac 
Regni Corone Boemie Benignam protectionem assumpsimus et ob boc civitatibus Alamanie 
quibus nobis neccessarium et expediens videbatur scripsimus ac intimavimus nostris litteris 
prout in copiis earumdem tibi per dictum Nicolaum presentandis poterit apparere, Cives 
Veneciarum secure ac sine impedimento quolibet per terras, loca et Districtus ipsarum 
Civitatum posse transire stare ac ibidem sua mercimonia exercere. Super quo te decet et 
expedit ut Cives dictarum Civitatum seu aliarum Alamanie et Boemie per terras loca et 
Districtus tibi ac tue Jurisdictioni subiectas libere et absque omni obstaculo in recompen- 
sam buius nostre ordinationis et benigne receptionis transire cum ipsorum mercimoniis 
valeant atque stare et eadem libere exercere prout in notula quam tibi per prefatum 
Nicolaum transmittimus plenius poteris informari Eamdem nobis sigillatam remissurus pre- 
sentium sub nostro sigillo testimonio litterarum . Data Präge Anno Domini Millesimo tre- 
centesimo quinquagesimo octavo IUP die mensis Aprilis Regnorum nostrorum anno duo- 
decimo Imperii vero quarto. 

(Aas dem Venetianischen Archive Vol. V. p. 107 mitgetheilt von Nobile BaroEzi« 
Vergl. Nr. 94.) 

92. 

Jeiek von Pirkenstein bekundet^ dass er das Kloster Oslawan bezüglich des Zehentes 

im Dorfe Synohrad nicht beirren wolle. Dt. 9. April 1358. 

i^os Jeschko de Pircbenstein Notum facimus vniuersis, Quod Deodicatas Dominas . . 
Abbatissam et Conuentum Monasterii in Ossla Olomucensis dyocesis pro suis Decimis 
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vnioersis et singulis Ville Synohrad , quam din ipsa villa noslre possessionis fuerit nullo 
vnqaain tempore inpetere sea inpedire debeamus et promiltimus bona fide, Dantes eisdem • • 
Abbatisse et Conuentui suas Decimas predictas opportunis et debitis temporibus deducendi, 
vendendi, exponendi et qnidqoid ipsarum voluntati placuerit, cum eisdem disponendi, plenam 
et liberam facultatem, Non obstnnte quauis in contrarium accione . Sub harum quas nostro 
et in Testimonium vaiidins Strenui Wiri Domini Wyeczemili de Grelicz , Testis peliti, 
Sigillis dedimus, robore literarum feria secunda proxima post Dominicam Quasi modo geniti 
Anno domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo Octauo. 

(Orig. Perg. 2 h. Sig. im Archive des Kl. Maria Saal Lit. P. Nr. 74 im Laiidesmrchive.) 



93. 

Johann , Bischof T)on Olmiitz, bestätiget dem Kl. St. Thomas die Schenkung der 

Clemenscapelle bei Cimburg. Dt. Brunn 18. April 1358. 

Johannes dei et apostolice sedis gracia Episcopus Olomucensis, Ad perpetuam rei 
memoriam, Inter sollicitudines ex debito pastoralis officii, nostris humeris incumbentes^ ad illqd 
precipuam curam dirigimus, vt in locis nobis ordinario iure subiectis, cultus diuini nominis 
augeatur, ac Religiosis personis, que spreta seculi vanitate, virtutum domino in sanctimonia 
vite ad bereut fauor congruis impendatur, Hinc est, quod illustris ac magniGcus princeps 
et dominus dominus Johannes Marchio Morauie, nobis exposuit, quaUter ipse Religiosis 
viris . . Priori et Conuentui Monasterij, gloriose virginis Marie et beati Thome apostoli 
ordinis fratrum Heremitarum sancti Augustini in Bruna , nostre diocesis^ et eidem Mona- 
sterio, cuius ipse dominus Marchio fondator existit, Capeliam beati Clementis pape, in 
siluestri soliludine, prope Castrum suum , nouum Gynneburg sitam , antiquis quidem tem- 
poribus pro eiusdem sancti reuerencia fabricatam nunc autem a multo tempore omni cultu, 
sea diuinis officijs desolatara^ a vicinis parochialibus ecclesijs longo distantem, ac sub 
nullius earum limitibus consistentem vna cum area eidem Capelle contigua^ fossatonim 
ambitu circumfossa pro habitacione inibi erigenda, in qua aliqui de fratribus nostris, per 
Priorem et Conuentum predictos illic locandi, instituendi, et eciam ad placitum reuocandi, 
morari et animalia sua pascere valeant, ad vsum fratrum, et Monasterij predictorum, pie 
contulit et donauit, desiderans et cum instancia a nobis exposceus, vt Collationem et 
donacionem huiusmodi, quatenus nostra interest, Ratificare , approbare vellemus , ac eciam 
confirmare, dictis que fratribus, qui videlicet in eodem loco per tempora moram et habi- 
tacionem fecerint, indulgere, vt in eadem Capella missarum solempnia celebrare, ac populo 
illuc in deuocione Spiritus accedenti, verbum dominicum valeant licite ministrare. Nos igitur 
attendentes, peticiones ipsius domini Marchionis, potissime, quia per premissa, cultus diuinus 
indubitanter augeri prospicitur, fore pias et racionabiles , atque iustas, Collationem et dona- 
cionem Capelle et Aree predictarum per antedictum dominum Marchionem, eidem Monasterio 
suo factas^ sicut premlttitor, Ratas habentes et gratas approbamus, et auctoritate ordinaria 
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ex certa sciencia confirmamus, Eisdem fratribus , hijs videlicet qui ad Capellam prefatam 
per Priorem et Gonventum sepedicti Monasterii, successiue fuerint per tempora destinaü, 
eadem auctoritate tenore presencium fauorabiliter indulgentes, vt in ipsa Capeila missaraai 
aolempnia celebrare, ac fidelibus qui in deuocione illuc accesserunt proponere possiat 
licite verbum dei , cum solempnitatibus quas in talibus expedierit adhiberi , vniuersis 
Officialibus ac subditis noslris presentibus et futuris in virtute sancte obediencie, et sub 
excommunicacionis pena firmiter iniungentes, quatenus memoratos . . Priorem et fratres, 
in premissis pro reuerencia dei et nostra, nequaquam impediant, prohibeant, aut perturbent, 
sed magis, ab omnibus ipsos impedire prohibere, vel turbare volentibus , dum requisiti 
super hoc fuerint ab eisdem protegant efficaciter, et defensent. In quorum testimonium et 
robur perpeluo valiturum, presentes litteras fieri et sigilli nostri majoris iussimus appen- 
sione muniri . Actum et Datum Brunne Anno domini Millesimo Trecentesimo Quinqua- 
gesimo octauo, die XVIIP Mensis Aprilis. 

(Orig. Perg. im Archive des Stiftes St. Thomas F. 33. u« 597.) 

94. 

Der Doge von Venedig^ Johannes Delphino^ nimmt die aus den Ländern Carl IV. nach 
Italien reisenden Kaufleute in seinen Schutz. Dt. Venedig 26. April 1358. 

Oerenissimo ac Inuictissimo Principi et Domino Domino Karolo Romanorum Im- 
peratori semper Augusto et Boemie Regi Illustri, Domino plurimum honorando Johannes 
Delphine Venetiarum etc. Dux salulem et votiuos in omni prosperitate successus . Serenis- 
sime et Inuictissime Princeps et Domine . Pro eo quod mercatores conciues nostros in Vestram et 
Imperii Sacri protectionem assumere dignatur Imperialis Serenitas ac ipsis securitatem et 
liberum transitum tam per Alamaniam, Boemiam et alias subditas Vobis partes de singolari 
benignitatis munere procurartis. Serenitati Cesaree ad graciarum actiones consurgimus et 
volentes huiusmodi tam benigne fauori pro nostra possibilitate vices respondere, vniuersos 
mercatores Vestros tam de Imperii, Regni Boemie, quam de aliis Regionibus vestre ditioni 
subiectis in nostram et honorabilis nostri consilii et vniuersitatis protectionem assumentes 
ipsos vbique locorum et per omnes terras ditioni nostre subditas protegere et defendere 
volumus fideli studio pro viribus et pro posse. Datum in nostro ducali palatio die vigesimo 
sexto Aprilis vndecima indictione. 

(Abgedruckt in Pelzl's Karl IV. ürkundenb. II. p. 337. Vergl. Nr. 91.) 

95. 

Nicolaus Probst eon Brunn ernennt auf Vorschlag des Zdiraser Probstes den Drslac 

zum Pfarrer in Morbes. Dt. Brunn 28. April 1358. 

Kigo Nicolaus Prepositus Brunensis, et Canonicus Olomucensis Ecclesiarum, Reue- 
rendi in Cristo Patris et Domini mei Domini Johannis Episcopi Olomucensis Yicarius in 
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spiritualibus generalis notum facio uniuersis presencium noticiam habituris, quod ad presen- 
tacionem et peticionem Honorabilis et Religiös! Viri Domini Henrici Prepositi monasterii in 
2ideras Pragensis Diocesis Religiosum Yirum Dominam Dirislaum exhibitorem presencium 
in Ecclesia Parochiali in Moravans, per liberam resignacionem Tratris Nicolai pridem eins- 
dorn Ecclesie Plebani, vacante, in qua prefatus Dominus Prepositus ius obtinet presentandi, 
Rectorem legittimum institui, et Plebanum, sibi curam animarum et administracionem in 
spiritualibus et temporalibus in eadem, prout ad meum officium spectare dinoscilur, com- 
mittens. In cuius rei testimonium sigillnm Vicariatus Ecclesie Olomucensis presentibus 
est appensum. Datum Brune annö Domini, MGGCLVIII. die XXVIII. mensis Aprilis. 

(Abgedr« in Dobn. Mon. IV. p. 358.) 

96. 

Johann Markg. von Mähren ntattet dem Peter Schober das Dorf Wilanz zurück. 

Dt. Brunn 14. Mai 1358. 

Johannes Dei gracia Harchio Morauie Notum facimus tenore presencium vniuersis 
Quod licet super yilla Byelands prope Iglauiam situata, quam dudum Niclanus Miles noster 
ad nos asserens deuolutam, Jus siquidem pretextu deuolucionis huiusmodi nobis in illa competeret, 
sibi per nos conferri obtinuit, inter eundem Niclanum ex vna et Petrum dictum Schober 
Notarium Montis kuttensis parte ex altera, orta et aliquandiu ventilata sit materia que- 
stionis, sitque vsque adeo in eadem questione processum, quod predicta villa Byelands ipsi 
Niciano adiudicata et prefato Petro per sentenciam erat ablata, Nos tarnen ad preoes 
Serenissimi principis et domini, domini Karoli Romanorum Imperatoris semper augusti et 
Boemie Regis domini et fratris nostri dilectissimi necnon et instanciam plurium dominonim 
Bpiscoporum Amicorum nostrorum pro eodem Petro nos ohnixe petencium antedictnm 
Petrum et suos heredes ad villam prefatam Byelands et eins possessionem ac Jus et pro- 
prietatem reducimus, restituimus et eam ipsis tradimus cum Jure patronatus Ecclesie ibidem 
in Byelands et aliis suis Juribus et pertinenciis vniuersis, prout sui predecessores eam 
hacteuus tenuerunt, Jure hereditario pacifice et quiete perpe(uo possidendam, tenendam, 
vtifruendam, alienandam, permutandam, vendendam, obligandam seu ad sue voluntatis 
beneplacitum committendam . Et si nobis in eadem villa et eins pertinenciis Jus aliquod 
compeciit uel hucusque competere potuisset, hoc prefato Petro et suis heredibus cedimus, 
renunciamus presentibus st donamus, vniuersis Officiatis nostris presentibus et futuris 
districte precipiendo mandantes, quatenus Petrum et heredes suos predictos seu successores 
ipsorum in possessione iamdicte ville Byelands Jurumque et pertinenciarum eins omnium 
nullo tempore impediant aut molestent sed pocius ab hüs , siqui eos impedire voluerint, 
efficaciter tueantur . Presencium sub sigillo nostro appenso testimonio literarum . Datum 
Brunne feria quarta infra Octauas Ascensionis domini Anno eiusdem Millesimo Trecente- 
simo Quinquagesimo octauo. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Igl. Stadtarchive.) 

10» 
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91. 



Das Kloster Brück tauscht das Dorf Lucaw gegen das Dorf Penntitz mit dem Mark- 
grafen Johann aus. Dt. 2. Juni 1358, 

Ista est forma permutacionis de subcsriptis bonis inter Serenissimum principem 
dominum Marchionem Morauie ex vna et religiöses vires Abbatem et Conuentum Mona- 
sterii Lucensis, Ordinis Premonstratensis, ex altera parle facteJ) 

In ipsa siquidem permutacioue tradidit, cessit et assignauit dominus Abbas suo et 
Conuentus sui nomine et vice domino Marchioni, heredibus et successoribus suis, Marchio- 
nibus Morauie, villam Lucaw ^) cum toto ipsius ^) territorio seu districtu , cum limitibus, 
circumferenciis et metis et nominatim cum monte super flumine Tya sito , super quo 
dominus Marchio municionem erigere'^) incboauit^); ita videlicet, quod mons ille a loco, 
quo municio ipsa inchoata existit, versus Znoimam eundo vsque ad primam vallem pro- 
fundam, in qua riuus quidam defluit, qui Tyam ingreditur, intelligatur protendi et eodem 
riuo ab adiacentibus bonis distinqui, vna cum Jurepatronatus ecciesie ibidem in Lucaw et 
cum Omnibus suis pertinenciis , proprietate, dominio et Juribus vniuersis, quo in literis 
bincinde tradendis omnia et singula plenius exprimentur, habenda in veram proprietatem et 
dominium ac perpetuo possidenda. Ipse vero dominus Marcbio viceuersa eidem Abbati, suo 
et Conuentus ac Monasterii sui Lucensis^) nomine recipienti, tradidit, cessit et assignauit in 
similem proprietatem et dominium villam Pennticz^) et de bijs fecerunt solempnem permu- 
tacionem adinuicem bona deliberacione et sano consilio perbabitis^) vtrobique. Item in literis, 
quas dominus Marcbio in finali conclusione presentis permntationis super eadem villa Pennticz 
daturus est, eiusdem ville pertinencie similiter exprimentur.^) Item electi sunt a promutantibus ^^) 
antedictis concorditer, sponte et non per errorem, dominus Fridericus , prepositus de 
Wolframskircb et dominus Petrus, dictus Hecbt de Rozzicz, Magister Curie Marcbionalis, 



I) Von dieser Urkunde befindet sich noch ein zweites £zemplar im Bruoker Archive sub lit. 
H. d8/b, welches wir bei Anführung der Varianten kurzweg B. nennen woUen. 

^) B. hat: „Lucaw, Pomel et Stazmeriez." 

') B.: „earum.** 

*) B.: „constituerc.** 

') Nach M^Qchoauit** folgt in B.: ^nec non cum Jure patronatus Ecciesie in Lucaw et cum Omni- 
bus suis Juribud, proprietate, dominio et pertinenciis vniuersis , que in litteris hincinde dandis 
omnia plenissime exprimentur, habendas in veram proprietatem et dominium ac perpetuo poasi- 
dcndas et eciam possidenda . Qui dominus Marchio viceuersa .... 

^) B.: ^suo et Monasterii ac Conuentus sui Lucensis.^ 

^) B.: ^ct rubetum prope Snoymam, quod Purkholcz volgariter appeUatur. " 

®) B,: „precedentibus.** 

^) B.: ^quas dominus Marchio super premissis viUa et rubeto in consumacione finali tractatus et 
tocius permutacionis daturus est, istarum rerum pertinencie lacius similiter exprimentur.* 

*^) B. : «ab vtraquc parte." 
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predictaram villanun^) et^) bonorum ab vtraqne parte traditoniin, ceasorum et assigna- 
torum estimatores, arbitri et eciam^) taxatores* Isti debent infra hinc et octauam beati 
Jacobi apostoli, proxime venturain, ad utraque bona in propriis transire personis et illa 
diiigenter conspicere, seqae de valore et condicione ipsorum, a quibuseunqae melius scire 
possint, plenius infonnare . Et si estimatores isti innenerint, villam eandem"^) Penntica^) 
in vtilitatibus annnis minus valere, quam villam Lucaw predictam,^) quidquid iilic deperire 
iDuenerint, hoc tenebitur et debebit dominus Harchio domino Abbati et suo Monasterio 
in Villa Testics supplere, ioxta quod dicti estimatores duxerint arbitrandum . Viceuersa 
quoque similiter, si plures in villa ^) Pennticz predicta vtilitates, quam in dicta viUa Lucaw 
et eius®) pertinenciis inuente fuerint, tanlo minus dominus Abbas a domino Marchione 
debebit accipere, uel talem defectum sibi in aliis sui Monaslerii bonis supplere, prout dicti 
prepositus et Magister Curie estimatores et arbitri premissorum pronunciauerint, quorum 
diffinicioni , estimacioni et arbitrio in hac parte tam dominus Marchio quam dominus Abbas 
pro se et suo Conuentu firmiter stare, easque ratas et gratas habere debebunt et seruare 
promiserunt inuiolabiliter bona fide. Item dominus Marchio promisit domino Abbati et Conuentui 
sepedictis, quod predictam villam Pennticz^) cum suis pertinenciis et eciam alia, si qua 
occasione supplementi predicti eum contigerit, sicut (Nremiltitur, assignare, ab omni violencia 
et eciam a cuiuslibet instancia eis in Jure terre iuxta ipsius terre consuetudinem disbri- 
gabit . Si vero villa prefata, que olym domini Ahbatis fuit,^^) aut eins limites, mete, 
circumferencie, montes seu vaUes et specialiter mons superius expressatus, super flumine 
Tya Situs, in parte uel in toto infra triennium ab aliquo fuerint impelite seu iropetiti in 
suis pertinenciis quibuscumque, quod Abbas ipse non sperat, extunc villam, ^^) limites, 
montes et alia omnia premissa seu perlinencias eomndem et ex nomine montem superius 
nominatum, si ipsam,^^) ipsum , uel ipsa sie impeti continget , debebit dominus Abbas et 
promisit, secundum Jura sui Monasterii domino Marchioni totaliter disbrigare. Quod si 



Fehlt in B. 
«) Fehlt in B. 
») Fehlt in B. 

*) Ist in B. oberhalb zugeschrieben. 
'} B.: „et rubetum supradictum. * 

^) B^: «quam viUaa alias supradictas.^ Doch sind von dem Buchstaben s des Wortes villas die 
übrigen unter der Zeile punctirt und steht oberhalb villas die Kürzung Lu« (statt Lucaw) und 
oberhalb supradictam das Wort predictas wie in A. 
^) B.: „in villa et rubeto predictis.* 
^) B.: „quam in dictis tribus villis et earum^; doch erfolgte eine ähnliche Ueberschreibung und 

Verbesserung wie bei 6, so dass der Text gleichlautend mit A wird. 
•) B. : „et rubetum.* 
^^ B.: ^si vero ville prefate', que olym domini Abbatis fuerunt* ; doeh trat auch hier eine ähnliche 

Verbesserung wie bei 6 ein. 
'') B.: „tales villas*; doch unter der Zeile punctirt. 
»») B.: „ipsas.* 
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impedimentum sen impeticionem hniosmodi mediante Jure sui Monasterii non posset, ut 
premittitar, penitus remouere, ex tone promisit premissa omnia domino Marchioni, heredi- 
basque suis et successoribus antedictis, Jure terre, iuxta qnod domini Barones dictaoerint, 
mediante tarnen ipsius domini Marcbionis auxilio,^) omnimode disbrigare a quocnmque 
predieta vel eorum aliquod impetente, vel eciam iudicialiler vsnrpante; sed ab aliquo 
yiolento inuasore ea non tenebitur disbrigare^ hoc saluo, quod idem dominus Abbas Mon* 
tem, ab alia parte Tye situm, qui dicitur Vmblouf, disbrigare non tenebitur nee promitliL 
Postquam antem hec omnia per estimatores et arbitros antedictos totaiiter fuerint terminata, 
tunc debebit dominus Marchio ea, que iam conclusa sunt et ea, que tune per eos fuerint 
declarata, dieta et eciam diffinila, firmare literis propriis, ac deinde Imperialibus, nee non 
domini Episcopi Olomucensis et Baronum Morauie literis, ac^) per imposicionem in Ta- 
bulis terre Horauie omnium eorundem, quas literas et eciam posicionem in Tabulis pro- 
priis expensis Abbati dominus Marchio procurabit. Item dominus Abbas viceuersa firmabit 
omnia, sese tunc iuxta estimacionem et declaracionem eandem contingencia , pro se et 
suo Conuentu domino Marehioni et heredibus ac successoribus suis predictis per literas 
suas et sui Gonuentus et eciam Abbatis^) et Capituii Premonstratensis et has literas Abbas 
eciam suis procurabit expensis. Insuper literas domini Imperatoris et domini Episcopi Olo- 
mucensis ac Baronum idem dominus Abbas pro domino Marchione fieri supplicabit super 
permutacione prefata, quas tamen dominus Marchio propriis snmptibus et nunciis obtinebit.^) 
Ad memoriam igitur premissorum, et ne de hijs per obliuionem possit in posterum dubi- 
tari, huic scripto domini Marchionis et eciam domini Abbatis et Gonuentus predictorttm 
sigilla de ipsorum sciencia sunt impressa. Actum super sepedicto Monte, sito super flumine 
Tya, feria tercia infra Octauas Gorporis Ghristi • Anno eiosdem Milleslmo Trecenteaimo 
Quinquagesimo octauo, 

(Orig. Perg. das Siegel voii aussen beigedrttckt, aber verletzt im Archive deeselben 
Klosters im Landesarchive Lit. H. Nr. 38/a; die Urkunde 38/b zeigt deutliche 
Spuren, dass sich auf derselben zwei Siegel aufgedrückt befanden.) 

98. 

Die Söhne des Müllers Conrad beurkunden^ dass ihnen nach dem Tode ihres Vaters 
auf die dem Königinkloster in Altbrünn gehörige Mühle kein Recht zustehe. 

Dt. 18. Juni 1358, 

iMos Vlricus, Johannes et Petrus fratres nati olim Gonradi Molendinatoris felicis recor- 
dacionis Notum facimus vniuersis, Quod quamquam plurimis et iam dudum retroactis 



') „mediante bis auxilio fehlt in B. 

*) B.: ^nec non.** 

•) Fehlt in B. 

<) B.: „Igitur.« 
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temporibus preclarissima diue memorie Donuiia Elyzabeth Regina fundatrix Monasterii Aule Beate 
virginis in Antiqua brunna Necnon Abbatissa et Conuentus ibidem sue sagacitatis proui- 
dencia aduertissent comodum et ytilitatem suam non modicam in eo quod Molendinum vetus ab alia 
parte Monasterii Cis Swarczauiam extra septa Curie positum dirulum inira limites eiusdem 
domestice Curie, vt hodie patet, transtulissent, collocassent et slruxissent , operis et labo- 
ribus non tarnen Hateria dicti nostri Patris, sibique de gracia duntaxat speciali et non 
Jure nee tamquam Beneficiato sed temporaiiter Officiato, Curiam domesticam et Regimen 
Molendini eiusdem in defectibus reparandi concessissent vsque in terminos sue vite, Nos 
itaque pretextu huiusmodi paterne continuacionis licet errore ducti existimauimus post eins 
obitum talis oiBcii successionem nobis et nostris quamuis contrarium ydoneorum cerla 
relacione didicerimus debere^ propter quod amodo in perpetuum, per bec scripta vniuersis 
et quibuslibet accionibus, peticionibus, Juribus et requisicionibus, quas et que vllo vnquam 
tempore nobis et nostris heredibus competituras seu profutura sperauimus aut quomodoiibet 

« 

occasione dicti Molendini seu meritorum paternorum sperare possemus . . renunciamus 
simpliciter pure et expresse nunquam aliquo ob rem ipsam Jure Canonico, Ciuili vei facto 
retorquentes , nisi nostris futuris exigentibus meritis Venerabiies Domina . . Abbatissa 
et . . Conuentus sue liberalitatis arbitrio, quod pro nobis facere dignarentur bona grate 
cassantes eciam penitus et irritantes omnes et quaslibet attestaciones , Instrumenta seu 
probaciones, quas et que vnquam in antea per nos et nostros possent super predictis 
aliqualiter exhibere. Acta sunt hec feria secunda post festum sancti Viti proxima in pre- 
sencia Venerabilis Domini Johannis Abbatis Zedlicensis et Testium ad premissa suis Sigillis 
roboranda instanter regatorum domini Conadi (sie) Gobiini Jacobi de Ror Judicis et Anshelmi 
Ciuiuni Brunne Necnon Molendinatoris Thome in Redleins Nicolai dicti Tumyriiel et Nicolai 
Holendinatoris Theoderici Mauricii ac aliorum plurium fide dignorum . Datum Anno domini 
Miilesimo Trecentesimo Quinquagesimo Octauo. 

(Orig. Perg. 8 h. Sig. im Archive des Kl. Maria Saal Lit. Q. Nr. 1 im LaDdesarchive.) 

90. 

25. Juni 1358 Landrecht in Olmüts. 

Anno domini 1358 in Colloquio dominorum celebrato post festum sancti Johannis 
Baptiste*) Presentibus Nobilibus dominis Johanne de Crawar Herschone de Lelekowicz 
Prancone Notario Tabularum Stephane Purchrauio Sudariis Czude Olomucensis Johanne de 
Boskouicz, Jarosslao de Sternberchc . Drsslao de Fulnek, Adam de Conicz, Johanne de 
Buzaw, Bludone de Cralicz, Johanne dicto Eoker, Alberto et Stiborio de Tavaczow et 
aliis quam pluribus Nobilibus Baronibus terre Morauie. 

(Olmützer Landtaf. IIb. L Nr. 561.) 
f 



*) Ueber da« obige angesetzte Datum vid. Kn. Dm. p. XXXIV. 
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100. 

Johann Markgraf von Mähren gibt dem Ctibor ton Cimhurg das Gut Tobitschau zu Lehen. 

Nach dem 25. Juni 1358. 

In nomine Sancte et indiuidue trinitatis amen. Johannes dei gracia Marchio Mo- 
ranie ad rei memoriam sempiternam. Principum decet Magnificenciam snonim extendere (?) 
Comoda Principatnnm ipsoramque honores tanto dilatare peramplins quanto ipsis per Prin- 
cipntus eorum honor et gloria adaugentur. Noscat igitur tarn presens etas hominnm quam 
posteritas saccessura , Qaod nos Marchionatns nostri predicti, Cui disponente altissimo 
Preficimur, honores per quos et Comoda proveniunt Cnra pervigili extollere conantes 
Attendentesqne Strenui Militis Stiborii de Gimbarch dicti de Thowaczow fidelis nostri 
dilecti grata quibus ipse nobis Complacnit obseqaia, bona infrascripta nostri Marchionatns 
Predicti que ipse Stiborius pro decem et octo Centenis marcarum grossorum denariomm 
Pragensium numeri Moranici, sexaginta qnatnor grossos pro marca computando, aput nos 
comparasse dinoscitnr et in quibns bonis tertiam partem dicte pecnnie vltra ipsa decem 
et Octo Gentena marcarum Sibi prout ins feodi requirit addimus videlicet Thowacz opidum 
cum municione iurepatronatus Ecciesie, vno Molendino et duabus aratnris ibidem et cum 
medietate aque Moraue et vno iitore ibidem Thowaczowecz Virowani, Opioczani Witcleki 
viilas et quidquid Eyuan Marchionatus predicti fore dinoscitnr, Gum Paludibus et Pascuis 
ibidem nostris Molendinum ante villam Virowani circum Huhrziczicz, Loboticz, Nenakonicz 
Rakodaw viilas prata et pascua prout limites regni demonstrant ins quodam in Predictis 
bonis qiiod in nvlgari Orzechownie asseritur Gom eorumdem bonorum agris Cuitis et in- 
cnltis censibus iudicijs . honoribus Silwis nemoribus Rubetis uvigariter Luhi dictis, Mon- 
tibus collibus aquis stantibus et fluentibus riuis aqaarum decursibus Piscarijs Litoribus 
Piscncionibus Lacubus Paludibus Pratis Pascuis Venacionibus Aucupacionibus omnibusque 
et singulis ipsorum bonorum intra et supra terram pertinencijs in singulis eorundem bono- 
rum metis et distinccionibus quemadmodum ipsa bona a clare memorie nostris progeni- 
toribus possessa et demum ad nos ab eisdem deuoluta noscuntur, Prefato Stiborio et suis 
legitimis heredibus damus in verum feodum per ipsum et suos heredes predictos habenda 
tenenda vtifruenda et lytulo veri feodi perpetuis temporibus paciGce possidenda quequidem 
bona cum ipsorum pertinencijs predictis Prefatus Stiborius et sui heredes vendendi obli- 
gandi donandi permutandi personis Status ipsorum Stiborij et heredum consimilis non 
inferioribus habebunt et habere debent plenariam facultatem bona quoque videlicet Gralic 
opidum et villam Hirdeboricz cum ipsorum vniuersis et singulis iuribus vtilita tibus per- 
tinencijs et consvvetudinibus quibus ipsa bona sunt freta a retroactis hucusque temporibus 
nobis et nostris reseruamus heredibus et ea a predictis bonis predicto Stiborio et suis 
heredibus datis In feodum dislinguimus nostroque Predicto Marchionatui applicamus Pro- 
minentes bona fide pro nobis et nostris heredibus prefatum Stiborium et heredes ipsius in 
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predictis bonis et feodo non impedire quoquo modo sed pocius in eisdem bonis et feodo 
prout et ceteros feodales nostros promittimus et wolumus graciosius conseruare. 

(Olmützer Landtafel Lib. I« Nr. 611.) 



lOl. 

Ctibor von Cmburg verkauft dem Markgrafen Johann die Burg Neu-Cimburg. Dt. nach 

dem 25. Juni 1358. 

9tiborius de Cymburk yendidit Sereuissimo principi et domino domino Jobanni dei 
gracia Marchioni Morauie videlicet Cymburk nouum Castram, Strieiki Castrum. Coriczan et 
Strielki opida ceteraque bona ad predicta castra et opida spectancia et aliis ipsorum per- 
tinenciis etc* eo iure quo dominus Bernhardus bone memorie dictus Cymburk tenuit et 
possedit et cum aliis villis ad predicta castra pertinentibus , imperpetuum hereditarie pos- 
sidenda et tenenda predicto domiQO Jobanni Marchioni et suis heredibus necnon succes- 
soribiis ipsius yidelicet cum agris pratis etc. et cum Jurepatronatus omnium ecclesiarum 
sen vero dominio, que omnia bona premissa emit predictus dominus Marchio Morauie pro 
Tribas Millibus et Sexingentis sexagenis grossorum Pragensinm rite et racionabiKter 
conparauit. 

(Olmützer Landtaf. Lib. I. Nr. 562.) 



102. 

Drslae von Schönwald verkauft dem Markgrafen Johann die Hälfte des Dorfes Stansyn. 

Dt. nach dem 25. Juni 1358. 

Urslaus de Sonwald yendidit domino Jobanni Marcbioni Morauie yillam mediam 
Stansyn et silnam totam quam babuit ex opposito castri Rabstayn pro L marcis grosso- 
rum hereditarie possidendam. 

(Olmützer Landtafel Lib. I. Nr. 580«) 



103. 

29. Juni 1358. Landrechl in Brunn. 



Anno domini 1358 colloquium fnit cellebratum Brynne yidelicet VI* feria post 
Johannis Baptiste presentibus domino Bozkowczone, Bludone czudario et Francone Notario. 
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104. 

Johann Markgraf von Mähren tauscht das Dorf Pivin ein gegen den Antheil an dem 
Gute BystHtz^ welchen Johann von Boskowitz besass. Dt. nach dem 29. Juni 1358. 

Uominus Marchio fecit commutacionem cam domino Jescone de Boskouicz bona 
pro bonis videlicet partem suam quam habuit in Bystrzicz Oppido terciam partem et totom 
quod habuit in Styepanow totum quod habuit in Holesnicz totum in Swarcz totnm in 
Wrtycz totum in Pywonicz totum in Domanyn totum in Wogyetin totum in Pyczilin 
totum in Zubrzye totum in Pohledecz totum in Lessonicz totum in Medlou totum in Her- 
harcz totum in Roweczne Silluam kamenec et omnia que ibidem circum Pisseiees habuit 
cum Omnibus pertinenciis etc. pro villa Pywin domini Marcbionis predicti et ipse dominus 
Marcbio addidit ipsi domino Jesconi ducentas quinquaginta marcas, sie quod ipse dominus 
Marchio Bystricz cum suis pertinenciis ut prefertur et dominus villam Pywin predictam 
cum Singulis dominus et pertinenciis hereditarie possidebunt promittitque eciam idem domi- 
nus Jesco bona predicta Bystricz secundum ius terre domino Marchioni predicto disbrigare 
et ipse dominus Marchio ponitque fideiussores disbrigacionis dominos Henricum de Ossau 
Henricum de Drnholcz et ipse dominus Marchio villam Pywin per se uel suos heredes 
promittit disbrigare et eciam ipsi domino Jesconi et suis heredibos. 

(Brünner Landtaf. Lib. III. Nr. 461.) 

105. 

30. Juni 1358. 

t^arolus IV. profitetur, Albertum Austriae ducem prinilegium imperatoris Friderici II 
regi Bob. Otacaro 1212 mcnse Septembri datum et nuper in Austria invenlum ipsi redi- 
disse. Datum Nürnberg 1358 secundo kal. Julii . Inter testes occurrit Joannes episco- 
pus Olomucensis. 

(Pelzl Karl IV. Urkundenb. II. p. 264.) 

10«. 

Markgraf Johann kauft von Stefan von Bfemitz die Güter Triesch (jfc. und verkauft die^ 

selben wieder dem Jaroslaus von Sternberg. Dt. 1. Juli 1358. 

Uominus Stephanus de Bresnicz vendidit Serenissimo principi domino Johanni 
Marchioni Morauie bona Trzistye Bukowa et Jezdouicz com singulis pertinenciis siluis Ac. 
Jurepatronatus et aiüs singulis Juribus • . . dominio et onme Jus suum quod ibi obtinet 
et obtinuit pro Mille et CCCCC marcis per ipsum dominum Marchionem et heredes suos 
Jure hereditario possidenda. 
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Item Serenissimns princeps dominus Jobannes Marchio Morauie predictus bona 
sapradicta videlicet Trzest Bakowa et Jezdowicz vendidit cum siluis Nemoribus Rubetis &c. 
et aliis singnlis pertinenciis super terram et extra terram quibuscunque censeantur 
nominibus nobili domino Jaroslao de Sternberch et suis beredibus pro Mille CCCCC 
marcis grossorum denariorum Pragensium per ipsum dominum Jaroslaum et suos heredes 
ipsa bona hereditarie possidenda, promittit eciam ipse dominus Marchio predictus bona 
antedicta ipsi domino Jaroslao et suis beredibus ab impeticionibus quorumcunque secundum 
Jus et conswetudinem terre Morauie Efficaciter disbrigare, acta sunt hec anno ut supra 
(1358) die dominico infra octauam sancti Johannis Baptiste. 

(Brünner Landtaf. Lib. Nr. III. 462, 465.) 



103. 

Johann von Birnbaum verkauft i ^ '^ ^^^^^ i^ Birnbaum den Canonicis Mifan und Vojtich 

in Olmütz. Dt. Brunn 7. Juli 1358. 

midgo Johan dictus de Pyerpaum Notum facio tenore presencium Quod honora- 
bilibus viris dominis Mirzano et Woyczechoni nepoti suo Canonicis Ecslesie Olomucensis 
bona mea hereditaria videlicet vnum Laneum cum dimidio Laneo et duas Curticulas in 
Villa dicta Hrusky que alio nomine Pyerpaum nuncupatur prope Nausedlicz Ciuitatem Cruci- 
ferorum sitam cum omnibus suis pertinenciis in villa et extra villam rite et racionabiliter 
pro certa summa pecunie michi integraliter persoluta vendidi et resignaui per ipsos Jure 
hereditario perpetue possidenda promittens fide mea pura eadem bona ab omnibus impeti- 
toribus exbrigare. Nos quoque Dluhomyl de Sobyebrzuch Et Woyceh frater predicti Johan. 
de Pyerpaum promittimus fide nostra pura absque omni fraudis dolo cum prefato Johan. 
supradicta bona secundum Jus terre totaliter exbrigare. Nos vero Jesko plebanus de Da- 
leczyn Et Henricus fratres germani dicti de Janowicz quamuis habentes scienciam, quod 
domina Anna soror nostra karissima vxor predicti Johann legittima in suprascriptis bonis 
nuilam habeat neque babuit iurisdiccionem nee eadem bona pro dotalicio suo uel propter 
nupcias vnqnam sunt neque fuerunt prediete domine Sorori nostre asignata, tamen ob 
maiorem firmitatem et cautelam pleniorem predictis dominis Myrzano et Woyczechony 
promittimus fide nostra pura manu coniuncta siue in solidum sine omni fraudis dolo 
sepefata bona ab omnibus et singulis inpeticionibus et quibuslibet impedimentis ex parte 
prefate Sororis nostre prouenientibus seu emergentibus post mortem predicti Johan. mariti 
sni per tres annos secundum Jus terre infra Quatuor ebdomas totaliter et omnino exbri- 
^re quaiibet occasione non obstante . Quod si non fecerimus, quod absit, extunc statim 
Ciuitatem Brunnam quilibet nostrum cum famulo et duobus Equis ad hospitem honestum, 
({uem nobis indicauerit, verum obstagium prestaturi intrare promittimus abinde non exituri 
donec Triginta marcas et quatuor marcas grossorum pragensium Morauici pagamenti vide- 
licet Sexaginta quatuor grosses pro marca quaiibet computando sepedictis dominis Mirzano 

11* 
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et Woyczechony Necnon Honorabilibus viris dominis Decano Preposito ac toti Capitulo 
Ecciesie Olomucensis promptis denariis grossis persoluemus integraliter et ex toto. Si uero 
in ipso Obstagio nos duarum septimanarum moram trahere conligerit dicta pecania non 
persoluta, eictunc statim predicti domini supradictam summam pecunie inter Judeos seu 
christianos vbicnnqne poterint conquirere debenl nostra super dampna et nos de predicto 
obstagio exire nolumus nee debemus donec tota summa capitalis pecunie vna cum vsuris 
et dampnis perinde contractis Dominis per nos promptis denariis grossis fuerit persoluta 
integraliter et omnino. In cuius rei testimonium Sigilla nostra presentibus sunt appensa 
Nos quoque Dyetoch de Schonwald et Sawizza de Czezow in testimonium suprascriptorum 
Sigilla nostra ad sigilla predictorum fecimus apendi. Datum in Brunna Anno domini Miiie- 
simo Trecentesimo quinquagesimo Octauo die septimo mensis Julii. 

(Orig. Perg. 7. h, Sig. im Oltnützer Kapitelarchive; vergl. Brünner Landt. Lib. III. 
Nr. 437.) 



108. 

D(MS Kloster Sedlec verkauft dem Bischöfe Theodorich eon Miuden das Dorf Stanic. 

Dt. 18. Juli 1358 s. L 

]\los fratres Johannes Abbas, Johannes Prior, Wenceslaus Supprior , Jacobus 
Cellerarius, Heinricus Bursarius, Petrus Camerarius, Wenceslaus Gustos , Totusque Con- 
uentus Monasterii in Gzedlicz Ordinis Cisterciensis Pragensis diocesis, Publice Recognos- 
cimus et omnibus , ad quos presentes peruenerint , cupimus fore notum . Quod Nos de 
vnanimi Consilio et Consensu omnium nostrum deliberacione prehabita diligenti Villam 
nostram dictam Stanicz prope Ciuitatem Gurimensem dicte Pragensis diocesis sitam, vnacum 
Curia et duabus araturis , cum Agris , Gampis Gultis et incultis , Pascuis , Pratis , aquis, 
aquarumue decursibus quibuscunque, Piscinis, Piscacionibus , Montibus, GoUibus, Vallibus, 
Nemoribus, Siluis, Rubetis, venacionibus, Aucupacionibus^ Judicio et Jurisdiccione ac Jure- 
patronatus Ecciesie ibidem, Censibus, Redditibus, ytilitatibus , vsufructibus , obuencionibus 
et omnibus et singulis pertinenciis suis, in quibuscunque rebus existentibus et quibus- 
cunque nominibus ccnseantur, cum dominio pleno directo et vtili, sicut Nos et nostri 
predecessores Et nostrum Monasterium prefatum prefatam villam Stanicz cum Omnibus 
Juribus et pertinenciis suis prenominatis vsque in presens tenuimus, habuimus et possedi- 
mus paciGce et quiete, vendidimus iusle et racionabiliter ex causis legittimis pro ducentis 
Sexagenis grossorum pragensium denariorum, Quas recepimus integraliter et ex toto Et 
in alios vsus nostros et dicli nostri Monasterii necessitates conuertimus Reuerendo in 
christo Patri ac domino nostro generöse domino Theoderico Episcopo Mindenensi Mona- 
sterii ad graciam beate Marie in Skalicz dicti Gysterciensis Ordinis prope Ciuitatem Guri- 
mensem prefatam fundatori Ementi eandem villam Cum pertinenciis suis predictis pro 
eodem Monasterio ad graciam beate Marie a venerabilibus et Religiosis viris dominis . . 
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Abbate et . « Conuenlu eiusdem Monasterii et eonim Suecessoribus Et ab ipso Monasterio 
omni modo et Jure sicut eandem yillam cum suis pertinenciis vsque in presens tenuimus, 
habuimus et possedimus, tenendam, habendam , et possidendam libere pacifice et quiete 
perpetuis temporibus in futurum . Et promisimus et tenore presencium promittimus 
bona et sincera nostra fide pro nobis et nostris suecessoribus, Quod vendicionem 
et empcionem predictas vna cum omnibus et singulis premissorum gratas et ratas inper- 
petuum tenebimus et habebimus nee vilo vmquam tempore conlraueniemus Nee ipsum 
Honasterium ad graciam beate Marie predictum super dicta villa in Stanicz cum vniuersis 
pertinenciis suis prenumeratis et eorum occasione inpetemus nee molestabimus in iudicio 
nei extra per Nos vei alios directe vel indirecte, publice vel occulte vel alio quouis modo 
Nee eciam inpetentibus vel molestantibus prebebimus Gonsilium Auxilium vel fauorem . Et 
nichilominus dictam villam in Stanicz cum suis Juribus et pertinenciis disbrigabimus dicto 
Monasterio ad graciam beate Marie secundum Conswetudinen terre Boemie ab impeticione 
cuiuscunque . Renuncciauimus insuper et presentibus renuncciamus volunlarie et ex certa 
nostra sciencia pro nobis et nostris Suecessoribus Omnibus excepcionibus , defensionibus, 
Cautelis, Auxiliis Cuiuscunque Juris Canonici vel Ciuilis, Necnon literis, Priuilegiis, In- 
dultis, Cönswetudinibus« statutis quibuscunque, quibus contra premissa omnia vel eorum 
aliqua vel aliquid possemus aliquomodo facere vel venire . In quorum robur et euidenciam 
Sigiila nostra presentibus duximus appendenda . Actum et Datum anno domini H^CCCoLVIIIo 
in die beati Arnolfi martiris. 

(Orig. Perg. 2 h. Sig., das zweite abgeriiaen, im Igl. Stadtarchive.) 



100. 

Schiedsspruch , durch welchen die Ansprüche des Probstes eon Wolf ramskirchen auf den 
Zehent von drei Lahnen in Stopoysicz abgewiesen werden. Dt. Znaim 10, August 1358. 

tiigo frater Franciscus Minister ordinis fratrum Minorum parcium Boemie Morauie 
et Felonie et ego Jobannes plebanus Ecclesie in Plenkwicz Arbitri Arbitratores et Ami- 
cabiles conpositores electi coromuniter et assumpti In causa et inter partes infrascriptas 
Recoguoscere volumus vniuersis noticiam presencium habituris, Quod nos omnem litem, 
causam et questionem iuris et facti necnon omnem dissensionem et controuersiam , quam 
habuit uel habere posset in presenti uel in futuro Reuerendus vir dominus Fridricus pre- 
positus ecclesie in Wolframschirch aut successores sui pro decimis Curie in viila Stopoy- 
sicz scilicet trium laneorum ab antiquo cultorum ad Curiam eandem terminauimus et 
diffiniuimus per arbitrium ex potestate nobis tradita sicut in instrumento publico manu 
Andree de Lubschicz Notarii publici desuper confecte plenius continentur . Huiusmodi 
autem diffinicionis modus sequitur per omnia in hec verba . In Nomine domini amen . 
Ego frater franciscus Minister ordinis fratrum Minorum parcium Boemie Morauie etPolonie 
et ego Jobannes plebanus in Plenkwicz Arbitri Arbitratores et Amicabiles conpositores 
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In caasa decimaram et inter partes sabscriptas electi communiter et assumpti , Anditis illis, 
que vos domine Renerende domine Friderice preposite in Wolframschirch pretendistis videli- 
cet petendo decimas in grano tritici, Siliginis , Ordei , Auene et pisarnm ad Cariam in 
Villa Stopoysicz per dominam Abbatissam Monasterii sancte Cläre sai Znoyma cultam 
fipectantes, veluti infra limites prebende prepositure vestre a fandacione creacionis ipsius 
constitutas vobis adiudicari, Et pro parte domine Abbatisse et Conuentas sui factis respon- 
sionibus, scilicet quod ipsa et eins Conaentus absque vlla persolucione decimarum a tanto 
tempore cariam et agros sine laneos predictos possedisset et tennisset et nnili pro decimis 
qnidqnid persoluisset , quod ipsios contrarii memoria hominam non extaret et qaod ad 
decimacionem huiusmodi minime tenerentnr . Saper hoc indalta Romanorum Pontificum 
habebant vetera et produxerant et priailegia nouissima . Visis itaque hincinde iuribas vestris 
et vobis coram nobis constitutis die per vos acceptata et arbifarium huiasmodi pronunciari 
petentibus presens per vos raciones et allegaciones bincinde factas, communicalo eciam 
eciam (sie) sapientnm consilio solam deum babendo pre ocuiis et ipsius nomine inuocato. 
prout vigore dicti conpromissi facere poteramus, dicimus, pronunciamus , diffinimus et sen- 
tenciamus per ea, que audiuimus et cognouimus, vos dominum prepositum ecclesie sancte 
marie in Wolframschircb non habere aliqnid ins petendi uel recipiendi decimas aliquas de 
tribus laneis pertinentibus ad Curiam supradictam et super ipsis decimis trium laneorum 
tantummodo vobis et successoribus vestris perpetuum silencium imponimus in hiis scriptis . 
Super decimis quoqne aliorum laneorum prefate viile in nullo diclo domino preposito et 
successoribus suis per presentem nostram pronunciacionem uolumus in aliquo derogare. Tolli- 
mus insuper et quitamus omnia dampna, expensas et interesse litis hincinde per vos et 
ipsam dominam Abbatissam et eins Conuentum illata et factas et punimus mulctando par-> 
tem contra huiusmodi nostram pronunciacionem et sentenciam se ponentem in decem 
marchis nomine pene domino nostro Episcopo et eins Gamere applicandis, vt ipse dominus 
noster Episcopus sicut ex pacto presencium est expressum per excommunicacionis , sus- 
pensionis et interdicti et alias penas et sentencias in forma conpromissi expressas cogat 
et conpellat partes ad obseruacionem, conplecionem et retencionem presentis laudi arbitrii 
pronunciacionis et scntencie, quibus omnibus partes eodem sponte beniuole et libere sub- 
miserunt et submissos esse voluerunt. Lectum et pronunciatum est laudum et arbitrium 
huiusmodi Znoyme in Monasterio sororum predictarum presentibus Religiosis viris (ratribus 
Heinrico Custode in Monasterio, Petro confessore dominarum pro tunc et Nicol dicto Ro- 
mano siue predicatore domus fratrum Minorum ibidem in Znoyma ac OrtolFo layco litterato 
quondam Notario Cinitatis in Jempnicz necnon Stephane procoratore Curie ante Monasterium 
sororum earundem testibus ad premissa vocatis et rogatis. 

Et Ego Andreas quondam Zidelmanni de Lubschicz Clericus Olomucensis diocesis 
publicus imperiaii auctoritate Notarius dum laudum et arbitrium huiusmodi in presencia 
parcium principalium declaratum pronunciatum et dictum ac ratum et contiguum habi(am 
fuisset Znoyme in Monasterio Sororum predictarum presens interfui cum testibus prenotatis 
et ad peticionem parcium predictarum atque dominorum arbitrorum presencium et instrumentum 
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publicum per me desuper fieri et confici petencium oianu propria scripsi et confeci meo 
consweto signo in testimonium premissorum consignatum , Nichil addendo nisi quod 
premissum est et scriptum de ipsarum parcium et arbitrorum mera voluntate. Anno 
domini Millesimo Trecentesimo LVIir die X Mensis Augasti Indiccione XI pontificatus 
sanctissimi in cbristo patris et domini domini Innocencii diuina prouidencia pape VI anno VI. 
Nos Johannes dei gracia Episcopus Olomucensis presens arbitrium seu sentenciam 
arbitralem inter partes snprascriptas ad peticionem dilecti nobis in cbristo domini Friderici 
prepositi in Wolframskirchen prefati, laudamus approbamus, et quanto melius et efficacius 
de Jure possumus confirmamus appendentes Sigillum nostrum presentibus in testimonium 
super eo . Datum in Pusmir Anno domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo nono 
feria secunda in translacione beati Wenczeslai. 

(Orig. Perg. 2 h. Sig«, das dritte abgeriMen, im Archire desselben Klosters Lit. J. 
Nr. 1/b im Landesarchive.) 
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Ludwig K. ton Ungarn fordert den Schenella von Collalto auf^ sein Schloss Musestre den 

Venetianern nicht abzutreten. Dt. Vyiehrad 7. Oktober 1358. 

Amice carissime Literas vestras affectione solita recepimus et ad contenta in eis 
vobis sie respondemus, quod castrum vestrum Musestre, quod Veneti sibi dari postulant, 
nullatenus eis detis, sed ipsum pro nobis sicut de vobis confidimus conserretis. Scribimus 
etiam eisdem Veneti^, ut vos pro eodem Castro deinceps petere non velint, sed mittant vos in 
ipso yeluti ceteris vestris castris et bonis pacifice et quiete, sicut adhoc ex forma pacis 
inter nos et ipsos facte sunt obligati . Datum Vissegrad die VII . mensis octobris 
anno . . 58^ Spectabili domino Schenelle Collalto Gomiti Tervisii amico nostro carissimo . . 

(Orig. Pap« beigedr. Sig. im fürstl. Gollalto*soheii Archive in Pirnitz«) 
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Rudolfe Herzog von Oesterreich^ ertheilt dem Robert von Collalto sicheres Geleite durch 

seine Länder. Dt. Prag 13. Oktober 1358. 

Rudolphus dei gracia Dux Austrie Styrie et Karynthie et dominus Carniolie, 
Marchie et Portus naonis drc. Vniuersis et singulis nostris et terrarum nostrarum Baronibus, 
ministerialibus, militibus, armigeris et seruitoribus nee non Capitaneis , Baliuis aduocatis, 
subaduocatis, castelianis, Judicibus, ac aliis ofßcialibus quibnscumque censeantur nominibus, 
graciam suam et omne bonum . fidelitati vestre seriöse iniungimus et sub obtentu nostre 
gracie firmiter precipimns et mandamus , quatenus nobilem virum Robertum natum magnifici 
Schenelle de Colalto Gomitis Teruisy sincere nobis dilecti, in presenti suo transitu et eins 



reditu proxime sabsecularo, per terraram nostrarum districtns, secure cum saa famiiia 
conducatis , vbi et quando vos vel ex vobis aliqai^ ab ipso Roberto super eo reqnisiti 
fneritis — Hamm testimonio literarum — Datum in Ciuitate Pragensi XIIP die mensis 
Octobris anno domini M.CCC^L octauo. 

(Orig. im fOrstl. CoUalto^schen Archive in Pirnitz.) 
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Johann Markgraf wn Mähren löst das Schloss Stemberg bei Teltsch um 800 Mark ein. 

Dt. Eichhorn 25. Oktober 1358. 

iMos Johannes dei gracia Marchio Morauie, Notumfacimus tenore presencium 
vniuersis, Quod in exsolucione Castri Sternberg, prope Teicz siti, quod a Strenuo Milite 
Stephano de Brisnik, dudum in Octingentis Marcis grossorum denariorum Pragensium 
morauici Pagamenti , que sibi ymmo sue Conthorali Agneti , Relicte condam Tluxe de 
Sternberg, nomine suj dotalicij debebantur, qnodque idem Stepbanus de pleno consensu sue 
Coniugis nobis exposuit et tradidit exsoluendum, fideli nostro dilecto Hinconi dicto Tluxa 
de Sternberg, dicti condam Tluxe filio qui tunc vnicus verus et singularis dicti Castri 
Bonorumque et pertinenciarum eins, heres et legitimus successor remanserat, et reroansit 
pretextu hereditarie porcionis, que ipsnm Hinconem in eodem Castro et Bonis suis, ac 
pertinencijs contingebat in Quadringentis Marcis grossorum denariorum Pragensium Mo- 
rauici Pagamenti, remansimns et fuimns racionabiliter obligati . In quibus eidem Hinconi 
et suis heredibus snper Theloneo nostro in Iglauia , Quadraginta Marcas et Pagamenti 
dictorum annuatim babendas, presentibus obligamus. Ita qnod ipsi easdem Quadraginta 
Marcas, singuiis annis, tamdiu percipiant, qnamdiu prefate Quadringente Marce, ipsis per 
nos vel heredes nostros^ Marchiones Morauie, non fuerint integraliter persolute, Fructibus 
et prouentibus medij temporis in sorte Capitali minime defaicandis, Illo signanter expresso, 
quod quandocumque iamdicta Quadringentarum Marcarum summa, per nos aut heredes 
nostros eis debuerit assignari, seu iam fuerit assignanda, Ipsi pro eadem tota pecunia, 
possessiones et Bona, in Marchionatu nostro Morauie, comparare debeant, et illa iuxta 
nostram vel heredum nostrorum disposicionem, sicuti Bona in Stemberg tenta noscuntur a 
nobis in feudum, nobis et dictis nostris heredibus in feudum subicere, ac a nobis et eis sub 
debito seruicij et fidelitatis onere suscipere ac teuere, sicut teueri feuda, a feudorum 
dominis consueuerunt, predicto vero casQ, dum videlicet prefatum Quadringentarum Mar- 
carum pecuniam nos ant heredes nostri, seo nostri vel eorum officiales, ant Nuncij parati 
fuerint, et obtuleriut, assignare, anteqnam ipse Hinco, aut heredes sui, pecuniam ipsam 
accipiant. nobis vel heredibus nostris, bonam prestare debebnnt et ydoneam cancionem, 
quod Castrum ipsum, ac bona sna et pertinencias vninersas, ab omni homine, ipsa in tote 
vei in parte quomodolibet impetente, seo ins in ipsis aliqnod vendicante, absque quolibet 
dampno nostro, disbrigent, fil super hoc indempnitati nostre pronideant iure terre. Si vero 
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dictus Hinco vel sui heredes tunc temporis in talis caucionis prestacione deficerent , vei 
eam forte differre prestarent^ quandocumque dictam pecuniam ad aliquem honestum virum 
reposuerimas, vel reponi fecerimus cum eifectu, prouentas ipsos Quadraginta Marcaram 
de Theloneo Iglaaie nodtris vsibus resumemus. Presencium sab Sigillo nostro appenso 
testimonio literaram Datam Aychoros, Anno domini Millesimo, Trecentesimo Quinqua- 
gesimo octaao, feria Onlnla, ante diem beatorum Symonis et Jude Apostolorum proxima. 

Per dominum Marchionem 
Nicolaus Cancellarius. 

(Orig» Perg. h. Sig. im stand. Archive Nr. 21 inter MiscellaDea.) 



113. 

Johann Schramm^ Burgherr tan Mejlic, widmet &u einem Anniversarium dem Kloster 

Pustim&f eine Mark Jäkrl. Zinses. Dt. 13. Dezember 1358 s. L 

. Ich Jesco schräm Borgber von Mailicz, mit Katherine meyner swester vnd waczia 
meyn brnder Bekennen adir verien offenbar an dysem brife ken alle den, dy do czu- 
kumphtigen werden, adir kegenwortigk sint, Das ich Jesco schräm, Katherine, waczia 
meyn geswister mit vordochtem mute, mit besprochennen munde vnsir aller, euch mit 
rate vnsir vrennde han gegeben eyne Mark geldis Silbereyner groschen, Mererischs ge- 
wichts, virmdesechcig grosschen czw celen vor eyn mark, czw dem Clostir czwPustmir 
czw der kintheit vnsirs herren, Das se dy schollen hoben von der Basstoben czw Pust- 
mir vrey vnd ebentüch czw eynem ewigen zel gerete, wer sy inne hd), bey vns adir 
noch vns, durch meyner Tomordir zele wille vnd durch vnsirn willen, dy do noch leben, 
Wenne was sy nu sint, das werde wir noch ; Insogetaner weyse, das man mit der selben 
mark alle iar schol legen dy fary czeit vnde das gedechtnis meynis vatirs, Heyner Muter, 
Dach alle meyner Bruder vnd andir meyner geswister . noch vnsirm tode vns das selbe 
an dem Mantage noch allir heilige tag an hindimys vnd vnuorczogelich . Dy mark geldis 
also czu teylen, czw dem ersten vunne wachs czwelph grosse, eyn halbe mark den 
Jungvrow vor vigilien, vor das opfir acht grose, dor noch armen leuten vir grose . Des 
ist geczeuge her Niclos von Mulicz der aide probst, her Busko von mailicz, Buso 
von Dobramlicz vnde lassen czw eynem gedechnis (sie) czw eyner sycherunge des selben 
zel geretes ir yngesigel dor an hragen. Dy rede ist gesehen vnde gegeben an dem tage 
der her heiligen iuncvrow sente Lucien Von cristes gehurt Tusend iar drey hundirt iar vnd 
an dem acht vnde fomphczichäten iare. 

(Orig. Perg. 4 h. Sig. im fürsterzb. Archive in Kremsier.) 
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adaacto probitatis et uirtutom studio placere fructaosius et habnndantius in futurum, haue 
gratiam duraturam perpetuo uirtule presentium et de uostre liberalitatis excellentia duxi- 
mus faciendam, videlicet: Quod omnes et singuli predicte ciuitatis Olomucensis incoie, in- 
habitatores et eines, eque pauperes et diuites, omnia et singula bona mobilia et immobilia 
sub quocuroque yaleant designari nomine, seu quibus specialibus censeantur nominibus. 
iegare testamentarie in mortis quorumuis eorum articulo possint et ualeant seu quiuis 
eorum possit et ualeat, cuicumque uolnerint seu ad quemcumque gratiam , fauorem et 
beniuolentiam habuerint, libere impedimentoque nostro, heredum et successorum nostrorum, 
marchionum Morauie, quolibet non obstante. Sique quempiam de supradictis ciuibus, incolis 
et inhabitatoribus Olomucensibus testamento non facto ab hac luce migrare contigerit, 
eiusdem bona sie decendentis ad uxorem, pueros seu heredes proximos seu consanguineos 
legitimos deuolui sine diminutione qualibet uolumus, obstaculnm seu impedimentum quo- 
mmlibet ullatenus non passuros. Hortantes successores nostros marchiones Morauie cari- 
tatiue, inhibentesque vniuersis et singulis Baronibus, Nobilibus, Burggrauiis, viceburgrauiis, 
ceterisque ofiicialibus et viceofficialibus prefati marchionatus Morauie, fidelibus nostris 
dilectis, qui pro tempore fuerint, firmiter et districte, ne prefatos incolas inhabitatores ^ seu 
eines dicte ciuitatis Olomucensis in hac nostra gratia, perpetuis in antea temporibus impe- 
diant , perturbent seu molestent nee presumant molestare , perturbare aut quomodolibet 
impedire, sicuti grauem nostre Magnificentie indignationem cupiuerint euitare. Hamm qui- 
bus sigillum nostrum appendi fecimus testimonio literarum. 

Datum in Nouaciuitate, dicta uulgariter Vniczow, Anno domini millesimo treceste- 
simo quinquagesimo nono in crastino beati Vincentii martiris gloriosi. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Olm. Stadtarchive, kopirt von Boöek.) 
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Der Bischof und da$ Kapitel eon Breslau t>erpflichten sich^ dem Markg. Johann von 
Mähren^ falls er Karl IV. in Böhmen nachfolgen sollte^ als ihren Herrn anzuerkennen. 

DL Breslau 8. Februar 1359. 

illos Precslaus dei gracia episcopus: Petrus de Luna prepositus et capitnlum 
ecclesie Wratislaviensis notum facimus teuere presentium universis et ad mandatum Sere- 
nissimi ac invictissimi prineipis et domini domini Garoli IV. divina favente dementia Ro- 
manorum imperatoris semper Augusti et Boömie regis domini nostri gratiosi qui nobis hoc 
tanquam rex precepisse et iniuxisse dinoscitur, animo deiiberato non per errorem aut 
improvide, sed sano nobiscum et cum amicis nostris precedente coBsüio pro nobis et 
successoribus nostris in perpetuum promisimus , et bona fide sine dolo promittimus iUustri 
principi domino Johanni marchioni HoraTie fratri sno unico germano, quod in eum casom, 
ubi prefatum dominum nostrum imperatorem et Boemie regem non relictis legitimis mas- 
culini sexus heredibus seu heredum suorum proheredibns in linea maseulina descendentibus 
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ab eodem mori contigerit, ad prefatum dominum marchionem Moravie de bonis suis in 
Wratislaviensi, Noviforensi, Namslaviensi, Franckensteinensi, Giogoviensi, Stynaviensi et 
Gorensi districtibns et in aliis terris corone et regno Boemie utili dominio et immediate 
snbiectis tanqnam ad principalem patronum: De terra vero et oppido Grotkoviensi et eins 
pertinentiis tanquam ad vernm, legitimum, ordinarium, hereditarinm et naturalem dominum 
nostmm Boämie regem et ad neminem alium fide, devocione, homagio, subiectione et 
obedientia volumus habere respectnm . Et ei tunc tanqoam regi Boemie vero, legitimo, 
ordinario, hereditario et natural! domino nostro, nos quidem episcopus supra dictus velut 
princeps, nos vero prepositns et capitnlum prefati velut subditi et devoti regni et corone 
BoSmie fidelitatis, devocionis, obedientie, subiectionis et homagii prestare et facere debita 
et solita iuramenta : presentium sub appensis sigillis testimonio litterarum . Datum Wra- 
tislavie anno domini MGCGLIX. feria VI. proxima post diem s. Dorothee virginis. 

(Sommerfoerg I. 783.) 
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K. Karl IV. ertheilt eine Instruktion für die Landtafel. Dt. Breslau 9. Februar 1359. 

In nomine sancte et individue trinitatis feliciter amen. Karolns Qnartus dinina 
fauente demencia Romanorum Imperator semper Augnstus et Boämie Rex, ad perpeiuam 
rei memoriam. Regie Maiestatis gloriosa sublimitas, cujus gloria permaxime in subditorum 
concordia et quiete, ac equitatis consistit custodia, semper gerit in votis at assidue medi- 
tatur, quemadmodum noxias corrnptelas et scandala valeat a snbiectis auertere, et suspecta 
in res sinceras prouidis conmutare remedijs, conmutata quoque ingi sollicitndine custodire. Hinc 
est qaod cum ab antiquis temporibus quedam consuetndo ymmo verius corruptela in Harchionatu 
Morauie obseruato fiiisset, et adhuc nostris temporibus, quibus videlicet Marchio Morauie eramus, 
communiter semaretur, quod nidelicet Castromm Municionum, prediorum, bonorum, rerum. 
possessionum, villarnm, et locorum per Morauiam, vendiciones, permutaciones, donaciones, 
obligaciones, cessiones, coliigaciones, et resignaciones, Insuper diuisiones seu congressiones, 
et vniones talinm, inter fratres, Consanquineos, Agnatos, sine affines, aut alios quos- 
cmnque, Goram Camerario dicti Harchionatns Morauie agebantur, Cumque super talibus, 
uel ex hijs emergentibus, Utes inter quoscumque contingebat oriri, et ad examen cogni- 
cionis aeu discussionis adduci, is, qui testimonium Camerarij pro se habebat, ea de quibus 
qnestio vertebatur euicit, et dictum ipslus Gamerarij quandam sentenciam importabat, 
Quidquid vero Camerarius ipse negabat, contra illud probacionis copia non dabatnr, ymmo 
ipsius negatiua Actoris excludens instanciam, illud de quo fuit altercatio decidebat, et omni 
casu, in sola sui negatiua uel affirmatiua quammlibet cansarum exitus dependebat, ple- 
mmqne non sine magna dei offensa, neglectu iusticie, hominnmque illius patrie preindicio 
et iactora, Hijs uero multis vicibus ad nostram perdnctis noticiam, talibus, et tantis inco- 
modia, scandalis atque periculis, in minori adhuc sicut premittitnr officio constituti, 



94 

desiderantes congruis obuiare remedijs, et modum in talibns tradere, equitati et iusticie con- 
sonantem, Animo deliberato, Sanoque et maturo Baronum et Nobiliam Regni Boemie, et 
Marchionatus Morauie accedente consilio et expresso consensu, ymmo ad supplicem eorum 
instanciam , ex certa nostra scientia ordinandum daximus , et eciam Statute perpetao 
decernendam, Statuimus quoque et deccreuimus , ut ad instar Notarij terre ßoemie, eciam 
in Morauia Terre notarins haberetur, et Tabule ipsius terre Morauie tunc statim fierent, 
que certo loco snb omni custodia et modo quibus Tabule Terre Boemie actenus custodiri 
sunt solite, attentissime seruarentur, Ac eligerentur de Harchionatu Morauie certi bone 
opinionis viri, et recti, quibus certa certorum officiorum nomina imponerentur, ad instar 
eorum, qui circa tabulas Boemie sunt in officijs constituti^ Quorum quilibet ad scriniom, 
quo huiusmodi Tabule reseruantur, vnam clauem haberet, Clauibus ipsis inter se taliter 
variatis, vt sera Scrinij ipsius non posset per earum aliquas nel aliquam vna sola non 
habita reserari. Et quelibet ab alia earum quacumqne differet, Quodque quolibet anno 
bina vice, videlicet die Sabbati post festum Epiphanie domini proxima semel, Et die 
Sabbati proxima post diem beati Johannis Baptiste secundo ipse Tabule iuxta morem 
Boemie aperiri et inspici, seu earum apercioni et inspeccioni solempniter et publice hij, 
qui ad Notariam et cetera officia Tabularum ipsarum deputati forent presidere deberent, Et 
Contractus inter qiioslibe( homines de Marchionatu Morauie, quocumque donacionis, obli- 
gacionis, vendicionis, permutacionis, resignacionis, Cessionis, alienacionis, diuisionis , tradi- 
cionis, Congressionis seu vnionis, titulo rite factos^ Tabulis ipsis imponere, et negocia illic 
signata permitterent pro contrahencium necessitate et utilitate extrahere, siue inde pro-- 
baciones negociorum suorum recipere , secnndum quod cuiUbet existeret oportunum, Sicut 
in hijs Omnibus et aliis circa hec dependentibus et connexis, in Boemie Tabulis fieri est 
consuetum. Hijs vero omnibus pro necessitate hominum fideliter et cum diligencia con- 
sumatis, post quodlibet Sabbatorum ipsorum Tabule prefate Clavibus antedictis diligenter 
munite^ reponerentur attencius, ad locum sue custodie deputatum, Eo pro comuni utilitate 
ac necessitate hominum specialiter interiecto« Quod quociescumque extra predicta diio 
Sabbata quibuscumque hominibus occurreret, Contractus suos et agenda Tabulis inserendi 
necessitas, aut inde forsan talium aliquid extrahendi, seu probacionis fidem habendi, extunc 
huiusmodi Contractibus, donacionibus, vendicionibus, promissis, obligacionibus, colligacionibus, 
seu alijs actibus, quibuscumque nominibus appellentur, coram Principe puta Marchione Mo*- 
rauie factis et solempniter celebratis, ipse Marchio vnum Nuncium ad Tabularum ipsarum 
officium constitutum, Kmethonem vulgari boemico nominatum, iliius nobilitatis yirum, cuius 
in Boemia ad hoc officium assumi sunt soliti, ad Notarium terre dirigeret, qui tunc lege- 
cione recepta potestatem haberet. ea que sibi taliter intimari contingeret, vno de predictis 
sabbatis, quod videlicet extunc proxime sequeretur , dictis Tabulis in apercione ipsarum 
sicut premittitur inserendi, seu inseri faciendi. Decrevimus irritas inualidas, et inanes, 
omnes et singulas quorumcumque Castrorum, Municionum, prediorum, bonorum, villarum, 
locorum, possessionem et rerum quarumlibet, donaciones, permutaciones, Resignaciones, Ces- 
siones, vendiciones, obiigaciones, coUigaciones et alienaciones, nee non fratrum, Consenquineorum, 



95 

propinqnornm, ael extraneorum, congressiones , diuisiones, et vniones in ipso Marchionatu 
Horauie per quoscamque nei qaemcuinque, quiboscainque uel caicumque , snb quacuinque 
eciam yerboram forma aut colore, extunc in antea faciendas . seu quomodolibet attemp- 
tandas, Quia igitnr supradictam ordinacionem, disposicionem, decretum siue statutam, pre- 
teritis, ut premittitur temporibns, per nos facta iaste consideramus et attente, perpendimns 
esse racionabilia atqne jnsta, equitati consona , et racione subnixa , Ideoque eadem omnia 
et singula, qae tunc, licet in Hinori officio fecimas, statuiimis, ordinauimus et decreuimus. 
at prefertur, aactoritate Regia Boemie, nunc eciam ex certa nostra sciencia, innouamas, 
approbamns, ratificamas, aactorizamas et tenore presencium confirmamus, Eadem aactoritate 
statnentes, ac declarantes expresse, vt ordinacio, statatum et decretam nostrum huiusmodi, 
a tempore quo ipsa edidimus, habuisse censeantur, et effectualiter habuerint, ac exnunc 
perpetao habeant omnimodam firmitatem, fuerintqae irrita pecitas atque cassa quecumque 
contra predicta hucasque fuerunt et sunt attemptata per quemcumqae, quomodolibet siue 
focta, sintque perpetuo deinceps inualida, que contra hoc imposterum contigerit attemptari. 
Signum Serenissimi Principis et domini domini Karoli Quarti Romanorum Imperatoris In- 
victissimi et Gloriosissimi Boemie Regis. Testes hnjus rei sunt Venerabiles Johannes 
Olomacensis, Johannes Luthomuschlensis, Sacre Imperialis aule Canceliarius, Preczlans 
Wratislauiensis etMaurus Corobauiensis Ecclesiarum Episcopi et illustres Wilhelmus Harchio 
Hysnensis Bolko Swidniczensis , Bolco Opuliensis Gonradus Olesniczensis , Bolko Falken- 
bergensis, et Przymyslaus Tessinensis duces, Spectabilis Burchardus Burgrauius Hagde- 
bnrgensis Magister Curie nostre, ac Nobiles Hasco de Zwierzeticz, Magister Camere 
nostre, Rudolfus de Wart, Sdenco de Stermberg, Judex Regalis Curie per Boemiam, et 
alij quamplures nostri Principes, Nobiles et fideles, Presencium sub nostre Maiestatis 
sigillo testimonio litterarnm, Datum Wratislauie Anno domini Millesimo, Trecentesimo^ 
Quinquagesimo uono, Indiccione XII. Ulli Idus Februarij Regnorum nostrorum Anno Tercio 
decimo Imperij vero Quarto. 

(Das Orig. im k. k. geh. Hofarehiye in Wien. Abgedr. in Demath^s Gesch. der 
Landtafel.) 



121. 

Kart IV. röm. Kaiser und Johann Markgraf f)on Mähren schliessen ein Ehebündniss 
dahin^ dass einer der Söhne des letzteren die Tochter des Kaisers heiraten solle. 

Dt. Breslau 14. Februar 1359. 

iVir Karl von gots gnaden Romischer keisir ze allen zeiten merer des Reichs 
Tnd kunig ze Beheim . Vnd wir Bolke Herczog von Slesien herre zu der Swidnicz 
vnd inm Jawor . Vnd wir Johans Marcgraf zu Merhern von den selben gots gnaden . 
Bekennen vnd tun kunt offenlich mit disem briue allen den, di in sehen odir boren lesen. 
Das aswischin vns allen drien mit rate vnsir freunde vnd vnsir getrewen dienern vnd 
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mannen also geteidinget vnd gelobt ist, das vnsir des egenanten Marcgrauen zu Merhern 
Svne eynir auz den, di wir iczunt haben, weichin wir dar geben odir der eynir, di wir 
noch gewynnen, ob di egenanten stuerbea, wenn vnsir herre der keisir vns darumb manet, 
seyne tochtii* di er iczunt mit der durchleuchten fuerstinn vnsir frawen der keiserin 
frawen Annen des egenanten herczogen von der Swidnicz brudir tochtir hat, odir di er 
noch mit ir gewynnet, ob dise stnerbe, zu rechtir elichir konschaft nemen sol on alles 
hindimuzze ze haut noch der zeit als sie beidenseiten sulchir iar werden, das sie zu der 
heiligen ee greiifen muegen, vnd das selbe sullen vnd weilen wir obgenanten foersten 
vnd herren alle drie odir wer vndir vns lebt, ob di andern stnerben, fuerdern enden vnd 
vollenfueren getrewiich on geuerd vnd mit ganczem ernstlichem fleizze noch allem vnserm 
vermuegen . Vnd wer das sache, das wir der egenante Romischir keisir vnd kunig ze 
Beheim also stuerben, das wir eliche leibes erben odir erbes erben mannis gesiechte 
hindir vns nicht liezzen, so sullen di Crone das kunigreich vnd di laut zu Beheim mit 
allen fuerstentumen herscheften vnd zugehorungen vif den hochgeborn Johansen Harcgrauen 
zu Merhern den egenanten vnsirn lieben brudir Valien vnd erben . vnd ob sin nicht were, 
so sullen sie nuer alleyne vif den seynen 6vn erben, der vnsnr tochtir haben wirdet vnd 
vff des selben Snnes erben vnd erbes erben mannis gelsechte (sie) vnd di von ir bekomen • 
Vnd di Harcgrafschaft ze Merhern mit iren czngehorungen sol werdin den andim vnsirs 
egenanten brudirs des Marcgrauen kinden, also das sie aileweg von der Gronen vnd dein 
kunigreich ze Beheim fuerstliches leben sei, als sie auch vormals gewesin ist vnd noch 
ist^ vnd sol euch douon nymmer empfremdit noch gesundirt werden . Vnd vff di rede, 
das die egenante konschaft di wir vnsir allir drier Landen fuerstentumen vnd herscheften 
zu frid vnd ze gnaden vnd gote zu lobe vnd zu dienste geteidinget vnd gelobt haben, zu 
eynem guten ende bracht werde. So meynen vnd wellen wir allesampt von dem Pebist- 
liebem siule. dorubir dispensacien vnd laube suchen vnd werben mit guten trewen vnd 
mit ganczem steten fleizze . Vnd dorumb meynen vnd wellen wir euch zu gotes dienste 
geben vnd beczalen hundirt tausent guldin florenczer gewichte, das man sie in gotes dienst 
wende wi vnsirn heiligen vatir den Pabst das allirfuglichst vnd nuczlichest dünken wirdit. 
Vnd das egenante gelt der hundirt tausent guldin sol also verrichtet vnd beczalet werden . 
Sey das sache, das wir der egenante keisir sulche zeit geleben, das man di egenanten 
vnsir kindir zusampne gibt, so wellen vnd sullen wir das vorgeschribne gelt selbir be- 
czalen on alle beswerunge des herczogen von der Swidnicz vnsirs Swagirs vnd des 
Marcgrauen von Merhern vnsirs brudirs . Vnd di selbe beczalunge sullen vnd wellen wir 
tun von der Berne di man in dem kunigreich zu Beheim ze nemen pfligt durch sulchir 
sache willen . Vnd ob wir von todes wegen abgiengen, so sullen vnsir erben odir erbes 
erben mannes gesiechte kunige zu Beheim, ob wir di hindir vns lazzen, di selbe be- 
czalunge tun gleichirweis als wir selbir. Vnd wir der egenante Marcgraf zu Merhern 
geloben in guten trewen on geuerd, ob es zu sulchen schulden qweme, das der egenante 
vnsir herre vnd brudir der keysir stuerbe, e wenne di egenanten kindir zusampne gelegit 
wuerden vnd also verschiede, das er eliche erben odir erbes erben mannis gesiechte 
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hinder in nicht liezze, das wir denne das egenant gelt on hindernnzz beczalen wellen vnd 
suilen von sulchir Berne als man vmb semeliche sache in dem kunigreich ze Beheim 
pfligt ze nemen . Vnd ob wir nicht weren, so sollen di selbe beczalunge vnsir erben vnd 
erbes erben tun, der bynamen, der auz in kanig ze Beheim wirdet. Vnd wir der obge- 
nant Herczog Bolke von der Swidnicz geloben in guten trewen on geuerd . Sey das 
Sache , das wir von gots verhenknuzze also verscheiden , das wir eliche leibes. erben 
mannis geschlechte hindir vns nicht lazzen, das denne di durchleuchtigste fuerstyn vnd frawe 
fraw Anne Romische keisirin ze allen zeiten mererin des Reichs vnd kunigin zu Beheim 
vnsir gnedige frawe vnd liebe Mume vnd ires leibes erben, di sie mit vnserm berren dem 
keisir dem vorgenanten haben wirdit, vnsir herczogtum fuerstentum herschefte land leute 
vnd alle zngehoerunge , wo die gelegen sint, di wir iczunt haben odir mit hilfe gotes 
fuerbas noch gewynnen, erben vnd besiezen sullen genczlich vngehindert . Wer abir das 
di egenant vnsir frawe di keisirin also verschiede, das sie eliche erben mannis gesiechte 
mit vnserm berren dem keisir nicht bette, so sullen di egenanten vnsir herczogtum 
fuerstentum herschefte land leute vnd alle zugehorungen als douor begriffen ist, nner 
allein vff den Svn vnsirs Swagers des Marcgrauen von Merhern Valien vnd erben, der 
vnsirs berren des keisirs tochtir haben wirdet, di er mit vnsir frawen der keisirin 
iczunt hat odir noch gewrynnet vnd vff des selben Svnes leibes erben, di von vnsirs 
herren des keisirs vnd vnsir frawen der keisirin tochter bekomen werden vnd vff nyman- 
ten andirs in dheynenweis . Vnschedlich doch der hochgebom fuerstyn frawen Agnezen 
vnsir Wirtin in irem leipgedinge, wann sie alle di obgenanten fuerstentum land leute vnd 
herschefte mit allem nucze haben vnd besiezen sol nuer zn iren lebetagen* Wer abir das 
wir mit gnaden gotes eliche leibes erben mannis gesiechte gewnennen, so sullen di selben 
vnsir erben za Steuer der beczalunge snlches geldes , als dem Pabst zu gotes dienste 
w^den sol, Czehentausent Schok grozzir pfennynge Prager Huencze berichten vnd be- 
czahlen odir di Stete Lemberg vnd Bunczlaw mit wichpilden vesten rechten nueczen vnd 
zugehorungen eynem kunige ze Beheim, der in zeiten wirdit, zu rechten pfände seczen, 
als lange vncz das sie di obgenanten üzehentausent Schok genczlich berichten vnd be- 
czalen, vnd di selbe beczalunge sullen sie tun fuer di Czehentausent Schok, di vnsir 
frawen der keisirin zu heymsteur werden salten nach lant andir vnsir briue, di wir 
dombir geben haben vnd domite sullen denne di selben vnsir leibes erben mannis ge- 
siechte bei den obgenanten fiierstentomen herscheften Landen vnd leuten vngehindert 
Uaiben. Wer auch, das wir eliche leibes erben mannis gesiechte nicht betten vnd doch 
toechtir liezzen, so sullen di obgenante vnsir liebe genedige frawe vnd Mume odir ires 
leibes erben, di sie mit vnserm herren dem keisir gewynnet, odir ob sie nicht erben 
mannis gesiechte hette, der Svn vnsirs Swagirs des Harcgranen, der ire tochtir di sie 
mit dem keisir hat odir noch gewynnet, zu konschaft haben wirdet, odir sein erben vnd 
erbes eriben, di er mit ir hat, ytlichir vnsir tochtir Gzehentansent Schok grozzir pfennynge 
geheü vnd sie bestaten nach rechtir gewonheit als gebomw fnersten kindir . Wer auch 
das di egenante vnsir liebe frawe vnd Mume di keisirin nach vnsirs herren des keisirs 
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tode eynen andirn man neme, wi das auch geschee vnd mit dem selben kindir hette, sie 
weren toechtlr odir Svene, di suUen in allen vnsirn egenanten fuerstentumen herczogtumen 
herscheften Landen vnd leuten, wo di gelegen sin, nicbtes haben in dheinenweis, Nuer 
alleyne vnsirs herren des keisirs leibes erben , di er mit der egenanten vnsir lieben 
frawen vnd Mumen der keisirin hat odir haben wirdet, di sollen sie erben vnd besiezen 
vnd nymant andirs in der mazze als von Svnen vnd von tochlirn douor begriffen ist. 
Onch meynen vnd wellen wir egenante fuersten alle drie, das alle briue, di wir vormals 
enander geben haben vmb welche sache das sei, in iren creften bleiben suellen on also 
Uli als in disen briuen doran verkerit ist Vnd bynamen sol vnsir des egenanten Bolken 
Wirtin alles das halden vnd voUenfueren , das sie angehoerit noch laut vnsir vnd ouch 
ir selbes briue, di wir vnd sie doruber geben haben . Vnd di obgenanten teidinge vnd 
gelubde in alle der mazze als sie dauor begriffen sint vnt dorczu alle andir vnsir 
brioe vmb alle teidinge vnd Sachen geloben wir alle drie vnsir ytlichir dem andern in 
guten trewen on geuerd gancz stete vnd vnuerukit ze haben vnd ze halden vnd ze uol* 
fiieren getrewlich on widirsprechin vnd on aiiis hindirnuzze, als verre wir das on ge- 
uerd von vnsirm geistlichin vatir dem Pabst behalden vnd irwerben muogen . Vnd di 
egenanten gelubde vnd ir ytliches besundir in allir der mazze, als sie douor begriffen 
sint, geloben wir alle drie in guten trewen on geuerd vnsir allir mannen vnd burgern in 
allen vnsirn fuerstentumen, Landen, steten, vesten vnd herscheften den di nu leben oder 
noch sin werden in künftigen zeiten, das wir sie stete vnd gancz haben halden vnd 
\oiczihen wellen als vorgeschriben ist . Vnd darubir haben wir alle drie mit gemeynir 
willekuer zu geczeug vnd ze gedechtnuzze gekorn die nochgeschriben vnsir bucrger vnd 
diener . Jacoben von Opull, Niclosen von Lemberg , Peczen von Richembach , Peczen 
Swarczen Peczen Beyer vnd Johansen Dominik burger zu Breslaw. Item Niclosen von 
Syfiridow, Niclosen Sachenkirche, Wigiln von Rodstok, Petirn von Richembach, Thomas 
von Groschwicz vnd Niclosen Haneman burger zu der Swidnicz . Item Niclosen Sybin- 
cyche, Hannusen Helwig, Henczil Widman, Niclosen Sydler burger zu Lemberg . Item 
Hannusen von Logow burger ze Stregon . Mit sulchen vndirscheide, wer das sache, das 
ir eynir odir mer denn eynir diweiie abgienge wi offte das geschee, das denne der selbe 
der also abgeen wirdet, in gegenwertikeit seiner miteburger, di das mit im wissen, eyn 
andirn kiesen sol vnd mak, dem er offenbar und kuendik mache alle da uorgeschriben 
dink teidinge vnd gelubde vff di rede, das sie in dechtnuzze der leute desto uesticlicher 
bleiben vnd der selbe odir di selben di also gekorn werden, suellen fuer den egenanten 
iren miteburgern sweren di egenante sache zuaerswigen vnd ze helen gleicherweis als di 
andirn gesworen haben . Vnd di selben Sachen suellen vnd wellen wir egenanten fuersten 
vnd herren alle drie vnd di egenanten vnsir burger vnd diener mit vns vnd wir mit in 
heymelich vnuermeldit haben in guten trewen on geuerd vnd bei den eyden, di dorubir 
gesworn sint vncz an die zeit, das sie billich offenbar sein vnd werden suUen. Vnd wir 
Anna von gots gnaden Römische keisirin ze allen zeiten mererin des Reichs vnd kunigin 
ze Beheim geloben in guten trewen on geuerd, das wir alle di egenanten teidinge vnd 



99 

Sachen in alle der mazze als sie doaor begriffen sint , als verre sie vns berueren vnd vns 
angeen, gancz stet vnd vnnerukit halden vnd haben wellen vnd suUen vnd di onch enden vnd 
Toiienfueren noch allem vnsinn vermuogen . Mit vrchund dicz brines, der mit vnsir allir 
Insigiln geuestint ist . Geben zu Breslaw noch Grists gehurt dreuczehenhundert iar in dem 
Neunundfunfczigstem Jare . Vnsir des egenanten keisirs keisirtum in dem vierden vnd 
vnsir Reiche in dem dreuczehenden Jar an sant Valentinus tak des heiligen Hertereris. 

(Orig. Perg. 4 h. Big. im stand. Archive Kasten V. Lade 3 Nr. 22. — Das Sig. des 
Kaisers ist ein Doppelsigel , dessen Vorderseite stark beschädigt ist; das kleinere 
G^egensiegel stellt im rothen Wachse einen vierköpfigen Adler vor mit der Um- 
schrift: JVSTE JUDICATE FILH UOMINVM. — Das zweite ziemlich gut er- 
haltene Sig. stellt im weissen Wachse einen zwischen zwei in die Spitze aus- 
laufenden Pfeilern stehenden Mann vor, welcher in der rechten Hand ein blankes 
Schwert hält und den Kopf mit einem hoch aufgestülptem Hute bedeckt hat; auf 
dem Mantel ist ober dem linken Arme ein einköpfiger Adler abgebildet. Die Um- 
schrift lautet: S. BOLCONIS DI. GRA. DVaS SLES. PRI. DE. FÜRSTEBERG. 
— Das dritte Sig. ist das gewöhnliche des Markg. Johann. — Das vierte stellt im 
rothen Wachse einen einköpfigen Adler mit ausgespannten Fittigen dar und hat 
diese Umschrift: ANNA DIUINA FAUETE CLEMENCIA ROMANOR IMPETIX 
SEP- AUGTA BOEM . . . EGI-A.) 



122. 

4. März 1359. 

Johann, Bischof von Olmtttz, bestätiget den Schiedsspruch zwischen dem Kloster 
s. Clara in Znaim einerseits und dem Frohste Friedrich von Woiframskirchen anderseits, 
vermöge welchem die Ansprüche des letzteren auf den Bezug des Zehents von drei zum 
Hofe in Stopoysicz gehörigen Lahnen abgewiesen werden. Dt. Fusmir 1359 feria secunda 
in translacione beati Wenceslai. 

(BestätigungsklaoBel des Biachofes Johann auf dem bezüglichen Notariateinatnimente, 
weiches datirt ist, 1358 Znoyme X mensis Augnsti. — Vid. n. 109«) 



123. 

Da$ Kloster $t. Jakob in Olmuti verpflichtet sich «« einem Anniver$arium für Ditoch 

ton Sokolom. Dt. OlmUtz 6. März 1359. 

illouerint vniuersi tam presentes quam fiituri quod nos Gedrudis Abbatissa Bonusse 
Priorissa et Conuentns Monasterii sancti Jacobi in Olmucz ordinis premonstratensis . 
Dignum est quod hii qni intuitu diuine renumeracionis et sancti Jacobi apostoli nostri Mona- 
sterii patroni ob respectum Honasterium nostrum et personas eiusdem prosecuntur, nostris 
perpetnis oracionibus participes eflTiciantur Et quia dominus Dyetochius dictus de Sokolom 
considerans nos et Monasterium nostrum antedictum proch dolor paucos habere redditus 
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et prouentus de quibus nee nos nee filia sua Margaretha, soror nostra, quam inluitu dei et 
ad preces dicti domini Dyetochii et amicorum suorum recepimus in sororem, possimus con- 
tentari, silaam maiorem vicinam uille Zerotin nobis et predicto nostro Monasterio pure 
propter deum dedit legauit et donauit perpetue tenendam habendam et possidendam eo 
iure, quo ipse teuuit et possedit . minorem uero siluam pro certa pecunie summa emimus 
circa eundem, quas sibi in parata pecunia soluimus usque ad decem marcas, pro quibus 
bona nostra fide vnam marcam grossoram pragensium morauici pagamenti perpetui census 
singulis annis predicte Hargaretbe sorori nostre de camera nostra, quam dum (sie) uixerit 
soluere promittimus, ipsa uero decedente in anniuersario dicti domini Dyetochii dum eum 
debitum nature soluere contingerit, viginti quatuor grosses et in anniuersario die inmediate 
sequenti domine Margarethe olim eiusdem domini Dyetochii conthoraUs similiter viginti quatuor 
sororibus nostris pro pitancia decem grosses pro Triginta missis legendis, residuum uero 
pro yna libra cere et pauperibus popularibus pro animabus amborum distribualur tenebimur 
sine omni dilacione et contradiccione dare soluere et assignare In cuius rei testimonium 
et certitudinem firmiorem sigilla nostra presentibus sunt appensa . Actum et datum in 
nostro Monasterio predicto Anno domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo nono in 
die Cinerum. 

(Orig. Perg, 2 h. Sig« beide abgerissen im 01m. Kapitelarcbive.) 



124. 

Johann, Bisehof ton Olmüts, bestätigt dem KL Oslavaa den Besag jährlicher 16 Mark 
Pr. Gr. ton der Pfarre s. Jakob in Brunn. Dt. Mödrits i. April 1359. 

iVos Johannes dei et apostolice Sedis gracia Episcopus Olomucensis Notum faci- 
mus teuere presencium vniuersis, Quod accedens presenciam nostram dilecta nobis in 
Christo . . Abbatissa Monasterii vallis sancte Marie de Oslauia Cysterciensis Ordinis nostre 
diocesis Olomucensis pro se et eins Gonuentu humiliter exposuit coram nobis, quod cum 
per hone memorie Sanctissimum in Christo patrem dominum Alexandrum papam Ecclesia 
sancti Jacobi de Burgo Brunnensi dicte nostre diocesis dudum eis incorporata foret, ac 
ipse vicario ibidem perpetuo instituendo congrua porcione deputato fructus residuos possent 
in eorum vsus proprios retinere, Cumque demum longis esset obseruatum temporibus, quod 
ibidem instituti vicarii eis Sedecim Marcas grossorum Morauici pagamenti singulis annis 
in terminis consuetis persoluissent ac soluere tenerentur, ad persoluendas dictas Sedecim 
Marcas per institutum vel ibidem quemlibet instituendum vicarium^ vt premittitur, consentire, 
nostrumque consensum adhibere ad maioris earum cautele presidium generosius dignaremur, 
Nos itaque attendentes dictum papale priuilegium nobis exhibitum a^pnon consuetudinem 
huiusmodi solucionis diucius obseruatam, receptaque informacione condigna plurium fide 
dignorum super predictis, vt eadem solucio , videlicet Sedecim Marcanun per vicarium 
institutum et instituendum quemlibet in futurum dictis Abbatisse et Conuentui singulis 
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annis yt predicitur sine impedimento fiat in temiinis consaetis decetero, presertim cum in 
residuo deputato, vicario, ibidem instituto et institaendo, cuilibet pro congnia snstentacione 
ipsins et Juribus Episcopalibus aliisque incumbentibus oneribus congrua porcio Sit reiicta, 
matura deliberacione et tractatu fratrum nostrornm sciiicet domiuorum Pottonis Decani, 
Johannis Prepositi et Hinconis Archidyaconi aliorumque Canonicoruui et Capituli Olomu- 
censis Ecclesie prehabitis eorumque consensu et consiiio accedentibus nostrum ad premissa 
pro nobis et Ecclesia nostra Olomucensi predicta consensum presentibus literis adhibemus 
Iribuimus generosius et donamns, dictum eorum Jus et consuetudinem obseruatam in pre- 
missis approbantes laudantes et qnantum de Jure melius et efficacius possumus confirmantes . 
In cuius rei testimonium et euidenciam pleniorem presentes literas nostri et ipsius Capituli 
Olomucensis duximus Sigiilorum appensione et munimine roborandas . Datum in Modricz 
Anno domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo nono die primo Mensis Apprilis. 

(Orig« Perg. h. Doppelsiegel im BrüDner Stadtarchive*) 



125. 

Hinco^ Abt «on Obrowits^ eerkauß dem Jaroslao eon Stern berg das Dorf Öastkowitz. 

Dt. Obrowitz 6. April 1359. 

i^os Hinko divina miseratione Abbais, Dominicus Prior, Johannes Subprior, totus- 
que Conuentus monasterii Zabrdovicensis prope Brunam Premonstratensis Ordinis, Olomu- 
censis Dioßcesis, recognoscirous tenore presentium universis Nos a Nobili et Potenti Domino 
Jaroslao de Stemberg pro villa Cestkowicz et universis ipsius pertinentiis, quam pro centum 
sexagenis grossorum denariorum Pragensium ad yit» Dominorum ipsius filiorum duntaxat 
tempora emisse dignoscitur , Prout in literis desuper confectis plenius illud claret , Et de 
Ulis centum sexagenis grossorum, viginti quinque sexagenis eorundem grossorum Pragensium 
pro nunc in parata et numerata pecunia recepisse conditionibus infra scriptis. Quod si forsan 
consensus et voluntas Serenissimi Principis et Domini Domini Joannis Marchionis Horavi» 
Illustris non posset acquiri super ejusdem vill» venditione, aut talis venditio quocunque alio 
modo impediretur, extunc sincera fide et fidei puritate spondemus et promittimus, et una nobis- 
cum Muczina de Rischpik ad nostr® petitionis instantiam syncere promittit pnefato Domino 
Jaroslao dictas viginti quinque sexagenas grossorum restituere, dare et reddere in feste beat» 
Kunignndis venture proxime, dilatione quaiibet procul mota. Sique prsedictas viginti quinque 
sexagenas grossorum super vel in prsBfato termino non restitueremus, tunc ipse Dominus 
Jaroslaus aut heredes ipsius prsefatam villam Cestkoviricz in sua teuere debebunt potestate et de 
ipsa Villa et singulis pertinentiis ipsius, quibuscunque valeant designari nominibus, uti frui 
tamdin, quousque ipsis dictas viginti quinque sexagen» fiierint integraliter persolut» . Ha- 
mm, quibus sigilla videlicet Abbatis et Conventus monasterii pr®dicti, ac etiam sigillum 
pr»fati Muczin» appendi fecimus , testimonio iiterarum. Datum in Zabrdowicz monasterio 
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prafato Sabbatho, quo Sitientes in Qaadragesima cantatnr . Anno Domini Miilesimo tre- 
centesimo quinquagesimo nono. 

(Dobn. Mon. IV, p. 359.) 

126. 

BuSek von Unter^Mejlic verkauft einen halben Lahn in Prus dem Kloster in Pustimif. 

Dl. 7. April 1359 s. l. 

Acta modernorum idcirco prinilegiis roborantur, ne ut quandoque solent a posteris 
maliciose irritari (?). Proinde Ego Busko de inferiori Castro de Maylicz ad uniuersorum 
noticiam tarn presencium quam futurorum cupio peruenire. Qnod sana deliberacione, vna- 
nimi consensu, maturo consiiio omnium amicorum meorum et specialiter filiorum meorum 
videlicet Smilonis Woycichonis ac Razclay, ipsorum omnium yoluntate rite ac racionabiliter 
vendidi dimidium laneum in Praus, que vilia annecta est Pustimir, pro tredecim Marcis 
grossorum ac denariorum Pragensium et morauici pagamenti, sexaginta quatuor grossos 
pro qualibet marca computando, Venerabili in christo virgini ac domine diuina miseracione 
domine Hilarie Abbatisse Sanctimonialium Honasterii Pustmirensis totique conuentui ibidem, 
pro nunc viuenti et successoribns ipsarum post ipsas superuenientibus , ementibus et reci- 
pientibus pro se et suis successoribus cum »omnibus prouentibus, fructibus ac vtilitatibus 
ad babendum, tenendum, vtifruendum et iure hereditario ac proprio inperpetuum possiden- 
dum pacifice et quiete. Proroittimus autem Ego Busko et filii mei predicti veri et legittimi 
compromissores vna cum amicis meis in hac parte constituti, dictum empcionem ratam et 
gratam teuere et habere ad manus dicte domine Hilarie abbatisse tociusque conuentus 
eiusdem et successorum ipsarum secundum jus et consuetudinem terre Morauie ab omni 
onere, quolibet inpetente et ab omni abscussione , que wlgariter abscbuten nuncupatur et 
ab inpedinentis quibuslibet per tres annos reddere liberum expeditum (sie). Verum eciam, 
si aliquis in hiis tribus annis arrestaret et impedire ueliet, Quod extunc ego Busko et 
filii mei ammoniti per fideiussores nostros, qui huius rei et cause sunt fideiussores, scilicet 
Busko de superiori Castro Maylicz, Bedirsicb de Lolkz et Nicolaus filius martini quondam 
aduocati in pustmir, eos eripere ab omni infestacione et inpedimento dicte hereditatis 
eximere libere pacifice et quiete, attamen condicione tali annexa, quod ista empcio et 
omnia gesta ad folia prouincialia ponantur . In cuius rei testimonium • et robur SigiUum 
meum et filiorum meorum duximus appendenda hiis vero fideiussoribus et yiris ydoneis 
per preces nostras asscriptis, quorum Sigilla (in) robur euidencius eciam presenti litera (sie) 
sunt appensa . Actum et datum Anno domini Miilesimo GCC^ quinquagesimo nono dominica 
qua cantatur Judica me deus sexto (sie) Idus Aprilis. 

(Orig. Perg. 7 h. Big. im fOnterzb. Archive in Kremsier«) 
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Jeiek r. StHiov verpfändet seinen Hof in Osfetin. Dt. 3. Mai 1359 «. /. 

Midgo Jesco de Strzyezaw filius quondam Jesconis de Strzyezaw recognosco meo 
fratris mei Jesconis Junioris adhac inermis et eorum quorum interesse poterant (sie) 
nomine tenore presencium vniuersis, quod quia Cariam meam in villa Osczetyn sitam, 
quam condam Sdenko et ab ipso ffridricus de byecowycz famuli in obligacione tenuerunt, 
discretis viris Pesconi Mazanec, Przedborio et Markwardo fratribus germanis de Wsebor- 
zycz bona cum deliberacione cum suis vtilitatibus et pertinenciis vniuersis videlicet agris 
cuitis etc. et aliis quibuscunque qnocumque nocentur nomine in uilla et in campis Jure et 
cum dominio et cum qualibet libertate in X sexagenis grossorum pragensium obiigaui tytulo 
obligacionis a festo sancti Galli proxime precedenti per vnius anni deuolucionem et Obligo 
per presentes, Talibus tamen condicionibus appositis, quod si ipsis per me et fratrem 
meum uel nostros successores legittimos prefata peconia in termino predicto fuerit per- 
soluta, mox dicta curia cum suis pertinenciis et vtilitatibus antedictis ad nos deuoluentur, 
sata vero hyemalia suo tempore ipsi percipient atque tollent . Si vero id ipsum in tali 
termino non faceremns seu non exsolueremus Curiam antedictam , extunc ipsi creditores 
ipsam snb condicionibus antedictis sie deinceps de anno ad annum atque pactis pacifice 
possidebunt . Promitto qnoque Ego Jesco prefatus nomine quo supra prefatam Curiam cum 
pertinenciis antefatis Jure terre Morawye memoratis creditoribus ab omni impeticione et 
occnpacione seu repeticione Jure terre Morawie meis laboribus et inpensis durante obli- 
gacione disbrigare Et qui presentes litteras licite habuerit eidem me et fratrem meum et 
nostros successores ad explecionem premissorum astringo constanter sine quolibet malo 
zelo . In cuias rei euidenciam presentes literas meo et honestomm virorum Hrutonis de 
Knezycz, Wykern de genysowycz et Jeskonis de aptaw In testimonium sigillis dedi robo- 
ralas. Anno domini M. CGGLIX In festo Inuencionis sancte Crucis. 

(Orig. Perg. 4 h. Sig« im Igl. Stadtarchive.) 

128. 

12. Mai 1359. 

l^arolus IV. Rom. imperator et Bohemi» rex Ludolphum etc. fratres germanos de 
Stadic ab omuibus tributis et dationibus liberat, decernens, ut ipsi eorumque heredes virgam 
coryli . per primum Bohemi» ducem Pfemyslaum de stimulo suo in agro Stadicensi pro- 
pagatam continuo foveant , custodiant atque nutriant et omnes singulasque nuces, quas 
virgie iUius coryli prodnxerint, regibus Bohemi» singulis annis presentent. — Dt. Prag» 
1359 quarto Idus Haji. — Inter testes scribuntnr Johannes Harchio Moravi® et 
Johannes episcopus Olomucensis. 

(Abgedr. bei Goldast p. 106.) 
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129. 

K. Karl IV. bestätigt der Stadt Iglau eine Urkunde K. Wenzels. Dt. Prag 27. Mai 1359. 

In nomine sancte et individae trinitatis feliciter Amen . Karolus Quartus diuina 
fanente clemencia Romanorum Imperator semper Augustus Et Boemie Rex ad perpetuam 
rei memoriam . Tantum nostre Celsitudinis sceptrum extollitur amplius ac ipsius Status 
solidalur solidius, quanlum fidelium deuotorum vota benigne fauore prosequitur et ad ipso- 
rum Jura et libertates seruandas et comoditates augendas generosa protectio principis 
innenitur . Sane constitutus in nostre Maiestalis presencia lUastris Johannes Marchio Mo- 
rauie princeps et frater noster carissimns nobis humiliter snpplicauit, quatenus fidelibas 
nostris dileclis Judici, Juratis ac vniuersitati Ciuium Yglauie qaedam prinilegia et lileras, 
que et quas a clare memorie Illustri Wenceslao quondam Rege Boemie progenitore et 
predecessore uostro optinnisse noscuntur, de speciali nostra gracia et auctoritate Regia 
Boemie approbare, ratificare et confirmare generosius dignaremur, quarum tenor per omnia 
sequitur in hec verba : In nomine domini amen. Nos Wenceslaus etc. presentem paginam 
sigilli nostri munimine fecimus roborari : Nos Przimisil dei gracia Marchio Morauie etc. 
(vid. T. IIL p. 117 sqq. hujus Cod. diplom.) Nos igitur, qui vola quorumlibet iusta 
petencium generöse complectimur , ad instanciam predicti Marchionis fratris nostri supra- 
dicta priuilegia in omnibns suis tenoribus, sentenciis , punctis et clausulis de verbo ad 
verbum, prout exprimitur superins , de speciali nostra gracia ex certa nostra sciencia et 
auctoritate nostra Regia Boemie approbamus, ratificamus ac tenore presencium confirroa- 
mus . Nulli ergo omnino hominum liceat hanc nostre approbacionis, ratificacionis, inno- 
uacionis et confirmacionis graciam infringere seu ei quouis ausu temerario quomodolibet 
contraire Sub pena grauis nostre indignacionis necnon Quinqnaginta marcarum auri puri, 
quas ab eo, qui contrauenire presumpserit tocies, quocies contrafactum fuerit, irremissibiliter 
exigi voiumns et earum medietatem Camere nostre Regalis, residuam vero partem dictorum 
Ciuium Yglauiensium inuiriam passorum vsibus applicari . Signum Serenissimi principis et 
domini domini Karoli Quarti Romanomm Imperatoris Inuictissimi et gloriosissimi Boemie 
Regis . Testes huius rei sunt Venerabilis Arnestus Archiepiscopus Pragensis, Johannes 
Luthomuslensis Imperialis Aule nostre Cancellarius, Johannes Olomucensis, Marquardus 
Augustensis , Theodricus Mindensis et Manrus Corbauiensis Ecclesiarum Episcopi , Illustres 
Rudolfus Saxonie dux sacri Romani Imperii Archimarescallus, Johannes Morauie, Fridericus 
et Wilhelmus Mysnensis Marchiones, Bolko Falkenbergensis, Bolko Opuliensis, Johannes 
Opanie et Przimilans Teschinensis I>nces, Spectabiles Burghardus Imperialis Curie nostre 
Magister, Johannes et Burglinus Magdeburgenses et Fridericus Nurembergensis Bnrggrauii, 
VIricus et Johannes Lutembergenses Lantgrauii et alii quam plures nostri et Imperii sacri 
fideles . Presencium sub Imperialis nostre Maiestatis sigillo testimonio literarum. Datum 
Präge Anno domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo nono Indiccione duodecima VI 
kalendas Mensis Junii Regnorum nostrorum Anno tercio decimo Imperii vero Qninto. 

(Orig. Perg. h. Oig. abger. im IgL Stadtarchive.) 
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130. 

Karl^ der erstgebome Sohn des Königs von FrQnkreich^ schickt dem Bischöfe von 
Leitomyil eine Partikel des h. Kreuzes. Dt. Paris mense Majo 1359, 

vyarolas, regis francie primogenitns . . Regnum Regens . . . Dux Normannie et 
dalphinos vienn. Notum facimus vniuersis presentibns et foturis, qnod nos deuociouem 
eximiam qaam venerandns in Christo pater Specialis amicus nosler Episcopus Lnthomas- 
lensis . • . Cancellarias Carissimi Aunncali nostri . . Imperatoris Romanorum . ad gloriosnm 
iignam et ad mirabile Signum Crdcis in quo Redemptor noster . dominus Jesus Christus 
mortem nostram moriendo ineffabili sua caritate destruxit, de quo ligno et multis aliis ipsius 
redemptoris insignüs gloriosis, Regnum francie, adhibitis predecessorum nostrorum laboribus^ 
Doscitur insignitum. sinceris aiTectibus prosequentes ipsiusque Episcopi deuotis Supplica- 
cionibus annuentes, vnam paruulam particulam preciosi ligni predicti manu propria reue- 
renter abscissam cepimus, et sub Signo nostro in sindone munda Inuolutam Episcopo 
predicto per Magistrum federicum Clericum et familiärem suum duximus transmittendam. 
Vt igitur parciuncula predicta, a Christi fidelibus sancti nominis Jesu Christi, timorem 
habentibus et amorem a dicto ligno salutiffero Indubitanter sumpta credatur et secura 
fiducia pronis mentibus adorefur, presentes literas in testimonium premissornm Sigilli nostri 
fecimus appensione muniri. Datum Parisiis . . Anno domini Millesimo Trecentesimo quin- 
quagesimo nono Hense Maio. 

. . per dominum Regen tem 
J. Maoueil. 

(Orig. Sig. abgerissen im Archive des Stiftes s. Thomas in Altbrünn.) 

131. 

Johann und Visnata von Skuhrov überlassen den Prager Kreuzherren das Patronat in 

Solnitz. Dt. Prag 20. Juni 1359. 

In nomine Domini Amen. Nouerint Vniuersi presentes et posteri presentem 

paginam inspecturi , quod Nos Johannes et Wsnata fratres germani Nobiles de terra 

Bohemie dicti de Skuhrow sani et conpotes corpore pariter et mente bona deliberatione 

ac matnra heredum ceterorumque amicorum nosbrum prehabitis consilio pariter et assensu spontc 

6t libere non coacti nee compulsi, sed bona voluntate propria deuocione moti Jus patro- 

Jiatus, seu presentationem ecciesie parochialis in Solnicz Pragensis diocesis per progeni- 

tores, patres ac predecessores nostros certis redditibus, agris, siluis, pratis, pascuis, aquis, 

molendinis, caniium macellis ceterisque bonis diuersis mobilibus et immobilibus necnon 

et per nos dotate, nunc per mortem francisci quondam vltimi et immediati plebani, et 

rectoris eiusdem de iure et de facto vacante, cuius Ecciesie dictum Juspatronatus ad nos 

dnntaxat dinoscitnr pertinere , cultum diuinum ob hoc sperantes ac cupientes in Ecclesia 

14 
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dei augmenlare pro remedio auimarum dictorum Patrum progenitorum et predecessorum 
nostrorum ac nostrarum prefatum Juspatronatus seu presentationem, nee non omne Jos 
qaod Nobis vel heredibus seu snccesseribus nostris ex aliquo iure uel aliqaa consuetudine 
ut veris ac legittimis patronis dicte Ecclesie competit aut competere possit aut polerit quo* 
modolibet in futumni, Venerabili ac Religiöse viro et Domino fratri Alberto dicto Semon 
Magistro generali ordinis fratrum de penitentia beatorum martyrum domus S^ Crucis in 
maiori Ciuitate Pragensi suoque ordini antedicto qui nunc existunt fratribus, uei qui in 
posterum existere uidebuntur perpetuo, et inantea sine aliqua condicione, pacto modo 
turpibus (?) sed simpiiciter pure propter deum tenore presentium cum effectu omni iure, modo 
uia, forma, uel consuetudine quibus melius et efficacius fieri potest damus, donamus, con- 
cedimus, contulimus, tradimus, cedimus, et resignamus ac totaliter, plene et integre trans- 
tulimus, et transferimus in eosdem dantes et concedentes ipsis similiter resignantes ex nunc 
effectualiter et expresse omnimodam potestatem quatenus ad presens eadem ecclesia sicat 
dictum est de iure et de facto vacante, possint, et sie perpetue et in antea personam 
quam uoluerint Venerabili in Christo patri et Domino Domino Arcbiepiscopo Diocesano 
Pragensi ad eandem presentare. Et ex eo ex nunc protestamur expresse , quod dictum 
Jus patronatus, seu presentacio ad ecclesiam supradictam ab hac hora perpetuo et in 
antea ad dictos Dominos et fratres totaliter, pleno et integre, ut superius dictum est, 
spectare et pertinere et hoc pariter ambo palam et publice profitemur. Promittimus insuper 
bona fide ipsos fratres et ordinem in eodem Jurepatronatu seu presentacione , uel quo- 
cumque alio iure ipsis quesito circa predicta, nee per nos, nee per beredes nostros seu 
quascumque alias personas quocunque modo ipsis , et cuilibet ipsorum dantes consilium 
auxilium uel fauorem publice uel oculte, aut quomodolibet contra nostram donacionem iam 
dictam impedire, uel eidem contrauenire. In cuius rei testimonium sigilla nostra propria 
ex certa nostra sciencia , et sigilla nobilium virorum et dominorum Czenkonis dicti de 
Potenstayn, Mutine dicti de Dobruska, Hermanni dicti de Rychnow, Jobannis et Wencezlai 
fratrum dictis (sie) de Potenstayn ad preces nostras sunt appensa . Datum Präge in Goria 
Arcbiepiscopali Anno domini Blillesimo trecentesimo quinquagesimo nouo, in die Corporis 
Christi, que est vigesima mensis Junij. 

(Orig« im Archive der Pöltenberger Propatei kopirt von J. Chytil.) 



132. 

Der Stadtrath von Littau bekennt^ dass der dortige Bürger Bartolomäus dem Spitale 
ium h. Geiste eine Fleischbank vermacht habe. Dt. 20. Juni 1359. 

Jllos Jacobus Aduocatus hereditarius Jacobus Glokusery Stephanus aduocati Hanco 
de Mesycz Henslinus Rowuuer Mathias pistor Michahel pistor Jacobus Braseator Conradus 
pannicida Henslinus Corsaliter (?) Nicolaos abusschi et Martinus prudens jurati Luthouie 
coram singulis et vniuersis ad quorum presentiam deiatom uel in quorum presentia presens 
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scriptuoi recitatum fueril publice profitemur. Quod prudens vir Barlhoiomeus recolende 
memorie noster quondam ciuis in lecto sue mortis volens acludere, finem sae vite compos 
tarnen sue rationis eloqaio viue vocis com assensu et consensa omnium amicorum suorum 
anime sue coningis progeriitorum soorum et singulorum ob remedium et salutem macellum 
snnm carniam in fine maceilorum a dextris situm ascendendo infirmis debilibus egrotis et 

paraliticis in bospitali sei. Spiritus iacentibus alleganit omni iure quo tenuit et 

übertäte duntaxat exaccionibus censu bereditario demptis et in vsum nostre ciaitatis tri* 
buendis quod Jacobus Glokuser nosb-e ciaitatis pro tempore iuratus eiasdem Bartholomei 
legitimus testamentarius Reuerendo viro dno. Johanni fratri ordinis sei. spiritus singulorum 
domomm domui sei. Spiritus in Wyenna subiectarum visitatori coram nobis in die cor- 
poris Christi ad manus infirmorum predictoruro resignauit fructum et vtilitatem pro- 
uenientem ab eodem macello per vitricum oratorii sei. spiritus ante nostram ciuitatem 
quocunque nomine censeatur mediante scitu magistri predicte domus distribuendum uel 
conuertendum inter debiles infirmos et eosdem qualibet inpeticione uel contradiccione con- 
sanguineorum et amicorum eiusdem Bartholomei quiescente . In cuius allegacionis dona- 
cionis et resignacionis clariorem euidenciam perpetuis temporibns duraturam presentem 
literam nostre Ciuitatis sigillo iussimus communiri Anno dni. MCCC quinqnagesimo IX"" ipso 
die corporis Christi. 

(Orig. im Littaner Stadtarcb. Abschrift in der Bocek*scben Slg. Nr. 8955.) 



133. 

30. Juni 1359. Landrecht in Olmüts. 

Anno domini 1359 in concilio Olomucensi in Crastino beatorum Petri et PauU 
celebratnm est colloquium sub domino Johanne Harchione Morauie per dominos Johannem 
de Crawarn Camerarinm Supremum et Busconem de Leiekowicz Czudarium et Franconem 
Notarinm terre, quod fnit Sabbato proximo post diem sancti Johannis Baptiste. 

(Olm. Landtaf. I. n. 612. — Die Daten crast. b. P. et P. und sab. poet d. s. J. Bap. 
stimmen nicbt überein.) 



134. 

30. Juni 1359. 

Jenczo dictus Spran yendidit domino Marchioni castrum Schpranek cum curiis 
araturis villis siiuis etc. singulisque pertinenciis etc. pro ducentis sexaginta Marcis per 
ipsum dominum Marchionem et heredes ipsius perpetuo possidendum. (Datum der Landtafel- 
^nlage.) 

(Olm. Landtaf. I. n. 613.) 

14* 
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135. 



Vergleich iwiächcn dem Kloster Brück und dem St. Clara Kloster in Znaim bezüglich 
des Gerichtes über ihre Unlerlhanen und die Weide derselben in Taswitz. Dt. Brück 

28. Juli 1359. 

yn/ir (Hl von gots gnadon Abpt, Przedslab der Prior vnd Vincencias der Sup* 
prior so Pruk do« Ordens von Promonstrey, vnd ich Bonka Abptyssyn^ vnd swester Chunka alt 
Abplyiffin, Juiku ir swester, vnd Kathrey, Pauleios tochter von Znoym, dez Closters vnd 
dux Ordens siind Clara se Znoym, vnd vnser peyder Conaent, wir veriecben offenleich 
mit disein brief vnd tuen chunt allen den, di in sehent oder borent lesen, di nu leben 
vnd iiornaoh ohunftig sind« das wir vmb allen widerstos vnd vmb allen chrig, der ge- 
wesen ist swisson vns vnd vnsern leuten, da se Taswios, es sey vmb das gericht, oder 
vmb di wieohtrifl, vmb di wayd oder vmb di gemainschafl, es sey an wasser oder an 
Iftipoi« di man auf secsen sohol in dem aygen, vmb freyheit oder vmb wandl, das wir 
dt*s alles vns gesacs haben gensleich vnd aller ding mit woiuerdaehtem mnt vnd mit rat 
weisser Icut hin osu den erbam leuten Sygleyn von Gnest vnd Weicharten von Hoduics, 
alst> das di vns bescheiden schallen vmb allen chrieg swissen vns, nach got vnd nach 
recht vnd nach iren trewon vnd nach Weisheit^ di in got geben hat. So haben di selben erbam 
man gemacht vnd gesprochen an dem ersten wort: vmb das gericht do se Taswicz 
payderseii swissen vnsern leuten« das des abptes leuU di do genant sind Newsstifter vnd 
widmer vmb semplist schulU di si begehen auf der Abptissin gut, ob si bechnmert werden 
vnd begriffen« es sey vmb vncsucht oder vnb halsgericht^ es sey vmb clayn schalt oder 
vmb grtiss« wy di sey geuanL dar vmb schoU der geschalt hat« ein recht leiden aof der 
wrawen gut vnd ir richler schol gewalt haben dar vber se richten, vnd schol der selben 
rtehler haben di wer^ di er begriffen hat pay denu der geschoH hat; aber di wandL di 
iiHaUet werden« schulien gevallen deai Ahpt; vnd ob der bma, der do geschnll hat hin rhnmrt 
oh dem gut vnnechumerl vnd nacht begriien wirt. so schol man im ein sprechen vor 
seiner hei^ohaft mier vor seinem richler vnd sehet der schahliger chayner frernng »cht 
g^isen hirba»« m^h anf des Abptes gut mKh auf der wrowen gnt. Wer das man se 
hani nfs'hls helfen schiel paydet^yt« aU vorgeschrtben ist vnd alles das gesprochen vnd 
Kenant i:!^t vmh di gericht v\hi der wrawen wegen « di selben recht g l e it he m eis schol 
haben der Ah|4 vnd sein lichter auf seynem gnt vnd auch seyn lest vnb aüen schnh 
\ ad Mab alUni >Yaadluag . St^ haben darnach di x-orgenanten erham lent gesprochen vaih 
dl wahi \ad \mb di wuvhtrtft vnd vmh allen gemainschaft se weU vnd le dorl wy 
dl girmaat s«r\« das de^ Abple^s lent haben schallen gemtin>chaft se weld vnd se dort an 
wi^ aa wasä^cr« an aa^pai^pen« an liy ang e n . an sterg vnd an wegem. angnsscn vnd an 
sSms^cvk uMl »y« wiech gleichec wei$a als der Ahp t y iji a lent« an s>«> vnL wv 4er erden 
s^^y in der wiechlrift anf der A h pt ynri n gnl« ü jc ha fte n vier etiar man vr« 
^ t&r sx erwx<jt wvrden pey inrn trewvn Achaten vnd ü s^rfWn erden nach der 
^"Wi^tra te haat vvreeltcn \m wifetc h ew n ies Ahpk^ lenl ite knien. 4en esli«^miwirt 
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an irem erb vnd schullen darnach di leat aintrechtig seyn an waid vnd an wiecbtrifl vnd 
an allen Sachen, als vorgeschriben stet gleicberweis samp in dem dorf ein aigenschaft wer vnd 
ein berschaft. Vnd ist mer gesprochen durch gemaches willen, ez sey vmb Spil, swert, 
oder vmb Messer se tragen, oder vmb anderlay sach, di man anf dem aygen verpiten 
schol, vmb schullich Sachen schallen di richter payderseyt sich verainen vnd mit gemeinem 
rat das verpieten anf des Abpts gut gleicherweiz^ als auf der wrawen gut. Vnd ist ge- 
sprochen fnrbas, wer disen sach vnd disen schiedung widersprechen wold vnd nicht 
beiden, der schol veruallen vnd geben dem andern teil zwainzig mareb grosser Prager 
pbenning an alles gericht vnd an allen widerred . Vnd das loben wir vorgenanter Abpt vnd 
vorgenante Abptyssin mit samp vnsern payder Conuent, wan ez mit irem rat geschehen 
ist vnd auch nach der Schöpfen rat payderseyt auf dem aynen vnd nach rat der Erbarn 
leat Jacobs des Nagenchampf vnd Fridreichs des Prisen svn, pnrger ze Znoym stet beiden 
vnd vnzebrochen, vnd do wider nicht redden noch tuen mit werten noch mit werken, 
noch haymiich noch oflFenwar . Mit Wrchund diz briefs, der versigelt ist mit vnser payder 
Insigel vnd auch mit vnsern Conuent Insigel . Vnd der brief ist geben ze Prnk in dem 
Gloster nach Ghristes gepurd dreuzeben hundert iar dar nach in dem newen vnd fumf- 
zigisten iar dez nächsten Sontags nach sand Jacobs tag. 

(Orig. Perg. zwei häng. Sig. im Archive des Kl. Brück im Landesarchiye Lit. H. Nr. 40.) 



136. 

Johann, Pfarrer in Zlabings, verpflichtet sich zu einem Anniversar für Heinrich Trachl- 

insack. Dt. 18. August 1359. 

Jllos Johannes pldi^anns Ecclesie sancte Marie in Slebins Olomucensis dyocesis 
tenore presencium vninersis recognosco Quod cum honesti viri Weycardus Judex in Noua- 
domo Mathias de Teya Ott et Georius Trachtinsak Ciues in Slebins dispositores vltime 
et extreme voluntatis qnondam Heinrici etiam dicti Trachtinsak ciuis loci predicti et Mar- 
garethe vxoris ipsins , Ecclesie mee predicte quartam vynee sitam in loco qui vnl* 
gariter nominatur in der Wigen ante ciuitatem Recz inter Sweblinj et Wytiinj Zailer pro 
dictomm Henrici et uxoris eins predecessorum et successorum suorum animamm remedio 
pure et libere contnlerint propter deum , ne tanti beneficii pietas vicio ingratitudinis 
condigne retribncionis careret munere predictis donatoribus meo et omnium successorum 
meomm nomine bona fide promitto singulis annis perpetue proxima die dominica post 
Octaaas Assumptionis gloriose virginis Matris dei Marie vigilias trium leccionum et mane 
feria secunda inmediate sequenti missam defunctorum cera de qnatuor pro candelis 
ardendis infra predicta officia comparata tribus , ecclesie predicte sociis presbyteris vno 
Magistro scole vno de pulsu uel duobus si campane in tanta somlempnitate accrescerint 
grossis denariomm Pragensium per me et snccessores meos celebrare humiliter et deuote 
Hoc addito modo quod si et quociens me uel successores meos pretermittere vel differre 
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predictum absque racionabili iiDpedimento usque ad quatuordecim dies continuos contingc 
officinm Extanc obligabimur et sincera fide et consciencia presentibus obligari voiamus 
vnam libram denarioram Wynensinm sab obtestacione diuini judicii per Juratos predi 
ciuitatis Slebins panperibus erogandam. In cuius rei testimoniam presentes fieri et sif 
loram meo et Yenerabilis domini domini Borshute archidiaconi SnoymeDsis et honorabili 
virorum et dominorum Allexandri decani Vetouiensis in Budcaw et Witkonis in Jempi 
plebanornm anno domini Millesimo trecentesimo Quinquagesimo Nono XVIII. die Ai 
sis Augusti. 

Et nos Borshuta diuina miseratione Archidiaconus Snoymensis predictus pre<i 
donacionem et dicti domini Johannis suo et successorum snornm nomine factam proni 
nem laudamus approbamus et ipsis auctoritatem nostram interponimus factamque per 
utsuperius premitlitur vna cum predictis Allexandro etWitkonepredictornm locorum r 
ex certa nostra consciencia protestantes sigilla nostra presentibus ad peticiones 
tarum parcinm duximus apponenda. 

(Orig. im Archive derselben Stadt, Kopie in der Bocek'schen Sammlung v 
arcbive Nr 11.148.) 



131. 

Das Nonnenkloster in Neu^Reisch kauft 5^1 2 Lahne im Dorfe Lucka. Dt. 28. 

In nomine Domini Amen. Vniuersorum et Singulorum gestorum quo 
libet exercentur, vacillat memoria per lapsum lemporis, nisi veraci testimonio 
adminiculo fuerit iucide roborata. Nouerint igitur Vniuersi presentes liter 
quod nos fratres, Lenczlinus, Gesco et Twocho dicti de Pirnitz delibera 
maluro consilio Omnium Amicorum et heredum Nostrorum, adhuc in bona 
valetudine constiluti« de consensu, fauore et Voluntate vendidimus quinqu 
dimidio in Villa Luczka nuncupata, cum omnibus Utilitatibus, fructibus 
Riuulis, pratis, pascuis, montibus vallibus, et Collibus in Villa predicta Lu 
Villam ad eosdem laneos spectantibus « ac etiam cum toto dominio bonori 
prout ad nos spectabat, et spectare quocumque modo, omni jure et Doi 
noscebatur, de quolibet vero laneo per Annum quadraginta grosses in v 
cepturi, Dilectis in Christo Sororibus sanctimonialibus Monasterij in Reust 
uentui ibidem Ordinis Premonstratensis vendidimus pro triginta septem ^ 
rum Argenteorum Bohemici ponderis et nummeri Moravici minus > 
qualibet tantum sexageua sexaginta grosses computando, cum omni jui 
petue habendos. pacifice et quiete possidendos^ ita tamen, quod prefatu^ 
sterij in Reuscb habeant, et habere debent dictos laneos dandi, donaii 
mutandi, seu alienandi, et de ipsis tamquam proprijs bonis, plenam et liberaii 
IVeterea ego Lenczlinus una cum fratribus meis videlicet: Jescone 
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et beate et de mane Missam sollempniter celebrare . Aetam et datum in Okmiucz Anno 
domini M^ CGC^ LfX^ . In die Sancti Michaelis . Vt aatem omnia supradicta firmilatem et 
robur habeant sempiternum presentem paginam infrascriptorum sigiiloram munimine cara- 
uimus stndiosius roborare, Videlicet nostri conuentus Olomucensis et prioris supradicti 
Monasteni. 

(Orig. Perg. 2 h. Sig.^ das erste verletzt, im Ölm. Kapitelarcbive.) 



139. 

Das Domkapitel ton Leitomyil erklärt^ dass der Besitz des Dorfes Ruschow dem Kloster 

Königssaal zustehe* Dt. Prag 5. Oktober 1359. 

i%los Nicolaud Prior Woyslaus Gastos Zywoldos Cantor Petrus Scolasticus et totum 
Oapitulum Eeclesie Lathomuschlensis Recognoscimus vniaersis, Qaod Honorabiles ac Reli- 
giosi viri Abbas Prior et Conuentus Monasterii Auleregie ordinis Gisterciensis ex causa 
permutaeionis faote alias cum Reuerendo in Christo patre et domino nostro domino Jo- 
hanne Episcopo Luthomuschlensi Sacre Imperialis Aule Gancellarius cum certis bonis, vt 
in literis super ea factis plenius continetor expressum, villam Russchow exceptis nostra 
Curia seu Allodio Rubo sen Rubeto, pratis aliquot et Molendino, que ad nos et nostrura 
pertinent Gapitulum, habere debent et pacifice possidere cum omnibus Gensibus redditibus 
honoribtis Judiciis et aliis pertinenciis TDiuersis et doininie Jure modo et forma, qoibus 
prefatus dominus noster dominus Episcopus eandem villam hactenus habnit et possedit . In 
cuius rei testimonium Sigilla Reuerendi in Christo patris et domini domini Johannis Epi- 
scopi Luthomuschlensis prefati et nostrum presentibus sunt appensa . Datum Präge Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo nono In octaua beati Martiris Wencezlai. 

(Orig. Perg. h. Sig., das zweite fehlt im Landesarchive Art. Leitom. Prämonstr. Nr. 12.) 



140. 

Herei v. tSvabenic verpfändet dem Kloster Pustimif eine Mark järhl. Zinses. 

Dt. 7. November 1359 s. L 

Eigo Herscho de Swabnicz Recognosco tenore presencium vninersis tam presen- 
tibus quam futuris . . Qnod ego nomine tutorio olym rellcte fratris mei domini Johannis ibidem 
in Swabnicz, domine Margarethe et suorum heredum ex necessitate eorundem de dotalicio 
prefate vnam Marcam Census per annum quemlibet censuantem bis in anno in Swabnicz 
indicatam cum omnibus suis Juribus Tsibus et prouentibus excepta sola Berna regali Tribus 
nnnis infrascriptis . . Venerabili domine ylarie Abbatisse et eins Connentui ad infanciam 
Christi in pnstimir in decem Marcis grossorum argenteorum denariorum pragensium sexa- 
ginta quatuor grossis pro earum qualibet coroputatis , prehabite doraine Margarethe ac 
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suis beredibus totaliter acta datis et concessis, tytulo iusle obiigacionis et nomine veri 
pignoris et vadii legitlimi, nicbil inibi spedaUtatia pro ae reseruando, obligaui . Taliter 
qiiod ipsa domina Abbatissa et eins coniientas medium Censum reddituum prescriptomm 
cnm omni inre, nt prefertor, in festo s. Georgii Hartiris nunc veniente percipere debebant . 
post vero, si eandem obligacionem in festo beati Jacobi apostoli anno quolibet non exsol- 
nero, extnnc Censas s, Micbabelis arcbangeii ad ipsam dominam Abbatissam et eins con- 
nentum spectabit . Similiter si eandem obligacionem in festo pnrificacionis sancte Marie 
non iiberarem qnoiibet anno, id ipso facto Censas s. Georgii per prefatas dominas percipia- 
tar / . Et sie ipsa obligacio tamdin perdarabit, donec dicti tres anni conpiebantur. Pro- 
mittimas antem ego Herscho et nos Margaretba atqae beredes predicti, quod si obligacionem 
prescriptam a die s. Martini proxime ventaro non liberaaerimos per tres annos contioue 
seqoentes in smnma decem Marcarnm prenotata, Mox ipsa obligacio eisdem domine Abba- 
tisse et connentoi eins in veram bereditatem pleno possessionis et in Jas bereditariam 
perpetne infutamm transeat ad habendnm . Et ad hoc astringimus nos eisdem dominabus 
in proximo concilio dominomm Baronam terre Moranie elapsis dictis tribus annis in Giui- 
tate Olomnncz iaxta ritnm et consuetodinem ipsias terre pro aera hereditate tabulis seu 
libro terrestri consingnare, nulla circamaencione interiecta, omni Jare eiosdem bereditatis 
simpliciter abrenunciando . Preterea si quispiam easdem dominas in ipsa obiigacione in- 
petteret hiis tribus annis nondum completis et postea tarodiu, quousque ipsam obligacionem 
eis in librum aut tabulas terrestres consignabimus in plenam possessionem bereditatis pre- 
tacte nostro uel nostromm amicorum merito exigente, hec nos totaliter tenebimur et pro- 
mittimus exbrigare , In cutaa rei testimonium sigillum mei dicti Herscbonis et ad preces 
nostrum omnium sigilla nobilium virorum Busconis de superiori Castro Maylicz, Wenceslai 
de Praus dicti Stymiscze et Barschonis de Czihowicz testium presentibus sunt appensa . 
Acta sunt hec in Pustimir feria quinta post omnium sanctorum proxima Anno domini 
Millesimo Trecentesimo quinquagesimo Mono. 

(Orig. Perg. 4 h. Sig. im fürsterzb. Archive in Kremsier.) 



141. 

Johann Markg. von Mähren gründet bei der Burg Stramberg die gleichnamige Stadt. 

Dt. Brunn 4. Dezember 1359. 

In nomine sanctae et individuae Tdnitatis amen. Joannes Dei gratia Marchio Mo- 
ravi» ad rei memoriam sempitemam . Inter solicitudines , quibus noster animus occupatur, 
qoam plurimum id nostne meditationi oceurrit pnecipuum, quaiiter tempore nostri regiminis 
pax et commodum nostris fideiibus prasparentur. Hac igitur consideratione frequenter 
common iti confinia nostri Harcbionatus prsBdicti providimus ordinanda, ut rebellibus et insul- 
tantibus nostris fideiibus pro tempore male faciendi aditus pr»ciudatur. Cum itaque castrum 
Strallenberg nostrum et fideles nostri ad illud pertinentes partes nobis extraneas videntur 

15 
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contingere, qui tanqaam hostium expositi accessibos nonnulia possent metuere pericula^ 
si illis tempore pacis consultain providentius non exstaret: Qaapropter oppidam sab pne*- 
diclo Gastro Strallenberg, quod nomiue et yocabulo ipsios Castri nominare decrevirnus et 
cujus muri Castri ipsius muros debent contingere, ut eo securius fideles nostri in ipso 
adversis conserventur temporibns, de novo providimns erigendum . Statuentes prsesentibus, 
ut in ipso oppido forum in tertia feria semel tantum in hebdomada observetur, venientesque 
illuc diebus forensibus cum mercibus et rebus ipsorum debent prserogativis gaudere consi- 
milibus, quibus et civitates nostr» csBteraB perfruuntur. Et ut tanto diligentius ipsum oppi- 
dum tarn in muris suis quam domibus babitantium construantur et ut etiam illic fideles ad 
inhabitandum ardentius conveniant , omnibus inibi inhabitantibus ac domos ipsorum con- 
stmentibus octo annos continuos data pnesentium libertatem donamus, ipsos inbabitatores 
eisdem annis decurrentibus ab omnibus lozungis, dationibus et exactionibus quibuslibet 
exigentes jure quoque judiciorum et in judiciis ipsius oppidi incoi» debebunt uti moneta, 
quo civitas nostra Olomucz uti dinoscitur et gaudere. Et ut tanto peramplius inbabitatores 
ipsius nostri oppidi su» necessitatis commoda reportent, staluimus et prsesentis nostri 
vigore edicti decernimus perpetuis observandum, ut nullus nostrorum fidelium in villis 
Castro prsBdicto subjectis et in aliis, si quas nos aut nostros beredes ipsi Castro jüngere 
continget infra tantum milliare unuro mensuram ad instar aliorum in terra milliarium bra- 
xare cerevisiam, pistare panes, vendere carnes« braxa efficere neque aliquam exercere 
mecbaniam prsesumant, sed cerevisiam in dictis villis propinare volentes ipsam in dicto 
nostro Strallenberg oppido comparent prout possunt. Si qui autem in prsBdictis bonis et 
villis hujus nostri statuti contrarium facere prsesumpserint, rerum suarum omnium, quas 
tunc fisco nostro applicari volumus, perdictionem irrecuperabilem se noverint incursuros et 
quod tales a pr»sumptionibus huiusmodi possint et debeant per judicem juratos et commn* 
nitatem dicti nostri oppidi qui fuerint pro tempore cohiberi, in quibus omnibus et singuiis 
juribus et libertatibus praefatos incolas dicti oppidi et ipsum oppidum volumus gratiosius 
conservare . Harum quibus sigilium nostrum appendi fecimus testimonio iiterarum. Datum 
BrunsB die beatae Barbar» virginis Anno Domini millesimo trecentesimo quinquagesimo nono. 

(Eine durch den Olmützer ßernardiner-Quardian im J. 1732 collationirte Kopie in der 
ßo6ek*8chen Slg. Nr. 10.663 im Landesarchive.) 



142. 

Johann, Bischof e. Olmütz, cereinigl die Burg Hochwald sammt dem dazu gehörigen 

Gebiete mit dem Olmützer Bisthume. Dt. 18. Dezember 1359, 

Johannes dei et apostoiice sedis gratia Episcopus Oiomucensis Ad perpetuam rei 
memoriam . . Pastoralis officii curam supema dispositione gereutes libenter ecciesianim 
nobis subiectarum commodis prospicimus. ut per hoc nobis iniunctum ministerium quantum 
superne potentie suffragiis adiuti possumus exequentes iliius districti Judicis offensam, qui 
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Yniciiique pro qualitate meritoram retribuit, euitemos . Et quamuis generaliter huius solici- 
tadinis operam eisdem ecclesiis inpendamas, magis tarnen ad hoc nos conspicirnns obligari, 
at ecdesie Olomacensis, sponse nostre, que predictarum ecclesiarum est domina et Ma«- 
gistra, pFofectus et commoditates uberiori studio prosequamor et ei contra futura pericula, 
qnantum nostra possibilitas sustinet, oportnne pronisionis remedia procuremas . Cupientes 
igitar hainsmodi solicitodinis effectnm (sie), quo digne prefatam selamns ecclesiam, perducere 
ad effeclnm et eam, qne nos ad Pontificalis dignitatis extulit fastigia, condignis rependiis 
iMinorare, Castram nostram Hokemwaide, cnios possessores pridem talis loci firmitate ad 
peiora freqnentins animati non solnm circnmiacentinm districtnam loca sed et remotiores 
terras continois spoliis et rapinis, incendiis, hominum captiuationibas, noctnrnisque et dinmis 
predonum et latronuon eis adherentium innasionibus deaastabant et Opidum Vreyburg, que 
ambo fuemnt in irrecuperabile dispendium predicte ecclesie alienata et sunt per nos gra- 
oissimis laboribus, multis sumptibus et paratis pecuniis dei precipue adiutorio necnon 
Serenissimi domini nostri domini Karoli Romanorum Imperatoris semper augusti et Boemie 
regia efficacibus presidiis recuperata et ad manus nostras pleno reducta, que etiam prius 
a predicta ecclesia dependebant in feudum eidem ecdesie et Episcopali Mense cum sub- 
scrlptis villis ad huiusmodi Castrum et Opidum spectantibus , quarum nomina sunt hec: 
Coslowicz, Teychow, Nouumteychow, Gleserdorf^ Petrowicz, Kornicz, Timow, Leibenhow, 
Mestüesbow, Media villa Zewistbendorf, Media villa Sedlicz, necnon vasallauüs, iurisdic- 
donibns, Siluis, Campis, Aquis, redditibus, prouentibus, emolumentis et iuribus uniuersis, 
prout Castrum, Opidum et ville huiusmodi in suis limitibus et circumferenciis distinquuntur, 
desiderante etiam et instanter petente Capitulo nostro OIomucen$i, damus, tradimus, annec- 
timus et unimus per Episcopum Oloroucensem iure proprietatis perpetuo retinenda ut 
ecclesie predicte bona sita in Ulis finibus per prefatum Castrum ab incursibus latronum, 
predonum et aliorum maleficorum hominum defensata tranquilia pace gaudeant securius et 
in amenitate pacis uberius conualescant, renunciantes specialiter et expresse pro nobis et 
nostris successoribus quibuscumque iuri infeudationis, uenditionis et donationis, quod nobis 
in huiusmodi Castro, Opido et ipsorum supradictis appendiis competebat, uei eisdem suc- 
cessoribus competere potuisset et cuiuslibet alterius iuris beneficio, per quod nos uel ipsi 
soccesseres contra donationem, traditionem, annexionem et unionem supradictas de iure 
seu facto possemus facere uel uenire, eo quidem adiecto, quod nobis ab hac uita sublatis 
ad commemorandum obitus nostri diem Quatuor et ad peragendum immediati predecessoris 
nostri Johannis felicis recordacionis depositionis diem Quatuor Marche grossorum Prägen- 
sium usualis pagamenti de redditibus supradicti Opidi diuidendo in commemorationibus 
talium dierum inter personas predicte ecclesie, sicut est in ea moris, per singulos annos 
inperpetuum persoluantur . In quorum testimonium sempitemum presentes litteras fieri ias- 
simus et sigillomm nostrorum appensione de certa nostra scientia communiri. Actum et 
datoffl Olomucez Anno domini Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo nono, decima octaua 
Mensis Decembris. 

(Aiu der Bestfitigungsbulle Papst Urban V« ddto. Auinione XIIII kal. Marcii Pontific. 
anno II im fursterzb. Archive in Kremsier.) 25* 
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143. 

Simott^ Magister des Dominikaner-Ordens^ macht den Ingram von Pemstein und seine 
Gemahlin Agnes aller Messen, Gebete etc. dieses Ordens theilhafUg. Dt. Prag 1359 s. d. 

Alobilibus et In Christo dilectis domino Inchgramo Militi de Pernsteyn ac 
eins consorti, frater Symon fratrum ordinis Predicatoram Magister et seruus salutem et 
prosperos semper ad salutaria rota saccessus. Quofliam plenitudo celestiom graciamm 
in Ulis debet eminencias habundare, qui nobilitate generis super alios poUere singolariter 
dinoscuntar, vt mox venustate et vite puritate sint ceteris in exempium, ipsaram vero 
graciarnm dona largiflua a copiosa clemencia redemptoris iargius diffumdantor, dam soffra- 
gantur eorum merita, qui terrenis illitebris abdicatis In custodiendis preceptis dominicis et 
consiiüs incessanter inuigilant, secondum graciam a domino sibi datam . Hinc est quod 
attendens vestre sincere dileccionis affectam, quem ad nostrum babetis ordinem, Vobis 
omnium Blissarum, Oracionum Predicacionum Jeiuniorum Abstinenciarum , vigiliarum, iabo- 
rum, Ceterorumque bonorum, que per fratres nostri ordinis Dominus per mundum fieri 
dederit, vniuersam Participacionem concedo tenore presencium specialem Yt multipiici suf- 
fragiorum presidio et bic profectum continuum et in futuro mereamini Regnum consequi 
sempiternum In cuius concessionis testimonium sigillum nostrum duxi presentibus appen- 
dendum . Datum Präge In nostro capitulo generali. Anno Domini Millesimo Trecentesimo 
Quinquagesimo nono. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Brttnner Stadtarchive.) 



144. 

Ingram von Pemstein schenkt dem Nonnenkloster in Doubraenik sechs Mark jährlichen 

Zinses. Dt. 1. Jänner 1360 s. l. 

i^loscant vniuersi presencium seriem audituri seu visuri: Quod nos Ingramus de 
Pemstayn animo deliberato ac bona voluntate obiigamus bona nostra , que nos contingunt 
in Villa Vbisyn et in Medwiedyczko et in Chlum alterum dimidium laneum et in villa 
Strachuyow duos grosses censuales, boc est in vniuerso sex marcas nostri veri census 
annuati, deuotis dominabus conuentui in Dubrawnik et precipue duabus sororibus, yidelicet 
Cläre et Kaczcze, olim domini Stephani de Pernstayn filiabus, in sexaginta marcis gros- 
sorum denariorum Pragensium Horauici ponderis et numeri^ sciiicet sexaginta quatuor 
grosses pro qualibet marca computando, babenda et tenenda omni iure et fructu, quo nos 
tenuimus et hereditarie ad nos sistunt deuoiuta, excepta tantummodo steura regali et auena 
siluestra, quam nos tollere et recipere volumus nullo impediente • Nos vero bona eadem 
ipsis dominabus obligata regere et teuere debemus ad tempora vite nostre sub hac forma, 
quod predictis dominabus in feste beati Georgii nomine census tres marcas dare tenemur 
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et censuare, Similiter in feste beati Michaelis archangeii tres marcas sine omni dilacione . 
Exsoiaere eciam nostra bona prins scripta possomus, cum facultas affuerit, in termino seu 
terminis subnotatis, in festo beati Johannis baptiate et ad ultimum in feste natalis domini . 
Si vero exsolucione nondum facta deus in nobis quidquam bumanitus fieri dederit, quod 
comune est, tunc domine prescripte bona eis obligata teuere et habere debent sine quo- 
libet impedimente tamdiu, donec a nostris heredibns exsoluentur in pecunia prelibata . In 
cuius obligacionis robur validius presentes nostro sigillo dedimus communiri et sigiDa here- 
dum nosbrorum Stephani et Bohuslay presentibus appendi fecimus in tostimonium et in com- 
promissionem et petiuimus Nobiles subscriptes, vt quiiibet suum sigillum hiis scriptis apponeret, 
quod fecerunt, scilicet dominum Hrochonem de Luczka dominos Ingramum et Philippum 
fratres de Jacubow et dominum Henricum de Pemstayn et Tassonem de Vgesd Datum in 
die Circumcisionis domini Anno incarnacionis eiusdem HiUesimo Trecentesimo sexagesimo. 

(Orig. Perg. 8 h. Big. im BrOnner Stadterohhre. -— Das Sig. des Hroch von Luika 
aeigt daa Wappen der Kunstate mit der Umschrift de Kunstat, das der Brüder 
Ingram und Philipp von Jakubov zeigt das Wappen der Pemsteine mit der Um- 
schrift de Pemstein, das Sig. des Tas Ton Ujezd endlich zeigt das Wappen der 
Lomnitze.) 

145. 

10. Jänner 1360. 

C/arolus IV. Rom. imp. Johannem burggravimn Magdeburgensem de castro et 
Villa Kosteletz etc. investit. Dt. Prag» IV. Idus Januarii 1360. — Intertestes: Johannes 
episc. Olomucensis. 

(Glafej Anecd« p. 235.) 

146. 

12. Jänner 1360. 

v^arolus IV. Rom. imp. Jacobe episcopo Feltrensi et ejus successoribus castrum 
et plebem Alpagi cum omni jurisdiccione concedit. Dt. Präge anno LX"* indiccione XIII. 
secundo Idus Januarii etc. per dominum (episcopum) Olomucensem. 

(Glafey Anecd. p. 5.) 

141. 

22. Jänner 1360. 

Oarohis IV. Rom. imp. ciuitatem Astensem Galeaciis adjudicat eosdemque rejecto 
Harehione Hontisferrati vicarios generales Papi» constituit. Dt. Prag» 1360. — XI kalen- 
das Februarii. — Inter teste»: Johannes Oiomucensis episcopus. 

(Glafey Anecd. p. 19.) 
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148. 

22. Jätmer 1360. 

C'arolus IV. Rom. imp. Petnim de Faxolivis comitem s. palatii ejnsqae heredes 
et coionos imanmes ab oneribus pnblicis pronontiat. Dt. PragsB 1360 undeciino kalendas 
Februarii, — Inter testes : Johannes episc. Olomucensis. 

(GlAfoy Anecd. p. 24«) 

149. 

2. Februar 1360. 

v^arolus IV. Rom, imp. Ottonem de Marchionatn Brandenbargensi et Lnsicensi 
excepto Castro Spremberg investit. Dt. zu Präge 1360 die purificationis b. V. Inter 
testes: Johannes zu Olmnncz .... Bischöfe. 

Glafey Anecd. p. 46.) 

150. 

Markg. Johann verleiht den Bürgern t>on Znaim das freie Verfügungsrecht über ihr Ver^ 

mögen. Dt. Brün» 6. Februar 1360. 

JUllos Johannes dei gracia Marchio Morauie ad vniaersorum noticiam volumns deue- 
nire . Quod per multiplicia et grauia dampna dilectorum nobis Ciuium Ciuitatis Znoymensis, 
qai hiis temporibas preteritis hucusque non modica sunt perpessi, ipsoramqae fidelitatem 
ac debite seruitutis promptitudinem , quibus semper nostre Gelsitudini paruerunt et parent 
et parere debebunt inantea temporibas secutnris, attenta consideracione pensantes , yoien- 
tesque ob hoc in ipsos communiter nostre Maiestatis dextram extendere liberalem et nt 
incole sen inbabitatores Ciuitatis predicte babundancius recipiant incrementum, ipsis de 
innata nostre Celsitndinis clemencia graciam specialem presentibus benigniter doximus ero- 
gandam: Primo quod vnnsquisque Ciuium Ciuitatis predicte Znoymensis tam presentis etatis 
quam^future posteritatis omnia bona sua mobilia et immobilia babita et babenda legandi, 
ordinandi, disponendi aut tribuendi liberum habeat arbitrium, cuicunque voluerit, in vita et 
in morte pro iibito sne voluntatis . Addicientes , quod qnicunque hominüm de quibuscunque 
terris ad Ciuitatem predictam venerit, cuiuscunque Status aut condicionis extiterit et Jus 
Ciuile in Ciuitate sepedicta obtinere desiderauerit et in Ciuem receptus fiierit, idem tamdia 
ibi manendi onera ciuilia quocienscunque necessarie fiierit cum aliis sibi oonciuibus toUerandi 
et abinde rebus et corpore dumtaxat, nota criroinali, que forte nostram Magnificenciam 
tangeret, non prepediente, saluis abinde recedere poterit tempore et loco se offerraitibiis, 
sicuti ipsis melius videbitur expedire. Harum nostrarum testimonio serie literarum . In 
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cnius rei testimoniuiD literas presentes sigitlo nostro maiori dedimus com munitas . Datum 
Bnine Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo die Sancte Dorotbee virginis et 
Martiris gloriose. 

(Orig. Perg. h. Sig. im ZDaimer Stadtarchive.) 



151. 

Johann van Pottenstein verpflichtet gich^ die Disposition^ welche zwischen ihm und seinem 
Bruder Puta bezüglich der väterlichen Güter getroffen wurde ^ unverbrüchlich zu halten. 

Dt. Prag 7. Februar 1360. 

hdgo JoBCO de Pothenstein Ad vniuersorom noticiam cnpio peraenire, Qnod inter 
honorabiiem virnm dominum .'Potbonem de Potbenstein decanum Olomucensem fratrem 
meum perdilectnm , et me per venerabilem patrem et dominum . dominum Jobannem . 
Episcopum olomucensem et Nobilem virum dominum Czenconem de Lipa, et alios amicos 
nostros, mediatores, super bereditatibus patemis talis de ambonim nostrorum voluntate spon- 
tanen ordinacio interuenit, quod ego Jesco snpradictus, sub penis subscriptis, eandem 
ordinacionem complere cum effectu et compietam inuiolabiter et fideliter sub puritate fidei et 
dileccionis fraterne debeam obseruare. Et bec ordinacio taliter est expressa, quod ego 
prefatus Jesco debeo et teneor iratri meo predicto quadraginta sexagenas grossorum vsualis 
pagamenti in bonis ad Kirczin spectantibus annuorum reddituum assignare, de quibus idem 
firater meus contentari debebit, nicbil a me racione predictarnro hereditatum postea quam- 
dia vixero petiturus. Volens itaque dictum fratrem meum de premissa ordinacione, tota- 
liter esse certum . sibi prefatos quadraginta sexagenarum annuos redditus in prefatis bonis 
ex nunc deputo et assigno, quos etiam bomines in dictis bonis residentes quolibet anno in 
terminis consuetis, videlicet per medium in feste Georij, de proximo incipiendo, et per 
medium in feste sancti Galli, persoluere tenebuntnr. Qui post obitum meum, si premoriar 
ei, ad ius, si quod sibi in dictis bereditatibus competit, pleno et libere reuertetur, promitto 
siquidem sub puritate fidei et honoris, quod eundem fratrem meum in percepcione dictorum 
reddituum nunquam impediam , uel quouisraodo faciam impediri. Si vero dictum fratrem 
meum aiiquatenus in plena percepcione dictorum reddituum impedirem, uel procurarem seu 
facerem impediri, extunc, postquam de boc per supradictum dominum Episcopum, aut per 
illnm, cui ipse id commiserit, uel per prefatum fratrem meum , seu alium , quem ipse ad 
hoc deputauerit, monitus fiiero , infra octo dies , banc monicionem continue sequentes, 
Municionem meam in Kircsin cum omnibus bonis ad eam spectantibus, ipsi domino Epis- 
eopo, uel iUi qui me boc, ut predicitur, per suas literas monuerit, aut fratri meo predicto, 
uel ei, qui me similiter de boc per suas literas monuerit, libere tradere debebo, cuius- 
eumque obstaculi causa me in hoc nuilatenns excusante. Hec quoque promitto sub mee fidei 
sacramento, effectuaiiter adimplere, uel contra ea uel eorum aliquod quocumque modo numquam 
facere vel venire. In quorum omnium testimonium et euidenciam pleniorem meum, et ad 
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preces meas, Nobiliam virormn Domiiianiin iesconis dicti Ima castellani Cracooiemis, 
Theodorici de Schonborg, Johannis et Jeaeonis fratram de Kuchembwg (sie) dictonmi 
Croschina. Pesconis de Janowicz. Herschonis de Bosdalowicz (sie) et Raperti swini (aic) 
sigilla presentibus literis, de certa mea, et ipsorum sciencia sunt appensa. Datnm Präge 
Anno Domini M. GGG. sexagesimo, feria sexta ante dominicam qno eantatar Exurge. 

(Aq8 der BestätigiuigBiirkiiiide Karl IV. dto. 15. Februar d.J. bei Glafey Anecd. p« 52.) 

152. 

8. Februar 1360. 

V arolas IV. Rom. imp. fundaiionem et dotationem Monasterii Dei Gratia prope Ste- 
tinam siti confirmat. Dt. Prag» 1360 — VI Idas Febmarii. — Inter testes: loannes 
episcopas Olomacensis. 

(Glafey Anecd. p. 52.) 

153. 

10. Februar 1360. 

Joannes Marchio MoravisB literas edidit , quibus si absqne hieredibns mascolia 
Carolas IV. deeederet, Gonrado duci Obnensi omnia privilegia et jara saiva et iliaBsa fore 
poiUcitas est. (Ex codice dipiomatico Msto.) 

(Sommersberg script. rer. Silee. p. 875.) 

154. 

13. Februar 1360. 

Oarolas IV. Rom. imp. Amicino de Bozalis Jarisconsalto Papiensi dignitatem Co- 
mitis palatini oonfert. Dt. Prag» 1360 Idas Februarii. —Inter testes: Johannes episc. 
Olomacensis. 



(Glafey Anecd. p. 38.) 



155. 



K. Karl IV. bestätiget die Disposition^ welche zwischen den Brüdern Johann und Puta 
eon Pottenstein bezüglich ihrer nälerlichen Güter getroffen wurde. Dt. Prag 15. Febr. 1360. 

Ikarolas qaartas eto. notam fadmns ete.* Quod accedentes ad Haiestatis nostre 
presenciam honorabiiis Potho decanus Olomacensis deaotas ac frater eins Nobilis Jesco de 
Pothenstein fidelis nostri dilecti^ nobis hamiliter snpplicabant , qaatenas , cam inter ipsos 
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fratres quedam ordinacio et amicabilis conuencio intervenerit , prout in litera subscripta 
desaper confecta plenius est expressmn , vt ordinacionem ac amicabilein composicionem 
haiasniodi ac ipsam literam desuper editam approbare ratificare et auctoritate Regia 
Boemie oonfirmare graciose dignaremur • Tenor vero dicte litere per omnia sequitar in hec 
verba: Ego Jesco de Pothenstein etc. Dt. Präge a. d. 1360 feria sexte ante dominicam, 
qua cantatur Exsurge. (Vid. Nr. 151). — Nos vero vota predictorum fratnim racionabiiia 
perpendentes volentesqae ipsos ad irateme vnionis caritatem reducere et rancoris materias 
ab eis penitus separare, eorundem fratram ordinacionem, fratemam conoencionem ac literam 
ipshis Jesconis prescriptam snper eo traditam in omnibus suis articuiis, ponctis et tenoribas 
pront snperins exprimitor et sicot rite et racionabiliter processit, absque alieni juris preiu- 
dicio, approbamus, ratificamns et tenore presencium graciosins confirmamus. Precipientes 
nichilominns dictis fratribns, nt ipsi et eorum quilibet dictam ordinacionem et singnia con- 
tenta in litera prefata omnimode obseruare et in nnllo iniringere studeant, sicot indigna- 
cionem nostram et penam condignam pro nostro arbitrio infligendam volnerint euitare. Pre- 
sentibos Anno LX« Indiccione XIII. XV Kalendas Marcii . Regnorom XIIII. Imperii V. 
Per Dominum Olomucensem Episcopum . Rudolfus de Fridberg. 

(Glafey Anecd. p. 52.) 

15«. 

20. Februar 1360. 

V'arolus IV. Rom. imp. Ulrici pincernse sui curiam in villa Jencz sitam omnibus 
oneribos publicis eximit. Dt. Pragse 1360 — X kal. Martii. Per dominum episcopum 
Oiomucen sem. 



(Glafey Anecd. p. 89.) 
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Johann. Markg. von Mähren^ tauscht seine Güter um Bystfic gegen das Dorf PMn ein. 

Dt. Brunn 21. Februar 1360. 

i^os tfgitur Johannes dei gracia Marcbio Morauie Notum esse wolumus Tenore 
presencium Vikuersis tam presentibus quam futuris . Quod sana deliberacione preabita 
Cum Nobili Johanne de Boschouicz pro hereditatibus et bonis seu possessionibus hereditarijs 
p^rmutacionem .... fecimus in hunc modum, Ita quod ab ipso Johanne prefato partem 
hereditatis et bonorum suorum in Opido Bistricz atque bona sua in villis subscriptis, puta in 
Wogietin, in Picsulin, in Pincouicz , in Lessonouicz , in Wircziestrzis , in Polomie , in 
Ghorzim, in Hiota, in Sczepanow, in Camen, in Pohledecz^ in Domaninek, in Subrzie, et 
in Stndiiiczek , que ipse in eisdem villis et Opidis habere dinoscitur , Cum pleno iure 
dominii et Cum omnibus iuribus, ut pote agris Cultis partim et incultis, Silwis, Campis? 

16 



122 

aruis (araturis?) montibus, saxis exiiibus, Pratis, Pascuis, Uuminibus, Riuis, decarsibas 
aquanun, Molendinis et alijs ipsoram bonoram pertinencijs vniuersis ad has villas et ad 
opida pertinentibos atque omnia et singala bona sua ibidem existencia, in quibuscamqae 
locis ibi adiacentibas sita noscantur, Secundum quod in suis metis et iimitibos snnt circum- 
ferenlialiter limitata, Nobis et saccessoribus nostris ac posteris recepimos perpetno possi- 
denda. Et ipsi Johanni predicto pro bonis prenominatis Ducentis quinquaginta marcis 
grossorom denariorum Pragensium numeri et pagamenti Morauici saperhabitis villam nostram 
Piuin dictam Cum bereditatibus, araturis, agris, possessionibus et pertinentijs vniuersis ad 
hanc villam spectantibus tenendam dedimus et habendam, Quod eam et omnes pertinendas 
valeat alienare, permutare, vendere uel donare suisque et suorum successoribus applicare 
vsibus, prout sibi aut suis posteris Conueniencius, vtilius et melius visum fuerit expedire. 
Promittentes eidem Johanni aut suis posteris dictam villam et possessiones ac bona eiusdem 
secundum iura terre huius Morauie et non aliler libertäre et exbrigare a quolibet inpe- 
tente. In Cuius permutacionis testimonium et euidenciam cerciorem presentem paginam 
fieri et sigilli nostri apensione fecimus roborari « Actum et Datum in Brunna Anno domini 
Millesimo Trecentesimo sexagesimo . Vicesima prima die mensis Februarij. 

(Olm. Landtaf. I. n. 687.) 



158. 

Zdenko eon Domaselüz verkauft das Dorf Neu-Osek dem Olmützer Kapitel. 

Dt. Olmülz 16. März 1360. 

In Nomine Domini amen . Vniuersa et singula gesta que aguntur in tempore, ne 
labantur Cum tempore, Solent lestimonii aminiculo scriptique presidio roborari literis nota- 
bilibus et sigillis sempiternis. • Ideoque Ego Sdenko dictus de Domaselicz Notum facio 
tenore presencium vniuersis: Quod sana mente et bona deliberacione de Consensu pariter 
et assensu Conthoralis mee Magdalene et herednm meorum, necnon spontanea voluntate, 
sine omnis doli malicia et fraude villam meam nomine Nouum Hosek wigariter nuncu- 
patam, iuxta Castrum Somberch sitam et villam Prziekass ibidem locatam. Cum omnibus 
censibus, Redditibus, fructibus vtilitatibus, Juribus et Honoribus, Prouentibus, iurisdiccioni- 
bus Et pertinenciis suis vniuersis, Videlicet agris Cultis et in Cultis, Pratis, rubetis, Pascais, 
Ortis, subsidibus, Tabernis, Judicio, Judicibus, venacionibus , Piscacionibus , Antupacionibas, 
aquis, aquarumque decursibus, Metis, Graniciis et precipue Cum aquis et Rubetis, que in wigo 
Cobilne nuncupantur, Et cum omni iure et Dominio, In ipsa villa et extra villam exhisten- 
tibus in alto et basso, Nemoribus, Montibus magnis et paruis, planis et asperis, Necnon cum 
dimidia magna silwa, que adiacet metis silwarum Reuerendi Domini Domini Episcopi Olo- 
mucensis et Luczchonis fratris mei, Directe vendicionis tytulo, prout ego actenus tenui 
et possedi, Secundum quod in suis metis et terminis sunt distincti et circumferencialiter 
stabiliti, Venerabilibus viris Dominis Potoni Decano, Jokanni Preposito, Capitulo et Ecclesie 
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Olomucensi ac Domino Johanni Ministro altaris Sanctorum Girilli et Metndii Gonfessorum, 
Necnon successoribas suis Rite et racionabiliter vendidi et venditam cessi Pro octaaginta 
et quinque marcis grossorum denarioram Pragensiam Morauici numeri et pagamenti^ sexa- 
ginta quataor grossis pro marca qualibet computatis, Hereditarie perpetoo et libere possi- 
dendam, tenendam et habendam. Promittens dominis et Ecclesie Olomucensi predictis 
fideliter omni fraude et dolo postpositis, predicta bona a qualibet inpugnacione seu euic- 
cione A data presencium usque ad diem resignacionis et resignacione in primo Colloquio 
celebrando Goram Camerario facta per triennium secundum ins terre Morauie nostris labo- 
ribus et exp^nsis disbrigare et penitus libertäre • Promittens insuper dominis Potoni Decano, 
Johanni Preposito Capitulo Et Ecclesie Olomucensis predictis, Quod si de euiccione seu 
de abscussione dictorum bonorum Eos prohibere et deffensare non possem nee valerem, 
Quod extunc pro pena abscussionis et libertacionis huiusmodi viginti marcas ponderis et 
numeri supradicti ipsis Dominis et Ecclesie Olomucensi iam dictis soluere teneor atque 
volo . Pro quibus omnibus et singulis tenendis et seruandis premissis Strenuos vires 
Luczchonem et Bunonem fratres meos dictos de Domaselicz, Dominum Jesconem de Tu- 
ronicz et Beneschium de Tuczin meos fideiussores Constituo et pono, Spondens Cum 
ipsis vnanimiter et manu coniuncta, quilibet nostrum in solidum omni et singula premissa 
Dominis Potoni Decano , Johanni Preposito , Capitulo et Ecclesie Olomucensi sepedictis 
Dominis Prelatis bona fide tenere et inviolabiliter obseruare. Et si ego Sdencho et fideius- 
sores mei predicti in disbrigando, libertando, abscuciendo bona predicta infra triennium, 
vt premittitur, et in aliis nostris quibuscunque premissis invenirer negligens quoquomodo 
et remissus, Extunc ex nostris fideiussoribus supradiclis Duo, qui nomine Capituli requisiti 
fuerint et nominati, quilibet cum duobus famulis et tribus equis Ciuitatem Olomuceusem 
statim intrare tenebuntur et debebunt ad domum honesti viri Ciuis ibidem ipsis deputandam, 
Verum et legittimum obstagium seruaturi Et abinde non recessuri , donec predicta bona 
per me ipsi Ecclesie Olomuczensi per me (sie) fuerint totahter disbrigata aut Centum et 
quinque Marce grossorum predictonAn sepedictis Dominis Prelatis Capitulo et Ecclesie 
Olomuczensi per me integraliter persolute. Nos vero Luczcho , Buno fratres antedicti 
Johannis et Benesschius bona et spontanea volunlate ad omnia et singula predicta, prout 
narrantur, Nos sublcimus et fideiussores esse recognoscimus , Promittentes bona fide Omni 
fraude et dolo postpositis predictis Dominis Potoni Decano, Johanni Preposito, Capitulo et 
Ecclesie Olomuczensi omnia predicta manu coniuncta et insolidum tenere seruare et firmiter 
adimplere . In cuius rei testimonium et robor perpetue firmitatis Sigilla nostra sunt appensa . 
Datom et Actum Olomucii Anno Domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo feria secunda 
proxima post Letare Dominicam. 

(Orig, Perg. 5 h. Sig., wovon das dritte abgerissen, im Olmützer Kapitelarchive.) 
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159. 



Nicolaus^ Generaivikar des Olm. Bischofes^ gestaltet^ dass der Pfarrer eon Blansko seine 
Pfründe mit der Pfarre in Zbraslau verlausche. DL Brunn 24. März 1360. 

J^os Nicolaus prepositus Brannensis et Canonicus Olomucensis Ecclesiarum, Reue- 
rcndi in Christo patris et domini nostri domini Johannis Episcopi Olomucensis vicarius in 
spiritualibus generalis, Notumfacirous presencium inspecloribus vniuersis . Quod cum Hono- 
rabiles viri domini Joliannes plebanus in Blanczk et Canonicus in Cremsir Ecciesiarum. 
cüius Ecciesie Canonicatus et prebende collaciones ad dictum dominum nostrum Episcopum 
pertinent, et Petrus plebanus ecciesie in Braczlaws, cuius iuspatronatus ad venerabilem 
dominam Margarelam abbattissam et Conuentum Monasterii vallis sancte Marie in Osla 
Olomucensis diocesis dinoscitur pertinere, eadem sua beneficia patronorum suorum ad hoc 
accedente consensu ex causis racionabilibus adinuicem cupiuerint permutare, in manibus 
nostris dictis ipsorum beneficiis sponte renunciarint; nos eisdem renunciacionibus receptis 
prefatum dominum Johannem de dictis suis beneficiis ad ecclesiam in Braczlaws predictam 
transtulimus et rectorem instituimus et plebanum ipsum ad eandem cum omnibus iuribus et 
vniuersis pertinenciis suis auctoritate ordinaria confirmantes Sibique curam auimarum ac 
administracionem spiritualium et temporalium in eadem committendo. Hamm quibus sigillum 
vicariatus ecciesie Olomucensis duximus appendendum testimonio literarum. Datum Brunne 
Anno domini M^ CCC^ LX^ die XXIIir mensis Marcii. 

(Orig, Per^. h. Sig. im Arcliive des Klosters Maria Saal Lit. M. Nr. 8 im Landes- 
archive.) 

160. 

Johann^ Markg. von Mähren^ entscheidet einen Stritt zwischen dem Obrowitzer Kloster 
und dem Brünner Kapitel bezüglich gewisser Aecker in Schimitz. Dt. Nova rilla 

25. März 1360. 

IMos Joannes dei gracia marchio Morauie etc. Peruenerunt ad nostram magnifi- 
cenciam quedam querele et lites per abbatem Jaroslaum Zabrdouicensem et Hermannura 
prepositum Brunensem montis sancti Petri, qui iniuriose intendebat se intromittere de agris, 
qui in fundo monasterii iacent, ville Zidenicz, similiter et aquis, nosque mandauimus venire 
abbatem Zabrdouicensem et Hermannum prepositum montis sancti Petri. Abbas vero Za- 
brdouicensis humiliter respondit dicens se habere testes idoueos eines Brunenses , qui 
venientes una cum abbate steterunt coram magnificencia nostra nosque mandauimus recog- 
noscere meram veritatem, qui Vincencius magister ciuium dixit, quod agri vocantor 
Vbrakir . Martinus iuratus simili modo dixit, Joannes eciam iuratos, Walcher eciam iura- 
tus et Joannes iudex et totnm concilium Brunense . Nosque Joannes Marchio tractatis omnibus 
causis cum canonicis, quod non bene attentasset senioribus, quod ex vera arbitracione et 
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nostrornm fidelitim iuratornm predicte ciuilatis Brunensis, quod nulluni ins competit Her- 
manno preposito Brunensi montis sancti Pelri, similiter eciam in aquis, quia aque, que 
fluunt, a monasterio spectant usque ad molendinum Darnach . Sed Hermannus prepositus 
montis sancti Petri et omnes successores eins plenas decimas debent ad monasterium Za- 
brdouicense et vnam marcam censuare in die sancte Margaretbe et ad peUcionem nostro- 
runi deuotorum canonicorum et nostrorum fidelium iuratorum qui Hermannus promisit omnia 
tenere pro se et omnibus successoribus suis babere rata et grata, promittens sub puritale 
fidei. Nos Joannes dei gracia corroboramus, confirmamus^ ratificamus et ad maiorem can- 
lelam et robur firmitatis mandauimus appendi sigillum nostrum de scitu nostro proprio et 
eciam de mandato nostro proprio et canonicorum appendi sigillum suum proprium Herman- 
nus prepositus Brunensis, et de mandato nostro et scitu tocius concilii mandauimus appendi 
sigillnm nostre predicte ciuitatis ad maiorem cautelam et robur perpetue pacis . Datum et 
actum in Noua villa die incarnacionis domini Anno Millesimo trecentesimo sexagesimo. 

(Einfache Abschrift ohne jede weitere Angabe in der Boß. Slg. n. 4252 im Landes- 
archive.) 

161. 

üf. Karl IV. verleiht dem Orte Nassawyck auf Bitten des Olm. Bischofes Johann einen 

Wochenmarkt. Dt. Prag 29. März 1360. 

MLarolus quartus etc. Notum facimus etc. Quod nos ad votiuam et racionabilem 
supplicationis instanciam Venerabilis Johannis Olomucensis Episcopi. Principis . Consiliari 
et deuoü nostri dilecti, qua nostre Serenitati attente et diligentius supplicauit, fidelibus 
nostris dilectis vniuersitati ciuium opidi Nassawyk, de innata nostre benignitatis clemencia 
aoctoritate Regia Boemie, et de speciali gracia, ut eo melius in suis usibus proficere 
valeanl, tenore presencium concedimus et graciosius eiargimur, Quod liceat eis exnunc 
inantea particulare forum semel in ebdomada libere celebrare. dum tamen forum huiusmodi 
cioitatibus et opidis a dicto opido infra vnum miliare distantibus, grauamen seu dispendium 
aliqood non importet. Decernimus eciam vniuersitatem ciuium eorundem omni eo iure 
oti et gaudere, quo eines et vniuersitas ciuitatis Grudimensis vtuntur et gaudent, et eciam 
qaooiodolibet pociuntur. Mandamus igitur omnibus et singulis nostris fidelibus et subditis 
coiascomque Status, gradus seu condicionis extiterint, per Regnum Boemie consUtutis, 
Quatenns ciues et vniuersitatem prefatos in dicta nostra gracia ipsis facta nullatenns impe* 
dire sea moiestare presumant, sicut indignacionem nostram grauissimam voluerint euitare. 
Hamm sub appenso nostro minori sigillo testimonio literatrum Datum Präge, Anno 
Donuni etc. M CCC°'''* LX""* Indiccione XUI. HU'"' Kalendas mensis Aprilis Regnorum etc. 
Per Dominam Oiomucensem . Hinricns Australis. 

(Olftfey Anecd. p. 8B.) 
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162. 

16. Aprü 1360. 

v/arolus Rom. imp. Theodoricam de Porticz inter nobiles barones regni Bohemie 
refert eique insignia Alberti de Leuchtemberg (?) confert cum facultate 50 vasallos sibi 
adjungendi. Dt. Prag® XYI kal. Maji 1360. — Inter testes: Johannes episc. OIo- 
mncensis. 

(Glafey Anecd. p. 180.) 

163. 

3. Mai 1360. 

f^arolus IV. Dondacium de Malvicinis de mero et mixto imperio in Iota yalle 
Tidonis investit. Dt. Senis V. Nonas Maji 1360. — Inter testes: Johannes episc. 
Olomocensis. 

(Glafey Anecd. p. 204.) 

164. 

K. Karl IV. erklärt alle Schuldbriefe, durch welche die Brüder eon Vöttau den Juden 

verpflichtet waren, für null und nichtig. Dt. Brunn 5. Mai 1360. 

Imarolus etc. Notum facimus etc. qood attentis gratis et fidelibus seraicijs, quibos 
Nobiles qaondam Smilo et Czenco de Wetouia, dum in humanis agerent, nobis et depre- 
cessoribus nostris, Regibus Boemie, operosa diligencia complacere studuerunt, ac Heinricus^ 
Heinsiinus, Georgius et Hinco fratres dicii Smylonis filij nobis ad presens complacent, 
et amore fidelitatis adaucto in futurum, prout tenentur, ex debito feruencius complacebunt, 
volentesque eosdem specialis fauoris nostri gracia prosequi et eos ad nostre celsitadinis 
inantea facienda seruicia operosius animare, Literas vniuersas et singulas, sub quibus- 
cumque tenoribus et verborum expressione conceptas, per quoscumque Judeos in Judicio 
uel extra producendas, seu exhibendas ocasrone debitorum quorumcumque, si et in qaantum 
supra dictos Smilonem et Gzenconem filios aut heredes ipsorum prospiciunt, auctoritate 
Regia Boemie et ex certa nostra sciencia annullamus, irritamus penitus et cassamns, cas- 
sas, nullas et irritas tenore presencium esse decernimus, Nulliusque roboris seu momenti. 
Nee non fideiussores, quos pro soluendis quibusuis debitis ludeis dederunt seu posuerant 
quibuscumque, ab omni fideiussione. obligacione seu caucione, qualitecumque prestitis absol- 
uimus liberaliter et quitamus. Vniuersis et singulis nostris ofßcialibus perBoemiam constitntis 
mandantes sub obtenlu nostre gracie firmiter et districte, Ne prefatos filios seu heredes 
Smilonis et Czenconis prescriptorum aduersus teuerem presencium ad aliquam solucionem 
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sea salisfaccionem quorumcaniqüe debitohun in tolo uel in parte ipsis iudeis factendam 
compeilere, seu eonim fideiussores ad obsernanciam alicaius fideiussionia sea eaocionis 
constringere, qaonis modo presnmant, Inhibentes vniuersis et singnlis Jadeis, sab pena 
indignacionis nostre graaissime, ne saprascriptum Heinricum et Heinsiinum, Georginm et 
Hinconem sea alios heredes Smilonis et Czenconis predictoram qaonimcaniqae debitoram 
pretexta, uel ipsoram fideiassores, impetere aadeant, aut ipsos in aliqao moiestare; decer- 
nentes exnanc irritam et inane, siqaid contra premissa ael aliqood ipsoram a qaoqaam 
qaaais aactoritate contigerit attemptari . Presenciam etc. Datum Brunne, Anno M"^ CCC' 
LX""* Indiccione XIIL, IIP* Nonas mensis Maij Regnorum etc. per Dominum Olomucensem . 
Conradus de Gysenbeim. 

(Glafey Anecd. p. 105.) 

165. 

15. Mai 1360. 

C'arolus IV. Rom. imp. Erasmum de Lyprandis legum doctorem cum suis descen- 
dentibus nobilem et comitem Palatinnm nominal. Dt. Pisis 1360 Idus Maji. — Inter 
testes: Johannes episc. Olomucensis. 

(Glafey Anecd. p. 26.) 

16«. 

15. Mai 1360. 

Cvardianus et fratres minores Iglavi» resignant maceilum Sydiino Halberstoch fer. 
VI. post ascensionem. 

(E lib. dvili ciy. IglAvieiiBis.) 



161. 

K. Karl IV. und Johann Markgraf von Mähren bekennen^ dem Könige Ludwig ton Ungarn 
alle die öslerr. Lande betreffenden Urkunden ausgeliefert zu haben. Dt. Tyrnau 

16. Mai 1360. 

Wir Karl, etc. etc. Vnd wir Johans Marggraf zu Merhen thun kunt, dass wir 
dem allerdurcblauchtigsten Hogebornen fürsten Herrn Ludewig Kunig zu Vngem vnserm 
liben Bruder, von sulcber Sache und Teiding wegen als er zwischen vns vnd dem Hoch- 
gebomen Rudolph Hertzogen zu Oesterreich etc. etc. von sein selbenes vnd aller seiner 
Brüder wegen gefurt vnd gethan hat, geantwort vnd geben haben gentzlich alle die 
Handfesten vnd Prife die vnser vorfordern vnd wir von Lehens, oder PfantschaflFI; wegen 
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uf den Landen Österreich, Styer, vnd Kernten vnd uf andern iren Landen und Herschaff- 
ten vntz uf diesen hutigen Tag dhains weges gehabt haben. Wer aber das fürbass hinter 
vns oder vnsern Erben suhcher Brife die vnseru Vorfodern oder vns gegeben wem 
icht mer funden wurden, die sulle alle tod vnd absein vnd dhain Krafft mer haben. Mit 
Urkund diss Briefs versigelt mit vnserm Insiglen: Datum Gunavi® (sie), Sabbato poat 
Ascensionem anno LX vnsers des vorgenannten Keysers Reiche XIIIL Imperii VIto per 
Cancellarium. 

Johannes Eistedensis. 

(Lunig C. G. D. 2, 507. Glafey Anec. 101.) 

168. 

liudolf IV. Herzog von Oesterreich liefert dem K. Lundwig von Ungarn alle Briefe aus^ 
welche sich auf die böhm. Länder beziehen. Dt. Tyrnau 16. Mai 1360. 

iVir Rudolff von Gottes Gnaden Hertzog zu Oesterreich zu Steier und zu Kärnd- 
len Ihun kundt, dass wir dem Durchleuchtigen Hochgebohrenen Für|ten Herrn Ludwigen 
kunig zu Ungern, unserm lieben Bruder, von solcher Sache und Theidung wegen, als er 
zwischen dem Allerduchleuchtigsten, unserm gnädigen Herrn Karin, Römischen keiser und 
kunig zu Beheimb, und uns gefürt und gethan hat, geantwurt und geben haben genzlich 
alle die Handveslen und Briefe, die unser Vordere, Wir und unser Bruder von Lehens 
oder Pfandschaft wegen auf den Landen Beheimb und Merhern oder auf andern Iren 
Landen und Herrschafften bis auf diesen heutigen Tag einichs Wegs gehabt haben. Were 
aber, das für basser hinter uns, unsern Brüdern oder unsern Erben solcher Briefe, die 
unsern Vordem oder uns gegeben wären, icht mehr funden wirden, die sollen alle tod 
und abseyn und keine krafft mehr haben; ausgenomben allein des Briefs, den wir haben 
von dem Hocbgebornen Fürsten, unserm lieben Oheimb Herrn Johannsen Marggrauen zu 
Merhern umb den Dienst, den er uns thun soll von der Richtung wegen, die der vorge- 
nandt unser Bruder von Ungern zwischen unserm Vätern seligen und Im gemacht hat. 
Mit Urkundt dits Briefs versigelt mit unserm anhangenden Innsigel . Der geben ist zu 
Tierna am Samstag nach dem heiligen Auffarths Tag unsers Herrn nach Christi Geburt 
tausend dreihundert Jare darnach in dem sechzigsten Jare. 

(Lunig C. G. D. I. 1231. Lichnov. IV. 594 n. 170.) 

169. 

Meinui von Mlekowitz verspricht dem Olmützer Kapitel alles zu halten^ was in einer 
Urkunde bezüglich des Dorfes Pobäritz enthalten ist. Dt. Mejlitz 16. Mai 1360. 

i^ouerint vninersi ad quornm noticiam presens litera diaoiuetur: Quod Ego Hey- 
nusschius dictus de Mlekowycz Recognosco et promitto Honorabiiibns viris ac dominis meis 
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generosis, dominis Ganonicis Ecdesie Olomacensis omnem ratum et conditam, quod m litera 
Capitali Olomacensis super bona in villa dicia Pobirsicz continetar, de fide mea sincera 
abs quolibet fraadis scnipulo occasione et dilacione penitus amotis et exciusis firmiter et 
inuiolabiliter adimplere a data presenciam vsque ad spacinm Sex annomm. Quod si, quod 
absit, interim diem ciauderem extremum, Volo extunc prout exnunc meos successores in 
Omnibus prenotatis sicut et me esse obligatos . In cuius rei euidens testimonium Sigilli 
mei inssi appensione muniri . Actum et Datum in Castro Maylicz Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Sexagesimo die Sedecima Mensis Maii. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Olmützer Rftpitelarchive.) 

110. 

22. Mai 1360. 

Ikarl IV. röm. Kaiser ertheilt dem Hans Vorstmeister von Geilenhusen das Burg- 
lehen und das Vorstmeister Ambt zu Geilenhusen. Dt. Znoyme 1360 feria VI ante 
Penthecosten. 

(Glafey Anecd. p. 105.) 

111. 

K. Karl IV. bestätiget den Tausch, welchen Mar kg. Johann eon Mähren bezüglich des 

Dorfes Piwin abgeschlossen hatte. Dt. Prag 4. Juni 1360. 

In nomine sancte etc. Karolus IVtus. etc. Ad perpetuam etc. Gesta modernorum 
ad futurorum noticiam priscorum adinuenit sagacitas testimonio literarum deducere, ut dum 
que inter veteres acta sunt, nouis superuenientibus clarius innotescant, dubitacionum et alter- 
cacionum materie facilius conquiescant . Sane quia Illustris Johannes, Marchio Morauie frater 
noster Garissimus, villam suam Py wein Marchionalem, cum Nobili Jescone de Bozcouicz fideli 
nostro dilecto, pro opido ipsius Jesconis Wistricz prope Castrum Puschelecz situato, de nostra 
sciencia permutauit, prout in literis per eos super hec datis ad inuicem continetur . Nos 
eidem permutacioni nostrum beniuolum adhibemus consensum eamque ratam habentes et 
gratam auctoritate Regis Boemica tenore presencium approbamus. Nuili ergo omnino homini 
liceat hanc paginam nostre maiestalis infringere, uel ei ausu temerario quomodolibet contraire. 
Si quis autem contrarium attemptare presumpserit, Indignacionem nostram et penam Centum 
Harcarum Auri tocies, quocies contrafactum fuerit, se nouerit irremissibiliter incursurum, 
quarum medietatem fisci nostri Regalis Boemici, Reliquam vero lesorum vsibus siaiuimus appli- 
cari. Signum Serenissimi etc. Testes huius Rei sunt. Illustris Rudolphus Dux Saxonie, Sacri 
Imperij Archimarescallus. Venerabiles Jobannes Luthomislensis, Sucre Imperialis aule Cancel- 
larius, Theodricus Mindensis, ac Maurus Gorbaniensis Ecclesiarum Episcopi . Illustres Bolco 
Swidnicensis . Bolco Opuliensis . Nicolaus Opaviensis et Przimislaus Teschinensis Duces 

17 
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Speetabiles Borghardos Bargrauius Magdeburgensis Curie Goqaine Magister . Borchardus 
et Johannes de Recz, Gomites. Nobiles Leupoldus de Nortemberg Imperialis Goquine Ma- 
gister. Wilhelmus de Rechperg et Heinricas de Nonadomo, et alij qnam plares nostri et 
imperij Sacri Principes Nobiles et fideles Presencium sub Imperialis nostre Maiestatis 
Sigillo etc. Datum Frage. Anno Domini M^ CGC. LX II. Nonas Junij Regnorum nostmm 
Anno XIIII. Imperij vero VP' Per Magistram Curie Nicolaus de Chremsir. 

(GUfey Anecd. p. 188.) 

112. 

K. Karl IV. geslallel^ dass Jaroslav von Lacembok in gewissen Dörfern Bräuhäuser 

errichte. Dt. Prag 11. Juni 1360. 

nLarolus . etc. Notum facimus Tenore presencium vniuersis , Quod consideratis 
multiplicibus fidelibus obsequijs, quibus Nobilis Jaroslaus de Laczenbok , fidelis noster, 
Maiestati nostre et clare memorie Illustri Johanni^ quondam Böemie Regi, genitori nostro 
dilecto, attento studio et fidelissime deseruiuit, ac seruire debebit et poterit perstancios in 
futurum: Animo deliberato, ac de certa nostra sciencia, indulgemus eidem, quod pro se, 
heredibus, ac successoribus suis Legittimis in villis suis infrascriptis, videlicet: Hosticzow. 
Schonow, Lupolticz, Hastrwlicz, puta in qualibet earum, Tbabernam instaurare yaleat, et ibidem 
Cereuisias braxari fieri et propinari permittere, sicut suis, et suorum heredum, ac succes- 
sorum fructibus uiderit utilius conuenire. Inhibentes Judicibus , Juratis et vniuersitatibus 
Ciuitatum et locorum quorumlibet. quorum interest seu Interesse valebit, ne predictum 
Jaroslaum, heredes . aut successores ipsius, aduersus prefatum nostre maiestatis indultum 
inpediant seu impedire permittant, Sub pena grauissime indignacionis nostre etc. Presencium 
etc. Datum Präge . etc. III. ydus Junii Cancellarius. 

(Glafey Anecd. p. 197.) 

113. 

11. Juni 1360. 

MLaroIus IV. Rom. imp. Lucam de Abbatibus cum heredibus ejus Comitem palati- 
num nominat. Dt. PragsB III Idus Junii 1360. — Inter testes: Joannes episcopus 
Olomucensis. 

(Glafey Anecd. p. 159.) 

114. 

Rudolfe Herzog von Oesterreich, verspricht dem Schenella von CoUaltOy dessen Familie 

die alte Freundschaft zu bewahren. Dt. 18. Juni 1360. 

Rudolfas, dei gratia Dax Austrie, Styrie et Earinthie, Princeps Soeuie et Aisatie, 
Dominus Kamiole, Harchie et Portasnaoois, Nobili et Magnifico Schenelle de Colalto Comiti 
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Teraisii, sincere dileccionis affectum, cam bonorum omni . • . incremento. Veniens ad 
nostri presenciam Nobilis et peritos sincere nobis dilectns, Rnbertus tnus natus , nobis 
literas recordacionis inclite domini Friderici, qnondam Romanorum Regis Serenissimi, 
nostri patmi, ostendit, suo sigillo Regio sigillatas, qoibus nempe olim tuum genitorem, et 
domum eius totam, in suam ac Sacri Romani Imperii proteccionem et grdciam agnouimus 
suscepisse ; ad bec ex fidelium Nostrorum testimonio dudum informati fuimus, domum Tuam 
de Colalto a temporibus, quorum non est memoria hominum, domui Austrie puritate fidei, 
et sinceritate deuocionis adbesisse immarcescibiliter, sibi quasi nexu naturalis cuiusdam 
vinculi coliigate. Verum quia vestigia priorum nostrorum, presertim in hiis, fidei inducunt 
constanciam et firmitatem amicicie generant, nitimur iugiter imitari; Te et totam tuam 
domum consideracione indesinentis adbesionis huiusmodi , beniuolis fauoribus prosequi 
voiumus perpetuo, et singularis dileccionis amplecti brachiis, nos delectat, Sperantes Deo 
propicio te et tui sanguinis propaginem, iuxta nostri votum animi ad optatam tranquUitatem 
quietis et commodi et debiti ac condigni honoris apicem, reducturos. Datum XIUI Kai. 
Julii Anno Sexagesimo. 

(Orig. im fürstl. Collalto'schen Archive in Pirnitz.) 

175. 

19. Juni 1360. 

nicciardus de Pistorio fit Garoli IV. imp. consiliarius. — Dt. Nuremberg XIII kal. 
Julii 1360. Per dominum Olomucensem episcopum. 

(Glafey Anecd. p. 233.) 

116. 

27. Juni 1360. 

Anno domini 1360 in Golloquio Olomucensi in Grastino ante Petri et Pauli Bea- 
torum celebratum est Golloquium sub domino Johanne Marchione per dominos Johannem 
de Grawar Gamerarium supremum et Busconem de Leiekouicz Gzudarium et Franconem 
Notarium terre Morauie, quod fuit sabbato post diem Sancti Johannis Babtistbe. 

(Olm. Landtaf. I. n. 686. — Die Daten stimmen nicht überein.) 

111. 

4. JuU 1360. 

C/aroIus IV. Rom. imp. Petrum de Luna, civem Januensem, vicarium civitatis et 
comitatus Burnyagensis nominal. Dt. Nuremberg IV Nonas Julii 1360. — Inter testes: 
Johannes episc. Olomucensis. 

{Qlafey Anecd. p. 251.) 

17» 
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16. Juli 1360. 

fJarolasIV. Rom. imp. per procaratorem investit Manuelem de Lingoilia de castro 
Garlende. Dt. Nuremberg XVII kal. Augusti 1360. — Inter testes Johannes episc. 
Olomncensis. 

(Glafey Anecd. p. 284«) 

119. 

20. Juli 1360. 

Cyarolos IV. Rom« imp. Rudolpho et Johann! fratribus et comitibas de Habisbnrg 
privilegiam de mille marcis argenti etc. confirmat. Dt. Nuremberg XIII kal. Augusti 1360. 
— Inter testes: Johannes episc. 01om*ucensis. 

(Glafey Anecd. p« 295.) 

180. 

21. Juli 1360. 

C'arolns IV. Rom. imp. oppignorationem advocati» vff den Eggen filiabus Alberti 
de Giingemberg, Susann» et Ursul® confirmat. Dt. in Nuremberg XII kal. Augusti 1360. 
Per dominum Olomucensem (episcopum). 

(Glafey Anecd. p. 282.) 

181. 

22. JuU 1360. 

v/arolus IV. Rom. imp. Susann» et Ursul» de Giingemberg centum marcas argenti 
adjicit ad pretium oppignorat» advocati» vff der Eggen. Geben zu Nuremberg am sand 
Marie Hagdalenentag 1360. Per dominum Olomucensem (episcopum). 

(Glafey Anecd« p. 283.) 

182. 

Egidiui^ pi^stUcher Legate ertheüt dem Kloster Raigem einen 40tägigen Abla$s. 

Dt. Raigem 24. JuU 1360. 

V rater Egidius dei et Apostolice Sedis gracia Episcopus Vincentinus ac eiusdem 
Sedis ad partes Alamanie et Vngarie Nuncius specialiter destinatus vniuersis et singulis 
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presentes Hteras inspectoris salatem et onine bonam. Qaia diuina gracia est dignis Christi 
GoannmiicaDda fidelibus, qna possint in vltimis eternam gloriam promereri, Ideo Nos^ qui 
quamuis indigne sninos Episcopali tiiulo insigniti, volumos autem qua fungimur indulgencie 
stilias effiindere prout inferius contiiietiir . Cum igitur frater Gallus Prepositus et fratres 
loci Reygrady ordinis Sancti Benedict! prope Brunam Olomucensis diocesis Nobis humiliter 
suplicauerint , ut omnibus accedenptibus ad Ecclesiam beatorum Apostolorum Petri et 
Paali eis commendatam velimus aliqnam indalgenciam exhibere, Nos eins precibos inclinati 
de omnipotentis dei misericordia et Beatorum Apostoloram Petri et Pauli autem confixi 
omnibus uere penitentibus et confessis, qui predictam Ecclesiam visitauerint in sua festi- 
uitate ac solempnitatibus beute virginis Marie, Natiuitatis domini, circumcisionis et Ascen- 
sionis Et Pentecosten, Nee non in festiuitatibus Corporis domini Nostri Jesu Christi et 
Beati iohannis Baptiste et dedicatione dicte Prepositure Sanctorum Petri et Pauli de 
iniunctis eis penitenciis quadraginta dies misericorditer relaxamus et quadraginta consen- 
ciente diocesano . In cuius rei testimonium presentes scribi mandauimus et Nostri Sigilli 
appensione muniri. Datum in Reygrad die XXIIII mensis Julii . Anno domini Millesimo 
Trecentesimo sexagesimo. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Archive der Abte Raigerxu) 

183. 

2. August 1360 Landrecht in Brunn. 

Anno domini 1360 in crastino post vincula sancti Petri in Bruna presedit Judicio 
terre primo dominus Johannes Harchio Morauie, dominus Jesco de Boskowecz, dominus 
Johannes de Crawam, dom. Beneschius de Plumaw, dom. Bludo de Cralicz et loco Fran- 
conis Notarii terre tabularum dom. Johannes Burggrauius in Eychhom et alii quam 
plures domini. 

(Brünner Landtaf. HI. n. 466.) 

184. 

Markg. Johann ermahnt die Bürger und namentlich die Fleischhauer in ZnaUn^ dass sie 

dem Rathe gehorsam sein sollen. Dt. 12. August 1360 s. l. 

Wir Hans von Götz genaden Margraf in Herbem . wellen ynd gepiten Emstleich 
ynsem geswom Purgem, Rihter vnd Schepfen zu Znoym durch frid vnd durch ge- 
maches willen ynserr Purger vnd auch durch vnserrStat nvtz willen, daz si alle dy, dy 
sich Mider sy setzen vnd in nidit gehorsam sein vnd sunderlich dy fleischhawer, oder 
wer si sein^ daz si dy zu ynserr haut pessem schAllen vnd zu irm leib vnd gut rihten, als 
Hb in ist, vnser vngnad zu vormeiden; wenn wo si dez niht enteten vnd sich daran 
aevmpten, so welle wir ez selb zu rihter vnd zu schepfen pessem . vnd zu einem 
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TTckDnde geb wir in dysen prif mit vnsemi hangendem Insigl • der gegeben ist, do mao 
2alt von Gristes geport Tansent Jar drewhandert Jar vnd in dem segkistem Jar aa dem 
Negstem Mitwocfan nach sant Lorenkzen lag dez heilign Martres. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Znaimer Stadtarchive.) 

185. 

Karl /K., römischer Kaiser und König von Böhmen^ sein Bruder Johann Markgraf von 
Mähren^ schliessen mit den Herzogen von Oesterreich Rudolfe Friedrich^ Albreckt und 
Leopold ein Schutz^ und TrutzbUndniss mit Einbeziehung in dasselbe der Könige Ludwig 
von Ungarn und Kasimir von Polen^ so wie /Atdwigs des älteren Markgrafen von Bram- 
denburg^ dessen Gemalin Margaretha und ihres Sohnes Markgrafen Meinhart. 

Dt. im Felde bei Esslingen 5. September 1360. 

iVir Karel von Gotes genaden Römischer Keyser, zu allen zeiten merer des Reiches, 
vnd Knnig zu Bebem, vnd wir Johans Margraf ze Merhem, von denselben Gots genaden, 

e 

vnd wir Rudolf von gots genaden Herczog ze Osterreich, ze Steyer vnd ze Kernden für 
vns vnd die Hochgeborn fursten fridrich , Albrecht, vnd Leupolt, vnser Bräder, der aller 
wir, als der eltist in vollen vnd freyen gewalt haben, In der bescheidenheit, daz wir, der 
obgenant Keyser, als ein Kunig ze Behem, vnd wir der Margraf ze Merhern, in diser 
puntnusse ein Persone machen, Becbennen vnd tun kunt offenlich mit disem briefe allen 
den, die in sehent, oder horent lesen, daz wir durch angeborner liebe, lautter trew, vnd 
stete w freuntscbaft , die von gemeinschafft der geburte, vnd des gestechtes, alleweg 
zwischen vns gewesen sint vnd mit Hilffe gotes sullen ewiklich vnuermkt in freuntlicher 
gAter säzz beleiben, zu sunderlichen trost vnd genaden vnser getrewe vndertanen vns 
allesampt mit wolbedachtem mAte, mit rate vnserr fursten, Herren vnd gelrewn, mit rech- 
ter wizzen , zusamen verpunden haben vnd verprnden vns für vns , vnd vnser Biiien, 
ewiklich in guten trewen ane gewerde vnd mit dem Eyde, den wir allesampt darüber 
liplich gesworn haben auf den heiligen Ewangelien, vnd geloben in chreften derselben 
puntnuzze in guten steten trewen, daz wir inwendig den kreizzen vnd gemerken vnsers 
Kunigreichs zu Behem vnd der Margrafschafl ze Merhern vnd der Lande vnd färstentum 
ze Polan , vnd der Herschaft ze Sulczpach , vnd was das Kunigreich ze Behem in 
deutschen Landen hat, das daran stozzet, vnd vnserr furstentumen vnd Herscheft ze 

e 

Österreich, ze Steyr, vnd ze Kernden, ze Chrayn, auf der windischen Marich, vnd ze 
Porttenowe, vnd allen irn zugehorungen, die wir irczunt innehaben, oder mit Hilffe gottes 
furbas noch gewinnen, einander freuntlich vnd getrewlich beholffen sein wellen vnd sullen die 
egenanten vnser fiirstentumen, Herczogentumen, Herscheft, vnd Lande, vnd alle ir zuge- 
hArunge ze weren, als si da vor begriffen sind, wider allermenichlich niemand auatge- 
nomen, die vns die egenanten vnser furstentumen, Herscheft, vnd Lande^ vnd ir zage- 
horunge angreiffen, oder in dhain weise beschedigen wolten, vnd in den zeiten, so eins, 
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oder mer, wenn eyns vnder vns, Kanigreich, farstentumen , Herscheften, vnd Lande, ze 
Behem, ze Merhern, ze Polan, ze Salczpach vnd was das Kunigreich ze Bebeim in 
deutschen Landen hat, das daran stAzzet, zu Osterreich, ze Steyr, ze Kernten, zu Chrayn, 
vf der wyndischen marich, vnd ze Porttenowe, vnd irer zugehörung veintlicb angriffen 
werden, So sullen vnd wellen wir einander ze haut, als wir des ermanet werden, ane 
aufschub, vnd ane alles vercziehen, dem oder denselben mit leib, vnd mit Gute, Rat, 
Hilffe, gunst, pruderlicher lieb, mit aller vnser macht beigestendig vnd geholffen sein auf 
vnsern eygen schaden, vnd verlust, die weil wir leben, wider einen iegleicben menschen 
vnd persone, in weiichen wirden, eren, oder wesen der sey, vnd ob er ouch in kunig- 
sehen wirden were, nyemant anzgenomen, als dauor begriffen ist. Aber der solicher 
Hilffe sullen wir egenanter Keyser, als ein Kunig ze Behem, Vnd wir der Margraf ze 

e 

Herhern, Herczogen von Osterreich nicht gebunden sein in den Landen, die si babent 
in Elsazzen vnd in Swaben, vdd si sullen vns ouch nicht gebunden sein in den Landen 
vnd Herczogentumen ze Luczemburg, ze Lympurg vnd zu Brabant, vnd was darzu gehöret. 
In solicher Bescheidenheit, was vesten Lande, Bürge, vnd Stette in des Lande gewunnen 
werden, der vnserr Hilff begert, daz die demselben vngehindert beleiben sullen. Aber 
varnde Habe vnd geuangen mag vnd sol, vnser iegleicher zu seinen Nutzen behalten, der 
si mit seiner Aribait erkrieget vnd gewinnet. Vnd in welichs Hilffe wir sein, der sol 
vns kost geben, prot Weyn vnd pier nach der Lande geiegenheit alle die zeit vnd wir 
in seiner Hilffe beieiben. Ouch meinen vud wellen wir bei den trewen vnd Ayden, als 
dauor begriffen ist, daz alle ander puntnuzz, die wir vormals mit yemand ander getan 
haben, sullen diser puntnuzze chainen schaden bringen, Vnd die obgenant verpontnuzze, 
gelubde vnd ayde geloben vnd wellen wir stet vnd vnuerruckt haben vnd halten, in guten 
trewn ane geuerde, vnd dawider nymmer getun in dhein weise. Vnd wir die vorgenanten 
Keyser Karel, als ein Kunig ze Behem vnd Johans Margraf zu Merhern, die in diser 
pnntnuzze ein person machent, nemen auz in derselben puntnuzze die durchleuchtigen 
F&rsten hern Ludweigen Kunig ze Vngern vnd Hern Kasmiern, Kunig ze Polan, den wir 
geholffen sein sullen vnd wellen, ire Lande ze weren, Vnd wir der vorgenant Herczog 
Bndolf f&r vns, vud vnser Brdder^ nemen ouch auz in diser verpuntnuzze den egenanten 
König von Vngern, vnd die Hochgebomen fArsten, Hern Ludweigen den Eltern, Mar- 
grafen ze Brandenburch, vrown Margareten sein elich wirttinne, Vnd Margraf Meinharten, 
im Sun, den wir ouch geholffen sein sullen vnd wellen ire Laut ze weren. Mit vrkunde 
dicz briefs besigelten mit vnsern Insigeln, der geben ist ze Velde bei Ezzlingen, Nach 
Kristes gehurt dreuczehen Hundert Jar darnach in dem Sechczigistem Jar, an dem nechsten 
Samztag vor vnserr vrown tage als si geporn wart, vnserr des egenanten Keysers Reiche 
in dem fumfczehenden vnd des Keysertums in dem Sechsten Jare. 

(Das Original auf Pergament mit drei anhängenden ziemlich gut erhaltenen Siegeln im 
mährischen Landesarchive sab Nr. 23 unter den Miszellen« — Vgl. Steyerer Com. 
810, Lichnov. IV. 598 n. 216. 
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Das 1. grössere Doppelsiegel stellt auf der Vorderseite den mit Krone, 
Scepter und Reichsapfel geschmfickten Kaiser am Throne sitzend vor, zu dessen 
rechter Hand ein Wappenschild mit dem einkOpfigen Adler und zur linken ein 
anderes mit dem böhmischen Löwen von je einem fliegenden Adler im Sehnabd 
gehalten wird. Die Randnmschrift ist stark abgewetzt. Das kleinere Gegeagiegel 
im rothen Wachse stellt einen einköpfigen fliegenden Adler vor mit der Um- 
schrift: »JVSTE JVDICATE FILU HOMINVM.«^ 

Das 2. kleinere Siegel stellt im rothen Wachse den gescbachten mfthrischen 
Adler vor und hat die Umschrift: „S. JOHANNIS DEI GRACIA MARCHIONIS 
MORAVIE.« 

Das 3. grössere Doppelsiegel stellt auf der Vorderseite im rothen Wachse 
das Österreichische Wappenschild, worauf ein mit einer Krone und reichem Feder- 
busche gezierter Helm sich befindet, um welches folgende Randumschrift Iftnft: 
.RVODOLFVS. DVX. AVSTRIE. STYRIK KARINTHIE. SWEVIE. ET. ALSA- 
CIE^ — das sehr kleine G^gensiegel stellt im rothen Wachse ein vierfttssiges 
Thier mit einem sehr langen Halse, an dessen Seite das österreichische Wappen- 
schild angebracht ist.) 



1§6. 

K. Karl IV. und Johann Markgraf von Mähren schUessen mit Rudolfe Hering von 

Oesterreichj ein Bündniss gegen Jedermann^ mit Ausnahme des Königs Ludwig von Ungarn, 

Kasimir von Polen^ Ludwig Markgraf von Brandenburg, dessen Oemalin tmd Sohn. 

Dt. im Felde bei Esslingen 5. September 1360. 

K^arolus Quartus diuina fauente Clemencia Romanoram Imperator semper Aagustas, 
et Boemie Rex, Jobannes, eadem gracia Marchio Morauie Et Rudolffus dei gracia Aostrie, 
Styrie, et Karinthie Dux pro nobis, et Illastribus Friderico, Alberto et Leopolde, fratribns 
nostris, quorum tamquam senior eorum plenam et liberam potestatem habemus, Ea condi- 
cione, qua nos predicti Imperator, vt Boemie Rex et Marchio in subscriptis pro vna 
persona tantum modo computemar, Notumfaciraus tenore presenciam vniuersis, quod ob 
amoris amicicie et fidei puritatem. quibus ad inuicem iusta racione ad instar progenitonim 
respectum habere tenemur, pro speciali consolacione et statu pacifico subiectorum nobis 
iideiium, et vt desiderate pacis amenitatis inter nos iugiter perseueret, animo deiiberato 
Principum, Baronum, et aliorum fidelium nostrorum sano accedente consilio ac de certa 
nostra sciencia communem pariter colliganciam et vnionem fecimus. Nosque pro nobis, et 
heredibus nostris perpetuo bona fide, et absque omnj dolo, sub eo iuramento, quod super 
hoc corporaliter ad Ewangelia sancta prestitimus, firme colligancie fecimus vnionem, 
Cuius virtute et vigore mutuo promittimus bona constanti fide, Quod nos infra metas, grani- 
cias, siue gades Regni nostri Boemie, Marchionatus Morauie, Terrarum et Principaluum Polonie, 
dominij in Sulczbach, et quidquam Regnum Boemie in Almania obtinet, que cum eodem 
Regno confinani, Necnon Principatuum et dominiorum Austrie, Styrie, Karinthie, Marchia^ 
Sciauonice et Portusnaonis, et pertinenciarum omnium spectancium ad eadem, In quoruim^ 
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possessione nanc existimus, seu aactore domino faerimus in fiitnruiii, nobis inuicem fide- 
liter et amicabiliter suffragari et auxiliari debemus et volomus, ad defensandum prefatos 
Priocipatas, Ducatus, Dominia, et terras nostras, cum Omnibus eorum pertinencijs , sicut 
superius expressantur, aduersus omnem hominem, nemine penitus exceptato, qui ad nostra, 
seu dictonim Principatuum, Ducatuum. Dominiorum et terrarum nostrarum et pertinenciarum 
simiiiter dampna seu dispendia niterentur, et dum vnius, aut plurium ex nobis Regnum, 
Principatus, terre seu dominia, in Boemia, Morauia, Polonia, Sulczbach et alijs, que Reg- 
num Boemie in Alamania obtinet, que cum eodem Regno confinani, Austria, Styria, Ka- 
rinthia, Carniola Marchia Slauonica, et Portusnaonis, et eorum pertinencijs hostiliter iiiuadi 
contingeret, Tunc alij statim, sicut amoniti seu requisiti fuerimus, absque dilacione seu 
prorogacione quibuslibet, illi, vel Ulis, corpore, rebus, consilio auxilio, fauore, et dileccione 
fratema, cum omni nostra potencia subuenire volumus et debemus, sub nostris proprijs 
dampnis et periculis, quamdiu vixerimus, aduersus vnum quemque hominem, et personam, 
cuiuscumque dignitatis, bonoris et Status existat, Eciam si Regia fulgeat dignitate, nuilo 
excepto, sicut superius est expressum. Ad talem nichilominus subuencionem Nos predicU 
Imperator tamquam Boemie Rex, et Marchio Morauie Illustri Rudolfe Austrie, Styrie et 
Karinthie duci, et suis fratribus non tenebimur in Terris eorum, quas in Alsacia et Sweuia 
tenere noscuntur, Neque ipsi viceuersa nobis ad hec auxilia in Terris Luczemburgensi, 
Limburgensi et Brabancie Ducatuum, et eorum pertinenciis obligari debebunt quouismodo, 
Ea condicione, que Ciuitates Castra et municiones, que in terris eius vel eorum, qui 
suffragia postulauerint, expugnate et obtente fuerint, absque omni impedimento sint illius 
vel illorum, in quorum terris et dominijs, vt premittitur, fuerint acquisite, Res vero mobiles 
et Gaptiui sint et esse debeant eius, vel eorum, qui talia obtinuerit seu obtinuerint suis 
soUicitudine et labore. Et in cuius adiutorio nos fuerimus, ille nobis expensas erogare 
tenebitur, puta panem, vinum, et Geruisiam iuxta terrarum consuetudinem toto tempore, 
quo nos in eius contigerit adiutorio permanere. Volumus eciam sub fide et iuramento 
prefatis , quod omnes alle coUigaciones, quas pridem inuicem fecimus, presenti colligacioni 
nullum debeant preiudicium generare. Quam quidem ligam presentem, iuramenta, el pro«- 
missiones facta et factas desuper promittimus et volumus firma et inconuuisa seruare bona 
fide, absque omni dolo, et non contra facere vel venire quouismodo. Et nos predicti 
Imperator Karolus, tamquam Boemie Rex, et Jobannes Marcbio Morauie, qui in presenti 
liga vna persona reputari debemus, Excipimus in liga presenti Serenissimos Principes 
dominum Ludwicum Yngarie Regem, et dominum Kazmirum Regem Polonie, quibus auxi- 
liari pro defensione terrarum suarum volumus et debemus. Et nos qui supra Dux Rudolfus 
pro nobis et nostris fratribus consimiliter excipimus in liga presenti prefatum Regem Vn- 
garie, et Illustres Principes dominum Ludwicum seniorem Marchionem Brandenburgensem, 
dominam Margaretham uxorem suam, et Marcbioqem Meinhardum eorum filium, quibus 
eciam auxiliari pro defensione terrarum suarum volumus, et debemus, presencium sub nostris 
Sigillis testimonio literarum. Datum in Gampis prope Essllngam Anno domini Millesimo 

18 
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Trecentesimo Sexagesimo Indiccione Terciadecima, Nonis Septembris, Regnorum nostromm 
qtii sapra Imperatoris, Anno quintodecimo Imperij vero Sexto. 

(Orig. Perg. 3 h. Sig. im mähr, stand« Archive« Miscel. n. 27.) 



1§3. 

K. Karl I V. und Johanns Markgrafen eon Mähren Vertrag mit Herssog Rudolf eon Oester^ 
reich um alle bisher zwischen ihnen bestandenen Streitigkeiten^ toobei die ersteren sich 
aller Rechte auf die österr. Länder begeben. Dt. im Felde bei Esslingen 5. Sept. 1360. 

Ikarolas quartus divina favenle clemencia Romanorum Imperator semper Aogustus 
ot Boemie Rex, et Johanes Marcbio Moravie, Notum facimus tenore presencium aniversis, 
quod nos cum Illnstri Rudolfo Duce Austrie Styrie et Karinthie genero, principe, et avnn- 
culo nostro dilecto super omnibus displicenciis et dissensionum materiis, que inter nos sont 
usque in presentem diem alterutrum ventilate, ita sumus invicem reconciliali amicabililer 
et uniti, quod nos Imperator predictus ejusdem generi nostri Ducis Rndoipbi esse volumus 
dominus gratiosus, nos quoque jam dictus Marcbio Moravie bonus amicus perpetno esse 
(enebimur dicti Ducis. Quamobrem animo deliberato, sano principum, Comitum, nobilium, 
Ol fidelium nostrorum accedente consilio et ex certa sciencia renunciamus pro nobis, here- 
dibus, et successoribus nostris Regibus Boemie et Marchionibus Moravie perpetuo omni 
Juri, impeticioni et accioni, quas super ducatibus, principatibus, terris et dominus Austrie, 
Styrie, Karinthie, Carniole, Marcbie, Sclavonie, et Portus Naonis aliis etiam Ducis ejusdem 
lerris, principalibus ac dominus et eorum pertinenciis uniuersis, ubicunque silis, quovis 
modo babuimus, babemus, vel babere possemus. Promittimus igitur bona fide et sine dolo 
sub juramento, quod super eo corporaliter ad sancta preslitimus ewangelia, eidem duci 
fratribus et beredibus suis, quod nos pro predictis ducatibus , principatibus, dominus , et 
pertinenciis eorundem nunquam stabimus verbis vel factis, jure, impeticione, vel alio quo- 
vismodo, publice, vel occulte, sed eos in premissis perpetuo permittemus pacifice, et libere 
permanere, eisque in defensione ipsorum contra omnen bominem cujuscunque dignitatis^ 
honoris, vel Status existat, qui eos in premissis impedire vel molestare quereret ulio modo, 
eciam si talis regia dignitate precelleret absque dolo, nostris auxiliis fideliter assistemus. 
Promittimus iusuper bona fide absque dolo in virtute predicti per nos prestiti juramenti^ 
quod nos dicto Duci Austrie et fratribus suis predictis omnia priuilegia, litteras et muni- 
menfa, que super predictis babemus sive tamquam de hereditariis, sive obligacionibus« 
cessionibus, donacionibus sive alias quovis modo, eciam si privilegia, littere, et munimenta 
hujusmodi nobis et progenitoribus nostris ab Imperatoribus vel Regibus aut alias a quovis 
alio data essent, in totum restituere .et integraliter assignare, et nichil horum apud nos 
quomodolibet reservare, que quorum aliqua privilegia, litere vel munimenta, si unquam 
fuluris temporibus provenirent ad lucem, volumus ea mutilia et invalida fore , nobisqne 
beredibus, et successoribus nostris nullum affere profectum , dictoque Duci , fratribus et 
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successoribas suis nollum prejudicium generare. Ad hec promittimus bona fide, et in vir- 
tute predicti juramenti per nos prestiti, sine doio, quod omnia suprascripta nostra promissa 
firma semper et inviolata perpetuis volumas observare temporibus, et contra ea nunqaam 
facere qnovismodo, renanciantes pro nobis heredibos, et successoribas Regibus Boemie, et 
Marchionibus Moravie ex certa sciencia omni Canonici et civilis juris auxilio et omnibns 
constitutionibus principalium Imperialiumque voluminum , terrarum consuetudinibus , omnique 
beneficio et observancie, quibus nos contra hec tueri possemus, quibusve vel per que ipsi 
Duci Austrie, fratribus, heredibus et successoribus suis in prescriptis Ducalibus, princi- 
patibus, terris atque dominus, uilum posset umquam impedimentum, dampnum, aut periculum 
imminere. Testes hujus rei sunt Venerabiies Arnestus Pragensis archiepiscopus , Johannes 
aule nostre Imperialis Cancellarius Luthomuslensis et Johannes Olomucensis Episcopi, Theo- 
doricus Mindensis Episcopus, Wissegradensis prepositus Regni nostri Boemie Cancellarius. 
lilustris Boiko Faikembergensis et Johannes Opavie Duces, ac spectabiles Burghardus 
Burggravius Magdeburgensis Magister Curie nostre, nee non nobiles Jesco de Wartemberg 
Burggravius Pragensis, Sbinco de Hasemburg et Hasche de Zweretitz, Magistri Camere 
nostre, Henricus de nova domo, et Jesco de Rosemberg principes et fideles nostri dilecti. 
Ut autem premissa omnia stabiiitate solida, et perhenni memoria jugiter perseverent, pre- 
sentes litteras scribi, et sigillorum nostrorum fecimus appensione muniri. Datum in castris (?) 
apud Ezzlingen Anno Domini Miliesimo trecentesimo sexagesimo . Indiccione terlia decima 
nonis Septembris, regnorum nostrorum anno quinto decimo. Imperii ro sexto. 

(Orig. im k. k. geh. Arch« Abgedr. bei Steyerer Com. 308. — Vgl. Lichn. IV« 598 
D« 212. — VgL n. 215 d. Bandes«) 



18§. 

Rudolfe Herzog eon Oesterreich entsagt für sich^ seine Brüder und Nachkommen allen 
Erb-' und sonstigen Ansprüchen auf die Länder Karl IV. und Jo/uinn^s Markgrafen eon 
Mähren und verspricht , diesen alle darauf bezüglichen Urkunden auszuliefern. Dt. im 

Felde bei Esslingen 5. September 1360. 

iMos Rndolphus Dei gratia dux Austriae, StyrisB etc. notum facimus tenore pne- 
sentiom universis, Quod nos cum serenissimo Principe et domino domino Carole romanorum 
imperatore semper augusto et ßoemite rege domino et socero nostro gratioso et cum 
illostri Principe domino Joanne Marchione Moraviae avunculo nostro charissimo super omnibus 
displicentiis et dissensionum materiis, quse inter nos sunt usque in präsentem diem alteru- 
trum ventilatse, ex speciali dicti domini nostri domini Imperatoris dementia ita sumus 
invicem reconciliati amicabiliter et uniti, quod idem Dominus noster Imperator gratiosus 
Dominus noster esse dignatur et dictus Dominus Marchio avunculus noster bonus noster 
perpetuo debet esse amicus . Quam ob rem animo deliberato, sano amicorum et fidelium 
nostrum accedente consilio et ex certa scientia renunciamus pro nobis et illustribus Friderico, 

18» 
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Alberto et Leopolde fttitribas nostris nee non heredibos et successoribus nostris et 
eornm peqietoo omni jnri, impetitioni et actioni, quas snper regno et Corona regni Bohemi» 
et Marchionatn Moravi» , terris et Principatibus eonim in Polonia , in terra de Salczbach 
et aliis terris, qaas ipsi in Alamania obtinent, qn» ad regsam Bohemi» spectant et cum 
ipso confinant, et snper omnibus aiiis eorum terris, principatibas atque dominus et eorum 
pertinentiis nniversis, ubicanque sitis, quovis modo habuimas, habemns et habere posserous, 
et nominatim illi juri, quod ex parte iilustris Principis CatharinsB, prsdicti domini nostri 
Imperatoris fiii», conthoralis nostr» charissim» habere possemus: Nam id ipsum jus nobis 
suffragari non debet, nisi forte Dominus noster Imperator et Dominus Marchio memorati 
et eoram heredes mascuiini sexus, quos habent ad praesens vei sunt in postemm habituru ita 
decederent, qnod ipsi legitimes post se non relinquerent corporum suorum heredes sexus 
ut pnemittitur mascuiini. Promiltimus igitur bona fide et sine dolo sub juramento, quod 
super eo corporaliter ad sancta praestitimus evangelia, prsBdicto Domino nostro Imperatori, 
ut regi BobemisB, et Domino Joanni Marchioni Moravise et heredibus eorundem pro nobis, 
fratribus et heredibus nostris prsedictis, Quod nos pro prsedicto regno et corona Boemias, 
Marcbionatu Moravias et omnibus superius expressatis numquam stabimus verbis vei factis, jure, 
impetitione vei alio quo vis modo publice vei occulle, sed eos Dominos Imperatorem et 
Regem Boemice et Joannem Marcbionem Moraviae et eornm heredes in praemissis perpetuo 
permittemus pacifice et libere permanere. Promittimus eliam bona fide sine dolo in virtute praedicti 
per nos praestiti juramenti, Quod nos Domino nostro Imperatori et Domino Marchioni prae- 
dictis omnia privilegia et iiteras et munimenta, quae super praedictis habemus titulo heredi- 
tario, obligalorio, pignoratitio, feudi, concessionis, donationis, seu aliis titulis quibuscunque, 
etiamsi privilegia, literaß et munimenta huiusmodi ad nostram et progenitorum nostrorum 
potestatem ab imperatoribus vei regibus Romanorum aut personis aliis quomodolibet deve- 
nissenl, ad plenum restituere et integraliter assignare et nihil eorum apud nos aliquomodo 
reservare. Sique aliqua privilegia, Iiteras aut instrumenta praBsenli nostraB renuntiationi 
contraria aut contrarias unquam aliquo tempore in lucem prodire contingeret, volumus et 
nostraD intenlionis existit, quod nullius sint eflTicatiae, virlutis, roboris aut momenti, sed inu- 
tiles compulentur, neque nobis, heredibus et successoribus nostris aliquid utilitatis adducant 
seu valeant Domino nostro Imperatori praefato tanquam Boemiae Regi et Marchioni Moraviae, 
heredibus et successoribus eorum aliquod praejudicium generare. Promittimus etiam bona 
fide et in virtute pnedicti juramenti per nos praestiti sine dolo, quod omnia nostra supra- 
scripta promissa firma semper et inviolata perpetuis volumus observare temporibus et contra 
ea numquam facere quovismodo . Renuntiantes expresse ac de certa scientia pro nobis. 
fratribus, heredibus et successoribus nostris omni canonici et civilis juris auxilio et omnibus 
constitutionibus, Papalium Imperialiumque voluminum, terrarum consuetudinibus omnique 
beneficio et observantiae, quibus nos contra hoc tueri possemus, quibus vei per quae Domino 
nostro Imperatori, ut Regi Boemiae, et Marchioni Moravias, heredibus et successoribus 
eorum regibus Boemiae et Marchionibus MoraviaB in suprascriptis Regno ^ Principatibus, 
Terris atque Dominus uUum posset unquam impedimentum vei periculum imminere . Venerab ili 
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Domino Joanne electo et confirmato Ecciesi» Gnrczensis Cancellario nostro et fidelibus 
nostris dilectis Alberto de Puchhaym sapremo Dapifero Austri®, Pilgrimo Streunone nostro 
Hagistro Guri», Borghardo dicto Ital, Erlbach, Radolpho diclo Hewranz de Schonaw, 
Radolpho et Chancz de Pluemenberg, Heinrico dicto Prunner nostne Gari» Pincerna, Joanne 
Lozpergario nostr» Cari» Mareschaico et aliis honestis Dominis, militibus et clientibus 
testibus ad pr»missa. PrsBsentinm sub nostro Sigillo testimonio literarum . Datum in campis 
prope Esslingen Anno Domini Millesimo Trecentesimo sexagesimo proximo die Sabbati 
ante Nativitatem virginis gloriossB. 

(Aus Priv. Reg. Bob. fol. 407 im Landesarchive. Abgedr. bei Goldast p. 107. Steyerer 
Com. 306. Dob. Mon. IV. 362. Lunig. C. G. D. h 1238. Lichnov. IV. 598. n. 211.) 



1§9. 

K. Karl IV. und Johann Markgraf f>on Mähren geloben in ihren Landen die Unterthanen 
des Herzogs Rudolf eon Oesterreich und seiner Brüder siu schirmen. Dt. im Felde hei 

Esslingen 5. September 1360. 

iVir Karl von Gots Gnaden Romischer Keiser ze allen zeiten Merer des Reichs, 
and Knnig ze Beheim, und Johans von denselben gnaden Marggraff ze Merhem bekennen, 
und tun kunt offenlich mit disem brieff allen den, die in sehen, oder boren lesen, daz 
Wir durch besunder Freuntschaft und Lieb, die Wir billich haben, und ymmer haben 
suiien, und wollen, vesteclich, mit ganzen steten trewen ze dem hochgeborn Rudolf, Her- 
zogen ze Osterreich, ze Steyrn, und ze Kernden, unsm lieben Eyden, Fürsten, und Oheim, 
und seinen brttdern gelobt haben mit guten trewen , und geloben auch mit disem briefe 
mit rechter Wizzen, daz Wir alle ire grafen, pfaffen, Layen, Ritter, Knechte, Kaufleute, 
burger, und alle andere Leut, die ze yn, und yren Landen gehören, schirmen, und friden 
sullen, und wollen in allen unsern Landen, wo sie durch varent, oder darynne wonen, vor 
allen angriffen und irrungen und gemeinlich vor allem gewalt und unrecht, also, daz sie Leibs 
und gutes in allen unsern Landen und gebietten sicher sein sullen on geverd , als fürder- 
lieb, als ob sie uns selber angehorten. Wer aber, daz ir dheiner in unsern Landen und 
gebietten angegriffen, geirret oder geschedigt wurde, so sullen und wollen Wir dem oder 
den, oder die den angriff, die irrung, oder den Schaden getan betten , nachfolgen als 
unsern feinden, und Strazzraubem, und sie dorzu halten und nöten vesteclich uud ernstlich 
an Leibe, und an gute, untz uff die zeit, daz sie dieselben angriff, irrung, und Schaden gentzlich 
widertun, ablegen, und bezzern, dem, oder den, die den Schaden erliden haben; auch 
sollen und wollen Wir des vorgenanten unsers Eidem des Herzogen und seiner brudern 
Koofleute nicht besveren mit dheiner neuer Strazzc, noch bsatzunge, sunder wir sullen, 
und wollen sie beleiben lazzen in allen unsern Landen by sulcher Wandlung, Strazzen? 
Qnd guter gewonheit, als sie mit unsern Vordem von alter herkomen sint. Und dasselbe 
ze gleicher Weis umb alle Stuck, die vor an disem brief begriffen sint, sullen auch der 
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vorgenant hertzog, unser Eidem and Oheim, und seine brüder gen uns und allen den 
unsern halten und stet haben, als sie uns des auch ihr brieff gegeben haben. Mit Urkund 
dits briefs versigelt mit unsern anhangenden Insigeln, der geben ist ze Felde by Ezlingen 
nach Christus geburt dreutzehn hundert Jar, darnach in dem sechzigsten Jar an dem 
nehesten Sunnabend vor unser Frawentag, als sie geborn wart, unser dez egenant Keisers 
Reiche in dem funftzenden, und des keisertumbs in dem sechsten Jare. 

(Orig. im k. k. geh. Arch. — Abgedr. bei Ste^wrer Com. 312. Vgl. Lichnoy. IV. 599. 
n. 218.) 

190. 

K. Karl I V. verspricht ssu dem mit Herzog Rudolf von Oesterreich ausgefertigten Bündnisi 

und Verzichtsbriefen das mangelnde Siegel seines Bruders Johann Markgrafen von Mähren 

bis Weihnachten zu verschaffen. Dt. im Felde bei Esslingen 5. September 1360. 

iVir Karl von Gotes Gnaden Romischer Keyser, ze allen zeiten Merer des Reichs 
und Kunig ze Beheim, bechennen, und tun kund, als Wir für uns selb, und für den hoch- 
geborn Johansen, Margrafen ze Merhern unsern lieben bruder und Fürsten^ dem hochgeborn 
Rudolfen Herlzogen ze Osterreich, ze Steyr, und ze Kernden, unserm lieben Aydem, und 
Fürsten und seinen brudern Atlich puntbrieff und Verzeichbrief zwievalt in Latein, und in 
teutsch geschriben, gegeben haben, mit unserm, und mit desselben Hertzogen Insigeln ver- 
sigelt, und dar an des obgenanten unsers bruders des Margrafen von Merhern Insigel noch 
komen sol, also haben Wir den vorgenanten Hertzogen, und sein brüder, und ir Erben 
vertröstet mit unsern Keyserlichen gnaden, und vertrösten ouch, daz Wir des obgenanten 
unsers bruders des Margrafen von Merhern Insigel an die egenanten buntbrief, und Ver- 
zeichbrieff, wie vil der ist, schaffen und bringen wellen, und sullen zwischen hinn und 
iidwaynachten (?) die schirist koment, oder ee, ob ez sich gefugen mag, on geverd, Mit ur- 
chund ditz briefs der geben ist ze Veld be Ezzlingen . Nach Christes geburde drewtzehen 
hundert Jar, darnach in dem sechtzigisten Jar an dem nechsten Sambztag vor unser 
Frawentag, als sie geborn ward unser Reiche in dem funffzehendem, und des Keisertums 
in dem sechsten Jaren. 

(Orig. im k. k. geh. Arch. Abgdr. bei Steyerer Com. 313. Vrgl. Lichnov. IV. 599. n. 217.) 

191. 

5. September 1360. 

nL« Karl IV. gibt einen Schutzbrief für die Herzoge von Oesterreich wider ihre 
Feinde in Schwaben und Elsass und gestattet ihnen den bewaffneten Durchzug in seinen 
Landen; ausgenommen gegen K. Ludwig von Ungarn und K. Kasimir von Polen. Dt. ze 
Ezzelingen auf dem Veld am Samstag vor vnser Vrowntag, als si geborn wart. 

(Orig. im k. k. geh. Archiv. Abgedr. bei Kurz Rudolf IV. p. 340. Lichnoy IV. 598 d. 214.) 
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19S. 

17. September 1360. 

C^arolus IV. Rom. imp. monasterio s. Gecili» in Pfallingen aliqaot privilegia con- 
firmat. Dt. Ratlingen XV. Kai. Octobris 1360. — Inier testes: Johannes episc. 
Olomucensis. 

(Glafey Anecd. p. 346.) 

103. 

30. September 1360. 

t^aroli IV. Rom. imp. approbatio et confirmatio contractas et venditioDis Adelheidis 
abbatiss» monasterii Pergensis proprietatis el juris ejasdem monasterii in Castro Hoben- 
stein etc. sibi tanqaam Bohemiae regi ac ejusdem regni coronae facta. Dt. HaguntifiB II. Kai. 
Octobris 1360. Inter testes: Johannes Olomucensis episcopus. 

(Priv. Reg. Boh. Fol. 342/b im Landesarchive.) 



194. 

5. October 1360. 

Oarolus IV. Rom. imp. privilegia et jura civitatis Cameracensis confirmat. 
Dt. MoguntisB III Non. Octobris 1360. — Inter testes : Johannes episc. Olomucensis. 

(Glafey Anecd. p. 386.) 

195. 

Kfapek und Vok bekennen^ dass sie eom Markgrafen Johann das Dorf Cizoe zu Lehen 

erhielten. Dt. Brunn 10. Oktober 1360, 

i^os Chrzapko et Wocho fratres germani Recognoscimus omnibus Presencium 
iioticiam habituris, Quod nos ab Illustrissimo Principe et domino noslro, domino Jobanne 
Slarchione Morauie Magnifico, villam Czizow cum eins pertinencijs vniuersis in verum 
feodum tenendum accepimus et habendum, obligantes Nos et beredes nostros et firmiter 
promittentes eidem domino Harchioni prefato et eins beredibus ac posteris de eadem villa 
in feodum nobis et beredibus nostris data cum duobus galeis bene decenter aptatis per- 

petno deseruire. Datum Brunne Anno domini Millesimo Trecentesimo sexagesimo die decimn 

mensis octobris. 

(Orig. Perg. 2 h. Sig, im mähr, stand. Arch. Miscel. n. 24.) 
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196. 



Müota ton Kraesko eerkaufl seinen Hof daselbst dem Kl. Brück. Dt. Klost. Brück 

U. Oktober 1360. 

midgo Hylotha, filins olim Mylothe de Grawsk, Recognosco vniuersis presencium 
noticiain habituris, me habuisse et realiter recepisse in parata pecunia a venerabili viro 
domino Ottone, Abbate Monasterii Lucensis, ordinis Premonstratensis, XIV marchas dena- 
riorum pragensium vsualis numeri pro bonis et curia Sita in Grawsk, deuoiuta ad me 
solum, et non ad fratres meos, cum tali iure, quo pater mens Mylotha predictus ipsam et 
ipsa a Honasterio predicto habuerat et tenebat, de quibus ^ecuniis, per me receptis, pro 
me et omnibus fratribus meis ac amicis dictum dominum Abbatem et suum Monasterium 
quitaui et quito et totalem finem facio . Et de bonis ipsis eidem domino Abbati et suo 
Monasterio libere condescendo, promitlens bona fide absque fraude pro me et omnibus 
fratribus meis, bona predicta nunquam repetere vel repetenti consentire aut de eis aiiqnam 
instanciam facere per me vel per alium direcle vel indirecte, nee dicere, michi aliquid 
ius competere ad eadem, sed reponere ipsum dominum Abbatem vel quemcumque alium 
nomine Monasterii predicti in plenam, pacificam et realem possessionem, pollicitacione 
offerens et solempni promitlens stipulacione , hec omnia rata teuere et firma et nullomodo 
contrauenire uel facere aiiquo sensu uel ingenio, nee eciam inuocare contra premissa ali- 
quod auxilium iuris canonici uel ciuilis . Pro quibus omnibus constanter tenendis per me 
et fratres meos suppiicaui Nobilibus dominis meis, domino Heinrico de Vetouia vna cum 
fralre suo domino Johanne et domino Nyclano milite , sua sigilla apponere presentibus 
literis, vt robur obtineant perpetue firmitatis, quibus literis eciam sigillum proprium duxi 
apponendum . Nos quoque Heinricus dictus de Lucbtemburch et Johannes, fratres, domini 
in Vetouia vna cum domino Nyclano milite nostro omnia prescripta recognoscimus coram 
nobis esse facta et in testimonium ipsorum euidens et ad peticionem fidelis nostri Mylothe 
predicti sigilla noslra presentibus literis duximus apponenda . Actum et Datum in prefato 
Monsterio Lucensi Anno domini Millesimo Trecentesimo LX"""" die sancti Kalixti pape. 

(Orig. Perg. 4 häog. Sig. im Archive des Kl. Brück im Landesarchive Lit. H. Nr. 326.) 



193. 

K. Karl IV. wrpfändet dem Marquard tfon Pfibor das Dorf Nepodriic. Dt. Nürnberg 

18. Oktober 1360. 

Ikarolus etc. Notumfacimus etc. quod nos dilecto nobis Marquardo de Przibor, fideli 
nostro, fidelium suorum seruiciorum intuitu, que nobis diiigenti sedulitate dinoscitur impen- 
disse, de speciali gracia ex certa nostra sciencia XL. sexagenas grossorum denariorom 
Pragensium, in bonis situatis in villa Nepodreschicz , que quondam Ade Notarij Nobilis 
Haskonis de Swerecicz, fidelis nostri, dum viueret, fuisse noscuntur, que eciam ad nos 
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at ad Regem Böemie sant legitime deaoluta, damus conferimus liberaliter presentibus et 
donamus, Sic quod Harqaardus prefatns Bona predicta eo Jure cum yniuersis suis pertinen- 
cijs, prottt ad nos deuoluta existunt, tam diu teuere habere et possidere debeat, quousque 
sibi per nos uel successores nostros Reges Böemie de prefata pecunia plenarie fueritsatis 
factum. Eo eciam signanter adiecto, Quod Harquardus ipse nobis et heredibus et successo- 
ribus nostris, Böemie Regibus, seruicium ynius haste de bonis huiusmodi, dum de hoc 
requisitus eztiterit, facere tenebitur et debebit. Presencium etc. Datum Nuremberg. 
Anno LX. XV« Kalendas Nouembris, Regnornm ut supra. Per Dominum Magistrum Curie. 
Heinricus Australis. 

(GUfey Anecd. p. 410.) 

198. 

Nicolaus ^ Generahikar des Olmütter Bischofes^ bestätiget die Permutation der Pfarrer 

in Jakobau und Gr. Bitei. Dt. Brunn 23. Oktober 1360. 

1M08 Nicolaus prepositqs Brunnensis et Canonicus Olomucensis ecciesiarum, Reue- 
rendi in Christo patris et domini nostri domini Johannis Episcopi Olomucensis vicarius in 
spiritualibus generalis, Notum facimus presencium inspectoribus vniuersis, Quod cum dominus 
Johannes plebanus ecclesie in Heinreichs, cuius ins presentandi ad Honorabilem et Religio- 
sam dominam . . Abbatissam et Conuentum sanctimonialium Honasterii porte cell in 
Tusnawicz pertinet et dominus Mirzanus plebanus ecclesie in Jacobau, cuius ius presen- 
tandi ad Religiösem dominam . • Abbatissam et conuentum Monasterii vallis sancte Marie 
in Osla spectat, easdem suas ecciesias, ipsarum patronarum ad hoc accedente consensu, ex 
causis racionabilibus adinuicem permutare cupientes in manibus nostris eisdem ecciesiis 
sponte renunciarint, Nos eisdem renunciacionibus receptis prefatum dominum Johannem de 
ecclesia in Heinreichs ad dietam ecciesiam in Jacobau transtulimus et rectorem instituimus 
et plebanum, Sibi curam animarum et administracionem in spiritualibus et temporalibus in 
eadem prout ad nostrum spectat oflficium committentes. Hamm quibus sigillum vicarii 
ecclesie Olomucensis est appensum testimonio literarum. Datum Brunne Anno domini 
W CCC" LX^" die XXÜI. mensis Octobris. 

(Orig. Perg. h. Sig. im BrÜnner Stadtarchive.) 

199. 

28. Oktober 1360. 

f^arolus IV. Rex Bohemise, domino Petro de Stemberg et domino Petro de Plum- 
naw, baronibus Moravisß, dat plenam tuitionem super bona monasterii Zabrdoyicensis nihil 
so» camersB resenrando. Datum Prag» in feste ss. Simonis et Judse 1360. 

(NotiB im Archive des Klosters Obrowitz Nr. 59 im Landesarchive.) 

19 
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200. 

K. Karl IV. gestattet^ dass Hfnek ran Vöttau sein Vyiehrader Kanonikat mit der 
SeolMtrie in Olmütss vertausche. Dt. Nürnberg 18. Notfember 1360. 

■karolus IVtus etc. Venerabili Theodrico Mindensi Episcopo, Wisse^adensi Pre- 
posito, Regni nostri Boemie Cancellario, Principi et Consiliario ac Honorabilibas Decano et 
Oapitnlo Ecelesie Wissegradensis, denotis suis dilectis, ^aciam elc. Cam Hooorabiles Hinco 
de Vetouia, Archidyaconus Olomucensis et Canonicus prebendatus Wissegradensis Ecciesia- 
mm, ArchidiacoDatum Olomacensem Canonicatumque et Prebendam Wissegradensem ex 
parte vna et Petrnni (sie), Scolasticum OlomuceDsem , Scolastriam Olomacensem ex parte 
altera desiderantes adiniiicem permutare, nobis, ad quos virtute Regni nostri Böemici die- 
torum Canonicatus et Prebende Wissegradensis Collacio, Presentacio sine dlsposicio perti- 
nere dinoscitur, duxerint humiliter supplicandum, Vt eidem permutacioni nostrum beneaolum 
dignaremur adbibere consensum, Eorundem Archidiaconi et Canonici ac Scolastici desiderijs 
fauorabiliter annuentes dicte permutacioni beneaolum et expressum assensom, quo ad 
Canonicatum et prebendam predicte Wissegradensis Ecelesie, presentibus adhibemas, deuo- 
cionem vestram seriosius requirentes, quatenus in via permutacionis prefate, Recepta ab 
eodem Hinkone dicte prebende Canonicalis seu Canonicatus et prebende Wissegradensis, 
qui sicut predicitur de nostra presentacione consistunt, resignacione libera, eundem Petrum, 
quem in euentum permutationis et Resignacionis huiusmodi ex nunc prout ex tnnc ad 
eosdem Canonicatum et Prebendam vobis in Christi nomine presentamus, in Canonicum 
vestrum et prefate Ecelesie recipiatis et fratrem. Stallum sibi uel suo procuratori ad hoc 
legitime constituto in Choro et locum in Capitulo cum plenitudine Juris Canonici assignando, 
et in Corporalem possessionem Jurium, prouentum, pertinenciarum et obuencionum dictorum 
Canonicatus et prebende per vos uel alios, quorum interest, ipsum vel dictum suum pro- 
curatorem cum soUempnitate debita inducendo et in hijs eciam conseruando. Presencium 
etc. Datum Nuremberg Anno LX^ Indiccione XIIL XIIP Kalendas Decembris Regnorum etc. 
Per Dominum Swerinensem Episcopum. Nicolaus de Chremsir. 

(Glafey Anecd. p. 451.) 



201. 

Hirsk eon Pulic^ Pfarrer eon Slannem^ rer kauft das Gut Hradiitä^ Sedlice und Luka 
mit allem Zugehör an Hinko Tluxa und Jeiek eon Batelau eigentlich von Pacav um 

300 Mark grosser Prager Pfennige. Dt. 24. November 1360. 

Ich Hirsk von Pulics, pfarrer von Staneren, peken offenberleich an dysem prif 
allen den, dy in sehen vnd hören lesen , daz ich mit gutem rat vnd mit gutem vrillen 
meyn freuent verkauft hau das gut Hradiztye, Sedlycze, Lucu mit Holcz mit teichen mit 
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allem naoE, als her Philip ynser prüder, so im got genad, gehabt hat vnd mit allen 
rechten verkauft dem erbergen man Hinken Tloxa vnd seynen erben vnd Herren Jesseken 
von Patlawen, eygenleich von Pacsaw, vm drey hvndert mark groser prager pfennyng. 
vnd das vorgenant gnt gelnb ich Hirsk der vorgenant vnd Neblas von Vpolnischicz vnd 
Jessek schossel vnd Alsch von plenkwics ans richten vor aller mennicieich noch landes 
syten, vnd geluben auch mit vnseren treuen mit gesampter haut czu dem ersten land 
gesprech, das do heist Snem, in der Stadt czu Brvn dem vorgenanten Hinken vnd seynen 
erben vnd herren Jesseken von Paczaw daz vor genant gut eyn legen in dy laut tauel 
vnd gewis machen, vnd wen wir tven, als nv gesprochen ist, so schol vnser prif ledig 
seyn. vnd ob wir des nicht teten, des got nicht enwel, vnd den vorgenauten daz selbe 
nicht in dy tauel legten, welch czwen vnter vns genant werden von dem Hinken, ader 
seynen erben, ader Herre (Jesken) dem vorgenanten, dy schallen eyreyten in dy stal czu 
Jempnicz mit czwayen knechten vnd vir pferden vnd do leisten eyn Inleger noch gewon- 
heit vnd doraus nicht reiten auf keyn recht, den dem selben Hinken vud seynen erben 
vnd herren Jesken sey den alles das geschehen, das der prif leret vnd saget, vnd czu 
eynem vrkund geh wir in vnsern prif mit anhangenden Insigelen . vnd der prif ist ge- 
geben noch gotes gepurt tausent Jar drey hvndert iar vnd in dem sechczigsten an senl 
kathreyn abent. 

(Orig. Perg. mit drei kleinen angehängten Siegeln im mähr. Landesarchive sub Nr. 28 
unter den Mifcellen.) 



202. 

Raeek eOH Sbortwic schenkt der Nonne des Klosters st. Jakob in OlmUt»^ Hedwig^ sstcei 

Mark jährt. Zinses in Sborowic. Dt. Sborotic 4. Dezember 1360. 

Kdgo Raczko de Sborowicz Notum facio vniuersis presentes literas inspecturis, 
Quod domina Elizabeth de Orziechau matura deliberacione prehabita aput me in Villa mea 
Sborowicz duas Marcas annui Census cum pleno Jure et dominio Religiöse Hedwigi filie 
sue, Moniali Monasterii Sancti Jacobi in Olomucz, emit et racionabiliter comparauit tali 
condicione, quod prefatus Census pronominale Hedwigi, aut cui ipsa Heduigis intra Claustrum 
et non extra pro remedio sue anime et suorum parentum legauerit, in duobus termiuis, videlicet 
vna Marca in feste Sancti Wencezlai et secunda Marca in feste Sancti Georii subsequenti 
Singulis annis per me aut per meos heredes integraliter debet dari. Hoc eciam adiecto , quod 
mihi Raczkoni predicto aut meis heredibus de speciali fauore et licencia dicte domine 
Elizabet et filie sue Heduigi licitum sit, quancunque potero predictas duas Marcas annui 
Census in bonis meis redimere et exsoluere cum viginti marcis grossorum denariorum 
Pragensium Morauici numeri et pagamenti • Et vt hec firma permaneant, Ego Jescho de 
Sborowicz, Scocho de Trubka, Leuiko et Raczko firatres de Poczienicz vna (cum) predicto 
Raczkone et pro ipso fideiussimus et promittimus in solidum bona nostra fide, fraude 

19» 
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qmdibet postposita^ omnia premissa integraliter adimpiere. Adicientes qaod si absit (sie) 
qniapiam dicti Censas comparacionem et proteccionem ac percepcioneiii vellet inpedire, 
eandem infestacionem nos dicti fideinssores ana cum dicto Raczkone in soUdam propriis 
sumptibus et laboribus tenebimur et promittimns exbrigare et prenotninatam Heduigem, aat 
001 ipsa legaaerit , modo soprascripto indempnem circa predicti GensQs pereepdonem 
penitus conseroare . In quoram omnium eoidens testimoDinm Sigiila nostra sunt appensa . 
Datam Sborowicx Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo in die Sancte Barbare 
virginis et martiris. 

(Orig. Perg. 4 h. Sig., wovon das dritte verletzt, im Olm. Kapitelarchive.) 



208. 

K. Karl IV. rereinigt die Burgen Parkstein und Karlswald Ufid die Stadt Weyda mit 
der Krone Böhmens; zugleich entsagt er im Namen seiner Nachfolger im Reiche und 
Johann Markgraf f>€n Mähren im Namen der Nachfolger KarVs in Böhmen allen An-- 
Sprüchen auf die Burgen Luterburg und Rosenstein. Dt. Nürnberg 4. December 1360. 

In nomine sanctas et individuffi Trinitatis feliciter amen. Carolas quartas etc. Hinc 
ei^t, quod cum renerabilibus et iUustribus .... sacri Imperii Principibus Electoribus habito 
pridem super variis ipsius Imperii necessitatibus consilio et deliberatione maturis, inter cetera 
illud nobis occurrit prsBcipua consideratione pensandum, qualiter illius auxilio, cujus nutu 
cGBlestia simui et terrestria disponuntur, exigente rerum ordine cum victorioso nostre 
Maiestatis exercitu partes Sveviie nuper ingressi castrum Achalin et Hohenstauff, ad jus et 
proprietatem Imperii sacri spectantia, sed ex multo tempore ab ipso alienata, in pristinom 
jus et proprietatem imperialem recuperavimns et in antiquam reduximus potestatem, ubi 
etiam eodem tempore castra Lauterburg et Rosensteyn necnon oppida Alen et Heubach 
per spectabiles Ludovicum seniorem et LndoTicum juniorem comites de Ottinga fideles nostros 
dilectos venditioni palam exposita de tbesauro regni nostri Boemise pro eodem regno et 
eins insigni Corona comparavimus et ipsa in eorumdem regni et coron» Boemi» transtnlimus, 
onivimns et fundavimus potestatem. Conseqnenter una cum eisdem principibus Electoribus 
consideravit et rite perpendit nostra serenitas, quomodo pro gubematione imperialinm 
terrarum tam in Svevia quam in aliis regionibus convicinis castra Achalim et Hobenstauff 
antedicta, licet in se supra modum essent utilia, tamen pro uberiori magnificatione sacri 
Imperii, dilatione et ampliatione finitimorum districtuum indigebant talemque dilationem dictis 
castris Achalim et Hobenstauff antedicta (sie) ac Dominio imperiali proficuam ex pennuta- 
tione^ qu» de castris Luteburg et Rosensteyn necnon oppidis Alen et Heubach prsdictis et 
eorum districtibus fieri poterat, Visum fuerit nobis et pne dictis principibus posse ntilissime 
ordinari^ eo quod eadem castra, oppida et districtus cum jam dictis castris Achalin et 
Hobenstauff confinare ac utrorumque limites sese contingere dinoscuntur. Praaterea proyida 
et sagaci una cum pr»dictis principibus Electoribus discussione nostra soUicite pensavit 
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Sublimitas , qnaliter castnim Parksteyn et castram Kariswald situm in terra Egfrensi cum 
centom mansis terr» ad iHnd spectantibns , oppidom Viden et eorundem bona, vill», per- 
tinentiiB et districtos, licet de imperiali proprietate consislant, non sunt tarnen ceteris impe- 
rialibas bonis contigna, sed mag^s regno nostr» Boemite sen terris ejnsdem, qaas trans 
silvam Boemicalem in Bavaria justis et rationabllibas titulis conqnisivit, conjnncta sunt 
conUgue et vicine et castra Luterburg et Rosensteyn imperio sacro atque castra Parksteyn 
et Karlswald regno et coronse Boemi» magis expediant, sicut hoc Electomm principum 
decrevit provisio, qui missis inspectoribus pennutationeni huiusmodi ntilem dictaverunt. 
Quam ob rem nullo quidem patrisB natalis affectu ant naturalis successionis amore sed 
solum Deum et conscientisB nostrsB debitnm habendo pr» ocnlis, ad ea qu» sacro imperio 
ac regno nostro Boemi» nobili et insigni eius membro amplius convenire frnctumque et 
commodum uberius afferre posse prospicimus, una cum Principibus Electoribns pr»dictis voto 
unanimi aciem converlimus mentis nostraa animoque deliberato et sano pnedictorum Prin- 
cipum Electorum et aliorum Principum ac Procerum sacri Imperii accedente consilio pr»dicta 
bona decrevimus et bonum esse invenimus hincinde inter Imperium ex una et regnum 
nostrum Boemiie parte ex altera adinvicem permutare. Hinc est quod nos tanquam Impe- 
rator de antedictorum Electorum consilio et assensu concordi vice et nomine nostri et 
sacri Imperii cum illustri Joanne Marchione Horavi« fralre et principe nostro 
percharissimo, quem pro nobis ut Rege Boemiie ad subscripta et alia 
generaliter et specialiter administratorem, procnratorem et negotiorum 
gestorem Seren itas nostra constitnit, pnedicta castra Luterburg et Rosenstayn 
necnoD oppida Alen et Heubach cum eorum villis, bonis, possessionibus , districtibns et 
pertinentiis universis pro scriptis supra castris Parksteyn et Karlswald necnon oppido 
Weyda et eorum et cujuslibet ipsorum villis, bonis, possessionibus et pertinentiis uniyersis, 
plenoque jure, fundo, proprietate et Dominio utrobique rite et rationabiliter permutavimus et 
tenore pnesentium auctoritate nostra caesarea ex certa scientia permutamus et nos quidem 
Impwator pnedictus imperiali auctoritate et nomine castris Parksteyn et Karlswald, oppido 
Weyda et oninibus eorum bonis, villis etc. cessimus, renuntiamus et animo permutationis 
huiiuimodi regno Boemiie et insigni eius coron» appropriamus , annectimus, invisceramus 

paiHer et unimus Dicta vero castra Luterburg et Rosenstein necnon oppida Alen 

et Henbach cum villis, bonis etc. supradictis, qu» memoratus frater noster Marchio 
Horaviie virtule administrationis et potestatis sibi per nos tradit», sicut 
praemittitur, in permutationem huiusmodi transire constituit, renuntia- 
tione et cessione ipsius tanquam administratoris regni nostri Boemi» 
ad missis fauorabiliter sacro Romano Imperio eiusque camene incorporavimus et uni- 
vimus .... Promisimus equidem et sincere promittimus per pnesentes, nos, qui supra, 
Romanorum Imperator pro nobis et successoribus nostris Regibus et Imperatoribus Roma- 
norum, dictus vero frater noster illustris Joannes Harchio Horavise velut 
administrator, procurator et negotiorum gestor a nobis ut a Rege Boemi« 
ad hoc sicut priemittitur constitutus, pro nobis, heredibus et successoribus nostris 
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regibus Boemiie, pnedictum permutationis contractum in toto vet in parte sui qualibet, 
semper attendere et perpetuis temporibos inviolabiliter observare .... Renontiaiites ex 
certa scientia in bis scriptis Nos Carolas Imperator . . . pro nobis et successoribus nostris 
Regibus et Imperatoribas Romanoram, d i c t a s vero frater noster Harchio Horavi», 
administrator, procarator et negotiorum gestor, sicut prsemittitar, pro 
nobis, heredibus et snccessoribus nostris regibus Boemi» in prsemissis et 
eorum singulis seu ab ipsis dependentibus, quovis modo secundum omnem modum et 
formam, sicut superius invenitur expressum, omni actioni, juri, questioni, impetitioni, ex- 

ceptioni doli mali, seu in factum auxilio, restitutionis in integrum Datum Nurem- 

berg Anno Domini Millesimo trecentesimo sexagesimo, indictione tertia decima, secundo 
Nonas Decembris . — Inter testes: Joannes Olomucensis episcopus. 

(Priv. Reg. Boh. Manosc. pag. 288/b im Landetarchiye.) 

204. 

K. Karl /K. leistet Bürgschaft für Theodorich Bischof t>on Minden bezüglich 600 Schock 
Gr.^ welche dieser dem Albert und Petr t>on Sternberg zu zahlen hat. Dt. Nürnberg 

5. Dezember 1360. 

K^arolus IVtus. Notum facimus etc. Quod quia Venerabilis Theodricus Mindensis 
Episcopus, Wissegradensis Prepositus, Regnique Böemi» summus Cancellarius, Princeps 
Consiliarius et Deuotus noster dilectus, ex certis et racionabilibus causis Venerabili Alberto 
Zweri&ensi Episcopo, Principi etc. et Nobili Petro de Slermberg, Nepoti suo, Sexingentas 
sexagenas grossorum denariorum Pragensium tenetur soluere, a feste Natiuitatis Christi 
venture proxime ad vnum Annum continue reuoluendum : Nos eiusdem Aiberti Zwerinensis 
Episcopi indempnitati volentes graciosius prouidere, promittimus nostro, heredum et suc- 
cessoram nostrorum Regum Böemie nomine et spondemus, quod in eum casum, ubi prefato 
Theodrico Mindensi Episcopo, non soluta prefata summa pecunie, humanitus quicquam con- 
tingeret, l^os prefato Alberto Zwerinensi Episcopo uel nobili Petro de Stermberg, Nepoti 
suo, predictas Sexingentas sexagenas grossorum soiuere volumus et tenebimur occasione 
qoalibet proculmota. Presencium etc. Datum Nuremberg, Anno LX"" Indiccione XIII. Nonas 
Decembris Regnorum etc. Per Dominum Oiomucensem Episcopum. Miliczius de Chremsir. 

(Glafey Aneed. p. 470.) 

205. 

5. Dezember 1360. 

C^arolus IV. Rom. imp. pro Theodorico episc. Mindensi fidejubet de DC sexagenis 
gross. Prag. Alberto Sverinensi episcopo solvendis. Dt, Nuremberg Nonas Decembris 1360. 
Per dominum Oiomucensem episcopum. 

(Glafey Anecd, p. 471.) 
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Karl IV. als König eon Böhmen setf^t fest^ da$s kein Lehenträger ohne Willen 
und Wiisen seines Lehensherrn sein Lehen gansk oder auch nur sum Theile eerkaufen^ 

schaffen und bescheiden dürfe. Dt. Nürnberg 12. Dezember 1360. 

1^ ir Karl von gotes genaden Römischer Keiser, zu allen cziten merer dez Reichs 
vnd Kunig zu Behem Bekennen vnd tun knnt offeniich mit disem brif, allen den, di in 
sehen oder hören lesen, daz wir mit rat vnd in gegenwortikeit dez Hogebomen Rudolffes 
Hertzogen zu Sachsen, dez Heiligen Reichs Ertzmarschalk , vnsers lieben Oheim vnd 
fiursten, als ein Kunig czu Behem, die nachgeschriben fürsten, Grauen, Edlen vnd man 
vnser, des Königreichs vnd der Cronen czu Behem gefraget haben. Ob einem Lehenman 
erlaubet sei, daz er sein Lebengut gar oder eines teiles geben, verkauffen, schaffen, be- 
scheiden, aufgeben oder einen yemanden muge an dez Lehenherren gunst; vnd willen dez 
haben sie alle gemeinlicb, der namen hernachgeschriben stet, einmutikleich , bedechtikleich 
mit vorsichtigem fleizz ein sulches vrteil offeniich gesprochen, daz ein Lehenman sein 
lehengut gar oder eins teils mit nichte muge yemanden geben, verkauffen, schaffen, be- 
scheiden, oder vfgeben, noch daz mit yemanden einen oder zesampne legen, noch keine 
empfrendung tun, ez sei denne mit dez lehenberren gutem wizzentlicbem willen. Die 
sulches vrteil gesprochen haben, die sten hernach eigenleich benennet, vnd daz sint die 
Erwerdigen Johannes von Olomuntz, Jobannes von Luthomuschel, vnser keiserlicher Cantz- 
ler^ Ditreich von Minden, Probst czu Wisschehrad Canczler dez 'Kunigrichs czu Behem, 
der kirchen Byschoue vnd die Hogebornen Bolke von Falkenberg, Przimke von Tesschin, 
Johans von Troppaw, die Herczogen, vnd die Edlen Burchart Burgraff zu Meidburg, vnser 
Houemeister, Albrecbt, Burgraff zu Nurmberg, Heinrich Graff von Swarczburg, Johans 
Lantgraff zum Leutemberg, Gzenk von der Leipen, dez kunigreichs zu Behem Obrister 
Camerer vnd Harschalk, Swink Haze von Hazenburg, Obrister Gamermeister, Thyme von 
Koldicz, Gamermeister, Peske von lenowicz Hofmeister der durchleuchtigen Annen Romi- 
schen Kaiserinnen zu allen czeiten mererin dez Reichs vnd Kuniginne zu Behem vnsirr 
lieben wirtinne, vnd fridreich von Haydek, vnser dez Kunigreichs vnd der Gronen zu 
Behem fursten vnd man, die allesampt von vns, als einem kunige zu Behem der Gronen 
vnd dem Kunigreich zu Behem belehent sint, vnd in leben rechten vrteil vinden vnd 
auch teilen mugen in vnsirr vnd vnsirr Richter gegenwortikeit, als oft sein not wirdet. 
Vnd wann daz egenant vrteil recht vnd redleich ergangen ist, vnd nicht widerczemig ist 
gemeinem recht, douon mit wolbedachtem mut. nicht von irresal, oder vnbesicbtikleich, 
Sunder mit gutem rat aller der, die do vor benennet sint, bestetigen, beuestenen vnd 
confirmiren wir mit kuniglicher macht von Behem vnd mit rechter wissen daz egenant 
vrteil in allen meinungen, puncten, werten, sinnen vnd behaltnuzzen, als ez douor begriffen 
ist. Mit vrkund dicz brifes versigelt mit vnsirr keiserlichen Maiestat Insigel, der geben 
ist zu Nürnberg noch Gristus gepurt dreuczehenhundert Jar domach in dem Sechczigstem 
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Jar, am Sunnabent vor sant Lucien tag, Vnsirr Reiche in dem funfczehenden Jar , vnd 

dez Keisertums in dem Sechsten. 

Per dominum Imperatorem 

Cancellarius. 
Auf der anderen Seite: R. Jobannes Budwicz. 

(Orig. Perg. h. Sig. bereits abgerissen im mähr, stand. Arch. Priy. n. 9. Abgedr. bei 
Pelzl Urkundenb. II. 320.) 

207. 

Rudolf Herzog f>on Oesterreich erklärt in seinem und seiner Brüder Namen^ dass Streik 

tigkeiten^ welche maischen ihren und den Unterthanen K. Karl IV. und Johanns Markgraf 

eon Mähren etwa stattfänden^ nach dem Rechte ihrer Länder geschlichtet werden ; Zwiste 

»wischen den genannten Fürsten selbst entscheidet der Kaiser. Dt. Nürnberg 

13. Dezember 1360. 

illos Rudolfüs dei gracia Austrie, Styrie et Karinthie dux, Notumfacimus tenore 
presencium vniuersis. Quod nos cum Serenissimo äc Innictissimo Principe et domino nostro 
generöse, domino Karolo Romanorum Imperatore semper Augusto, et Boemie Rege, tarn* 
quam cum Rege Boemie, et cum Illustri Principe domino Johanne, Marchione Morauie, 
auunculo nostro Carissimo, Heredibus, et successoribus eorundem, Regibus et Marchionibus 
Morauie, videlicet inter eos, ex parte vna, ac nos fratres nostros Austrie, Styrie, et 
Karinthie Duces, omniumque nostrum heredes, ex altera, vnanimiter, amicabiliter, et beni- 
vole concordauimus et conuenimus in bunc modum. Quod si vmquam inter nostros Barones, 
Vasallos, Terrigenas, et subditos sub nostra dicione et in terris nostris alterutrum resi- 
dentes quecumque dissensio, questio vel discordia suscitata quocumque modo fuerit et 
exorta, lila debebit iusticia vel amore vtrobique iuxta terrarum antiqua Jura et consue* 
tudines dirimi et sopiri. Si vero inter Nosmetipsos dissensio huiusmodi, quod absit, vel 
scandalum oriretur, que vel quod amore seu amicabiliter diffiniri non posset, super illa vel 
illo, quocienscumque aliquid tale acciderit, ad sacrum Imperium siue ad Imperatorem vel 
Regem Romanum, qui pro tempore fuerit, debebimus habere recursum, Et quidquid ibi 
mediante iusticia dictatum fuerit et inuentum. In eo debebimus vtrimque omnimode conten- 
tari, ac tali Juri siue sentencie absque contradiccione et difficultate quacumque intendere 
et parere. Hac tamen condicione interposita et adiecta, quod omnes litere per Nos hincinde 
tradite, per quas omni accioni, Juri et Impeticioni, quas super terris nostris ad inuicem 
habere possemus, mutuo renunccianimus , in sua plenissima semper maneant firmitate. 
Volumus etenim et debemus huiusmodi literas bona Gde et absque dolo, ratas et firmas 
iugiter obseruare. In cuius rei testimonium presentes damus literas Sigilli nostri appensione 
munitas. Datum Närenberge, die sancte Lucio virginis. Anno domini Millesimo CCC'' 
Sexagesimo. (In dextro margine adscriptum est alia manu : correcta est.) 

(Orig. Perg. h. Sig. im mähr, stand. Archive Art. Privilegien Nr. 8.) 
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208. 

K. Karl IV. und sein Bruder Johann Markgraf von Mähren erklären^ dass Streitigkeiten^ 

welche zwischen ihren und den Unterthanen der Herzoge eon Oeslerreich etwa stattfänden^ 

nach dem Rechte ihrer Länder geschlichtet werden; Zwiste zwischen den genannten 

Fürsten selbst entscheidet der Kaiser. Dt. Nürnberg 13. Dezember 1360. 

l4.arolas Qnarlas Diuüia fauente clemencia Romanorum Imperator semper augu- 
stus et Boemie Rex et Jobannes Dei gracia Harcbio Morauie Notum facimus tenore pre- 
senciom vniuersis, Quod nos cum Illastri Rudolfe Austrie, Styrie et Karintbie Duce 
Auunculo nostro dilecto et fratribus suis earundem terrarum DuCibus nee non beredibus 
et successoribus eorum in Terris eisdem yidelicet, inter nos ex vna et eos ex parte 
altera, vnanimiter amicabiliter et beniuoie concordauimus et conuenimus in bunc modum, 
Quod si vnquam inter nostros Barones, Vasallos, terrigenas et subditos sub nostra dicione 
et in terris nostris alterutrum residentes quecumque dissensio, queslio, vel discordia susci- 
tata quocumque modo fuerit et exorta, Ula debebit insticia uel amore iuxta vtrarumque 
terrarum antiqua Jura et consuetudines dirimi et sopiri . Si vero inter nosmetipsos dis- 
sensio buiusmodi, quod absit, uel scandalum oriretur, que uel quod amore seu amicabiliter 
dif&niri non posset, super illa uel illo, quocienscumque aliquid tale acciderit^ ad sacrum 
Imperium siue ad Imperatorem vel Regem Romanorum, qui pro tempore fuerit, debebimus 
habere recursum, Et quitquid ibi mediante iusticia dictatum fuerit et inuentum, In eo debe- 
bimus vtrimque omnimode contentari, ac tali iuri siue sentencie absque contradiccione et 
difficultate quacunque intendere et parere, Hac tamen condicione interposita et adiecta, 
quod omnes littere per nos bincinde tradite, per quas omni accioni, Juri et impeticioni, 
quas super terris nostris adinuicem babere possemus, mutuo renunciauimus , in sua plenis- 
sima maneant firmitate . Volumus etenim et debemus buiusmodi litteras bona fide et 
absque dolo ratas et firmas iugiter obseruare • Presencium sub Sigillorum nostrorum 
appensione testimonio iitterarum. Datum Nurmberg Anno domini Millesimo Trecentesimo 
Sexagesimo Indiccione XIII. Idus Decembris Regnorum nostrorum, qui supra Imperatoris 
Anno Quinto decimo Imperii vero sexto. 

(Kurz Rudolf IV. p. 343. Vgl. Lichn. IV. 600« n. 234« Im k. k. geh. Arch. auch ein 
deutsches Orig. dieser Urkunde.) 

209. 

Rudolfe Herzog f)on Oeslerreich^ stellet einen Reeers aus zum Bündnisse mit Kaiser 
Karl IV. und Johann Markgrafen eon Mähren zur gegenseitigen Hilfeleistung. 

Dt. Nürnberg 13. Dezember 1360. 

IVir Rudolf von Gots gnaden Hertzog ze Osterreicb, ze Steyer, vnd ze Kernden, 
Bekennen vnd tun kunt offenlich mit disem brief allen den, die in sehen oder boren lesen, 

30 
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daz wir mit dem atterdurchluchtigistem färsten vnd vnserm gnedigen Herren, Hern Karin 
Römischem Keyser, ze allen cziten merer des RIchs vnd Kunge ze Beheim, als mit eime 
Knnge ze Behem, vnd mit dem Hochgebomen forsten, Hern Johansen Marchgrafen ze 

Herhern, vnserm lieben Oheim, iren erben vnd nachkomen, kungen ze Behem vnd March- 
grafen ze Herhern an einem teile, vnd zwischent vns vnd vnsern BrAdern Herczogen ze 

• 

Osterreich ze Styr, vnd ze Kernden vnd vnser aller erben an dem andern, einmätiklich, 
frAntlich vnd gällich vberein komen sin. Sey daz sache, daz zwischent vnsern Lantherren, 
mannen, Lantsezzen vnd Vndertanen, die vnder vns beiden siten vnd in vnsern Landen 
gesezzen sein, dheinerley vflauf, stozz oder krieg entständen, in welher wise das geschehe, 
die sol man mit dem recht oder mit fruntschaft nach der Lande beiden siten, alten rechten 
vnd gewonheit, enden vnd berichten. Were aber, daz zwischen vns selben sulche stAzz 
vnd ergemng entstünde, die mit freantschaft nicht berichtet werden möchten, da got vor 
si, darvmbe sullen vnd wellen wir beidensiten, alz oft des not geschieht, far das heiige 
Rieh komen , ffir einen Römischen Keyser vnd Kung , der ie ze den ziten sein wirdet, 
vnd was vns doselbs das recht vindet vnd erteilet, do sol vns beidensiten gentzlich 
angenugen, vnd sullen vnd wellen demselben rechten gehorsam, vnd vndertenig sin ane 
Hindemnzz vnd ane alles widersprechen. Doch in solcher bescheidenhdt, daz alle briefe, 
die wir beidensiten, einander geben haben, darinne wir, vns beidensiten aller ansprach, 
rechtes vnd vorderung, die wir vmb alle vnsere Lant beidensiten gen einander gehaben 
möchten, verizigen haben, in iren gantzen kreften beliben, wan Mrir dieselben gancz vnd 
stet haben wellen vnd sullen in guten trewen , vnd ane alles geuerde. Vnd dez ze 
vrkund geben wir disen brief besigelten, mit vnserm Insigel. Der geben ist ze NAren- 
berg, an sant Lacien tag. Nach Ghristes geburt, drulzehen Hundert Jar, darnach in dem 
Sechczgistem Jare. 

(Etwas tiefer unten am rechten Rande steht von einer gleichzeitigen Hand 
^correcta est.*) 

(Das Original auf Pergament mit einem angehängten gat erhaltenen mittleren Doppel - 
Siegel im mähr. Landesarchive sab Nr. 25 unter den Miszellen. 

Das vordere Siegel stellt das Österreichische Wappenschild vor^ auf welchem 
ein mit einer Krone und einem reichen Federbusche gezierter Helm angebracht 
ist. Die Umschrift lautet: „Rvodolfvs dvx Avstrie, Styrie, Karinthie, Swevie, 
et Alsacie.^ 

Das sehr kleine Gegensiegel stellt ein vierfQssiges Thier mit einem sehr 
langen gekrümmten Halse vor. An der Seite des Thiercs ist das östcrr. Wappen- 
schild angebracht«) 
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K. Karl lY. und Johann Markgraf von Mähren sichern zu^ da$s sie keine in des 

Herzogs Rudolf von Oeslerreich und seiner Brüder Ländern ansässige Fürsten^ Herren 

und Ritter ohne EinwilUgufig der Herzoge in ihre Dienste aufnehmen^ noch weniger sie 

wider die Herzoge schirmen wollen. Dt. Nürnberg 13. December 1360. 

Ikarolus quartus divina favente dementia Romanorum Imperator semper Augustus 
et Boemie Rex, et Johannes Dei gracia Marchio Morauie . Notum facimus tenore presencium 
universis, qnod nos Iliustribus Rudolfe Austrie, Styrie, et Karinthie Duci, et firatribus ejus 
jam diclarum terrarnm Ducibus, avuncnlis nostris dilectis, nee non in eisdem terris here- 
dibns et successoribus eorundem animo deliberato, bona fide, et sine dolo, amicabiliter et 
ex certa sciencfa pro nobis et heredibus ac successoribus nostris , Regibus Boemie, et 
Marchionibus Horavie, promisimus, et promittimus per presentes, quod nos nullum Prin- 
cipem, Baronem, terrigenam, Vasallum, militem , clientem , vel subditum Dueum ipsorum 
ecclesiasticum vel secularem in ipsorum terris puta Austria, Stiria, Karintbia, in dominus 
Camiole, portns Naonis et Marchie Slavonice, in Marebionatibus, Comitatibus, Dominus et 
terris Habspnrg, Phiretarum, Kiburg, Purgow et in aliis ipsorum terris, quas habent in 
Swevia, Alsacia, vel alibi ubieunque residentes, cujuscunque dignitatis. gradus vel condi- 
tionis existant, in servitores vel familiäres accipere vel suscipere volumus absque ipsorum, 
vel alicujus ex ipsis, cujus tunc interesse potuerit, bona et benivola voluntate. Preterea 
specialiter promittimus et spondemus, quod de nullo prediciorum ipsorum Principe, Barone, 
Terrigena, Vasallo, milite, diente, vel subdito, Ecclesiastico, vel eciam seculare ad versus 
ipsos nos umquam intromittemus, nee pro illis stabimus ad respondendum , sive litigandum 
pro eis, vel ipsos quomodolibet defendendum, sique de aliquo eorundem nos jam actenus 
quovismodo intromissemus, ab hoc immediate desistere volumus, et debemus, quandoeunque 
super hoc per dictos avunculos nostros Duces Austrie fuerimus requisiti. Presencium sub 
sigiliorum nostrorum appensione testimonio litlerarum . Datum Nuremberge Anno Domini 
Millesimo trecentesimo sexagesimo . Indiccione XIII. Idus Decembris Regnorum nostrorum, 
qui supra Imperatoris . Anno quinto decimo Imperii vero sexto. 

(Orig. im k. k. geh. Arcb. Abgedr. bei Steyerer Com. p. 314. — Vgl. Lichnov. IV. 
600. n. 228.) 

211. 

Rudolf Herzog von Oeslerreich^ verspricht K. Karl IV. und Johann Markgraf von Mäh-- 
ren^ dass er keinen ihrer Unterthanen ohne ihre Einwilligung in seine Dienste nehmen 

wolle. Dt. Nürnberg 13. Dezember 1360. 

IVos Rudolfus dei gracia Austrie, Styrie et Karinthie Dux Notum facimus tenore 
presencium vniuersis . Quod nos Serenissimo ac inuictissimo Principi et Domino nostro 

20» 
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gracioso, Domino Karolo Romanonim Iinperatori semper Augasto et Boemie Regi, et 
Illustri PriDCipi Domino Jolianni Marchioni Horauie auunculo nostro carissimo, ipsorum 
heredibus et successoribus, Regibus Boemie et Marchionibas Morauie, animo deliberato, et 
bona fide sine dolo, amicabiliter, et ex certa sciencia pro nobis, fratribus nostris, et 
omnium nostrum heredibus ac saccessoribus Aastrie Stirie et Karinthie dacibus, promis- 
simus et promittimus per presentes, quod nos nallum Principem Baronem, Terrigenam, 
vasallum, militem, clientem, uel sabditam eorundem, ecclesiasticum uel secularem in ipso- 
rum terris, puta in Boemia, Morauia, Polonia, Pudessin, Gorlicz, et in terris Suiczpacb, 
et quid quam ipsi trans siluam in Alamania vel in aliis terris suis vbicumque sitis obti- 
nent, residentem, cuiuscumque dignitatis, gradus, uel condicionis existant, in seruitores uel 
familiäres accipere uel suscipere volumus^ absque ipsorum uel eorum alterius, cuius tunc 
Interesse potent, bona et beniuola voluntate . Preterea specialiter promittimus et spondemus, 
quod de nullo predictorum suorum Principe^ Barone, Terrigena, vasallo, milite, diente, 
uel subdito, ecciesiastico uel eciam secuiari aduersus ipsos nos vnquam intromittemus , nee 
pro illis stabimus ad respondendum seu litigandum pro eis, vel ipsos quomodolibet defen- 
dendum . Sique de aliquo eorundem nos idem hactenus quouismodo intromisissemus , ab 
hoc inmediate desistere volumus et debemus , quandocnmque super hoc per dominum 
nostrum Imperatorem vel dominum Marchionem auunculum nostrum fuerimus requisiti . In 
cuius teslimonium presentem paginam nostri sigilli appensione facimus communiri. Datum 
Nürenberg anno domini millesimo Trecentesimo sexagesimo die sancte Lucie virginis beate. 

(Orig. Perg. b. Sig. im mähr, stand. Arch. Mise. n. 26. Abgedr. bei Pelzl Urkanden- 
buch U. 287.) 



212. 

K. Karl IV. erklärt j ohne Einwilligung Herzog Rudolfs von Oeslerreich und seiner 
Brüder die aus ihren Landen nach Böhmen ziehenden Juden nicht aufnehmen zu wollen. 

Dt. Nürnberg 13. Dezember 1360. 

iVir Karl von Gots Gnaden Römischer Keiser, ze allen zelten Merer des Reichs, 
und Kunig ze Beheim bekennen und tun kunt oflPenlich mit disem brieflp allen, die yn 
sehen oder hören lesen, daz Wir mit wollbedachtem mute, mit rate unserer Pursten und 
getrewen dem hochgebornen Rudolfen herzogen ze Osterich, ze Steyrn, und ze Kernden, 
unsern lieben eydem und Fürsten und seinen brudern, für uns und unser Erben als ein 
Kunig ze Beheim aus unsern sunderlichen gnaden gesprochen haben und sprechen auch 
in guten trewen on geverde, wer daz Sache, daz dheinerlei Juden uz iren Landen , Für- 
stentumen, herschefflen und Steten, wo die gelegen sint, und wie man die sunderlichen 
nennet, under uns in unser Kunigreich ze Beheim und die Lande, die doran stozzen, ziehen 
weiten, daz Wir dieselben mit nichte emphahen, ufnemen, schirmen oder halden wollen 
oder sullen, ez were denne, mit des egenanten Herzogen Rudolfs unsers eydems, seiner 
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bruder und Erben gutem willen. Hit Urknnd ditz briefs versigelt mit unsern Keiserlichen 
Majestät Insigel, der geben ist ze Nuremberg nach Cbrists geburt dreuzehen hundert Jar darnach 
in dem sechzigisten Jar an Sand Lucien tag, unser Reiche in dem funfzenden, und des 
Keisertums in dem sechsten Jare. 

(Orig. im k. k. geh. Arch. Abgedr. bei Steyerer Com. p. 314. Glaf. Anecd. p. 494. 
Vgl. Lichnov. IV. p. 600. n. 230.) 

213. 

Herzog Rudolf von Oeslerreich verspricht für sich und seine Brüder^ keine Juden aus 
des K. Karls und Markgrafen Johann von Mähren Landen ohne deren Willen aufzu^ 

nehmen. Dt. Nürnberg 13. December 1360. 

iVir Rudolff von Gots gnaden Hertzog ze Osterreich ze Steyr vnd ze Kern- 
den rc. Bechennen vnd tun chunt offenlich mit disem brief allen den, die in sehent oder 
horent lesen. Daz wir mit wolbedachtem mute vnd mit rate vnserr getrewn dem aller- 
durchleuchtigistem forsten, vnd vnserm gnedigen Herrn, hem Karin Römischem Cheyser, ze 
allen ziten merer des Reichs vnd Kunig ze Beheim, alz einem Kunig ze Beheim vnd dem 
Hochgeborn fürsten hern Johansen Margrafen ze Herbem für vns, vnser Bruder vnd 
vnserr aller Erben, Hertzogen ze Osterreich, ze Steyr vnd ze Kemden, gelobt haben, 
vnd geloben ouch in guten trewn an geuerde ; Wer das Sache, daz dhainerlay Juden aus im 
Landen, furstentumen, Herscheflen vnd Sietten, wo die gelegen sind, vnd wie man die 
sunderlich nennet, vnder vns ziehen wolten, daz wir diselben mit nichte emphahen, vfne- 
men, schirmen, oder halten wellen oder sullen, Ez wer denn mit der egenanten vnsers 
Herrn des Keysers, alz eins Kunigs zu Behem vnd des Margrafen von Merhern vnsers 
Ohem, vnd irr Erben gutem willen. Des geben wir ze vrkund disen brife besigelten mit 
vnserm Insigel, der geben ist ze Nürnberg an sand Lucien tag, nach krists gepurde dreu- 
czehen hundert iar damach in dem Sechczigistem iar. 

(Das Original auf Pergament mit 'einem angebängten Doppelsiegel im mäbr. stand. 
Archive Priv. n. 10. Auf der Vorderseite des Siegels ist daa österreichische 
Wappenschild und ober diesem ein gekrönter mit einem reichen Federbusche ge- 
zierter Helm mit der Randnmschrift : „RVDOLPVS. DVX. AVßTRIE. STYRIE. 
KARINTHIE. SWEVIE. ET. ALSACIE.« Das kleine Gegensiegi •! stellt ein kleines 
vierfüssiges Thier mit einem langen gekrümmten Halse vor, welches an der Seite 
zwischen den Vorder- und Hinterfüssen das österreichische W appenschild hat*) 

214. 

16. Dezember 1360. 

fjarotos IV. Rom. imp. Johannem episcopum Gurcensem in* ^estil. Dt. Nuremberg. 
Mas Decembris 1360. — Inter testes: Johannes Olomucensi 5 episcopas. 

(Glafey Anecd. p. 493.) 



158 



Johann Markgraf von Mähren ersucht K. Karl IV.^ er möge su dem eon ihm in ihrer 
beiden Namen zu Gunsten Herssog Rudolfs von Oesterreich ausgestellten inserirten Ver^ 
zichtbrief seine Einwilligung als König von Böhmen geben. Dt. Nürnberg 14. Dez. 1360. 

Oerenissimo ac invictissimo Principi et Domino Garolo quarto divina favente cle- 
menlia Romanorum Imperatori Semper Augusto et Boemie Regi, Domino et fratri nostro 
carissimo, Johannes Dei gracia Marchio Moravie« dileccionem et obedienciam tam debitam 
quam devotam. Domine et frater carissime. Inter aiios tractatus, quos pridem Vestra Ha- 
gestas et nos cum illustri Principe Domino Rudolfe Duce Austrie, avuncnio nostro caris- 
simo, habuisse dinoscimur, quasdam litteras renunciacionis sibi dedimus, quarum teuerem 
fecimus inclndi presentibus in hec verba: Karolus divina favente clemencia Romanorum 
Imperator semper Augustus, et Boemie Rex , Et Johannes Dei gracia Marchio Moravie. 
Notum facimus tenore presencium universis, quod nos cum illustri Rudolfe Duce Austrie. 
Stirie et Karinthie genero Principe et avunculo nostro dilecto super omnibus displicenciis 
et dissensionum materiis etc. (vid. n. 187.) Idcirco Magestatem Vestram attencius depre- 
camur, quatenus eisdem litteris ad peticionem et instanciam dicti Dncis Austrie, seu 
aliorum, quibus ipse vices suas in hac parte duxerit committendas, benivolum consensum 
apponere, vel si opus fuerit, ipsas tamquam Boemie Rex, sacri Imperii Archipincerna ^ et 
princeps Elector, pro vestra nostraque securitate communi et Ducis Austrie memorati. 
approbare et ratificare dignemini, juxta vestri OflTicii debitum, et honorem. In cujus rei 
testimonium sigillum presentibus duximus appendendum. Actum Nuremberg Anno Domini 
Millesimo trecentesimo sexagesimo . Indiccione XIII. die XIIII. mensis Decembris. 

(Orig. im k. k. geh. Archive. Abgcdr. bei Steyerer Com. p. 315. Vgl. Lichu. IV. 
601. n. 238.) 



216. 

K. Karl IV. und Johann Markgraf von Mähren ersuchen den Erzbischof Gerlack von 
Mainz um seine Einwilligung zu dem Vergleiche mit Herzog Rudolf von Oesterreich, 

Dt. 14. Dezember 1360. 

l4.arolus qnartus divina favente clemencia Romanorum Imperator Semper Augustus. 
et Boemie Rex, Venerabili Gerlaco Moguntinensi Archi Episcopo sacri Imperii per Ger- 
maniam Archi-Cacellario principi , consanguineo, et devoto suo dilecto, graciam suam, et 
omne bonum. Princeps, consanguineo et devote dilecte. Inter alios tractatus, quos pridem 
nos, nee non Illustres Johannes Marchio Moravie, princeps et frater noster carissimus. 
cum Illustri Rudolfe . Duce Austrie, Styrie et Karinthie, genero et Principe nostro karissimo 
habuisse dinoscimnr, quasdam litteras renunciacionis sibi dedimus, quarum tenorem fecimus 
includi presentibus, in hec verba: Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum 
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Imperator seroper Auf^stas et Boemie Rex, et Johannes Dei gracia Harchio Moravie, 
Notum facimus tenore presencium nniversis, qnod nos cum illustri Rudolfe Dnce Aastrie, 
Styrie et Karinthie, Genero Principe et avuncalo nostro dilecto super omnibus displicen- 
cüs et dissensionum materiis etc. (vid. n. 187.) Et cum prefate littere de principum, 
Gomitum, Nobilium et fidelium nostrorum , ac predict! Harcliionis nostri fratris deliberatö 
consilio, bona voluntate, et certa sciencia rite processerint, sub omni tenore, sicut superius 
exprimuntur, Idcirco devocionem tuam nostro et dicti fratris nostri nomine affectuose 
petimus et bortamur, quatenus eisdem litteris ad requisicionem et peticionem dicti Ducis 
Anstrie Generi nostri seu illornm, quibus vices suas duxerit committendas , consensum 
apponere, vel si opus fuerit, ipsas pro nostra et sua securitate communi approbare et 
ratificare velis, juxta tui officii debitum et honorem. Et nos Johannes Dei gracia Marchio 
Moravie, vos prefatum reverendum in Christo Patrem dominum Gerlacum Moguntinensem 
Archiepiscopum, consanguineum nostrum dilectum, affectuose rogamus, quatenus juxta affec- 
tum Domini et fratris nostri Imperaloris Romani et Regis Boemie predicti ad prosecucionem 
dictorum omnium velitis intendere favorabiliter et benigne. In cujus rei lestimonium pre- 
sentibus Sigilla nostra duximus appendenda. Datum Nuremberg Anno Domini Millesimo 
trecentesimo sexagesimo . Indictione lercia decima^ die quarta decima Mensis Decembris 
Regnorum nostrorum Imperatoris predicti anno quinto decimo Imperii vero sexto. 

(Orig. im k. k. geh. Arch. Abgedr. bei Steyerer Com. p. 315. Lichnov. lY. 601. d. 239.) 

217. 

K.. Karl IV. und Johann Markgraf von Mähren ersuchen den Erzbischof Wilhelm 
von Köln, Bolmund von Trier, den Pfalzgrafen Ruprecht bei Rhein, den Markgrafen 
Ludwig von Brandenburg, den Herzog Rudolf von Sachsen um ihre Einwilligung zu dem 
Vergleiche mit Herzog Rudolf von Oesterreich. Dt. Nürnberg 14. December 1360. 

(Gleichlauteud mit Nr. 216.) 

218. 

Der Olmützer Bürger Friedrich Schleichenkauf gründet die Felix'- und Adauctus-Kapelle 

bei der Set. Mauriz-Kirche in Olmütz. Dt. 21. Dezember 1360. 

In nomine domini amen. Cum humana natura mortis caligine operta perniciosa 
plemnique fragilitate succumbat eiusque memoria labilis in comprehendendis gestibus nulla 
virlute snbsistat, Swadet necessitas, vt cuiusuis hominis etema et non transitoria spectet 
pronisio et ea, que per nos fuerint in tempore, ne processu temporis euanescant, ad per- 
pelaam rei memoriam literarum presidio caueantur. Hinc est, quod Ego Fridricus dictus 
Slaichenkawff Ciuis Olom. Ad vniuersorum noticiam Tenore presencium cupio pervenire, 
Quod mee ac meorum predecedencium et futurorum animarum salutem ac omnium fidelium 
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defanclomm remediuin pretendens, Sanus mente et corpore, composque per omnia Racio- 
nis, Ad Capellam Beatorum Felicis et Adaucti Martiram Noue fündacionis mee in Cymiterio 
Ecciesie sancfi Mauricii in Otom. ex indulta et speciali conninencia Gtoriosomm principua^ 
et dominomm meomm generosorum ^ scilicet dominorum Johannis Harchionis Moraoie, 
Johamis Episcopi Olomncensis, Borsithe Archidiaconi Znoyniensis Canonici Oiom. et plebani 
sancti Hanricii Ecclesiaram ibidem, necnon Johannis vicarii perpetui eiusdem, facte iasto 
dotis ac donacionis perpetue Tytuio in piam causam dedi et donaui ac presentibns irre- 
aocabiliter do, dono et resigno, caiusUbet supreme voiantatis Stilo in ewum valiture Conaai 
meam Coionariam in villa Newetyn duos laneos cum vno Quartali agrorum capacem com 
vniuersis et singulis suis Juribus, vsibus, vtilitatibus, prouentibus, animalibus et perti- 
nenciis, Agris cultis et incultis, communitatibus predialibus in villa et Campis, Eoque toto 
doininio et Jure, quibus ipsam dinoscor possidere Saluis eciam Juribus Ciuitatis Oiomu- 
censis, quibus dicta Curia in soluendis Contribucionibus, Censibus siue Steuris vt hactenus 
subiacebit. Item ad eandem Capellam dispono mediam partem prouentuum ac vtiiitatum 
duorum pratorum roeorum prope hurkam habitorum sie tarnen quod heredes mei sea suc- 
cessores legitimi possessionem alterius Curia mee Coionarie in Suburbio Ciuitatis Olom. site 
Ante Mittertor pro tempore tenentes Aliam mediam partem predictorum pratorum bereditarie 
habere et vti frui debenles Omnis exaecionum seu contribucionuro Ciuitatis impensarum et 
laborum pro falcandis et colligendis fenis necessariorum vna cum Capellano ipsius Capelle 
pro tempore existente equa sorte suflPerant onerati . Item testor eidem Capelle mee Tri» 
media Maccella carnium bereditarie possessionis mee in linea Maccellorum domini Eysnerii 
opposita. iuxta sc contigua, videlicet ab inferiori Maccellorum fine Tercium Quartum et 
Quintum, de quorum Maccellorum prouentibus annuis Clerico Capelle ministranti vna Marca 
grossorum denariorum prageiisium dari debet singulis annis imperpetuum . De reliqua fruc- 
tuum parte exacciones et CoUecte Ciuitatis soluantur temporibus oporlunis et si quid super- 
fuerit Capellanus pro tempore sortus. Item illam Marcam Census super domum Fridlini 
dicti Ordenlich michi Conciuis habitam et pro decem Marcis predictorum Morauici paga- 
menti et numeri denariorum comparatam ac in Beatorum Georgii per medium et Michaelis 
per medium festis annue soluendam pro Cereis ac luminibus ad diclam Capellam neces- 
sariis dispono, Vt infra missarum solempnia per Capellanum pro tempore, si non singulis 
diebus tunc saltem ter vel quater inspirante Beate deuocionis gracia septimanatim perpetue 
celebranda deccntibus luminaribus reuicescat . Et si prefatus fridlinus Pellifex vel sui 
heredes dictam Marcam huiusmodi Census reempcionis Tytuio vllo vnquam tempore in antea 
exonerare decreuerint, ex tunc ipsi pecuniam Capitalem seu pecuniam (?) decem Marcarum 
predictarom de Consilio Capeltani pro tempore existenlis ac ceterorum proximorum amiconim 
meorum in equiualente Census vnius Marce vbi baberi potuerit mox impendere tenebuntur. 
Quociens autem per Capellanum qui pro tempore fuerit dictarum Trium vel Quatuor Mis- 
sarum vna in ebdomada amitti seu non celebrari contingeret, tociens idem Capellanus ad 
solucionem duorum grossorum predictorum tenebitur beredibus aut successoribus meis 
prenotatis. Et sie omnia perordinata concludens votens quod omnium et singutorum ad 
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Capetlam vi prediciUiF disposMoraoi possessionem et Regimm Jure proprio leoere et habere 
ac de proaentibns seu fnictibtts eorandem aniiuia Capelle predicte Gapellanam commenaaleni 
meDBi domesficmii faoere, sibiqoe de conuenieatihns Yietualiain neceasariis prouidere nec- 
iHNi Sex Marcas predictorum pagamenli el nomeri denariorum pro sui vestitus exigencia 
annis singalis dare debeam, qnoad vitam egero in bumanis • Me vero defuncto oninia et 
singola perordinata et teslata ad ipsam Gapellam jure hereditario perpetue vt prefertur 
perüMbont Et si beredea mei vel guccesaores prmotatam Gariam in Newetyn pro ae suis- 
que beredibus bereditarie reseruare voiuerint, hoc nou aliter quam sex Marcarum verormn 
Reddituuro predictorum pagamenti et numeri denariorum pro Sexaginta Marcis Jure Terre 
Morauie ad ipsam Gapellam comparandis et perpetue permanendis facere poterunt seu 
debebunt . Insuper Jus patronatus eiusdem Capelle Michi , Glare Gonthorali mee legitime 
nostrisque heredibus et posteris vtriusque sexus et generacionis nobis ex utraque linea 
natalis consangwinitatis rite succedere debentibus presenti priuilegio legitime reseruaui . Et 
ne pium testatorum propositum quauis tergiuersacione fraudetur, presentes literas dedi meo 
et in testimonium validius Olficialatus Curie Episcopalis Olomucensis, Giuitatis Oloroucensis, 
domini Jobannis perpetui Vicarii Ecciesie sancti Mauricii predicti necnon michi Conciuium 
Johannis in gradu Jurati et Ade Grelicensis Generi mei Sigillis firmari petiui Robore litte- 
ramm die sancti Thome Apostoli Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo. 

(Aus der BestätigUQgsurkunde des Bischofes Johann vom J. 1376 im 01m. Stadtarchive.) 



219. 

Johann . Markgraf von Mähren , seM den Heinrich , Stadtrichler in Mähr, Neustadt , in 

die Vogtei wieder ein. Dt. Brunn 21. Dezember 1360. 

Johannes dei gracia Marchio Morauie Notumfacimus vniuersis, quod propter e\- 
cessus Heynrici aduocati iudiciuro Neue Giuitatis pro nostra camera assumpsimus, Attamen 
de innata nostre celsitudini misericordia moti Heynrico predicto et fratribus suis ob obse- 
qaium et fidei sue constanciam et virtutum, necnon fratris sui Johannis nostri capellani 
denoti nobis dilecti, iudicium predictnm restituimus intra et extra ciuitalem cum omnibus 
ioiibus sicut in priuilegio predecessoris nostri quondam Wencesiai Regis Bohemie clare 
memorie purius continetur, prout ipse a predecessoribus suis habnit et possedit . Ita tamen, 
quod nobis et camere nostre pro excessibus predictis in pena dabit ducentas marcas gros- 
sorum Pragensium numeri Morauici et pagamenti sexaginta grosses pro qualibet marca 
computandos . Pensantes vero ipsum non habentem paratam pecuniam posuimus terminos 
ex speciali gracia infra spacium decem annorum a data presencium, Ipse Heynricus aut 
fratres uel heredes sui dare et soluere totaliter expedire annuatim viginti marcas ad has 
decem marcas, quas nobis de uero censu iure tenetur, scilicet in feste s. Georii et in 
feste s. Galli quindecim marcas grossorum supradictorum, sicut in duobus preteritis annis 

31 
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9ohiUiiii est. Ettolatis aoten aimis deoem, dum somma dacentanuD marcarum ooopieta foerit, 
ex tone eoBSuetam et veram eensum decem marcaram grossomm supradietomm nobia et 
beredibns noatris singulis annis in feste Georii qoinqne marcas et in feste Gaili quioqne 
marcas dabit et assignabit, in qoibos contenti snmus et contentvri in fütonun . Omee- 
dentes et omnine volentes, quod ipse Heynricus et fratres vel heredes ant sncoeascKrea in 
antea nollam pressorarum grauamen a nobis ant suoeessoribns nostris et eciam ab omnibos 
oflieialibus nostris penitus paciantur . Hamm serie literanim, qoibus nostre oelsitodinis 
sigiUnm duximns appendendum . Datam Brnne Anno domini Hillesimo Treeentesimo Sexa« 
gesimo In die s. Thome apostoii gloriosi. 

(Orig, im Archive von Mfthr. Neustadt, Abschrift in der Bod. Sammig. Nr. 9246 im 
Landesarchive.) 

26. Dezember 1360. 

Ik. Kart IV. bestätiget die dem Einsiedlerorden des b. Augustinus vom Papste 
Alexander IV. ertheilte Bewilligung liegende und fahrende Güter erwerben zu können 
und nimmt diesen Orden in seinen kais. Schutz. Dt« Nürnberg an s. Stefanstag des ersten 
Märtyrers 1361 (im 15. der Reiche und des Kaiserthumes im 6. Jahre.) 

(Orig. im Arch. des Stiftes s. Thomas Fase. 4. n. 86.) 

1360. 
Matrona Gysla legavit cruciferis pomeriam samn et Yineam in Hostöradice. 

(Notiz im Qrandbacfae derselben Gemeinde aua dem 15, Jahrh. Escerpirt von A. Boiek.) 

222. 

1360. 

Jehannes de Gumpotcz clericus Prag, diocesis, pubiicus auctoritate Imperiali nota- 
rius et magister scbolsB Iglaviensis fit notarius civitatis ejusdem. 

(£ lihro civili civ. Iglaviensis«) 

223. 

1360. 

Adletba de Schryticz resignat dotem XII sexag. ad fideles manus Przibconis de 
Tokelsperk, qu» post eins mortem ad manus Marquardi de Scbenkenberg develvantur. 

(£ lib. dyili civ. Iglaviensis.) 
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1360. 

Jwco ud SttliGO von Kooita stiften für sich lud ihre Eltern bei dem Kloster 
s. CSathariD» in Ohnttb ein Anniversar und weisen demselben für die Absingung der 
Vigilimi und eines Seelenantfes 3 Mark Prag. Gr. auf dem Gnte Konitz an. 

(Ab oofia vidimata in dem VerzdehniMe der Urkunden dieses Klosters sub lit. B. 
Nr. 8 an^iefiahrt; doeh findet sieh die Kopie moht mehr vor and ist seit längerer 
Zeit abhanden, da in margine die Bemerkung steht: deest.) 

22», 

1360. 

Historische Daten und Notizen ans dem Losungsbuche der Stadt BrUnn, welche 
das J. 1860 betreffen. 

Fol. UL Primo Petro Smelcilini in vig. s. Kath. pro Nouo Claustro ex mandato 
don. Marchionis sunt date XII mar. — Item eldem pro domina Marchionissa C mar. — 
Iten pro expedidone C mar. que fieri debebat versus Austriam. — Item Clementineo 
pragam C mar. — Item dom. marchioni pro Nouo anno XX mar. — Item domine 
Marchionisse pro Nouo anno VI mar. — Item dom. marchioni ad Curiam suam in 
Carnispriuio X mar. 

(Aus dem Codex Sig. 39 des Brünner Stadtarchives.) 

226. 

17. Jänner 1361 Landrecht in Brunn. 

Anno domini 1361 fuit celebratum CoUoquium in Brvnna Sabbato post Oetauas 
Epiphanie presidente inclito principe domino Johanne Harchione Horauie et nobilibus viris 
domino WUhelmo de Ghunstat Camerario, Bludone de Grelics Zudario, Francone Notario 
tabulamm, domino Johanne de Crawam et aliis pluribus dominis, qui eciam ibidem pre* 
srates fuerunt. 

(BrOnner Landtaf. IV. n. 1.) 

223. 

Heinrich etc. Brüder von Lichtenburg verkaufen dem Kl. Saar das Dorf Bunaw. 

Dt. 25. Jänner 1361. s. l. 

In nomine domini Amen. Nos Henricus et Hynco Archydiaconus Olomucensis, 
Pragensis et Vyschegradensis Ecclesiarum Canonicus necnon Johannes et Georgius fratres 

21^ 
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vteriDi de Leuchtenbarch domini in Vetoui« Reco^oscimus hac serie tarn preseDtibus qaam 
faturis, qaod de nataro consilio et vnaninn consensu omniam nostmm ac coDsitiarionim 
noslrorum vendidimus rite et racioiiabiliter pro qainquaginta marcis grossorum pragensiani 
Hdrairici pagamenti Sexagintaquatuor grosses pro murca qualibet eofllkputando viris Religiosis 
et Honesfis Johaimi Abbati et Gonaentai Monastorii fontis Sancte Marie in Saars, Ordinis 
Cisterciensis, Pragensis Dyocesis, villam nostram Bunaw, ad Castrum nostram Yetoniensem 
(sie) pertinentero , com pleno jure et dominio, prent ipsam possedimns et babnimns, ac 
omnibns pronentibus et vtilitatibus intra villam et extra, snpra terram et infra, necnon aliis 
fructibus et suis pertinenciis, qnibuscunque nobis *) censeantur, libere possidendam, Excepta 
Stcura Regali, quam nos et heredes nostri et successores in predicta villa percipient et 
expedient sicut de ceteris nostris bonis pertinentibus ad Castrum. Adicimus eciam in casum, 
si et cum nos, heredes aut successores nostri dictas pecunias Quinquaginta marcarum in ter- 
minis census annui expedire ante festum sancti Georgii uel Michaelis sex septimanis assigna- 
bimus et donabimns Abbati et Conuentui predictis, Extunc census eiusdem termiai currentis 
nobis et non ipsis debebitur et ipsa villa quoque ad nos libere reuertatur. Promittimus 
itaqoe, quod quidquid prescribte ville inpugnacionis aut inpeticionis per quoscunque acciderit 
seu ooiitigerit contra eosdem , id volumus eflicaciter et fideliter exbrigare . Pk^terea adi- 
Gimos, quod prenotata villa per abbatem et conuentum memoratos non debet ab ipsoruia 
Monasterk) in tolo seu in parte alienari hereditarie sea vendi, nisi de nostra beneplaeita 
et spontanea voluntate . Item tuicionem prelibate ville nobis et heredibus seu suocessoribas 
nostris suprascribtis inperpetuum totaliter reseruamus . In cuiüs rei testimonium presenkes 
dedimus Sigillis nostris et testium subscribtorum videlicet domini Mikschonis de Puolicz et 
domini Philippi de Chesnik munimine roboratas . Anno domini Millesimo CCC^ sexagesimo 
V in die Gonuersionis sancti Pauli apostoli. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Archive desselben Klosters A. Nr. 82 im Landesarchiv.) 



228. 

Harl IV. befiehlt den Bürgern eon Hohenmauth, dem Heinrich Lipa jährlich 50 Mark 

zu zahlen. Dl. Nürnberg 27. Jänner 1361. 

l4.arolus quartus diuina fauente clemencia Romanorum Imperator semper Augustus 
et Bohemie Rex Judici . . Juratis et vniuersitati Ciuitatis Mutensis fidelibus suis dilectis 
graciam suam et omne bonum . ffideles dilecti . Quia Nobili Heinrico de Lippa et here- 
dibus suis Quinquaginta marcas graues annuorum reddituum per ipsos annis singulis per- 
cipiendas in et super Censu et Theloneo vestre Ciuitatis deputauimus, sicut in literis 
nostris super eo ipsis per nos traditis plenius continetur, Id circo mandamus vobis et iniun- 
gimus presentibus seriöse nostre gratie sub obtentu, Quatenus prefatis Heinrico et Heredibus 

*) Wahrsch. lapsus calami fiir : nominibns. 
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0018 di^8 Qinqiiagliitii maicaf grans nnif sfagnlis 4e Censu et Theloneo snpradictis 
raxta prediGtonm literaram mntiBMciam dare debeiüs et omninode assignare. Volamas 
eeiam et Yobia aeriose mandamas, qaatenna iileras TeBlre Cfottatia concordes nostris lileris 
soper predIcttB QiiiiiqMgiiita mureis redditmun debeatis prefato Heinrico et saia heredibas 
sine dilaeieiie qnalibet erogare. Datrnn Nnrenberg die yiceahna septima Mensis Janaarij 
Regnonim Bostroran Anno Sextodeoiaio, Inperij vero sexto. 

(Aus einem Vidfmn« vom J. 1454 im Archive des Kl. St. Tbomas in Altbrünn.) 



229. 

K. Karl /F. verordnet ^ dass die Augsburger Kaußeule durch Böhmen und Mähren mit 
ihren Waaren ungehindert ziehen dürfen. Dt. Nürnberg 1. Februar 136t. 

Dominiia Imperator facit fideiibns suis Cinibos Augustensibus specialem graciam, 
qaod ipsl debenl et possont libere com omnibns mercimouijs suis, sicot sni fideles Ciaes 
Mercatores de Nareroberg com suis mercimoDijs, per Regna Böemiam et Poloniam, et 
Harchionatom Moranie transire et visitare, omni impedimmto qnoramcomqne procolmoto . 
com boc Mandat more solito . Presenciom etc. Datum Noremberg. anno LXL in profesto pori- 
ficacionis beale marie virginis. Regnonim etc. Per Dominum Magistmm Curie. Heinricus 
Australis. 

(Glsfey Anecd. p. 549.) 

230. 

2. Februar 1361. 

* 

C'arolus IV. Rom. imp. ad prieposiluram ecciesi» ss. Simonis et Judie Goslariensis 
Hartmanum dictum Tzabel priesentat. Dt. Nuremberg lY. Nonas Februarii 1361. Per 
dominum Olomucensem (episcopum). 

(Glafey Anecd. 607.) 

231. 

Ludwig^ König eon Ungarn^ erneuert das schon im J. 1356 abgemachte Eheberedniss 
zwischen seiner Nichte Elisabeth und Jodokj dem Sohne des Markgrafen Johann eon 

Mähren. Dt. Vyiehrad 2. Februar 1361. 

i^os Lodouicus dei gracia Hungarie, Dalmacie, Groacie, Rame, Seruie, Gallicie, 
Lodomerie^ Gomanie, Bulgarieque Rex, Princeps Salernitamus et Honoris montis sancti 
Angeli dominus, et Elysabet eius genitrix, eadem gracia senior Regina Hungarie Notnm 
facimus Tenore presencium qnibus expedit vniuersis . Quod dudum sinceri amoris et 
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matue dileccioois conBlanciam, que inter Excellenüssimos principes domiaam Karolum^ 
diuina faaente clemencia Romaoorum Imperatoreoi semper Aagustimi et Bohemie R^geoi, 
ao JohaimeiD premissa gracia Marchionem Moraoie fratres nostros cariasimoa ab una, et nos 
parte ex altera, mullis iam retroactis temporibus tarn dolciter quam sincere grata mutae 
dileccionis vicissitudine vigoisse ac vigere domino prosperanto noscuntur Obquod predicte 
vincnla caritalis noaa aflTinitate ampliare cnpientes, Inter Illustres principes Jodocum, ipsios 
domini Marchionis primogenitnm necnon virginem Elysuibet, natam preclare memorie quondam 
lUustris Stephan! ducis, fratris et germani nostri Karissimi, pro qua nos et dicta Regina genitrix 
nostra propriis affuimus in personis, sponsalia meliori modo et forma, quibus poleramus, quan- 
tum in nobis fuit, omni vigore et poteslate duximus contrahenda de Anno domini Millesimo 
trecentesimo Quinquagesimo sexto, prout sie et plenius in litteris dictorum dominorum Imperatoris 
et Harchionis, .ac nostris, continetur. Verum quia diuina prouidencia disponento, que salu- 
briter incepta fructuose satagit consumpmare, Jodocus et Elyzabet principes supradicti in 
tanta sunt consituti etate, quod inter ipsos sponsalia eciam vigore Juris communis possunt 
efficaciter celebrari, Quapropter omnium consideracione premissorum primum sponsaliorum 
contractum innouare et ratificare volentes, ad tollendum dubium cuiusuis ambiguitatis inter 
Jodocum predictum ipsius domini Marchionis primogenitnm ac Elyzabet virginem supra- 
dictos, pro qua iam nos et dicta genitrix nostra personaliter affuimus, nostro et dicte 
Elysabet virginis nomine sponsalia modis, et vijs, quibus possumus oportunis, et qnantum 
in nobis est, duximus contrahenda, ac ex certa sciencia conlrahimus in hijs scriptis, et 
bona fide absque omni dolo, siue fraude ac sincere promittimus, et eciam nomine et vi 
Juramenti pollicemur, Quod quam primum ipsa uirgo Elyzabet eciam circa duodecimum 
Annum constituta apta fuerit ad solempnizanduni matrimonium preconceptum , Et predicti» 
Imperatori et Harchioni nobisque uisum fuerit, iufra dictum tempus prefatum matrimoniunE 
consumpmari, Ipsis Jodoco et non alteri prefatam Elyzabet virginem cum debita solempnitete 
trademus et faciemus inter eos matrimonij solempnia celebrari, eidemque Jodoco tempore* 
traduccionis seu consumpmacionis matrimonij predicti nomine donacionis propter nuptias 
pro antedicta Elyzabet Goniuge sua decem milia marcarum promittimus assignare. Quod 
si dicte traduccionis tempore eandem pecuniam inparato forsitan soluere non possemus, 
seu quomodolibet differemus, ex tunc omni dilacione cessante certos reditus annuos mille 
marcarum super Ciuitatibus, Gastris, villis, aut bonis nostris alijs, nomine et titulo veri 
pignoris eidem Jodoco assignabimus bona fide per ipsum tarn diu tenendos, vtifruendos, et 
pacifice possidendos, donec prefala decem milium marcarum sumpna, fructibus medij teni- 
poris minime conputandis, in sorte capitali per nos, heredes, ac successores nostros, inte- 
graliter sibi fuerit persoluta^ Ciuitatibus, Gasiris, villis, seu bonis alijs, vt premittitur 
obligatis, seu iam dictis reditibus pignori traditis post solucionem sumpne predicte adnos. 
heredes, seu successores nostros, libere reuersuris. Et si, quod absit dicte matrimonial! 
contractu non solempnizato, seu in explelo, nos prefatum Lodouicum Regem contigerit« 
quod absit, eximi rebus humanis, extunc promittimus bona fide omnia et singula per nos 
pollicita et promissa circa contractum matrimonialem supradictum per dictam dominam 



167 

Reginam genüricein nostram karissimam sola, necnon Archiepiscoporani , Episcoponini et 
Baronmii Regni nostri Hangarie sapradicU literis patenlibas ratificari, eonaumpnari, appro- 
bari, inpleri et ad effectam, vt est promiaamn , sincera fide perdnci, volentea eciam, vt si 
premissis nondnin expletis, similiter, ^od absit, aliquid hnmanitatis contingeret in prefato 
domino Harchione fratre noatro Illustri, qaod ex tunc dictna dominns Romanonun Im* 
perator frater noster commanis, omnia predieta enm Archiepiaeopis, Episcopis, et Baronibns, 
ac Magnatibus Regni sui, et Harchionatas predicti, ad omnia et singnln premissa pro 
parte dicti Jodoci lUustris superios expressa teneator bona fide et sincera absqne omni 
dolo, sine frande efficaciter implere et ad consnmpmacionem perdacere occasione, sen 
excosacione, ant dilacione qaibnscnmqne indnbie proculmotis. Eo signanter adiecto, qaod 
si sepefatam Elysabet virginem predicto matrimonio consaropmato decedere contingeret, ex * 
tunc an eadem donacio propter naptias apad dictum Jodocam, eios Coniagem, sea ipsias 
consanqoineos remanere vel ad nos, heredes aat soccessorea nostros redire debeat, dis- 
positioni Jaris communis et consuetudini aliorum Principum, que in talibus obseruari eon- 
sueuit, duximus relinqnenduro • In quomm omninm euidens testimonium presentes conces- 
simns litteras priuilegiales nostri et eiusdem domine Regine genitricis nostre karissime 
pendencium et autenticorum Sigillorum munimine consignatas . Datum in Wyssegrad secundo 
die mensis fdiruarij Anno domini H.® GGC.» Sexagesimo primo Regni autem nostri 
Anno vicesimo. 

(Orig. Perg. 2. h. Sig. im mftbr. stand. Arch. Mise. Nr. 85.) 



Herei eon St>aben%c verpfändet dem Kloster PusHmäf eine Mark Zinses in Seabenic. 

Dt. Pustimäf 7. Februar 1361. 

Liabilis est hominum memoria, sed viuit litera, qua viuenteviuit et accio literarum 
lestimonio commendata . Hinc est, quod Ego Herscho de SwabnicK ad vniuersorum noti- 
ciam tam presencium quam fiiturorum cupio peruenire, Quod ego meo ac meorum heredum 
nomine vnam Marcam Census in SwabenicK super dimidium laneum Seidlini rustici ibidem 
verorum reddituum cum Omnibus suis Juribus, vsibus et prouentibus, in quibuscnmqne rebus 
consistant, vel quo nomine appelientur, nichil inibi Juris seu specialitatis pro me uel meis 
heredibus reseruando, excepta sola Bema regali, Venerabili Domine Hilarie Abbatisse ad 
infanciam cristi in Pustmir et eins Conuentui in decem Harcis grossorum argenteomm 
denariorum pragensium numeri Morauici et pagamenti, michi actu concessis et totaliter 
accomodatis tytulo iusle obligacionis et nomine veri pignoris ac legittimi vadii obligaui, 
Taliter, quod ipsa Domina abbatissa et eins Gonuentus medium Gensum reddituum pre- 
scriptorom cum omni Jure, ut prefertur, in feste sancti Georgii martiris nunc veniente 
percipere debebunt . Post vero, si eandem obligacionem in feste Sancti Jacobi apostoli 
anno quolibet non exsoluero, extunc Gensus Beati Michahelis Archangeli ad ipsam dominam 
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AbhaÜBSäm et eius ConueoUim spectabil, Simililer 01 eaodem obiigacionem in festo Porifi- 
caciOBis aanete Marie non Uberarem qaolibet anno, idipso facto Censaa aancli Georgü per 
prefalas Doinmas percipiatur et sie ipsa obligaoio tam diu perdurabit, donec dicti tres anni 
conplebaotQr • Promittimos autem ego Herscho et heredes predicti, quod si obligacionein 
prescriptam non Uberauerimos per tres annos continue ^equentes in summa deeem Mar- 
camm prenotata, mox ipsa obligaoio eisdem Domine abbatisse et Gonnentui eins in veram 
bereditatem plene possessionis et in Jus hereditarium perpetue infuturum transeat ad 
habend WD, et ad hoc astringimus nos eisdem Domina bus in proximo Concilio Doroinomm 
Baronum terre Morauie elapsis dictis tribus annis in Ciuitale Olomuncz iuxta ritum et 
consuetiidinem ipsius terre pro vera hereditate tabulis'seu libro terrestri consignare,* nulle 
circumuencione interiecta, omni Jure eiusdem hereditatis sirapliciter abrenunciando • Pre- 
terea si quispiam easdem dominas in ipsa obligacione inpeteret hiis tribus annis nondum 
conpietis et postea tamdiu, quousque ipsam obligacione meis in librum aul tabulas lerrestres 
consignabimus in plenam possessionem hereditatis pretacte, noslro uel nostrorum amicorum merito 
exigente, hec nos totaliter tenebimur et promittimus exbrigare. In cuius rei testimonium 
SigiUum mei dicti Herschonis et ad preces nostrum omnium Sigilla nobilium virorum Suli- 
conis de Paczlawicz, Czaste de Praus bohemicali, Maczey de Ghwalcowicz et Jesconis de 
Ueroltticz testium presentibus sunt appensa . Acta sunt hec in pustimir dominica qua 
cantatur Esto mihi Anno domini Millesimo Trecentesimo sexagesimo priuio. 

(Orig. Perg. 5 h. Sig. im füraterzb. Archive in Krerosier.) 
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Uerei ean ^eabenic f>erpfändet eine Mark jährL Zimseg dem Kloster in PuslimH. 

DL Pustimäf 28. Februar 1361. 

jbigo Herscho de Swabnicz vna cum patrueli meo Milschoni ibidem Recognoscimus 
tonore presencium vniuersis tam presentibus quam futuris . Quod nos nomine tutorio olym 
Relicte fralris mei Domini Johannis ibidem in Swabnicz Doraine Margarethe et suonnn 
heredura ex necessitate eorundem de dotaiicio domine prefate vnam Marcam census per 
anuum quemlibet censuantem bis in anno in Swabnicz indicalam in dimidio laneo Mit- 
schonis siluis venatoris cum omnibus suis Juribus, vsibns et prouenlibus, in quibuscnmque 
rebus consistant uel quo nomine appellentur, nichil inibi iuris specialilatis pro ea uei here- 
dibus reseruanda, excepta sola Borna regali Venerabili Domine Hilarie Abbatisse 
ad infanciam Christi in Pustimir et eius Conuentui in decem Marcis grossorum argenteorum 
denariorum pragensium Morauici pagamenti Sexaginta quatuor pro qualibet marca com- 
putando, michi actu concessis et totaliter accomodatis, tytulo iuste obligacionis et nomine 
veri pingnoris ac legittimi vadii obligaui, taliler, quod ipsa domina abbatissa et eins con- 
uentus medium censnm reddituum prescriptorum cum omni iure, ut prefertur, in festo 
sancti Georgii martiris nunc veniente percipere debebit . Post vero, si eandem obliga- 
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donem in festo sancti Jacobi apostoli anno qoolibet non exaoluero extnnc cmsns beati 
Michaelis arcliangeli ad ipsam dominam Abbatissam et eins Conuentum spectabit • Simi- 
lUer, si eandem obiigacionem in festo pnrificacionis sancte Marie non liberarem quolibet 
anno, idipso facto sancti Georgi per prefatas dominas percipiatur et sie ipsa obligacio 
tamdiu perdarabit, donec dicti tres anni complebuntur . Promittimas autem ego Herscho 
et Mitscho palruelis mens vna cum domina Margareta, cum aliis heredibus, qui pro nunc 
racionem non habent, scilicet Alberti et Johannis uel quibus aliis nominibus nominentur, 
qnod si obiigacionem prescriplam non liberauerimus per tres annos continue sequentes in 
summa decem Marcarum prenotata, mox ipsa obligacio eisdem domine Abbatisse et Con- 
nentni eins in veram hereditatem pleno possessionis et in Jus hereditarium perpetue tran- 
seat infoturum ad habendum et ab omni abscussione que wigariter dicitur abschyten et ab 
impedimentis quibuslibet • Hoc tamen axcepto , quod predicti heredes iila bona redimere 
non debent cnm pecuniis alibi receptis apud Judeos aut christianos, nisi propriis. Et ad hoc 
astringimus nos, eisdem dominabns in primo concilio dominorum Baronum terre Moranie elapsis 
dictis tribns annis in cinitate Oiomucz iuxta ritum et consuetudinem ipsius terre pro vera 
hereditate tabniis sen libro terrestri consignare nulla circnmnencione interiecta omni Jnre 
einsdem bereditatis simpliciter abrenunciando. Preterea et si aliquis alter nel quicunqne 
prefata bona inpetore nel inpedire vellet, si fuerit per potenciam uel quamcunque personam 
oel causam imminentem, quod ego Herscho vna cum Mitschone extunc monili per dictam 
dominam vel Gonnentum snum pro eo infra terminum octo diemm ab omni infestacione 
oel inpedimento dictorum bonorum eripere et eximere libere et pacifice reddendas tenemur 
exbrigare • Et si infira monicionem octo dierum ea de impedimento dictorum bonorum 
eripere et eximere neglexerimus , Quod extnnc in Wisschaw ciuitatem metsecundus cum 
vno famnio et tribns equis, in qnamcumque domum intrare iussi fuerimns, loco veri ob- 
atagii prestitnri subintramns (sie) deinde non exitnri donec predicta bona indempnis (?) 
foerint elxbrigata . Hec nos totaliter tenebimur et promittimus bona fide. In cuius rei 
testimonium Sigillum mei Herschonis, Domine Margarete vna cum filio Mitschone necnon 
el sigilla nobilinm viromm Gzwatnch de Amslawicz , Kuntschonis de Pomicz , Jesconis 
Schramme de Mailicz testinm presentibus sunt appensa . Acta et data sunt hec in Pustmir 
Dominica, qua cantatnr Oculi mei • Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo 
primo vltimo kalendas Marcii. 

(Orig. Perg. 5 h. Sig. im fOisterzb. Archive in Eremsier.) 
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5. Man 1361. 

bl. Kari rV. ermahnt den Herzog Rudolf von Gestenreich, seine wider Recht und 
Gewohnheit gegrabenen Siegel, worin er sich einen Herzog in Schwaben und Elsass 

22 
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nennt, sowie auch die kaiserlichen und königlichen Zierden, die einem HenBOg" von Oerter^ 
reich nicht gebühren, dbzuthun ; er entbietet ihn vor sich und die Knrf&rstm 3 Wochen 
nach Ostern nach Nürnberg . Geben zu Nuremberg Anno UQ feria sexta proxima aale 
dominicam Letare. 

(Glafey Anecd. p. 559. Lichn. IV. 602. n« 250.) 



235. 

Markgraf Johann tauscht mehrere Dörfer gegen die dem Olm. Kapitel gehörigen Dörfer 
Biskupic und Hermannsdorf ein^ um auf dem Grunde derselben eine Burg hauen isu körnten. 

Dt. Brunn 6. März 1361. 

Johannes Dei gracia Marchio Morauie Ad perpetuam rei memoriam. Jnstide diflinieto 
dicitnr unicaique reddere, quod suum est et quod quisqne non nolt fieri, alteri caneat iiro- 
gare . Hanc igitur sentenciam, qaantum nobis superne gracie dono conceditor, imitantes 
omnium iura studemus inuiolabilia conseruare Et, si quid in principatn nostro pro generah 
commodo patrie facimas, absque alieni iuris preiudicio id agamus . Gumqne mens ^dam 
in fundo ecclesie Olomucensis infra limites uille Biscupicz, qne cum suis pertinenciis ad 
vnam prebendam in ecclesia memorata spectabat, esset inuentus, quem propter sai finni- 
tatem plurimi conprehendere et in eo castrum instituere conabantur, Nos ipsamrem vehe- 
menter suspectam habentes talibus conatibus et futuris principatus nostri pericnlis oportOM 
prouisionis remedio cogitauimus obuiare, Et quod idem locus pocius in nosiria, quam 
alienis manibus remaneret et ipsa patria eiusque incole, in quorum utique profectiboa leta- 
mur et quibus tota virium efficacia pacis commoda procuramus, ab incommodis, qae de 
loco prefato posset aliquando subseqni, saluarentur . Tandem honorabiles vires donunof 
Potonem Decanum, Johannem Prepositum et Capitulum Olomucense habuimns requisitos, 
ut prefatam uillam Biscupicz cum suis pertinenciis permutarent nobiscnm et alias poeeea- 
aiones et bona equiualencia imo meliora in uia permutacionis reciperent pro eisdm • Qri 
cum venerabili in christo patre nostro domino Johanne Episcopo Olomucensi tractatn diK- 
genti premisso et bona deliberacione prehabita dicte permutacioni vnanimiter consensenml, 
Quibus uillam nostram Tynecz cum Jurepatronatus ecclesie et iudicio ibidem necnon iuribnSy 
libertatibus, utilitatibus, agris cultis et incullis, pratis, siluis et specialiter cum silua Ghlnm 
uulgariter nuncupata et cum quinque forestariis seu Custodibus in Kirczmans, qui ad custo- 
diendum eandem siluam ab antiquo tempore deputati noscuntur, ac iuribus, utilitatibus et 
obuencionibus quibuscunque silue regalis sie communi uocabulo nuncupate, Qui pronentus 
et obuentiones in pecuniis, auena, puIlis et ouis consistunt, necnon cum rubetis, pratis, 
pascuis, aquis, riuis, aquarumque decursibus, piscacionibus, aucupacionibus , venacionibns, 
molendinis, saxis, rupibus, montibus, coUibus, viis, accessibus egressibus et regressibus, limitibns, 
libertatibus, redditibus, seruitutibus, vsibus, fructibus, prouentibus et iuribus vniuersis, qui- 
buscunque nominibus censeantur, que ad nos heredesque et successores nostros ex patoma 
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et legittina snccessione cum pleno dominio et integra libertate iare hereditario dinoscitar 
denenisse, ac nilla Schossow cnm octo laneis et dimidio ac yndecim curticulis et cnm 
daabas praytis sie aalgariter dictis et cum vna taberna, necnon yillam WyssowicK qnataor 
laneos cnin tribas qaartalibus continentem, dnabusque curticnlis, duobas ortis, vna prayta 
et vna taberna, necnon yniuersis et singulis earum utilitatibus, pertinenciis et iuribns vni* 
nersis, qoibnscnnqne oocabulis nominentur , prout snfficienter superius est expressum, qne 
post dliitum qnondam domini Wilhelmi de Namescs ad nos et heredes nostros eciam pleno 
inra et dominio deuolnte noscantnr, pro snpradicta villa Biscupicz, Jnrepatronatas ecciesie 
ibidem et pro nilla Hermansdorf ac pro omnibus et singulis earum inribus, libertatibus, 
otilitatibas, agris cnltis et incultis, mbetis, siluis, pratis, pascnis, aquis, riuis, piscacionibus. 
ancnpacionibus, venacionibns, saxis, mpibns, montibus collibus uallibus, viis, accessibus, 
egressibns, regressibus et aliis utilitatibus, libertatibus, vsibus et pertinenciis vniuersis ad 
prefatas nillas spectantibns, quibuscunque nominibus nuncupentur, qne ad prefatam Olomncensem 
ecclesiam einsqne Gapitulum pretinebant, eisdem ecciesie et Gapitulo uere et legittime 
pennutacionis titnio villas pro villis, hereditates pro heredilatibus et bona pro bonis, nostro 
heredum et snccessornm nostrorum nomine dedimus et damus, assignauimus, et assignamns, 
permntanimns et presencinm serie perroutamus cum hiis vsibus, dominus, libertatibus, pertinenciis 
et inribns omnibus, quibns dictas uillas hereditates et bona in suis circumferenciis et limitibns 
qoibnscnmque hactenus tenuimus et dinoscimur possedisse, per ipsam ecclesiam Olomucensem 
et eins predictnm Gapitulum absque quouis impedimento seu qualibet impeticione libere 
tenenda, habenda et perpetuo possidenda . Renunciamus eciam pro nobis, heredibus et 
snccessoribus nostris cniuslibet iuris legalis Canonici et consuetudinarii beneficiis, qnorum 
anxiliis contra huiusmodi permntacionem in toto uel in parte quauis occasione possemns 
faeere nel venire • Snnt autes festes huius permutacionis Nobiles viri fideles nostri dilecfi 
Jesco de Crawar snmmns Olomucensis Zude Camerarius, Wilhelmus de Gunstat summus 
Znde Bmnnensis Gamerarins, Mathusschius de Stemberg, Beneschius de Crawar et Cnno 
de Cnnstat ad hoc uocati specialiter et rogati . In quorum omnium testimonium et robnr 
perpetno valiturum presentes literas fieri iussimus et sigilli nostri appensione muniri . Actum 
et Datum Brunne Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo primo die sexta 
Mensis Marcii. 

(Orig. Perg. h. 1^* im Olm. Kspitelarchive.) 
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Johann Bischof eon Olmüts und das Olmützer Kapitel tauschen mit dem Markgrafen 
Johann fUr die Dörfer Tgnec etc. die Dörfer Biskupitss etc. ein. Dt. Brunn 6. März 1361. 

In nomine domini amen, Nos Jobannes dei et apostolice Sedis gracia Episcopus, 
Potho decanus, Johannes prepositus, Totumque Gapitulum Ecciesie Olomucensis Notum- 
facimus vniuersis presencinm tenore . Quod cnm Ecclesia Olomucensis diue memorie a 
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Serenissimi Priocipis et domini nostri generosi, domini Johannis dei gracia Mnrdkioiiis 

MiirHuit)« Illustris progenitoribus largis predijs ac Priuilegijs dotata et ab omnibus iiyiin|6 

iiiiiloiitys seu quibascumqQe violencijs efficaciter defensata faisset, Idem dominus Marchio 

lIluütriH^ suorum progenitorum vestigijs capiens inherere, vt in antea futnris occurator 

periculis^ et ipsa Olomuceusis Ecclesia, tarn felici gubernatore, domino Principe sapradicto 

dispononle, et eius presidio reddatur indempnis, in tranquillitate et pacis commodo iogiter 

persouorans, et suis dotibns priuilegijs Gensibus, Juribus, vtilitatibus, libertatibos gaudeat 

quovls iinpedimento cessante, Nos eciam prefali volentes, vt condiciones Ecciesie memo- 

rate vaioant existere meliores, pro yilla TynecK dicta cum Jurepatronatus ecciesie et 

Judicio ibidem, et pro ipsis Juribus et vtilitatibus vtpote Agris cultis et incnltis, Pratis, 

Biluis et specialiter cum silua Ghlum vvigariter nuncupata, cum forestarijs seu Cnatodibos 

silue in Kyrtynans, qui ad cnstodiendum eandem Siiuam ab antiquo deputatt ooscuntor, 

fitque Juribus, prouentibus, vtilitatibus, qualitercumque obuenientibus silue Regalis sie com- 

niuni vocabulo nuncupate, qui prouentus et obuenciones in pecunijs, auena, Pollis et onis 

consistunt, necnon cum Rubetis, Pascuis, Riuis, aquis, aquarumue decursibus, piscacionibus, 

fiucupacionibus, venacionibus, saxis, Rupibus, Montibus, Collibus, vijs, accessibns, egres- 

sibus alijsque libertatibus et vtilitatibus vniuersis et singulis, quibuscumque nominibus nim- 

cupentur, que ad ipsum dominum Marchionem Heredesque seu successores saos ex siic- 

cessione legittima et paterna eciam pleno dominio ac libertate nee non Jure hereditario 

dinoscitur deuenisse, atqne pro villa Schessow cum octo laneis et dimidio ac vndecim 

Gurticulis et duobus Praytis sie vvigariter dictis et vua thabema necnon pro viUa Visao- 

uicz quatuor laneos cum tribus Quartalibus continente, duabusqne Gurticulis, dnobus ortia, 

vno Prayti et vna Thabema, necnon singulis et vniuersis eorum siue earum vtüitatibiis et 

pertinencijs, quibuscumque nominibus censeantur, prout soperius sufficienter est esfiressiini, 

que per obitum quondam Wilhelmi de Namescz ad prefatum dominum Marchionem et 

heredes et successores suos similiter pleno Jure et dominio denolute noscnntor, villan 

Biscupicz, que fuit Ecciesie nostre Olomucensis predicte atque Juspatronatus eiusdem, nee 

non villam Hermansdorf cum omnibus et singulis earum Juribus, libertatibus et vtilitalibas, 

puta agris, aruis, pratis, Rubetis, Siluis, Pascuis, Riuis, aquis seu aquarum decnrsämfi 

piscacionibus, aucupacionibus, venacionibus, saxis, Rupibus, vijs, montibus, Collibus, valli- 

bus, accessibus, egressibus et Regressibus alijsque libertatibus, vtilitatibus et pertinencijs 

singulis et vniuersis ad prefatas villas pertinentibus, quibuscumque nominibus censeantur, 

que prius ad Olomucensem Ecclesiam et eius Gapitulum pertinebant, Ipsi domino Johann! 

Harchioni Morauie et eius heredibus et legittimis successoribus vero permutacionis tytak) 

permutantes, bona pro bonis, hereditates pro hereditatibus, Judicium pro Judicio damos, 

largimur ac inpleno assignamus et eciam resignamus hijs Juribus, libertatibus et dominus, 

quibus eas eciam tenuit hactenus et possedit, habendes, tenendas, vtifruendas et pleno 

Jure libertate et dominio sine quibuscumque obstancijs et instancijs , impedicionibns sine inpe- 

ticionibus perpetuo possidendas, suisque et suorum heredum ac legittimorum sooeessorum vsäbas 

applicandas secnndum quod ei aut eis conueniencius, vtilius et melius visui fuerit esyedire. 
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Testes hiilas pennotacionis sunt Nobiies yiri domini Jesco de Crawar summus Cznde Olo- 
macensia Gamerarios, Wilhelmus de Cunstat summus Csude Brunensis Camerarius Matheus 
de Stereuberch, Beneschius de Crarwar et Chuna de Cunstadt, ad hoc vocati specialiter 
et rogati In quorum omnium Testimonium preseutes literas fieri et sigillorum nostrorum 
appensione iussimus roborari . Actum et datum Brunne, Sub anno domini Millesimo Tre- 
centesimo Sexagesimo, die sexta mensis Marcij. 

(Orig. Perg. 2 h. Sig. im mfthr. stand« Archive Mise Nr. 80.) 
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Die päpstliche Kurie ernennt die Schiedsrichter zwischen dem KL Wisowitz und den 

Herren eon Stemherg. Dt. Avignon 16. März 1361. 

Keverendo in Christo Patri domino, Dei Gracia Episcopo, ac Decano et . . Pre- 
posito Olomucensi, ac Venerabilibus et Reiigiosis Viris Dominis . • Gradicensi et Stracho- 
viensi Premonsratensis , ac Plazensi et Aule Regie Cisterciensis et Brzewnowieusi Sancti 
BeDedicU ordiuum, Olomucensis Diocesis Monasteriorum Abbatibus, ac . • Preposito, Plebano 
et Custodi Ecclesie Sancti Petri in Brunna, in Redisch, in Ghetzowitz, in Holostow, in 
Ptaerow Ecclestarum rectoribus, ac in Caslave Pragensis Diocesis, et Capelle Sancte Marie 
imperialis in Nurnberch, Bamberch Bambergensis Diocesis Ecclesiarum Rectoribus, Omnibusque 
aliia et singulis Decanis, Prepositis, Plebanis ac tam Cathedralis, quam Gollegiatarum Eccle- 
siarum Canonicis^ Prioribus, Rectoribus, Gantoribus et Guslodibus Presbyteris, Gapellanis, 
Vicariis et Tabellionibus Publicis per Givitates et Dioceses Olomucensem et Pragensem 
Gonstilntis, ad Quos seu quem presentes litere pervenerint, Petrus de TalUata, Legum Doctor, 
Ganonicns Garnotensis, Domini Pape Gapellanus .et ipsius sacri Palacii Gausarum auditor, 
Salntem in Domino, et mandatis nostris ymo verius Apostolicis firmiter obdire. Noveritis 
Nos exparte Sanctissimi in Ghrislo Patris et Domini nostri, Domini Innocentii Divina pro- 
videncia Pape VI quandam Gommissionis seu Supplicacionis cedulam presentatam Nobis per 
Certum Dicti Domini Pape Gursorem cum ea, qua decuit, reverencia recepisse tenoris et 
continencie Subsequentis : Exponunt Sanctitati Vestre Oratores Vestri . • Abbas et Gonventus 
Honastrerii Beali Harie in Smiln heym Ordinis Gisterciensis Olomucensis Diocesis, Quod licet 
Vilie Jarsitz Lupcal, Rokoknitz et Roketnitz, Lestzna, Polanka, Pozehow, Perlow , ac 
medietas Zelithowitz, Lippe, Wissokapoli, Hrensenkow et Schonow et omnium et singu- 
larum dictarum Villarum fundi et loca, cum omnibus territoriis, agris, pratis, pascuis, 
Molendinis, Nemoribus, syve Sylvis, Paludibus, Montibus, Edificiis, Grangiis, aquis, Pis- 
cariis, terminis, viis, finibus, aqueductibus , rivulis, fructibus et proventibus universis 
earundem Dicte Diocesis in temporalibus pleno jure fruantur et siut de bouis et juribns 
proprüs, et in perpetuitate dicti Monasterii, Idemque Abbas pro tempore Ganonicus et 
Monasterium a tempore et per tempus , cujus Gontrarii memoria hominum uon existit, 
fuerint in possessione seu quasi omnium premissorum usque ad lempora gravamnium subscrip- 
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tomin, el eis 8alvi8; Tarnen Reverendas in Christo Pater Dominas Albertos Eplsoopns 
Zwierinensis et Also Javenis, fratres de Sternberch, et eorum Gomplices dicte Dioceses 
dictas Villas cum pertinenciis subscriptis a paucis Annis et citra, de novo per potendam 
et violenciam occnpamnt, et detinent occnpatos, fructns et redditns percipiendo ex eis. Et 
nichilominns dicti Occnpatores per se et aiios Silvas, et nemora et arbores eornm grandea 
dicti Monasterii in Smilnheym multum utiles et ad ipsnm Monasterinm pertinentes secoenmt 
et extirpaverunt et destrnxerunt, seu secatas, extirpatas et destmctas eoram nomine factas 
ratas et g^atas habnenint, et quia plurima gravamina et Dampna ipsis fratribns et Mona- 
sterio intulerunt in ipsomm et dicti Monasterii non modicum preiudicinm et gravamen et 
Dei Majestatis offensam, Libertatis sue Lesionem, suarum grave periculnm animamm et 
aliomm perniciosum exemplum. Quare Supplicatum est Majestati Vestre, qnatenos de 
Opportune remedio providentes Omnes et Singulas cansas, quas dicti Religiosi Monasterii 
in Zmilnheym Super premissis et eorum occasione adversus • . Episcopum et Alsonmi 
fratres predictos, et eorum Gomplices movere intendunt, Committere dignaremnr alicni de 
Venerabilibus Viris Sacri Palacii Vestri Gausarum Auditoribus audiendas, fineqne Debilo 
terminandas cum incidentibus emergenciis, Dependenciis et Gonnexis et com potestate 
citandl Episcopum et Alsonem et eorum Gomplices super premissis, et eorum Occasione 
eciam extra Romanam Guriam et ad partes semel et pluries et tociens, Quociens ftaerit 
Oportunum, non obstante eciam si Gausa seu Gause huiusmodi non sint ad Romanam 
Guriam Legitime devolute, seu in ea de sui natura, vel alias eciam tractari non debeant, 
vel finiri, Presertim cum Abbas et Gonventus predicti Gontra predictos suos adversarios 
propter potenciam ipsorum in partibus illis non sperent se consequi posse Justicie Com- 
plementum . In fine vero dicte Gommissionis seu Supplicacionis cedule scripta erant de 
alterius manu et litera, superiori litera omnino dessimili Videlicet hec verba: De mandato 
Domini nostri Pape audiat Magister Petrus de Talliata, et citet, ut petitur, ac josticiam 
faciat. Post cujus quidem Gommissionis, seu Supplicacionis cedule presentacionem et 
recepcionem fuimns pro parte Dictorum Dominorum Abbatis et Gonventus Monasterii Beate 
Marie in Smilnheym Ordinis Gisterciensis Olomucensis Diocesis principalium in dicta com- 
missione nominatorum cum instancia requisiti, Quatenus ad execucionem dicti mandati 
Apostolici Nobis in hac parte directi procedere deberemus, et prefatos Reverendum Petmm 
Dominum Albertum Episcopum Zwierinensem, et alsonem Juvenem, fratres de Stembercb, 
principales in eadem Gommissione Gontentos ac Johannem de Grawar et Benesch de Straa- 
nitz milites, et Onesch de Lipna, Tessek et Staschek fratres de Inradgitz Armigeros Dic- 
torum Domini Episcopi et Alsonis in hac parte Gomplices et fautores, citari in partibos 
per nostras speciales literas mandaremus juxta traditam seu directum a Sede ApostoKca 
Nobis formam. Nos igitur Petrus Auditor prefatus Volentes mandatum Apostolicum Supradictnm 
Nobis in hac parte directum reverenter exequi, ut tenemur, et predicta Omnia execncioni 
debile demandare juxta traditam seu directam Nobis formam predictam, Vos omnes et 
singulos supradictos, quibus presentes nostre litere diriguntur, auctoritate Apostolica, qna 
fungimur in hac parte, requirimus, et monemus, Primo, Secundo et Tercio, et peremptorie, 
Vobisque Nichilominus, et Vestrum cuilibet in virtute sacre obediencie, et sub excommoni- 
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eadoiiis pena, quam in Vos et vestrum qnenüibet^ nisi feceritis ea, qae Vobis in hac 
parte committinias et mandamus ex nunc, pro ut ex tanc Dicta Canonica monicione pre- 
Bdaaa, ferimas in hie Scriptis districte precipiendo mandantes, quatenas infira sex Dies 
presentacionem sen requisicionem presencium Vobis vel alicoi Vestrum factam immediate 
seqoentes, quem terminum Vobis omnibus et singulis supra dictis pro omnibus dilacionibos 
et terminis ac canonica monicione assignamus, Vos vel quemcumque Vestrum pro parte 
Dictorom Dominorum Abbatis et Gonventus requisitus, seu requisili, eosdem Dominos Albertum 
Episcopum et Alsonem principales, ac Johannem de Crawar et Benesch de Straschnitz milites, 
et Onesch de Lippa Yessek et Stascbek fratres de (Sehradic) Zhradgitz armigeros Die- 
torum Dominomm Episcopi et Alsonis, Gomplices supra dictos, si eorum presenciam 
Commode habere poteritis, aiio quin ipsos et ipsorum quemlibet et in Ecclesüs Cathedralibns 
et Collegiatis Olomucensibus et Pragensibus, dum in ipsis divina celebrabuntur, et fidelium 
popnlus conveneril ad Divina, ac in hospiciis habitacionum ipsorum, et apud notos et 
amicos ipsorum et in alüs locis, de quibus fuerit expediens et fueritis requi- 
aiti, seu Vestrum aliquis fuerit requisitus. Ita quod in bis exequendis alter Vestrum 
alterum non expectet, nee alius pro alio se excuset, alta et inteligibili voce ex parte 
nostra, ijmo verius Apostolica, peremptorie citari curetis, et ita et taliter, quod huiusmodi 
nostra citacio ad ipsorum debeat, et verosimiliter presumatur noticiam pervenire, quod et 
ipsorum quemlibet, nos tenore presencium eciam citamus, ut sexagesima die post citacionem 
pw vos vel aliquem Vestrum faciendam de ipsis immediate sequenti, si dicta sexagesima 
dies Juridica fuerit, alioquin proxima die Juridica ex tunc immediate sequenti, qua Nos 
Avenione in Palacio Apostolico, ubi jura redduntur in nostro loco solito ad jura reddendum 
aedebimos, per se vel eorum Procuratores ad Causam seu Causas predictas in dicta com- 
missione contentas, Solempniter constitutos, et SuiBcienter instructos cum omnibus actis, 
juribus, instrumentis et alüs munimentis ad Dicendum contra Gommissionem predictam, si 
quid dicere voluerint, et ad procedendum et procedi videndum in causis predictis ad 
singulos actus gradatim et successive, et usque ad Decisionem ipsius cause, prout ipsis 
fiierit de jure, et ordo racionis dictaveril, Avenione apud sedem Apostolicam compareant 
in judicio legitime nobis coram vel alio Auditore nobis ex quacumque racione in causis 
predictis forsitan subrogando, si eum subrogari contingat, certificantes eosdem et eorum 
qvemlibet. Qui sive in dicte citacionis termino comparaverit, per se, vel dictos eorum pro- 
ooratores, sive non, Nos in causis predictis ad instanciam partis coram Nobis in judicio 
Legitime Comparentis procedemus, seu procedetur, dictorum citatorum absencia seu contu- 
macia non obstante. Vobis Vero, Domine Episcope Olomucensis, cui ob reverenciam 
Episcopalis dignitatis, deferemus in hac parte, et quem nolumus prefatis nostris sententiis 
sie iigari, si premissa non adimpleritis cum effectu, dicta canonica monicione premissa, 
ingressum Ecclesie interdicimus in bis scriptis. Si vero prefatum interdictum per alios 
sex dies prefatos sex immediate sequentes sustinueritis, Vos in eisdem scriptis dicta cano- 
nica monicione premissa suspendimus a divinis. Verum si prefatas interdicti, suspensionis 
sentencias per alios sex Dies prefatos, duodecimum immediate sequentes, sustinueritis. 



qood absit, animo indnrato, Vos in eisdem scriptis dicta canonica monicione prendwa, 
exoomniQiiicacionis sentencia innodamas, alias contra vos et ipsoram qaemlibet si expe- 
dierit, gravias processuri. Absulacionem autem Omniam et Singnloruni, qni prefatas nostras 
sententias, vel eanim aliquam incnrrent quoquo modo Nobis vel snperiori nostro tantom- 
modo reservamas . Diem Vero Gitacionis et formam et qnidqaid in preniissis Dnxeritis 
faciendnm, Nobis per Veslras patentes literas, harnm seriem Continentes, seu pabKcom 
instnimentum remissis presentibus studeatis fideliter intimare. In quornm omninm testimo- 
nium presentes Vestras Gitacionis literas seu presens publicum instrumentum per Jacobom 
Mayneni Notarium publicum infra scriptum ac nostrum et cause huiusmodi scribam sub- 
srcibi et publicari mandavimus, et nostri sigilli appensione muniri. Datum et Actum Ave* 
nione prope Palacium Apostolicum, sub Anno Nativitatis Domini Millesimo TrecentesinK) 
Sexagesimo Primo, indictione quarta decima , Die Martis Decima Sexta Mensis Marcii, 
Pontificatus sanctissimi in Ghristo Patris et Domini Domini Nostri Innocencii Divina Provi- 
dencia Pape Sexti Anno Nono. Presentibus Discretis Viris Magistris Manfrido de Ferraria, 
Domino Johanne Stephani Glerico Notario Publice scribisque nostris et pluribus aiiis testibi» 
ad premissa vocatis specinliter et rogatis. 

Et ego Jacobus Mayneni de Bazilia Glericus sancti flori Diocesis, Poblicos 
Apostolica et imperiali dignitate et auctoritate Notarins, predicte Gitacionis peticioni 
requisitionibus et mandatis ac aliis monicionibus, et aliis Omnibus et singulis supra- 
dictis, Dum per dictum Dominum Auditorem et coram eo ut premittitur fierent, 
nnacum prenominatis testibus presens fui, eaque sie fieri vidi, et audivi publicari, et 
in hanc presentem formam redigi, et aliis^ occupatus negociis per alium scribi feci, 
signoque meo solito signavi rogatus et requisitus in testimonium omnium premissonnn. 

(Monast. Mor. pars Cistercien« im Archive des Klosters BaigeriL) 
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K. Karl IV., König von Böhmen, gibt ah Kurfürst seine Zustimmung zur Veraieht- 
teistung des Markgrafen von Mähren auf die österreichischen Länder. Dt. Nürnberg 

14. April 1361. 

ikarolus quartus divina favente clemencia Romanorum Imperator semper AiigiistDS 
et Boemie Rex, Notum facimus tenore presencium universis. Quod cum pro parte illnstris 
Rndolfi Ducis Austrie, Styrie et Karinthie, Principis, et generi nostri dilecti, et fratnm 
SQomm quedam litere per nos et illustrem Johannem Marchionem Moravie fratrem nostrooi 
carissimum eis dato, Majestati nostre presentate existant, Nobisque pro parte dictorum Ducom 
Anstrie sil supplicatum, quod nostrum consensum dictis litteris, et contentis in eis edhibere, 
et easdem litteras juxta officii nostri jus et dignitatem approbare et confirmare digneimir 
graciose. Tenor vero dictarum litterarum per omnia sequitur in bec verba : Karolns quartus 
divina favente clemencia Romanorum Imperator Semper Augustus, et Boemie Rex« Bt 
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Jokaimes Dei gracia Marcbio Moravie • Notum facimus tenore presendam aniversia • Qnod 
BOB com Illustri Rudolfo Duce Austrie, Styrie et Karin thie uostro qni snpra Imperatoris 
PHndpe, et genero et nostro predicti Harchionis avancalo dilecto aaper omnibns displi* 
oencüa et diasensionom materiis etc. (Vid. n. 187. 216.) Nqs vero considerantes et in 
ezamen provide addncentes sinceram affeccionem dictoram Ducam, quam genint ad pro* 
miflsa, perpendentes eciam, qnod per hoc inter nos, et dictum nostrum fratrem, nostros 
principatns, terras, et Dominia ac prefatos Duces Austrie, principatus, terras et dominia 
eornm pax et perpetna amicitia poterit remanere: Igitnr ad omnia et singnla suprascripta 
consensum nostrnni adhibnimus, ac litteras predictas in omnibns suis intencionibus, punctis 
et articnlis de verbo ad verbum sicut concepte noscuntur, approbamus et tenore presen- 
dum confirmamus, et boc sicut Rex Boemie sacri Romani Imperii Arcbipincerna , et ut 
Princeps Elector ejusdem Imperii ex certa sciencia juxta officii nostri Jus et dignitatem 
facimus in hiis scriptis . Presencium sub Imperialis Majestatis nostre sigillo testimonio 
üteramm« Datum Nnremberg Anno Domini Millesimo trecentesimo sexagesimo prjmo . Indict. 
Xnil. XVin. kal. Haji Regnorum nostrorum Anno quinto decimo Imperii vero septimo. 

(Abgedr. bei Steyerer Com. p. 816. Lonig C. G. D. I. 1358. Lichnov. IV. 602. n. 262.) 
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Budolfj Herzog eon Sachsen^ gibt seine Zustimmung als Kurfürst zur Yerzichtleistung 
des Markgrafen Johann eon Mähren auf die österreichischeti Länder. Dt. Nürnberg 

14. April 1361. 

Kudolfus Dei grada Dux Saxonie, Sacri Imperii Archimareschallus, Notum facimus 
tenore presencium universis . Quod pro parte Serenissimi ac Invictissimi Principis et Domini, 
ini Karoii quarti divina favente clemencia Romanorum Imperatoris semper Augusti et 
Regis, domini nostri graciosi, nee non illustris Principis domini Johannis Harcbionis 
Horavie, consanguinei et amici nostri dilecti, quedam litera cujusdam ordinacionis et 
rennnciacionis inter prefatos Principes ab una, et illustrem Principem dominum Rudolfum 
ilnsbrie, Styrie et Karinthie Ducem, et fratres suos, amicos nostros parte ab alia, assignata 
{ioit et ab utrisque parübus requisiti fiiimus et instanter rogati, quod eisdem literis con* 
sensnm nostrum apponere, ac ipsas pro parcium ipsarum securitate et comodo approbare 
et ratificare juxta nostri OflTicii debitum dignaremur, Quorum tenor sequitur in hec verba: 
Karolna quartus divina favente clemencia Romanorum Imperator semper Augustus et Boemie 
Kex. . Et Johannes Dei gracia Marcbio Moravie . Notum facimus tenore presencium universis, 
fuod DOS cum Illustri Rudolfo Duce Austrie Styrie et Karinthie, nostro qui supra Impe*- 
mtoria Principe et genero, et nostro predicti Marchionis avunculo dilecto, super omnibns 
tepUcenciis, et dissensionum materiis (vid. n. 187. 216) etc. Nos igitur ad ambarum 
pardnm desiderium et instanciam et pro bono publice, ut videUcet ex hujusmodi renun- 
eiaeioDe dedaracione et aliia, que expressantnr anperius, inter prindpes ipsos, principatus, 

28 
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terras, et dominia, ipsomm pacis et amicicie perseveret amenitas, sopradictis omnibos sab 
omnimoda condicione et forma, sicnt superius continentar, nostnim consensnm apponimas, 
ea in omnibus tenoribus sentenciis^ punctis, et claosulis de verbo ad verbum, prout in 
predictis litteris continentur, tamqnam Dux Saxonie, Sacri Imperii Archimaresalloa et 
Princeps Elector, de certa nostra sciencia approbantes et ratificantes jnxta nostii officii 
debitnm et honorem presencium snb appenso nostro sigillo testimonio literanim. Datum 
Nnremberg Anno Domini Millesimo trecentesimo sexagesimo primo, feria qnarta post 
Dominicam, qna canlatur Misericordia Domini. 

(Lanig C. G. D. I. 1368. Steyerer Com. 316. Lichn. lY. 602. n. 262.) 

240. 

14. April 1361. 

Die Kurfürsten: Gerlacb Erzb. von Mainz, Wilhelm Erzb. von Köln, Boemund 
Erzb. von Trier, Rupprecht Pfalzgraf bei Rhein, Ludwig Harkg. von Brandenburg geben 
ihre Zustimmung zur Verzichtleistung des Markgrafen Johann von Mähren auf Oesterreich, 
Steyer etc. Dt. Nürnberg. 

(GleicUautend mit Nr. 239. — Vid. Lunig C. G. D. I. 1254. 1255. 1258. Stoyerer 
Com. 318. Lichn. p. 602 n. 259. 260. 261. p. 603 n. 263. 264. 265.) 

241. 

Nikolaus Herssog von Troppau gibt seine Bewilligung ssur Dotirung einer Kapelle in 

Troppau. Dt. Troppau 14. April 1361. 

i^icolaus dei gracia Oppauie et Rathyborie dux fatemur presentibus vniuersis, qood 
cum dudum Jurali Giues Giuitatis nostre Oppauie quendam Sacerdotem, in illicitis foctis 
deprehensum, Seculari Judicio condempnatum insaccauerunt, propter quod ipsos beneficium 
absolucionis in Curia Romana optinere et Recipere oportebat et condingna penitencia 
secundum formam Ecclesie ipsius iniuncta preter alia, que contrito corde ipsis imposita 
peregerunt, Gapella eciam cum Altan et ornatibus decentibus et debitis .... nnatis de 
Sex Marcis grauibus Morauici numeri et pagamenti erigenda, dictam Gapellam istam circa 
Ecclesiam Parrochialem Sancte Marie yirginis in Oppauin dotare debent et tenentur; Vnde 
dicti Giues nostri Nobis humiliter supplicarunt, quatenus nostrum consensnm prebere 
dignaremur, vt ipsi de Redditibus Giuilalis predicte dictos Sex Marcarum Redditus dispone- 
rent et dotarent . Nos autem ipsorum Supplicacionibus conuenientibus et condingnia 
annuere cupientes, vt in villa Otlindorf sita ante fores dicte Giuitatis super fluuio Hosenici 
Sex Marcarum Redditus perpetuo Gappellano, qui nunc est, erit vel fuerit in fotonuii, 
prouidere debeant, vi tenentur . Presentato tamen debite et consuete dicto CapeUano, 
Cnicunque a sede Apoatolica collacio est commissa, fauemus, annnimna et gememat 
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eonsenturas, Gratum et Ratum habentes, qaidqaid apud hoismodi fuerit factmn seu eciam 
ordinatam • Hamm nostrarum, qaibus Sigilla nostra sunt appensa, Testimonio literaram . 
Datum Oppauie Anno domini Hillesimo Trecentesimo Sexagesimo primo proxima feria quarla 
po9t dominicam, qaa Misericordia domini in Ecclesia dei decanitur. 

(Orig. Perg. h« 8ig. im fürsterzb. Archive in Kremsier.) 



Das Kloster Kanitss bekennt^ dass der Profess des Klosters Selau Johann Skopec dem 
Kloster in Selau swei Weingärten vermacht habe. Dt. Kanits 4. Mai 1361. 

i^oumnt vninersi presencium noticiam habituri, Qaod nos Nicolaus diuina misera- 
cione prepositna et conuentos monasterii Cunicensis, ordinis premonstratensis, diocesia 
Olomncensis, Recognoscimos, religiosam fratrem et dominum Joanem dictum Scopeci coram 
nobis et nostro veuerabili domino Bohuslao, abbate Siloensi et patre abbate predicte Ghuni- 
censis ecclesie, de bona nostra et sni voluntate animo salubri predicto conuenlui ecclesie 
Siloensis post mortem snam delegasse, dedisse et ordinasse nostro de bono consensu duas 
vineas integres in monte equornm situatas, quas etenim tenuit relicta Fridlini de Poherlicz 
pleno iure montane cum decimis, prout iurisdiccio montana tenet, non obstantibus nostris 
repugnacionibus de facto aut de iure spiritualibus vel secularibus delegacionibus eiusdem 
quouismodo voleutes attemptare, quia iuxta canonis instituta, quod semel deo dicatum est, 
in vsns alios conuerti non debet humanes et maxime ne ecclesia ecclesie deroget in 
profectn salutari . Ceterum promittimus pro eodem fratre Joanne et nobis professo eiusdem 
ecclesie Siloensis sie ordinata et racionabiliter de certa nostra sciencia et consueludine 
fimitata fideliter obseruare . In cuius rei testimonium presentibus sigilla nostra duxi- 
ms appendenda . Datum Gbunicz anno domini Millesimo GCC^ sexagesimo primo lY. 
He mensis Maii. 

(Aus einem Vidimos dto. 6« Oktober 1539 im Znaimer Stadtarchive.) 



243. 

Emest , Erzbischof eon Prag , bestätiget eine Urkunde des Ulrich eon Neuhaus vom 
J. 1338 bezüglich des Testirungsrechtes der Geistlichen. Dt. Prag 25. Mai 1361. 

liirnestns Dei et Apostolice sedis gratia, Sanctse Pragensis Ecciesi® Archiepiscopus, 
Universis et singulis tam prsBsentibus, quam absentibus, quam futuris quibus pnesentes 
exbibitie fiierint, in omnium salvationem salutem. Noueritis quod veniens ad pr»sentiam 
ooBbram Nobilis vir Dominus Vlricus de Nouadomo nobis quondam literam quinque sigillis 
inpendentibus pressulis pargameni decentia communi sigillatam sanam et integrem, non 
Yitiatam, non cancellatam, non abolitam, non in aliqua parte sni snspectam sed omni 
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prorsas vitio et snspicione carentem^ exhibuit et pr^sentanit, tenoris per omoia infini 
scripti: In nomine Domini Amen. Quoniam quse sunt contra Ganonicas Sanctiones, celeri 
BUDt studio snbmovenda, hinc est quod nos Ulricus de Nouadomo attendentes, quod 
etc. etc. etc. usque Actum et Datum in Nouadomo in Gastro nostro Anno Domini M.CCC.XXXVIUL 
in octaua S. Martini Episcopi et Confessoris. — Post cuius liter» pnesentationem fuit 
nobis per dictum D. Ulricum humiliter et cum instantia supplicatum, quatenus dictam literam 
et omnia in eadem contenta, auctoritate nostra ordinaria approbare ratificare et autorisare 
et conGrmare dignarerour. Nos vero petitionibus suis iustis et rationabilibus Fauorabiliter inclinati, 
presertim cum iusta petentibus non sit denegandus assensus, dictam literam et omnia in 
ipsa contenta in suis clausulis et punctis sicut proinde sanctam stata rata et contenta 
habentes auctoritate nostra Ordinaria approbamus ratificamus, auctorisamus et prssentis 
scripti patrocinio confirmamus. In cuius Rei testimoninm prsBsentes literas fieri et sigiUo- 
mm nostrorum appensione fecimus communiri. Datum Prag» Anno Domini M.CGCLXI^. die 
XXV. Mensis Maij. 

(Einfache KofHe im grä£L Cernin*schen Archive in Neohaus.) 



244. 

K. Karl IV. und Markgraf Johann von Mähren versprechen eidlich den österreichischen 

Herzogen^ dass sie ihnen gegen Jedermann in ihren Landen behilflich sein wollen und 

dass das vor Esslingen geschlossene Bündniss in voller Kraß zu bestehen habe. 

Dt. Budweis 14. Juni 1361. 

fVir Karl von Gotes genaden Römischer Keyser, ze allen Zeiten Herer des 
Reichs und Kunig zu Beheim, und Wir Johanns von denselben Gotes gnaden Margraf 
ze Merhern in der bescheidenheit, daz Wir beide in dyesen Sachen eine person machen, 
bekennen und tun kunt offenlich mit dysem brieff allen den, die yn sehen oder horent 
lesen, daz Wir für Uns und unser Erben mit rechter Wizzen, in guten trewen, on 
geverde verheizzen und gelobt haben, und verheizzen vestichlich mit disem brieff und 
euch bey geswornen leiplichen eyden, die Wir sunderlich dorumb getan haben, wer 
das Sache, das yemand, in welchen Wirden oder Wesen der sey, den hochgebom 
Rudolfen Herzogen ze Oesterreich, ze Steyr, und ze Kernden, unsern des egenanten 
Keysers Eydero ^ und Fürsten • und die hochgeborn Friderichen , Albrechten und Leu- 
polten seine brüder hertzogen derselben Landen, unser beider lieben Oheim, oder 
ir erben angreiffen, odir beschedigen wolde in dheine Weis an iren Landen und herscheff- 
ten ze Oesterreich, ze Steyr, ze Kernden, ze Chrain, uf der Wyndischen Manch und le 
Portenaw und iren zugehörungen, die sie yezunt inne haben oder mit hilffe Gotes fBrbas 
noch gewinnen, daz Wir zu hant, als Wir des von yn oder von iren wegen ermaDet 
werden, mit leib und mit gut, mit allir unser macht denselben Herzogen und iten Erben 
beigestendig und geholfen sein sulien und wollen getrewlich und fttrderlich on geverde 
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wyder allv meniiiGblicIi, nyemant aasgenommeo. Doch also, das die pttntiiuzz, die Wir 
der vorgenaDt Keyser Karl and der Margraf za Herhern mit dem egenanten Herzoge» 
Bftdolf ud seinen bradern vor fizselingen gemacht haben und alle die brieve, die Wir 
aiMuder doselbst geben haben, in im Cr^Oken genzlich und unverrucket sullen bleiben, 
ab Wir dieselben pttnfaiuss und brive^ die te Ezzlingen geben sint, abir nn von newcn 
dingen ae den heiligen geswora haben, stet ze halden. Mit Urknnd diz brleves versigelt 
mit nnseni Ingesigeln, der geben ist zu Budweys nach Christus gehurt dreutzen hundert 
Jar, darnach in dem ein und sechzigisten Jahr des nehesten Montags vor Sant Veyts tag, 
unser des egenanten Keysers Reiche in dem funfzenden, und des Keysertums in dem 
Jare. 

(Steyr. Com. 822.) 

Henoge Rudolf und Friedrich eon Oesterreich bestätigen für sich und ihre Brüder 
Albreckt und Leopold den mit Kaiser Karl und Markgraf Johann eon Mähren bei Esslingen 
geschlossenen Vertrag. Gegeben zu Budweis Montag f>or s. Veit (14. Juni) 1361. 

Jn/ir Rudolf vnd wir Friderich von Gotes gnaden Herczogen ze Osterreich, ze 
Steyr vnd ze Kernden, gebrAder, Bechennen vnd tun kunt offenlich mit disem brief allen, 
die in ansehen oder hören lesen, daz wir für vns vnd die Hochgeborn Albrechten vnd 
Lenpolten, euch vnser lieben PrAder Herczogen der egenanten Lande vnd für all vnser 
Erben mit rechter wizzen in guten trewen, an geuerd, verhaizzen vnd gelobt haben vnd 
verhahsen vestiklich mit disem brief, vnd euch bey gesworn leiplichen ayden, die wir 
svideriich darumb getan haben, Were das sache, das iemant, in welichen wirden oder 
wesen der sei, den AUerdurchlenchtigisten fursten vnd herren hern Karin Römischen 
Kayser, ze allen zeiten merer des Reiches vnd Knnig ze Beheim, vnsern lieben gnedigen 
berrM vnd Vatter, vnd den Hochgeborn hern Johansen Margrafen ze Merhern, seinen Präder, 

vnsern lieben Obern, die in diser sache ain Person, oder ir Erben angreiffen odir be- 
schädigen wolt in dhainer weis an im Landen vnd fnrtentumen ze Behem, Merhern, 
Pelan, Sulczpach vnd swaz das Kvnigreich ze Beheim in Teutschen Landen hat, das daran 
stözzet, das si ieczunt inn habent odir mit Hilffe Gottes fürbazz noch gewinnen vnd irn 
zn gehArungen, daz wir zehant, alz wir des von in oder von im wegen ermannt werden, 
mit leib vnd mit gut, mit aller vnser macht dem egenanten vnserm herren dem Kayser 
vad dem Margrafen von Merhem vnd irn Erben beygestendig vnd geholifen sein sullen 
vnd wellen getrewelich vnd furderlich an geuerd wider aller menklich, niemant auzge- 
nommen . Doch also, daz die puntnuzze, die wir der vorgenante Herczog Rudolff für vns 
vnd die egenante vnnser Präder mit den obgenanten vnserm herren dem Kayser vnd 
dem Margrafen von Merhern, seinem Prüder, vor Ezzlingen gemacht haben, vnd alle die 
brief, die wir einander daselbes gegeben haben, in irn cbreften genczlich vnd vnuerrukcht 
sullen beleiben , als wir dieselben puntnuzze vnd brief , die ze Ezzling gegeben sind. 
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aber nv von newen Dingen ze den heiligen gesworen haben, stet %e beiden, mit vrchnnd 
dicz briefs versigelt mit vnserm des egenanten Herczog Rndolffs Insigel^ darvnder wir vna 
obgenanter Herczog Friderreich verpinden, wan ynr noch nicht aygen Insigel haben. Dia 
ist geschehen, vnd der brief ist geben ze Budweis an Mentag vor sand Veyts tag. Naeh 
Christa gepurd dreuczehen Hundert iar, darnach in dem aynem vnd Sechczigistem Jar. 
Gleich darunter steht von einer anderen Hand geschrieben: -{- Wir . 
der . vorgenant . Herzog . Rudolf . Sterken . disen . prief . mit . dirr . vnderschrift • 
vnser . selbs • haut, f 

(Das Original auf Pergament mit einem anhängenden ziemlieh groBsen Doppelaiegel, 
welches auf der Vorderseite das mit einem Helm, auf welchem eine Krone mit 
einem reichen Federbosche sich befindet, gezierte österr. Wappenschild yorsteUet, 
um welches folgende Umschrift zu lesen ist: „RVDOLFVS D£I GRACIA DVX 
AVSTRIE 8TYRIE ET KARINTHIE — das Gegensiegel ist zu klein und zu un- 
deutlich ausgedrückt — im- mähr, stand. Archive sub Nr. 7 unter den Privilegien.) 
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Rudolfe Herzog eon Oesterreich^ verspricht dem Kaiser Karl und Markgrafen Jolumn^ 
jene Briefe^ die er zu Budweis mit seinem kleinen Insigel versehen hat^ mit dem grossen 
Siegel^ sobald es bereitet sein wird^ zu versiegeln. Gegeben zu Budweis am nachten 

Montage vor s. Veit (ii. Juni) 1361. 

iVir Rudolff von gotes gnaden Herczog ze Osterreich, ze Steyr vnd zeKwnden. 
Bechennen vnd tan chunt mit disem brief allen den, die in sehen oder boren lesen, dai 
wir verhaizzen vnd gelobt haben, verhaizzen und geloben ouch dem allerdorchleachtigsten 
fArsten vnserm lieben genedigen Herren vnd Vatter, Hern Karlen Römischen Keyser se 
allen zeiten merer des Reiches vnd Knnig ze Behem, vnd dem Hochgebornen Mrsten 

Hern Johansen Marchgrafen ze Merhern seinem BrAder, vnserm lieben Oheim, dazz wir 
alle die brief die wir in gegeben haben ze Budweis versigelt mit vnserm klainen Insigel 
versigeln suUen vnd wollen mit vnsem grozzen Insigel ane vercziehen, als pald vns das 
gemacht vnd berait wirt, ane alle geuerd. Mit vrchund dicz briefs der geben ist le 
Budweis an dem nechsten Mentag vor sand Veitstag. Nach Kristes gepurd dreuczdieo-- 
hundert iar darnach in dem ains vnd Sechczigisten iare. -{• hoc est verum -{- 

(Das Original auf Pergament mit einem angehängten undeutlich ausgedrückten Doppel- 
siegel im mährischen Landesarchiye sub Nr. 29 unter den Miscellen.) 
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Herzog Rudolf f>on Oesterreich und seine Brüder bekennen ^ dass die österreichischen 
Landherren sich verpflichtet haben^ dahin zu wirken^ dass die zwischen den genannten 
Herzogen und K. Karl IV. und Johann Markg. eon Mähren in Esslingen geschlossenen 

Verträge gehalten werden. Dt. Budweis 14. Juni 1361. (?) 

ynixr Rudolff etc. bekennen etc. dass vnser Landherren vor vns, vnser Brueder 
vnd vnser Erben globet nnd geschworen haben, dass sie vns darzue halten vnd weisen 
wollen vnd sollen mit Trewe vnd mit Rath, so sie best khoennen ohn Gefehrde, dass 
wihr stets halten ohn Gefehrde alle die Briefe vnd Bantnuss, die wir dem Allerdurch- 
lenchtigisten Foersten vnseren lieben genedigen herren vnd Vater, Herrn Karl Roßmischen 
Khaiser za allen Zeiten mehrer des Reichs vnd Khunigen zu Bohemen vnd dem Hoch- 
gebomen Fnersten Marggrafen zu Herhern seinem Brueder vnd ihr Beider Erben vor 
Esellingk gegeben haben. Mit Vrkandt etc. 

(Abgedr. in Pelsra Karl IV. Urimndenb. II. p. 825.) 



Jokaimn Markgraf von Mähren bestätigt dem Kloster s. Thomas die Schenkung eines 

Hofes in teleznä. Dt. Brunn 23. Juni 1361. 

Aios Johannes dei gracia Marchio Morauie Notnm facimus presencium Inspectori- 
bns vninersis, Qnod in nostra Discretus Borscho de Tysnouicz constitutus presencia sanos 
fflente et corpore, non compolsus nee coactus, sed proprio volnntatis arbitrio Guriam suam 
in Zelezna sitam, cnm agris cnltis et incnltis, pratis, pascuis, robetis, siluis, nemoribas, 
vnioersisqne Gurie ipsius Jnribus et pertinencijs, quibuscumqae possunt censeri nominibas, 
Monasterio beate Marie virginis in Bruna ordinis sancti Augastini fratrum Heremitarum 
Conoentuique et fratribus in ipso Monasterio degentibus dedit liberaliter et donauit habendam 
tenendam et perpetuis temporibus possidendam. Propterque sincere dileccionis affectum, 
qnem ipse Borscho ad Monasteriura, ordinem et Gonuentum predictos gerere dinoscitur . . 
Prior et Gonuentus dicti Monasterij, qui fuerint pro tempore, eidem Borschoni et Johanni, 
nato ipsius, quamdin in ipsorum ordine manebit, tres marcas grossorura pragensium et vnam 
fratribus dicti monasterij pro pitancia de Guria eadem dare et soluere annis singulis debebunt, 
diuidendas per tempora, in terminis, sub penis injunctis et nobis per omnia et in omnibus? 
vt in litteris dicti Gonuentus datis ipsi Borschoni et filio eiusdem predicto de nostro con- 
sensu et conniuencia plene et expressius continetur. In quorum omniun euidenciam, et ad 
perpetuam rei memoriam ad suplicacionem instantem tarn Gonuentus quam Borschonis 
predictorum presenti scripto sigillum nostrum duximus appendendum. Datum in Monasterio 
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beate Marie predicto in vigilia Johannis Baptiste, Anno domini Millesimo Trecentesimo 
Sexagesimo primo. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Archive des Kl. b. Thomas Fase. 10. n. 550.) 



Z4t9. 

Weikart eon iarowitz eerkaufl dem Wenzel und Ratibor t>on MysliboNta einem halben 

Lahn im Dorfe iarowiU. Dt. MysUbofitz 25. Juli 1361. 

Ich Weikart von Sarawicz Vnd mein erben yeriehen vnd bekennen offenlichen 
an disem brief allen den, die in sehen oder hören lesen , daz ich mit wol verdachtem 
mut vnd mit guter freund rat reht vnd redlichen verkauft han ain halbz leben zu Sara- 
wicz in dem dorf, do iczvnt Vnsch auf siezet, den erbern herm herrn Wenczlan vnl 
herm Ratiborn gebrudern von Hissilboricz vnd iren erben vmb fnenf Hark grozzer Prager 
phennig, vier vnd sechzik grozzen fuer ain Mark ze raithen, mit aller herschaft, nüt diem 
nucz vnd mit aller zugehorung, haimlich oder offenbar, ez sei zu feid oder zu dorf, gleicher 
weis als ich ez da gehabt han zu rehtem erb . Vnd glob in ez zu freien reht vnd redlichen, 
als lant reht ist, mit meinen trewen an alle arglist . Darvber zu einer pezzern vrknnd vnd 
bescheiden hait diser sach secz ich egenanter Weikart vnd mein erben den egenanten 
bruedem von Missilboricz vnd iren erben die erbem Leut ze purgen: Marquarden von 
Lessonicz vnd Dobeschen von Jaczkaw, die zu mir geloben, daz si dem obgenanten brae- 
dem daz halb leben zu Sarawicz nach meinem tod drev Jar suUen freien vnd weren 
reht vnd redlich, als reht ist, vnverschaidenlichen zu sammen mit gesampter bant, Vnd 
ob sie iemant daran hindret oder irret oder deheinen kriek daran machet an dem selben 
halben leben, Daz gelob wir in vnd suUen auch mit vnser mue vnd zerung an allen iren 
schaden auz rihten vnd entweren . Vnd swo vrir egenant des allez nicht enteten, des got 
niht engeb, Welcher dar nach einer auz vns egenanten buergen wird gemant nüt namra 
von den egenanten brudem oder von iren erben vnd hiezen leisten vnd inne ligen. Der 
selb gelobt mit seinen trewen vnd schol leisten vnd inn ligen mit einem kneht vnd mit 
zwain Pferden zu Ruchwan in dem Markt, wo in hin wirt beweist von in oder von iren 
erben in ain erber gasthaus . Wer aber daz, daz vierzehen tag auz koemen nach dw 
manung vnd daz dennoch daz vorgenant halb leben zu Sarawicz von vns niht (wirt) 
auz geriht noch entworreu den obgenanten brudern oder iren erben. So suUe si dar nach 
zehant die oft genanten bruder von Missilboricz oder ir erben daz vorgeschriben gelt 
fuenf mark grozzer prager phenning Merherischer wervng nemen vnd auz (bo)rgen zu 
den Juden oder zu den Cristen auf allen vnsern schaden vnd auf allez vnser gut, ez sei 
varnde oder vervarend, ez sei manschaft oder aygenscbaft . Vnd der daz vorgenant 
inleger laist zu Ruchwan auz vns egenanten. Der lopt daz bei seinen trewen, noch er 
schol dar auz niht kumen, alz lang ez wirt dann ee beriht vnd bezalt von vns egenanten 
den ob genanten brudern von Missilboricz oder iren erben haupt gut vnd aller schad, 
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der dar aaf ist gegangen von welheriay sach das wer. Vnd des zu ainer bezzem ge- 
wishait vnd sicherhait geben wir oft genanter Weikart von Sarawicz, Marquart von Lesso- 
nies vnd Dobesch von Jaczkaw disen brief versigelt mit vnsern anhangenden Insigeln. 
Der geben ist sn Missilboricz NaY^h Gristes gebaert dreuzehenhvndert Jar vnd dar nach 
in dem ain vnd Sehczigsten Jar an sant Jacobs tag. 

(Orig. Perg« 3 h. Big. im Arch. des Kl. Maria Saal Lit. S. n. 6. im mähr. Landes- 
arcbive.) 



»50. 

K. Karl IV. König f>on Böhmen^ Wenfsel dessen Sohn^ Johann Markgraf von Mähren 

tmd die österr. Herzoge geloben einander wider Jedermann beizustehen und kein Bünd^ 

ms$ oder Verlöbniss ohne ihrer aller Wissen einzugehen. Dt. Prag 1. August 1361. 

iVir Karl von Gotes genaden Römischer Keyser, ze allen Zeiten Merer des 
Rdchs nnd Kunig ze Beheim, und Wenzlaw sein erstgebomer Sun, und Wir Johans von 
denselben Gotes Genaden Margraf ze Herbem, und Wir Rudolff, Friderich, Albrecht und 
Leupolt von genaden Gotes Herzogen ze Ostirreich, ze Steyr und ze Kernten, bekennen 
und tun kunt offenlich mit dysem brief allen den, die yn sehent odir hörent lesen, daz 
unser yeglicher sunderlich, und Wir alle gemeinlich nach guter vorbetrachtung mit rechter 
Wizzen gesworn haben leiplich ayde ze den heiligen, recht und redlich, mit angerürten 
banden uf daz heilig Evangeli für uns und für all unser erben und erbes erben ewicblich, 
daz Wir mit allen unsern Landen, und herschefflen, wo die gelegen und wie sie genant sein, 
die Wir nu haben odir hinnach gewinnen, bey einander beleiben und einander mit alllr unser 
macht ewicblich geraten und geholffen sein sullen und wollen getrewiich, fürderlich und 
frewntlich mit leiben, und mit guten on alle geverde, wider allir menniglich nymand aus- 
genomen, in welchen Wirden, Eren, odir Wesen der sey, in sulcher mazze: wer der ist 
odir vrirdet, dem eyner under uns Veynt ist odir wirdet, dem sullen Wir die andern alle 
16 gleicher weyse Veynt sein, und sullen euch einander in allen Sachen beigestendig 
und geholffen sein, als vesticlich, als endlich, und als ernstlich, als unverzogenlich, und 
ab getrewiich, als ob die Sache unser yeglichen besunder angieng, und sein eygen ding 
were on alle geverde und arge List. Und in welchen Krieg Wir also mit einander Valien 
odir komen gegen wem odir wo das sey odir werde, do soll sich unser deheiner nicht 
verteidingen noch berichten odir sunen an des andern und der andern allir wizzen, rat 
md willen. Ouch ensol unser deheiner dehein grozze, redliche und ernstliche oder nam- 
haffte Sache verantwerten, anfahen, noch enden, noch deheine püntnuzze mit yemanden 
machen, an der andern allir wizzen, rat, und willen. Und sol ouch unser deheiner sich 
Silber noch seine kynd, die Wir nu haben odir hinnach gewinnen, die nicht verlobt sint, 
verheyratten denn mit der andern allir wizzen, rat und willen. Dorüber sullen Wir ouch 
einander getrewe und gewer sein für all ander leut und sol unser yeglicher des andern 
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Schaden wenden, sein nnz nnd ere fttrdern und sollen onch einander eren and gutes 
yerantwerten und yersprechen getrewlich und frewnüich wider allir mennichlich, nyemand 
ansgenommen, mit werten, and mit werken, heimlich and offembar, als verre wir knnnen nnd 
mögen, on alle geverde. Swaz Wir oach vormals pttntnflzzen mit yemand, wer der ist^ 
gemacht haben, die sullen dyser püntnttzze allir ding onschedlich seyn. Mit Urkont ditz 
brives versigelt mit unsir aller Ingesigelen, der geben ist zo Präge nach Ghristos gebort 
drewtzehen hundert Jar, darnach in dem ein und sechzigsten Jar, an Sant Peters tag 
Ketenfeyer, und des egenanten Keisers Reiche, des Römischen in dem sechzenden, des 
Beheimischen in dem funffisenden, und des Keysertums in dem sibenden Jare. 

(Steyerer Com. 828« Lichnov. IV. 605. n. 258.) 



K. Karl IV. besieuget^ das$ auf sein und anderer Piirsten Anratken Hersog Bmdolf wn 
Oesterreich und dessen Brüder sieh mit ihm^ seinem Sohne Wensel und Markgrafen 
Johamm eon Mähren^ so wie ihre letzthin zu Prag gegebenen Briefe lanUen^ uMer mänmg'- 

lick wrbunden kaben. Dt. Prag 3. August 1361. 

^n/\v Karl von Gotes Gnaden Romischer Keiser, ze allen zeiten Merer des Reichs 
und Konig ze Behem bekennen nnd tun kunt offenlich mit disem brieff allen, die yn sehen 
odir hOren lesen, daz Wir den hochgebornen Rudolfe Herzogen zu Oestirreioh, ze Steyer, 
und ze Kemden, unsem lieben Sun und Fürsten und seine brüder als eyn Römischer 
Keiser von wegen dez heiligen Reichs, als unsem und dezselben Römischen Rdchs 
Fürsten gehaizzen und yn fruntlich geraten haben und euch si von nnsers und ander irr 
fironden heizzens and rates wegen ans dez gevolget habent, als sie zu rechte selten, daz 
sie sich ze Uns und ze dem hochgebornen Wenzlan unserm Sun, und Johansen Marg- 
graven ze Herhern, unserm bruder, und ze unsem Erben, vor sich und ire Erben ver- 
pundet habent ewichlich, als euch Wir uns ze yn hinwider verpunden haben, wider alBr 
mennichlich, noch sage der brife, die Wir beiden halbe nu ze lezt hie ze Präge ein ander 
gegeben haben, als daz billich ist, wann Wir beide sampt ze dem heiligen Rönüschra 
Reich gehören. Mit Urkunde ditz brieffs vorsigelt mit unserm Keiserlichen Ingesigd, der 
geben ist ze Präge nach Ghrists geburte drazenhundert Jar dornach in dem ein mid 
sechzigistem Jar, an Sant Stephanstag, als er gefunden wart, unser Reiche des Rönd- 
sehen in dem sechzenden des Bemischen in dem funfzenden, und des Keisertnms in dem 
sibenden Jahren. 

(Steyerer Com. 324. Lichnov. IV. 605. n. 290.) 
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252. 

3. August 1361. 

Hl. Karl IV. bestätiget die Freiheit der Herzoge von Oesterreich, dass keiner von 
ihren Landherren, Rittern, Knechten etc. vor ein fremdes Gericht (ausser wegen kundiger 
Rechtsloshaltung) geladen werden soll. Dt. zu Prag an s. Stephans tag, als er ge- 



funden wart. 



(Orig. geh. im k. k. Aroh. — Steyerer Com. 824. — Soosset Suppl. I. n. 189. Lichn. 
IV. 606. n. 291.) 



253. 

4. August 1361. 

wL. Karl IV. bestätigt d«n Herzoge Rudolf von Oesterreidi und seinen drei Rrit- 
dem alle alten Freiheiten, namentlich aber ihre Vogteien und Vogtrechte. Dt ze Frage 
■B ainte Dominicus tage. 

(Orig. im k. k« geh. Arch. — Kurz Bndolf IV. p. 858. Liehnov. IV. 605. n. 292.) 



254. 

NieolaMS und PHek ron B^kfwic verkaufen ihren Besitz in Pidin dem Olm. Capitel. 

Dt. Olmütz 9. August 1361. 

Uniuersis ad quos presentes perueuerint cupimus fore notum . Quod nos Nicolaus 
a«to8 Benessii et Fesco dicti Biczek de Bicowicz laici diocesis Olom. in uilla Tuczin 
prope Prerowiam octo laneos, vnum quartale et vnam tabemam cum onmibus agris cultis 
et incultis, siluis, rubetis, nemoribus, pratis, piscacionibus, aquis, aquarumue discursibus et 
cun Omnibus fructibus, prouentibus, redditibus, iuribus, oneribus, iurisdiccionibus, vtilitaü- 
Ima et pertinenciis suis vniuersis ac cum toto et pleno dominio directo vendicionis tytulo, 
prout nos tenuimus et possedimus, Venerabilibus viris dominis Pothoni decano, Johanni 
preposito et Capitulo ac ecclesie Olom. pro centum et viginti marcis argenti grossorum 
pragensium denariorum morauici ponderis et numeri, sexaginta quatuor grosses pro marca 
qualibet computando, uendidimus uenditionisque iure et pleno dominio hereditarie cessimus 
per eos et ecciesiam Olom. perpetuis temporibus possidenda, promitten tes predicta bona 
fideliter Omni fraude et dolo postposiUs a qualibet inpugnancia seu euiccione et abscussione 
a data presencium usque ad diem resignacionis et intabulacionis et a resignacione ac in- 
tabulacione in primo coUoquio celebrando coram camerario facta per trieunium secundum 
ins terre Morauie nostris laboribus et expensls disbrigare et penitus libertäre. Promittimus 
insuper dominis predictis, quod si in deuiccione seu abscussione ac impugnacione dictorum 
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bonorum eos prohibere ac defensare non posseinns nee ualeremus, qnod extanc pro pena 
intabulacionis, abscnssionis et libertacionis bninsnnodi triginta Marcas argenti moraaici pon- 
deris et pagamenti ultra Capitalem sortem prefatis dominis et ecciesie Olom. soluere lene- 
bimur et uolnmus . Pro quibus omnibus et singulis tenendis et seruandis premissis nobiles 
vires dominos Thobyam dictum Sysma de Straiek, Nicolaum dictum Popek purgraninm de 
Helphnsleyn, VIricum et Jankonem fratres germanos olim Kokoronis de Prossenici et 
Vlricum dictum Koba de Bicowicz nostros fideiussored constituimus et ponimus, spondentes 
cum ipsis vnanimiter coniunctis manibus quilibet nostrum insolidum ita, quod per sohi- 
cionem sue partis a solucione residui debiti nullus nostrum possit uel ualeat supportari, 
omnia et singula premissa sepedictis dominis Decano Preposito Capitulo et Ecciesie Olom. 
bona fide et absque omni fraude et dolo postpositis teuere et inuiolabiliter obseruare . Et 
si nos Nicolaus et Pesco vna cum fideiussoribus nostris predictis intabulando disbrigando 
liberlando et de euiccione et abscussione perbibenda bona predicta infra triennium, ot pre- 
mittitur, et in aliis nostris quibuscunque premissis inveniremur negligentes quoqnomodo et 
remissi, extnnc ex nohis tres, qui nomine Capitoli Ecciesie Olom. reqoiaiti ftorant et 
noBinatim qdilibet nostrum cum vno famulo et duobus eqnis Cinitatem Olomacs intnuM 
tenebimur et debemus ad domum bonesti viri Giuis ibidem ipsis deputandam, uerui «I 
et legittinium obsematuri obstagium ..... nee recessuri abinde doneo predicta bona per 
nos ipsi ecciesie Olom. fuerint intabulata ac totaliter disbrigata aut Centum et Quinquaginta 
marce grossorum denariorum argenti memorati pagamenti, vt premittitnr, cum vniawsis 
dampnis et expensis, que supercreuerunt, sepedictis dominis prelatis Capitulo ac Ecderie 
Olqm. per nos fuerint integraliter persolute. Nos uero Nicolans et Pesco predicti, Tbobias 
de Stralek, Nicolaus dictus Popek, VIricus et Janko firatres de Prossenicz et Vbicus dichis 
Koba de Bicowicz bona et spontanen uoluntate ad omnia et singula predicta, nt narrantiir, 
nos subicimus et fideiussores et principales debitores esse recognoscimns, promHteiltea bMt 
fide otnni fraude et dolo postpositis sepenominatis dominis decano, preposito, capttnlo et 
ecciesie Olom. vna cum predictis amicis nostris uideficet Nicoiao et Pescone de Btcowldi 
coniunctis manibus in solidum teuere seruare et firmiter adimplere • In cnins rei testhiMH 
nium et robur perpetue firmitatis Sigilla nostra vna cum Sigillis fideiussorum noatrornii 
predictomm sunt appensa ex certa nostra sciencia • Actum et Datum Olomooi Ahm 
Domini Hillesimo Trecentesimo Sexagesimo PHmo Die Nona Mensis August!. 

(Ans dem Codex C. I. S7 fol. 63/b im 01m. Kapitelmrdiiye.) 

2ft5. 

circa 10. August 1361, 

Haymannus de Broda Judex Iglaviensis et Margaretha soror sua censuabont aimae 
V marcas de omnibus hereditatibus eomm Petro Schobroni in Montibus vd in monasterio 
in Vrawentbal, donec eximant cum L marcis . Actum c. t Laurentii. 

(E libro ehrili civ. Iglaviensis.) 
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256. 

K. Karl IV. erneuert dem Herzoge Nikolaus eon Troppau die IUlch$tellung der Stadt 
Zuekmantel fmd des Schlosses Edelstein. Dt. Prag 21. August 1361. 

f^arolus quartns diaina fauente Clemencia Romanornm Imperator semper aagustns 
et Boemie Res Illustri Nicoiao dnci Opauie et Rathiborie graciam suam et omne bonum . Con- 
aanqninee Charissime . Quia pridem clare memorie Illnstris Joannes quondam Boemie Rex 
genttor nosler diarissimos ad suggeationem sinistram (bonorum?) tnonun se de oppido tao 
CSsnkmanlel et Castro Edlstein com eomm pertinenciis intromisit et a te literas quasdam acce- 
pit^ qiiiliiis ta renoncianeras pro te et tnis heredibas omni Jori et titolo, qui vobis ciroa 
i^npidimi et Castmm predictom competere poterant qnoais modo; Nos vero post obitmn 
aatedctt genitoris nostri attendentes, quod oppidum et Castmm huiusmodi com suis per* 
üiMioiia ad principatam tnum sine ducatnm Opauie indubie pertinebant, quodqne tibi deliebat 
instida soadente yestitum, tibi eadem restituimus sicut ea dei fauore et nostre pietatis 
presidio pacifice possides in presentL Quapropter, ne in postemm super antedictis opido 
et Castro ac eorum pertinenciis aliqua surgat in tui seu heredum tnorum preiudicium 
materia dubitandi, ad publicam deducimus nocionem et presentis scripti patrocinio decla- 
ramaSy quod predicta videlicet opidum CzukmantI et castrum Edelstein cum omnibus eorum 
perlHieMiia de corpore tui ducatus Opauie dudum fuerunt et sunt et ea ad babundantem 
caatalalB. animo deliberato^ non per errorem aut improuide sed maturo principnm, Baronum 
ac proceram nostrorum accedente consilio, diclo tuo ducatui Opauie de nono incorporamus, 
isriicemiiiiiS) adiungimos et auctoritate Regia Boemie ao de certa nostrti sciencia (renun- 
dsmnBf)f decamentes, quod intromissio talis per genitorem nostrum sie facta , ut premit- 
tiltf, et iotermpcio possessionis inde sequuta nullnm debeant tibi aut tuis heredibus ciroa 
piworipekmia aot alterius Juris cuinslibet titulum, quo possessiones semantur illese, dam-- 
Bm MB preiudicium generare, literas qnoque, quas prefato genitori nostro desuper 
arogesBe diiioaceris, si que in lucem prodirent, in quantum presentibus contraire valerent, 
es$mMm^ aniiUlamus (?), irrifamus, destruimus et nullius ammodo fore volumus roboris 
ac momenti . Presendnm sub Imperialis Haiestatis nostro sigillo testimonio literamm . 
Drina . Phige Anno domini M^ CCG^ sexagesimo primo indiccione quarta dedma Xu 
kalendaa Septmbris, Regnorum nostrorum Romani Anno Sexto decimo, Boemie quinio 
kdmo^ faq»erU vero septimo. 

(HSJBftuOw Ko]fiB im Landesarohive.) 

251. 

6. Oktober 1361. 

HL Karl IV. widerruft alle Privilegien, welche die Befireiung vom Landgericht lu 
Roltweil enthalten, nimmt aber daran die der österr. Herzoge über ihre Leute und Lande 
in Sehwaben und jene der dortigen Reichsstfidte ans. 

(Orig. im k« k. geh. Aroh. Liehn. IV. 606. n. 308.) 
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258. 

Ludwig^ König f>on Ungarn^ schreibt dem ScheneUa 9on CoUalto^ da$$ er die Bwrg 
Musestre den Venetianern nicht ausliefern solle. Dt. Vyfehrad 7. Oktober 1361. 

(9pectabili domino . . . le Colalto Comiti Teruisii A . . stro • . • ssimo.) 

Lodouicus Dei gracia Rex Vngarie etc. 
Amice Carissime: Litteras Vestras affeccione solita recepimus et ad contenta in eis vobis 
sie respondemas, quod Castram Vestrum Musestre, qaod Veneti sibi dari postulant, nülla- 
tenus eis detis, sed ipsum pro nobis, sicut de Vobis confidimns, consemetis. Scribimos 
etiam eisdem Venetis, ut vos pro eodem castro deinceps petere non velint, sed mittanl 
vos ipso, veloti ceteris vestris castris et bonis, uti pacifice et quiete , sicut ad hoc ex forma 
pacis inter nos et ipsos facte sant obligati. Datum Wissegrad die VU. mensis Octobris, 
Anno . . . LXI."«^ 

(Orig. im fiSrstl. Collalto*8chen Archive in Pimitz.) 



259. 

Johann^ Bisehof eon Olmüts bekennt, dass isum Dorfgerichte in Chrastaita V/^ Zofc 
und eine MuhlCj welche eon allen Abgaben frei sind, gehören. Dt. Mirau 8. Okt. IXi. 

Joannes dei et apostolic» sedis gratia Episcopus Olomucensis omnibus in per- 
petuum . Quoniam ea, que finnt in tempore, sub decnrsn temporis euanescunt et a memoria 
hominum elabuntur, nisi literarum testimonio fuerint stabilita, Nonerint universi prmaencinm 
inspectores, quod fidelis noster dilectus Sdyslaus, index nill» nostrm Chrastawa, nobis 
quodam priuilegium predecessoris nostri quondam domini Conradi felicis recordacionia exi- 
bnit in hsBc nerba : Nos Conradus dei gratia Episcopus Oiomucensis recognoscimna et 
notum facimus universis tam prsBsentibus quam futuris, qnod sperantes bona in villa nostn 
Ghrastawa sita apnd oppidum nostrum Brzyzowia per circumspectionem discreti niri Bra- 
nischii exibitoris pnesencium nobis multipliciter comendas posse proficere etc. DL BnyiQwie 
Anno domini Hillesimo dncentesimo (?) nigesimo tertio, octauo kalendas Septembris. — El 
quia dictum Privilegium nullam mentionem de uno et dimidio laneo liberis in diota oiUa et 
uno molendino ad Czwitawie (sie) sito ibidem similiter libero ad pnefatum Judicium apec- 
tantibus faciebat, prsdictus Judex nobis hurailiter suplicauit, quatenus sibi, heredibns et 
successoribus suis super defectum huiusmodi privilegii tenorem (?) et prefatos laneos et 
molendinum nouum eis daudo priuilegium includere dignaremur (?). Cuius nos, qui snbdi- 
torum nostrorum incomodis libenter oportune prouisionis remediis obuiamus, snppUcationem 
ntpote rationabilem admittentes benigne supplentesque defectum supradicti priuilegii statnendo 
decreuimus et statuimus decemendo, quod pnefatus Judex, heres (?) et successorea sm 
egittimi supradictos laneos et molendinum cum plena libertate absqne cuinslibet seruitntis, 
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censQS nel solntionis debent perpetoe possidere . Et ut pnemissa uon possint futuris tem- 
poribns in dubiam reaocari et qaomodolibet niolari, prssentem paginam exinde conscribi 
fecimus et sigilli nostri maioris appensione moniri . Actum et Datum Meraw Anno domini 
1361 octauo mensis Octobris. 

(Einfache Kopie ans einer Bestätigung dieser Urkunde durch Bischof Paul ddto. 1446 
im Lib, priTÜig. 6. p. 59 im fQrsterzb« Archive in Kremsier.) 



260. 

Da$ Kloster st. Clara in OlmUt» eerkaufl einen jährlichen Zins einer Mark. Dt* Olmüt^ 

19. Oktober 1361. 

In nomine domini Amen. Noscant vniuersi tam presentes quam fuluri . Quod nos 
Elyiabeth Abbatissa et Conuentus sororum sanctimonialium Honasterii Sancte Cläre in 
preurbio Ciuitatis Olom. ordinia s. Francisci sano et maturo consilio nobiscum prins preha- 
bito vnam marcam grossorum pragensium denariorum morauici numeri et pagamenti, sexa- 
ginta Iin^ grosses pro marca computando, perpetui Gensus vendidimus discreto viro domino 
Petro perpetuo vicario ecciesie Olom. pro decem marcis grossorum eorundem pragensium 
denariorum nobis et Honasterio nostro predicto per eundem dominum Petrum in parata 
pecunia nnmeratis, quas pecunias super muro, quo monasterium nostrum prius dictum uer- 
SOS aquam dietam Morawam cinximus, impendere oportebat . Hac tarnen condicione adiecta, 
qood prefato domino Petro in humanis agente dictum censum non tenemur soluere eidem 
domino Petro, nee alicui in predicto censu soluendo obligamur; sed ipso domino Petro 
viam vniuerse camis ingresso mediam marcam grossorum predictorum in anniuersario 
prehti domini Petri, qui tunc occurreret, nomine veri census perpetuis temporibus Vene- 
rabflibna dominis decano preposito et capitulo nomine dicte ecciesie Olom. dare et soluere 
promttttmos bona fide et sine qualibet dilacione et contradiccione; aliam vero mediam 
mmm similiter in anniuersario sepenominati domini Petri propitancia siue consolacione 
nobis reseruare debemus et in eodem anniuersario de pretacta media marca tres grosses 
pro miaais et vnum grossum pro luminibus pagare perpetuis temporibus sub nostre ßdei 
pnrttate et nomine iuramenti presencium teuere promittimus et obligamus . In cuius rei 
teatimoninm antedictis dominis decano preposito capitulo et ecciesie Olom. presentes literas 
dedtoma sigillis nostris scilicet abbatisse et conuentus monasterii nostri predicti ex certa 
Bosira aciencia sigillatas. Actum et Datum in Monasterio nostro predicto sub anno domini 
lliDesimo CCG* Sexagesimo primo die XIX mensis octobris. 

(Ans dem Codex £. I. 27 p. 67/b im Olm. Kapitelarchiye.) 
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261. 

Ludwig^ König von Ungarn^ schreibt den Venetianem^ dass sie den Sehenella eon 
CoUalto im Besitze der Burg Musestre nicht beunruhigen. Dt. Vyfehrad 13. Nov. 1361. 

Inclito Domino Laurentio Gelsi, Duci ac • . Nobilibuß et Sapientibus Viiis . . 
Communi Venetiarum Amicis nostris Carissimis. 

Ludouicus Dei gratia Rex Vngarie etc. 

Amici Garissimi • Fidedigna percepimos relacione, quod Vos a Spectabili Schenela 
de Colalto, Comiti Teniisii, Castram Masestre, iteratis vicibas petivissetis ; qoare cmn idem 
Comes noster sit adherens et confederatas, et ob hoc isto, sicut ceteris suis castris inxta 
formam pacis inter nos et vos utrinqae facte gaudere debeat et pacifice oUfrui ; Rogamus 
Vestram amicidain, affecta quo possumus ainpUori, ut ipsum Gomiteni nostrum confaderatam 
de cetero pro memorato castro non infestetis, sed permittatis eam eodem caatro sao firoi, 
sicut sibi videbitur conuenire. Nobis in boc gratam complacenciam facientes. Datum Wisse- 
grad die XIII mensis Novembris, Anno LX primo. 

(Orig. im färstL Collalto'schen Archive in PirnitB.) 



Judith ixm Himioeic eertMicht dem Spitale in Littau eine halbe Muhle. Dt. 25. Nov. 1361. 

In nomine domini Amen . Ne ea, que peraguntur in tempore, simul cnm fluu 
temporis labantur, necessarium est, vt subsidio testium amminiculoque scripture sempitemam 
ad memoriam muniantur . Eine est, quod nos Jacobus aduocatus, magister (cioiam) 
Mathias, Jacobus braseator, Jacobus .... Hanselmus . • • • . Henselinus Gorsiliter, Hen- 
selinus Henrici, Walterus pannicida, Hanco de mesicz, Gonradus pannicida, Nicolaua Cxot- 
ketel et Blasius sutor Jurati totaque vniuersitas Lutboviensis coram vniuersis et singuliSi 
in quorum presencia presens scriptum recitatum fuerit, publice profitemur, Quod renerenda 
malrona domina Jutta, relicta pie recordacionis domini Gzenconis de Hunczowicz, coram 
nobis in confirmato iudicio, quo quelibet verborum testium gnara participant efficaciam, 
sane mentis corporeeque sospitatis vigore constituta cum consensu suorum heredum et 
omnium amicomm consilio, non coacta, non rogata sed animo mature deliberadonis inten- 
dens saluti sue ac progenitorum suorum animarum, iusto tytulo irreuocabilis ac perpetue 
donacionis donauit et dedit nichilominus et resignauit hospitali sancti spiritus ante nostram 
ciuitatem eiusque infirmis et pauperibus, vite presentis et temporalis gaudii consolacione 
carentibus, qui nunc sunt et postea fuerint, molendinum suum medium ante yabcam (?)^ 
sicut itur in Nouamciuitatem a dextrls situm pro triginta marcis denariorum pragensinm 



*) Stratam? oder viam pnblicam? 
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Gonpwatiim et emptom cmn vniaergis et singiilis iaribns, vsibus et ytilitatibns, pronentibas, 
M pertinenciis, quibns ipsum ad salnmn ias nostre cinitatis dinoscitnr possidere, per hnnc 
modmii, Qt omnes et singftili frnctas cea proueotas annui predicti molendini medii hiis 
dutaxat exceptis pro molendini reformacione necessarinm et eqnoram comparacione, qne 
reqninuitnr in elemosinaram distrlbocionem predictorum paaperum debiliam, claadomm et 
paraliticonun in eadem domo cubancium perpetuis temporlbus debeant deriaari, Regimen 
tarnen et posaessionem hninsmodi medii molendini, non minas et distribucionem prouentnum 
faam din vixerit manlbna suis vendicando . Ea vero defancta carnis et ab ergastolo 
rooedente discreti viri, acüicet aduocatna et Jnrati nostre predicte ciuitatis pro tempore 
oonaHtoti, hninsmodi possessionis molendini Regiminis distribacionisqne fmctnnm pronisionis 
oBcInm recipiant et inxta sinceritatem fidei nel conscienciam omnia et singula premissa 
regant et ordinent predictos infirmos in diebns carniam cum camibns, in aliis vero diebns, 
pront temporis qnalitas exposcit, cnm lacticiniis et piscibns respicientes sient eterne vite 
premia cnrauemnt adipisci preciosa predicta matrona disponente vt anniaersarins dies et 
ems progenitoram singulis quatuor temporibns perpetne in ecclesia dicti hospitalis vigiliis, 
missis et sepulture visilacione more solito congrna deuocione peragatur, de qaibns 
snpp . . . ciis et bonis operibus magistro hospitalis, pro tempore domum hospitalis regente, 
de predicto molendino singulis annis perpetnis temporibns yna marca predictorum dena- 
riomm per eandem matronam allegatur et sollerti studio respiciat, ne vllo vmquam tem- 
pore in premissorum execucione aliqua negligencia committatur . Si yero, quod absit, ex 
parle magistri hospitalis in prelegatis aliqua negligencia committeretur yel desidia, extunc 
predicta marca sibi deputata per eines predictos ab eo auferri et in ysus pauperum pre- 
dielonim connerti debet, donec de negligenciis et missis ydonea emendacione plenarie 
herit aatisfactnm. Et yt pium in hac parte propositum eins perpetua firmitate persistat, 
prasMitea litteras munimine sui et ad peticionem suam nostre ciyitatis sigillomm dedimns 
eonunnnitas. Anno domini U^CCC^LXI^ in die s. Katharine yirginis et martiris glorios». 

(Orig. mit 2 verletzten Siegeln im Litt. Stadtarchive; Abschrift davon in der Bo£ek- 
Bchen Sammlang Nr. 8966 im Landesarchive.) 



263. 

iohaum^ Markgraf von Mähren^ gibt den Messerschmieden in Brilnn eine Zunftvorschriß. 

Dt. Brunn 30. November 1361. 

Alos Johannes dei gracia Marchio Morauie ad perpetuam rei memoriam . Liczet in 
ilDgalomm fidelium nostrorum comodis intendamus feruencius, in illorum tamen profectibns 
eoram gerimus intencins , qui ex diumo laborantes denariis ad certa dacionum onera 
Nobis cum ceteris fidelibns sunt astricti . Vt igitur yniuersi et singuli cultellos in Giuitate 
Qostra Bmnnensi fabricantes tanto comodosius solncionum et dacionum ipsorum onera 
sapportent, presentis edicione statuti in Giuitate predicta perpetnis temporibns statuimus 

25 
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obseraandam, vt nallus hominnm coiascunqae condicionis existat, presamat cultellos in ipsa 
Ciuitate vendere decetero nisi qui saa manu ipsos laborant et quicunqae post pablicacionem 
presenciom huios contrarium facere presumpserit, yolainas vt Uli per Magistros coltellifices 
omnes ooltelli debeant recipi, qui apot eam fuerint inuenU . Preterea volornns et preaendimi 
virtate duximas statuendam, Quod aallos cultellificum se de nouo Branam recipere toIqb- 
ciam, illorum eciam, qui actu Brunne existunt et nondum Jus aliornm cultellificum, ^od 
Csecha dicitur wlgariter, acquisiuisse noscuntur, presumat neque possit cultellos, ^08 
fabricabit, vendere alicni, prout et alii culteljifices, Czecham babentes vt premittitor ipsos 
vendunt, nisi prius Giuium Giuitatis predictorum Jus et aliorum cultellificum Jus predictom 
acquiret; poterit tarnen ante acquisicionem Juris predicti fabricare cultellos et eos mmiliter 
in Ciuitate predicta uel extra ipsam vendere, cui sue videbitur voluntati. Hamm qnibus 
SigiUum Bostrum appendi fecimus ad habendam premissorum memoriam serie literarom. 
Datum Brunne Die beati Andree apostoli Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexa- 
gesimo primo. 

(Orig. Perg. b. 8ig. im BrOnner Stadtarchive.) 



264. 

Albert eon Slemberg, Bischof eon Schwerin^ gründet und bestiflet in der OlmM^er 
Damkirche einen Altar b. M. V. et s. Johannis evang. Dt. Olmülz 8. Dezember 1^1. 

iVos Albertus Dei gracia Episcopus Zwyerensis dominus in Sternberg vninersis 
presentes literas inspecturis Salutem et sinceram in domino karitatem * Quamuis vninersis 
et singulis Ecclesiis ecclesiasticisue personis ad impendenda caritaüs opera ex immerite 
nobis diuinitus dispensacionis ministerio generaliter senciamus nos fore obnoxios, specialiter 
tamen ad venerabilem ecciesiam Olom. et eins personas decet nos id extendere, a qua et 
de cttius gremio deus omnipotens ad apicem nostre pontificalis dignitatis dignatus est nos 
promouere . Talibus nempe consideratis et attentis et inspirante nobis eo, qui fons est 
bonorum omnium et origo Cunctorum, Altare in ipsa ecciesia in honore gloriosissime 
virginis Marie necnon beati Johannis Apostoli et ewangeliste de consensu expresso et 
conniuencia special! Reuerendi in cbristo patris domini Johannis Episcopi et honorabilium 
virorum Pothe decani, Johannis prepositi et capituli ecclesie Olom. predicte ereximus et 
fundanimus, ac certum rectorem, qui virtutum et deuocionis operibus fructum afferat deli- 
catum, in ipso coUocauimus, de temporali eciam sustentacione curam gerentes patema 
sollicitudine diligentem, pro remedio animarum progenitorum fratrum et sororum nostromm 
et pro noslra salute de hereditatibus et bonis nostris paternis in Postrzielimowczi sedecim 
marcas argenti census annui grossorum morauici pagamenti cum omni dominio. Jure, pro- 
prieate et libertate eorundem, dictum altare dotauimus et dotamus per ipsius Altaris ree- 
lorem presentem et posterum habendum, tenendum, vtifiruendnm et perpetuo sub media et 
condicionibus infrascriptis possidendum. Ita videlicet quod idem rector omni die vaam 



iiiissam, Tidelicet feria secunda defanctorum et sabbato de Annunciacione beate virginis, 
aiiia autem diebus, prout tempas occurret, per se vel alinm in diclo altari teuere et habere 
debeint sab pena qnatuor grossoram predictomm pro qnalibel obmissione pro fabrica 
eccleaie Olom. predicte connertendoram . Et quod ipse rector sit et esse debeat installatus 
pront altt installantor, quodqne ipsius Altaris presentacio ad nos et fratruelem nostram 
Pelmm et eins primogenitum, si eum habnerit, ad Capitulum vero institucio, quociens 
ipsnm altare nacare contigerit, pertinebit . Nobis aatem et fratruele nostro et eios primo- 
geoito predictis decedentibus ipsius Altaris collacio ad dictum Capitulum deuoluetur et 
pertinebit • De quo quidem censu annuo predicto idem rector octo marcas grossorum 
predictorum in anniuersariis et terminis infrascriptis sub pena statuti ipsius ecclesie dare 
et soluere et explere tenebitur omni occasion® et dif&cultate proculmotis,. videlicet in anni- 
nersario bone memorie domini Stephani ^uondam de Sternberch progenitoris nostri in 
Tigilia Natiuitatis beate virginis Marie vnam marcam, in anniuersario genitricis nostre 
doroine Anne quondam de Sternberch vltima die ante kathedram s. Petri vnam marcam, 
in anniuersario domini Petri vltima die ante festum s* Prisce vnam marcam et in anni- 
nersario domini Sdenconis quondam ibidem in Sternberch fralrum nostrorum vltimo die 
anta festum beati Luce ewaugeUste vnam marcam grossorum predictorum et sie deinceps 
Singulis annis perpetuo, de qua quidem qualibet marca prebendati pro vigiliis quatuor, 
officians missam vnum, campanator duos, hospitale UU^" grosses predictos habere debent 
et vnnm talentum cere pro candelis debet comparari, residuum vero totum iuxta dicte 
ecdesie consweludinem distribuatun Insuper quatuor marce residue in annunciacione beate 
Harie virginis inier illos, qui diuinis inlerfuerint , diuidantur modo subscripto, Quo eciam 
die et feato vna missa in ipso altari pro noslra salule solempnificetur, quamdiu nobis fuerit 
Tita comes. Nobis autem decedentibus in Anniversario nostro dislribuanlur et diuidantur 
in hone modum, videlicet prebendatis pro vigiliis sedecim grossi, oflficianli missam 
qoataor, ministris quatuor, campanalori octo, ad hospitale IIIP% pauperibus popu- 
laribus IIII^, leprosis IIIP' et cuilibel missam eodem die in ipsa ecclesia Officianti 
vniis grossns pagamenli predicti assignetur et tria talenta cere comparenlur, superfluum 
vero totum iuxta dicte ecclesie consweludinem distribuatur et diuidatur. El ul hec omnia 
et singula rata et firma permaneant et in memoria perpetua omnium existanl, presenles 
lileras fieri et Sigilli nostri appensione iussimus ex certa noslra sciencia communiri . Datum 
et actum in Olomucz Anno domini Millesimo CCC^LX!® die oclaua mensis Decembris. — 
Nos uero Johannes dei gracia Episcopus Olom. fundacionem ereccionem dotacionem ordi- 
ucionem et omnia et singula suprascripla per reuerendum in Christo palrem dominum Albertum 
epiacopum Zwymensem dominum in Sternberch disposita facta et ordinale rata et grata 
kbentes ea de consilio et assensu fralrum nostrorum Polhe decani, Johannis preposili et 
eapitnli ecclesie nostre Olom. approbamus et confirmamus et nostri ac dicii capituli sigil- 
lomm appensione communiraus in memoriam sempiternam. 

(Aus dem Codex E. I. 27 im Olm. Kapitelarchive.) 

86* 
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265. 

Joham^ Bischof von OlmüUj bestätigt den Güter tausch j welchen das Kloster Pustünif 

einging. Dt. Mir au 16. Des^mber 1361. 

Johannes dei et apostolice sedis gracia Episcopns Olomncensis Omnibus in per- 
petanm • Vt in hnmanis actibns infallibilis veritas habeatur, opportannm est testimoniom 
literarnm, que, dum hominum transit memoria, id, quod in quibusiibet contractilms sine 
tractatibas gestum est et in earum seriem redactum, suis inspectoribns verius representanL 
Cum igitor Venerabilis Hilaria Abbatissa et CJonuentns Monasterii sanctimonialinm in Post- 
myr, Ordinis sancti Benedicti, yillas suas videlicet Dreswicz, Nyncowicz et Schonliof cnn 
vninersis suis pertinenciis ab vna et strenoi viri Wenceslans, dominus Lobco eins filins, 
dicti Stirnischcze de Prans, dominus Harquardus et Adam fratres de Dobromllicz omnia 
bona sua, homines et census suos, que et quos ipsi in eadem villa Praus et in vyia 
Herolticz obtinebant, cum vniuersis suis pertinenciis ab altera parte ex racionabilibus cansis 
adinuicem permutarint, eo videlicet, quod Abbatisse et Conuentui predictis de prefatis villis 
propter ipsarum longam distanciam non completa sed modica vtilitas veniebat et prefati viri se 
et heredes suos de predictis villis maiorem vtilitatem quam de memoratis bonis in Prans 
et Herolticz sperent et senciant habituros, Abbatissa et Conuentus predicti nobis cum in- 
stancia supplicarunt, vt eidem permutacioni pro commodo et profectu dicii Monasterii 
consensum nostrum apponere ipsamque confirmare nostris literis dignaremur . Nos Irains- 
modi supplicacionem racionabilem attendentes dictamque permutacionem ipsi Monasterio 
vtilem sencientes, ei nostrum expressum et beniuolum adhibemus consensum, Ipsam gratan 
habentes et presentis scripti Scripte patrocinio confirmantes Et promittentes vna cum Ablw- 
tissa et Conuentu supradictis pura fide, predictam permutacionem firmam et inuiolabilem obser- 
uare, nee contra eam aliqua occasione, arte vel ingeuio directe vel indirecte sen cnius* 
cunque iuris. Canonici videlicet aut Giuilis, cui expresse et penitus renunciamus, aoxilio 
aliquo tempore facere vel venire • In quorum omnium testimonium et robur perpetuo vaH- 
turum presentes litteras fieri mandauimus et sigilli nostri maioris appensione muniri . 
Datum Merow Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo primo feria quinta proxima 
post dominicam, qua cantatur Gaudete in domino Semper in aduentu domini. 

(Orig. Perg. h« Sig. im fürsterzb. Archive in Kremsier.) 

266. 

20. Dezember 1361. 

Denesch, Andreas et Adam de Bochoticz et Stephanus de Pyrpavmshof promise* 
runt domino Nicoiao de Jermyricz libertäre secundum jus terr» hereditatem in Bietobczicz 
et Vliczka. Dt. in vig. 8. Thome. 

(£ libro ciy. Iglavi».) 



197 



269, 

JokoMm^ Butkof wm OlmäU, erneuert ein verloren gegangenes Privüegitm über die 

Adwkalie in Hotset^hU. Dt. Mirau 1361 s. d. 

1d nomine domini amen. Johannes dei et apostolice sedis gracia Episcopus Olo- 
mncensis ad perpetaam rei memoriam. Vt rei geste tarn apud presentes quam posteros 
habeator firmior cerUtndo, sapientum sagacitas adinvenit, vt humana negocia, qne futaris 
temporibns debent stabilia permanere, literarnm efficaci testimonio roborentnr * Ea propter 
aoUun faoimns presenciom inspectoribus vniaersis, Qnod pro parte dilectomm fideliam 
nostromm Adoocacie in Hoczemplocz ad nostram nocionem est perductum, qualiter Michael 
Judex de Kraosdorf advocato dicte Cinitatis et filiis fratris videhcet Ottoni et Petro fratri- 
bm legittimis heredibns advocacie prenominate indissolnbiliter ac indiuisim a yero berede 
eioadem adnocacie rite ac racionabiliter comparauit in hnnc modum, Qnod si ei aliqno 
morlalitolia qnid accidet, qnod semper de vno ad alium noscetnr esse denolutnm, Eciam 
qoaliter prinileginm dndnm snper eadem adnocacia habitnm , antequam hereditas einsdem 
adnocacie ad ipsos pemenerit, sit amissnm, Qnod ipsi super eadem adnocacia eiusqne per- 
tinendia nnllo prinilegio snnt mnniti; Qnare nobis pro fratribus eisdem extitit bnmiliter 
sapplicatnm, quatenns ipsos et eomm beredes ac successores de prefata advocacia et eins 
pertinendis (?) Nos etenim qni assidue sollicitndinis stndio libenter snbditomm nostromm 
eomodia prospidmns et in eomm profectibns ex animo delectamnr, prefate snpplicacioni 
pietate solita annuentes supradictnm prinileginm, de cnins amissione nobis verissimo testi- 
monio est redita certa fides, in omnibns snis articulis etc. ac si de verbo ad verbnm 
essent hie inserte prinilegio, innouamns Volentes et tenore presencium decernentes, vt 
hoc prinileginm habeat pro amisso priore priuilegii firmitatis efficaciam et vigorem .... 
In cnins rei testimoninm . . . Äctnm et datnm in Castro nostro Meraw Anno domini 
Hillesimo Trecentesimo LXP. 

(Ans dem Lehensquatern III. fol. 174/b im fünterzb. Archive in Kremsier.) 



268. 

ijiter» Johannis Marchionis, quibus indissolubile vinculnm Marchionatns MoraviaB 
cmn regno Bohemise profitetnr. Dt. 1361. — Priv. Regni Carlst. T. 12. n. 35. 

(Diese Notia ist enthalten in Dobn. Mon. IV. p. 361. Die bezügliche Urkunde konnte aber 
nirgends eroirt werden. Es bt sehr wahrscheinlich, dass hier durch einen lapsns 
calami im Datum eine Verwechslang eintrat mit der Urkunde des Markg. Johann 
vom 14. April 1366| deren Inhalt obiger Notiz vollkommen entspricht. Vgl. die 
Urkunden des J. 1366 in diesem Bande.) 
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269. 



Rudolfe Hersog von Oesterreich^ schliesst mit dem Könige iMkoig ean Ungarn em BUmdr 
niss gegen K. Karl IV. und seinen Bruder Johann Markgrafen von Mähren^ den Reich$^ 
dienst gegen Ungarn mit 12 Mann einen Monat hindurch auf eigene Kosten ausgenommen. 

Dt. Wien 7. Jänner 1362. 

Nos Rudolffus Dei gracia Dax Austrie^ Styrie et Kariothie etc. recognosdntas et 
notum facimus publice per presentes, qnod nos pro nobis et illustribas dominis Frederico, 
Alberto et Leupoldo Ducibus Aastrie etc. fratribas oostris percaris promisunos , spondennis 
et promittimus sine dolo quolibet, bona fide Serenissimo Principi Domino LndoMico, Regi 
Hnngarie fratri uostro carissimo, quod sibi contra Dominnm Karolom Romanomm Impera- 
toren! et contra Dominum Johannem Marchionem Moravie ejus Germanum, ac oontra 
omnes et singulos ipsonim auxiliatores, fautores, amicos et servitores, nee non contra 
quoscunque alios tota nostra potencia auxiliari debemus, sine dilatione qualibet, qnando et 
quociens idem dominus Rex nos reqnisierit et monuerit super eo. Exceptis dontaxat 
obsequiis, ad que Sacro Romano tenemur Imperio, juxta continenciam litterarom, quas 
super hoc habemus a dive recordacionis olim Romanorum Imperatoribus inter alia caven- 
cium, seu tangencium, quod dicto Imperio servire debemus in Hungariam non phiribus 
personis, seu aliis juvantibus, nisi solum duodecim viris armatis per mensem unum sub nostris 
propriis sumplibus et expensis. In cujus rei eyidenciam presentes litteras pro nobis et 
dictis nostris fratribus appensione sigilli nostri fecimus communiri. Datum et actum Wieime 
septima die mensis Januarii . Anno Domini Millesimo trecentesimo , sexagesimo secundo . 
•J- hoc est verum -J-. 

(Orig. im k. k. g. Arch. in Wien. — Steyerer Com. 333. X. 286. Eatona X. 286. 
F^jer X. 3, 229. Lichn. IV. 608. n. 323.) 

210. 

K. Karl IV. weist dem Heinrich von Lipä 50 Mark vom Erträgnisse der Mauth in 

Hohenmauth an so lange, bis die Heimsteuer der Agnes von Blankenheim in der Höhe 

von 500 Mark eingelöst sein wird. Dt. Nürnberg 29. Jänner 1362. 

Ikarolus Quartus diuina fauente clemencia Romanorum Imperator semper Augustus et 
BoemieRex. Notum facimus teuere presentium vniuersis, Quod quia pridem clare memorie lUustris 
Johannes quondam Rex Boemie, Genitor noster carissimus, dum viueret, Nobili Agneti de 
Biankenheim, Reiicte quondam Nobilis Henrici de Lippa, in Quinquaginta marcas reddituum 
annui Census grossorum denariorum Pragensium, Sexaginta quatuor grosses pro marca 
qualibet computando, occasione dotalicii extitit rite et rationabiliter obligatus, quas quidem 
Quinquaginta marcas reddituum idem noster Grenitor predicte Agneti deputauerat in Censu 
et Theloneo Giuitatis Mutensis per ipsam seu illum , cui talis redditus eam obligare, 
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conmutare sen donare contingeret, percipiendas tamdia, donec idem noster Genitor, heredes 
nel saccessorea aui reges Boemie eidem Agneti, nel cni ipsa prefatos Censum et Thelo- 
neum obUgandom, comutandam seu donandum duceret, predictas Quinquaginta marcas 
redditmun numeri antedicti in certo loco Regni Bohemie assignarent eodem modo per 
ipsam Agnetem, nel cui ipsa easdem deputandas dnceret, tamdiu percipiendas, donec Quin- 
gente marce grossomm denariomm Pragensinm ipsis per prefatum Genitorem nostrnm, 
horedes nel successores snos Reges Bohemie soluerentnr, Sicnt in literis einsdem Genitoris 
noatri, quas snper eo erogasse dinoscitur, quas eciam velnd Rex Boemie confirmanimus 
et ad hoc nostmm genorosnm adhibaimns consensnm, plenins continetur. Nos eundem 
Henrieani et heredes suos de huinsmödi peconiis volentes certos reddere, sicnt decet, 
Ipaia (Hrefotas quinquaginta marcas reddituum annuomm, pro sexaginta quatuor grossis mar- 
cam qoamlibet computando, in et snper Gensn et Theloneo Ginitatis Mutensis in virtnte 
predictamm literarnm, qnas hone memorie mater eins obtinuit, presentibus depntamns, ita 
qnod qoicqne de Quinqnaginta marcis in Genau depererit, hoc debeat ibidem de Theloneo 
integrari, per prefatum Henricum et heredes suos percipiendas, tenendas et habendas 
iamdia donec ipsis nos, heredes aut successores nostri Reges Boemie Quinquaginta marcas 
redditmun annuomm supradicti numeri in certo loco Regni Boemie duxerimus assignandas, 
per ipaoa tamdiu percipiendas et non ulterius, donec Quingentas marcas grossomm eins- 
deai numeri nos, uel heredes aut successores nostri Reges Boemie ipsis soluerimns inte- 
graliter et ad planum . Presencium sub Imperialis Majestatis nostre Sigillo testimonio 
literarnm . Datum Nuremberg Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo secundo 
Indiccione Quintadecima IIIP Kalendas ffebmarij Regnomm nostromm Anno Sextodecimo 
Imperii yero Septime. 

(Yidimirte Kopie vom J. 1454 im Archive des Kl. 8. Thomas in Altbrünn.) 



211. 

Die Stadt Hohetmautk verspricht dem Heinrick rofi Lipä jährlich 50 Mark so lange zu 
JMÜUm, bis ihm 500 Mark von K. Karl IV. gezahlt werden. Dt. Uohenmauth 

27. Februar 1362. 

vioB Nicolaus ruffus Judex, Nicolaus, Karl, ffrenczlinus, Wilusch, Nicolans Roskopp, 
Nicolaus lewer, Cunczmannus de luthomschl, ffrenczlinus heczer, Seidlinus rubin, Mathias 
faber, Helvicus Mathias, Ruffus Petras, Gzemer et Nicolaus Schiml Jurati et Scabini 
CSnitatis Alte Mutensis Recognoscimus et testamur publice presentibus vniuersis, quod qnia 
Yictoriosissimus princeps et dominus noster metuendns dominus Karolus Romanorum Im- 
perator semper Augustns et Boemie rex nobis suas generöses direxit literas, mandans et 
precipiens, vt nobili viro domino Henrico de Lippa et suis heredibus promitteremus et eos 
certifaceremus in et super Censu et Theloneo Ginitatis nostre Mutensis Quinquaginta marcas 
granea, yidelicet Sexaginta quatuor grosses pro marca qualibet computando, singulis annis 
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tamdia per eos percipiendas, donec ipsis per dominom nostmm predictam Karolum Regem 
Bohemie aat snccessores saos Reges Bohemie de Quingentis marcis paratomm grossomm 
pragensium denariorum predicti nnmeri satisfactnm fuerit integraliter et ad plennm • Tenor 
vero ipsanim literamm domini nostri Karoli Invictissimi Regia Boemie est in liee 
verba : Karolus qnartus diuina fauente clemencia Romanorum Imperator semper Angustos et 
Boemie Rex Judici . . Juratis et vuiaersitati Ciuitatis Matensis fidelibas suis dilectis gra- 
ciam saam et omne bonum, ffideles dilecti, Qaia Nobili Henrico de Lippa et heredibos 
sais Quinquaginta marcas graues annnorum reddituum per ipsos annis singulis percipiendas 
in et super Censa et Tbeloneo vestre Ciuitatis etc. etc. nsque: Datum Nnremberg die 
vicesima seplima Mensis Januarii Regnorum nostromm Anno Sextodedmo Imperij vero 
septimo. Nos itaqne uolentes mandatis ipsis domini nostri generosi firmiter obedire, pront 
decet, Tenore presencium nomine nostro et omnium successornm nostrorum nostre Ciuitatis 
Hutensis presencium et futurorum sincere snb fidei nostre puritate promittimns et spondemus 
predicto domino Henrico de Lippa et suis heredibus pretactas Quinquaginta marcas grosso- 
rum denariorum Pragensium numeri supradicti singulis annis in feste sancti Martini fiituns 
temporibus In ipsa Ciuitate nostra Mutensi aut snis certis nnnccijs nobis proinde dlrectis, 
qni nobis eciam super hijs fidem fecerint, soluere in parato sine dilacione et pagare sin- 
gulis annis tamdiu, quousque ipsis suprascripte Quingente marce grossorum Pragensium 
denariorum per ipsum dominum Karolum Regem aut snccessores suos Reges Bohemie, 
qui pro tempore fuerint, totaliter fuerint expedite. In cuius rei testimoninm et robur valitnram 
Sigillum Ciuitatis nostre predicte ex certa nostra sciencia presentibns duximus appendendnm . 
Datum et actum in Alta Muta Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo seonndo 
dominica qua canitur Esto michi. 

(Vidimirte Kopie vom J. 1464 im Archive des Kl. s. Thomas in Altbrünn.) 



212. 

Ludwig, König von Ungarn^ verspricht dem Herzoge Rudolf von Oesterreickj die Orensem 

zwischen Oesterreich und Ungarn nach Beendigung des zwischen Rudolf und K. Karl 1 V. 

und Johann Markgrafen von Mähren bevorstehenden Krieges feststellen zu lassen. 

Dt. Ofen 10. März 1362. 

i^os Lodc^cus Dei gracia rex Hungarie etc. recognoscimus et notnm fadmns 
publice, quod nos cum serenissimo principe domino Rudolffo eadem gracia AusMe, Styrie, 
et Karintbie Duce fralre nostro karissimo, super Omnibus discordiis, et disscensionibns, que 
fuerunt bactenus inter suarum et nostrarum terrarum metas, occasione decimamm, Censanm, 
juris montani et empbiteutici, vel aliarum causarum quarumcunqne concordati sumos et 
conuenimus in bunc modum, quod quamprimum lis, seu gnerra, que eidem fratri nostro 
Dnci Austrie et nobis verisimiliter instat et imminet contra Romanorum Imperatorem et 
Wohemie Regem et confra Marchionem Moravie ejus iVatrem, terminata ftierit et dedsa, 
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tone prenominatas frater noster quatuor de terrarum suaram dominis, et nos qaataor de 
terraram nostrarum dominis deputare debemui et eligere, qui quidem octo domini ubilibet 
locoram, in quibus sue et nostre terre sibi invicem sunt contermine, metas discernant ab 
invicem et distinguant infra spacium trium roensiam immediate, dicte litis composicionem 
sequentinm, sine dolo. Quidquid etiam per eosdem octo dominos cognitum et compositum 
faerit sab debito sue fidei super metis, censibus, decimis, jure montane et empbiteotico, 
debet effectum sortiri et ex tunc in antea perpetuo observari. Ita tamen, quod quiiibet 
homo utriusque partis in eo permaneat, ad quod sibi jus competit, vel quod per poses- 
sionem vel laudabilem consuetudinem in hec tempora tenuit ab antiquo, harum lestimonio 
litteramm, datum et actum Wade decimo die Marcii anno Domini MiUesimo CCC sexage- 
simo secando. 

(Steyerer Com. p. 837.) 

213. 

K. Karl IV. gelobt für seine Erben und namentlich auch für den Markgrafen Johann 

eon Mähren und dessen Erben^ dass bei KarVs Ableben keiner der österr. Hersoge die 

böhmische Kurstimme bei der Wahl eines deutschen Königes erhalten solle. 

DL Nürnberg 13. März 1362. 

IVir Karl von Gotes gnaden romischer Keyser, zu allen ziten Merer des Reichs^, 
and Eanig ze Bebeim. Bekennen und tun kunt öffentlich mit disem Brief allen, den die in 
sehent oder horent lesen; Daz wir durch redlicher und mercklicher sachen willen, der 
wir Und mit des Heilgen Reichs Kurfürsten uff unsern Eyde erkennet haben; Und bey 
namen umb kuntlichen Widerdriezz, der dem Heil. Reiche von den Hertzogen von Oester- 
reich offt widerfaren ist; gelobt haben, und geloben auch, als ein Kunig ze Bebeim, für 
Uns, unser Erben und Nachkomen Kunge zu Bebeim, und bey namen für den Hochgeborn 
Johansen Markgrafen zu Merhern, unsern lieben Bruder und sein Erben, dem Heil. Romi- 
schen Reich, und darzu dem Erwirdigen Gerlach Ertzbischoff zu Mentz, des H. R. in 
Datschen Landen Ertzcantzler, unserm lieben fursten und Neven, und seinen Nachkomen 
in guten Truwen an geverde bei dem geswornen Eyde den wir dem Heil. Reich getan 
haben; Ob es ze schulden kumt daz wir sterben, daz denne, der unser Erbe, der ein 
König ze Bebeim wirdet, Hertzogen Rudolffen, Hertzogen Fridreichen, Hertzogen Albrech- 
ten, und Hertzogen Leupolden, gebruder von Osterreich, noch Ir keynen zu Romischen 
KoDge nemen, kyesen, oder sust in deheine weis, mit nichte und nymmer in deheinen 
selten nemen sol. Mit Urkund ditz Briefes, versigelt mit unserm Keiserl. Insigel • Der 
geben ist zu Nuremberg nach Gristus gehurt Drutzehen hundert Jar, democh in dem Zwey 
and sechtzigisten iar. An dem Suntag als man singet Reminiscere . Unserer Reiche in 
dem sechtzehenden, und des Keysertums in dem Sybenden Jare. 

(Gadenus C. D. 3, 455. Lichnov. IV. p, 610 n. 361.) 
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214. 

Nikolaus^ Herzog von Troppau weist seiner Tochter Anna^ Nonne im Klarissenkloster m 
Troppau^ zwei Hark jährl Einkurve an. Dt. Troppau 13. März 1362. 

i^os Nicolaus dei gracia Oppauie et Rathiborie Dux Omnibus in perpctuum . Et 
si ex diuinis preceptis temporibus oportunis et continuis debeatur et oporteat pauperibus 
ac iodigentibus pie et misericorditer subueniendo suffragari, precipue tarnen qui in rigoris 
obediencia et ordinis disclipina creatori omnium famulanlur, affectuosius ac protensius con- 
uenit de vberiori sustentacione sere uigilantibus in laudibus dei prouidere, Ea propter ad 
VDiuersorum tarn presencium quam futurorum teuere presencium volumus peruenire, Quod 
nos moti karitatis affectu et intuitu pietatis natalique impulsu, quo peramplius nostro san- 
quini obligamur, pure quoque propter deum Nobili Anne sorori ordinis sancte Cläre, claustri 

beate Kalherine Honasterio fratrum Minorum in ciuitate nostra Oppauie ex 

nobis nataliter progenite fiiie nostre karissime pro releuando vlilitate et comodo, vtque 
sufficiencius possil sibi in necessjlatibus consulere et aitissimo comodius famulari, Redditus 
duarum Marcarum super censu nostro dudum obtentu (sie) et possesso in laneis et Molen- 
dinis ad iudicium terre pertinentibus circum et citra ciuitatem nostram predictam Oppauiam 
situatis, quem censum pronunc infrascripti persoiuunt, videlicet friczmanissa de medio laneo 
viginti quatuor grosses, relicta Alberti Glogoher de medio laneo ÄXIIIP*^ grosso^, Ueni- 
gissa quelibet mediam Marcam et vnum lotonem, Nicolaus Engelheiner de medio laneo 
XXIIIF' grosses de Molendino Nicmanni (?) carnificis vnum fertonem, De orto vlrici cerdonis 
ynum lotonem (per ipsos) soluendo et in posterum per heredes et successores ipsomn 
expediendo censum anledictum, quod predicte virgini Anne .... nostre damus et con- 
descendimus liberaliter et donamus per ipsam habendum utifruendum et percipiendum Omni- 
bus temporibus vite sue et ut potentem dominum iugiter interpeUando 

sinceris suis oracionibus voiuerse carnis, sepedicti duamm 

Marcarum ad sorores predicti claustri in opem (?) sororum sub tutela minorum fratnim 
ibidem degencium perhenniter deuoluantur ab antedictis ciuibus seu indiginis (sie) ciuitatis 
nostre Oppauie et ab omnibus et singulis . . . heredibus successoribus et sequacibus in 
claustrum predictum virginibus et sororibus prius sepius nominatis omnimode nullis qul- 
busuis subterfugiis occasionibus et conlradiccionibus in annua reuolucione, prout nobis actenus 
dudum consuetum fuit, presentari et persolui integraliter per quemlibet in sua parte per^ 

soluto penitns integre numero Harum nostrarum quibus nostra Sigilla presen- 

tibus sunt appensa testimonio literarum. Datum Oppauie Anno domini Millesimo Trecente- 
simo Sexagesimo secundo Dominica qua cantatur Reminiscere . In presencia Marcholdi 
Cmciferi ordinis beati Johannis Jerosolimitani, Jobannis Vusthube, Woyslai de Sbislonics 
capitanei terre nostre Oppauie, Mixonis Olomucensis, Cunradi de Paulouicz et Francisci 
plebani in Grecz prothonotarii nostri in testimonium omnium premissorum. 

(Orig. Perg. h. verletztes Sig. im Archive deMelben Klosters Lit. A. n. 5 im mfthr. 
LandesarcbiTe. — Die Urkunde hat durch Feuchtigkeit sehr gelitten, so dass sie 
an manchen Stellen durchaus unlesbar ist.) 
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, 215. 

15. März 1362. 

mk. Ludwig von Ungarn erklärt in einem Kriege mit K. Karl IV. den Herzog 
Rndolf von Oestereicb nicht angreifen zu wollen. Dt. Trenifn. 

(Fejer lY. 3. 291. Lichn. IX. 611. n. 353.) 



216. 

Albert von Stemberg^ Bischof f>on Schwerin^ verpfändet das Dorf Cecholic. Dt. Velehrad 

14. April 1362. 

J^ouerint universi presentes literas inspecturi . Qaod nos Albertus dei gracia 
episcopus Zwerinensis dominus in Sternberg fatemur et recognoscimus, nos teneri et debi- 
ton obligari Bedrzichoni de Podole, militi fideli nostro, in centum marcis argenti grossorum 
denariorum Pragensium sexaginta quatuor grossos pro marca qualibet computando, Quas 
quidem pecunias de scitu, voluntate et consensu expresso dicti Bedrzicbonis militis noslri 
dotamas et nomine dotis assignamus decem marcas argenti census annui in hereditate et 
vilia nostra paterna dicta Czecboticz uxori sue Herce et condescendimus, per ipsam domi- 
nam Hercam et Bedrzichonem predictum habendum, tenendum, utifruendum et iuxta morem 
et consuetudinem terre Morauie possidendum omni contradiccione et impedimento semotis 
tamdin, quousque de ipsis centum marcis per nos et superstites nostros Bedrzicboni et 
Herce axori sue predictis et ipsorum heredibus ipsisque non extantibus eis, qui presentes 
literas babebunt seu habuerint , fuerit plenarie satisfactum . In cuius rei testimonium 
nostrum et ad maiorem euidenclam Honorabilis viri Herbordi de Wenstzain^) Custodis et 
Canonici ecclesie Olomucensis, Joannis de Sussicz, Harquardi de Dobromilicz et Nigrini 
dicti Gernin de Linbohwar '^*) militum fidelium nostrorum ad peticionem nostram sigilla 
sunt presentibus appensa. Datum Welegrad anno Domini millesimo trecentesimo sexagesimo 
secundo feria quinta in Cena Domini. 

(Dobn. Mon. IV. p. 361.) 

211. 

Testament des Brünner Bürgers Heinrich Fuchs. Dt. Brunn 24. April 1362. 

i^ouerint vniuersi presentes literas inspecturi . Quod Ego Hainricus fuchs Ciuis 
Bmnensis publice Recognosco, Quod egrotans quidem corpore, sana autem vtens racione, 



*) Soll zweifelsohne heissen: FuUenstein. 
**) SoU wahrscheinlich heissen : Libosvar. 

96* 
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Bona mea, que relinquo moriens, doobns filiis meis Jacobo et Marco, iuxta porcionem 
michi placidam, volens tamqoam veris et legitimis heredibus meis in vita diuidere, ne super 
eo alter ipsorum aiteri occasionem in hac parte iniuriandi habeat me defuncto, Testamentom 
meum vKimum condo et facio de ipsis bonis meis deliberacione roatura prehabita coram 
Dominis et amicis meis karissimis infrascriptis pro Testibus specialiter ad hoc vocatis et 
rogatis in hunc modum . Constituo ergo primo et principaliler dictos duos filios meos 
Jacobum et Marcum veros et legittimos possessores bonorum meorum et insuper huius 
Teslamenti mei vltimi Executores cum scilu et Consilio infrascriptorum Testium huiusmodi 
Testamenti mei vltimi, sicut deo tenebuntur de boc in nouissimis reddere racionem . Item 
Rocognosco et profiteor aperte, quia Thomam filium meum pie recordacionis, antequam 
decederet, vna cum uxore sua legitim a et heredes suos, de omnibus et singulis bonis, que 
ad ipsos quocunque Titulo spectare dinoscebantur , plenarie expediui . Item lege filio meo 
fi'atri Johanni illas Octo Marcas Census, quas Ciues Noue Ciuitatis micbi censuare dinos- 
cuntur prout, in litera super ipso Censu confecta clarius continetur, Condicione tarnen tali 
interiecta, quod cum medietate Census iam dicti ipsi duo filii mei Jacobus et Marcus anni- 
uersarium meum ad fratres Minores in Brunna perpetue quater in anno, prout consuetum 
est, peragant equaliter inter ipsos fratres antedictos prout consciencia sua informati fuerint 
diuidendo . Residuas vero quatuor Marcas dicti Census idem filius mens frater Johannes 
antefatus pro necessitate victus et amictus sui retineat et percipiat, quamdiu vitam duxerit 
in humanis . Ipso autem filio meo fratre Johanne iam dicto decedente idem Census suus 
Harcarum quatuor sibi legaliter deputatus, ad ipsos filios meos Jacobum et Marcum Jure 
hereditario iterum reuerlatur. Item domus sororis mee Engte a Septem Marcis et eanim 
Censu denariorum Morauici numeri et pagamenti infra hinc et Natiuitatem Christi proxime 
aduenientem exsolui debet per iam dictos filios meos Jacobum et Marcum sine aliqua 
prothelacione (?) et liberari • Item lege filie eiusdem Sororis mee iam dicte Sex Marcas 
hallensium ipsi aut heredibus suis tum si quis ex ipsis Brunnam veniret dandas propler 
deum . Item Gebhardo et pueris suis quatuor lego Marcas Hallensium . Item Cunczlino 
fratri Czeileri et pueris suis quatuor Marcas Hallensium . Item Henslino fratri suo et 
pueris suis Tres Marcas Hallensium . Item Seydlino Pellifici Tres Marcas Hallensium • 
Item Sorori vxoris Seydiini iam dicti Tres Marcas Hallensium . Item Georio Nepoti meo 
Sex Marcas Hallensium lego, quibus ad opus aliquid mechanicum facilius possit peruenire . 
Item Elizabeth Oleatrici vnam Marcam Hallensium lego . Item Nepotibus eins Tres Mar- 
cas Hallensium Ita quod morte interueniente iam dicte quatuor Marce de ipsa Elizabeth 
vna et de Nepotibus iam dictis Marce Tres alt^rnatim sint casuri . Item lego ad repara- 
cionem longi pontis, cum ad reparandum ipsum pontem Ciues Brunenses se disponent et 
non prius ipsas dandas Triginta Marcas Hallensium . Item Sacredotibus intra Muros Ciui- 
tatis per duos grosses et extra muros in preurbiis Ciuitatis Sacredotibus per vnum grossam 
dari volo propter deum . Item domino Paulo ad Sanctum Jacobum seniori fertonem . Item 
Ekhardo de Censu duarum Marcarum de domo sua debet vna Marca Census, si infra hinc 
et festum Sancti Martini Censuare non neglexerit, defalcari, Si vero in eodem feste ipse 
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CSensiis aliqaaliter negligeretur, tiinc deinceps Ekhardus ipse aut Snccessores sui de amba- 
bus Marcis habebunt censuare • Item Recognosco, qnod sepedictns filius meus Jacobus ab- 
solute Sexaginta Duas Sexagenas per ipsum michi concessas de bonis meis tollere debet 
grossomm prageDsiam . Item lege Kvnigundi vxori mee Qainquaginta Harcas Hallensium 
et grossorum equaliter percipiendas inclusis tarnen quadraginta Marcis ipsi antea promissis 
atqne pro dotalicio deputatis. Item predicti filii mei sepe expressi eorum Sorori Elizabeth 
in Iglania existent! de bonis ipsorum iam dictorum graciam prout decreuerint et voluerint 
imparciendo de bona volnnlate et non Jure aliqno poterunt quitcunque erogare. Item condo, 
qnod postnmns mens in vtero clausus cum duobus filiis meis Jacobe et Harco in heredi- 
tatibns meis tantum scilicet in vinea mea in Auspecz sita et domo mea in foro piscium 
Sita eqaam tollat porcionem, de autem mobilibus penitus sit exclnsus . Eo vero mortuo 
siue in Incem mundi ipso non producto, talis ipsius porcio iam dicta iterum ad duos filios 
meos Jacobum el Marcum pleniler reuertatur * Testes autem prelibati et Domini, coram 
quibus prefatum meum condidi Testamentum sunt. Dominus Nicolaus Frepositus Ecciesie 
Sancti Petri in Brunna, Wenczeslaus de Thusnabicz Ciuis ibidem, quorum Sigilla cum 
Sigillo meo ad precum mearum instancias in Testimonium omnium premissorum presentibns 
snnt appensa. Actum Anno Domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo secundo in Cra- 
stino Sancti Georgii Martiris gloriosi. 

(Orig. Perg. 3 h. Sig. im Brünner Stadtarchive.) 



218. 

K. Karl IV. befreit die Prager Kreuzherren von allen Abgaben und verordnet^ dass die 
BeiiUtmgen derselben aus den Steuerbüchern gelöscht werden. Dt. Prag 28. April 1362. 

Ikarolus Quartus Diuina fauente dementia Romanorum Imperator semper Auguslus 
et Bohemie Rex. Notum facimus pnesentibus vnioersis, quod licet quibuslibet personis ac 
piis locis ex debito Regiminis ' nostri Officio assistere defensione prsesidio teneamur, tamen 
Spedalius et eSicatitius adesse nos conuenit, et contra turbantes ipsos et injuriantes nostrum 
impertiri patat)cinium, qui spretis Seculi Amoribus sub Religionis habitu Domino faroulantes 
alios Christi operarios qui miseriam in vita miserabili poliuntur, ac degentes peregrinos 
redpientes pH{ possibilitatis modulo possunt, et eis victum ac sustentationem congruam 
tribnant liberaliter et ministrant. Proinde Nos omnipotentis Dei amore, et ad suplicem 
precem et instantiam Religiosi Hagistri Hospitalis Infirmorum Sancti Francisci in pede 
Partis Veteris Ciuitatis Pragensis Ordinis Crnciferorum cum Stella animo deliberato, et cum 
Dostra certa scientia prsedicium Magistrum et ejus successores Conuentum et Hospitale ac 
panperes infirmos degentes ibidem omniaque eorum bona ubicumque sita, ab omnibus 
exactionibus, petitionibus Vexationibus, angarijs, perangaris, Steuris, collectis, subsidijs, 
donarüs, seruitutibus, oneribus realibus et personalibus vecluris seu curruum exercitualium 
missionibus, et quibuslibet aliis grauaminibus et pressuris, quibuscumque nominibus cen- 
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seantnr ex noDC in antea perpetais temporibus eximimas absolnimus et tenore pnesentium 
liberamus . Decernentes nihilominus et Decreto regis statuentes, quod omnia bona Hospi- 
talis prmdicti de libris Nostris et OfiTiciaiium ac Coliectornm Regalium cancellari debeant 
penitus et dderi, et si post huiusmodi interdictum bona Hospitalis pnedicti aut aliqua ex 
eis in libris nostris scripta reperientur nullius vigoris esse volumus, vel momenti, et nulluni 
per hoc eis generari prfiBJndicium aut grauamen . Mandamus igitur firmiter et districte 
prsBcipientes vniuersis et singulis Principibus, Baronibus Poprawczonibus, Vrzednikonibus^ 
Bnrggrauiis, Officialibus, Judicibus et Ciuitatum Vniuersitatibus et omnibus quibus präsentes 
exhibit» fuerint fidelibus nostris dilectis, Quatenus prsefatum Magistrum Hospitale et infinnos 
in eo degentes omniaque eorum bona contra prsBfalam nostram exemptionem et libertatem 
non impediant aggrauent aliquomodo vel perturbeut seu per aiios impediri vel perlurbari 
permittant, sub pena Quinquaginta Marcarum auri puri, quas contra facientes toties quoties 
contra factum fuerit ipso facto se nouerint irremissibiliter incursuros. Quarum medietatem 
regalis Bohemi£B SBrarii reliquam vero Hagislri Hospitalis predicti usibus decemimus appli- 
cari prffisentium sub Imperialis nostr» Maiestatis Sigillo testimonio literarum. Datum Prag» 
Anno domini Millesimo trecentesimo Sexagesimo Secundo. Indictione quinta decima lUL 
Kalend. Maij. Regnorum Nostrornm Anno sexto decimo, Imperii uero Octauo. 

(Vidimirte Kopie im Archive der Probstei in Pöltenberg«) 
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K. Karl IV. verleiht der Stadt M. Ostrau einen Jahrmarkt. Dt. Troppau 17. Mai 1362. 

Aarolus Quartus Diviua fauente dementia Romanorum Imperator semper Augustus et 
Boemiae Rex, Notum facimus tenore presentium universis . Quod nos ad supplicem petitionis 
instantiam venerabilis Johannis Olomucensis Episcopi Principis, Consiliarii et devoti nostri 
dilecti, ad cuius honorem, ulilitatem et commodum procurandum tanto pne ceteris aspiramus 
sincerius, quanto id ipsum praeclara suse virtutis ac probitatis merita erga nostram celsi- 
tudinem prte aliis excellentius meruerunt, conditionem et statum Civitatis su» Ostraw 
volentes facere meliorem, animo deliberato sano Principum, Baronum et fidelium nostrornm 
accedente consilio, auctoritate Regia Boemi» et ex certa scientia Civibus et Incolis vni- 
uersis eiusdem Civitatis ex innata nobis benignitatis dementia Nundinas seu forum annuaie 
cum Omnibus consvetis et ad hoc debitis Juribus, privilegiis, libertatibus, emunitatibus, 
indultis et convetudinibus damus, conferimus prsBsentibus et donamus, decernentes, et hoc 
Regali edicto Boemiaa statuentes, quod huiusmodi Nundinae seu forum annuaie ex nunc 
inantea incipiendo nunc octo diebus ante et octo diebus post festum Ascensionis domini 
annis singulis in praefata Civitate perpetuo celebrari debeant et a mercatoribus quibuslibet 
libere frequentari . Inhibentes vniuersis et singulis Principibus, Ducibus, Baronibus, No- 
bilibus, Militibus, Clientibus, Burgrauiis, Officialibus et universitatibus Civitatum, qui pr»- 
sentibus fuerint requisiti, fidelibus nostris dilectis et injungentes praßsentibus seriöse nostre 
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gratiiB snb obtentu, qnatenus Gives seu incolas praefat» Civitatis Ostraw, qui pro tempore 
fuerint, in pnedicta gratia ipsis per dos facta a nuUo anquam tempore iropedire prsesumant, 
sed ipsos penes eandem manutenere debeant et favorabiliter conseruare . PrsBsentium sub 
Imperialis Nostne Majestalis Sigillo literarnm . Datum Oppavi» Amio Domini Millesimo 
trecentesimo sexagesimo secnndo Indiccione quintadecima, XVI calendas Junii Regnorum 
noslroram Anno sextodecimo, Imperii vero Octauo. 

(Einfache Abschrift im fOnterzb. Archive in Kremsier.) 

280. 

Fridel^ Hermann etc. Schöffen „in den smyden^ bekennen^ dass den Nonnen im Königin^ 
kloster Clara und Margarelha ein Achtlheil der Schmiede^ genannt Sytthau^ zukomme. 

Dt. 26. Mai 1362 s. l. 

iVir frydel von gothauw Herman Prager Heynczman Megerl Elbel Raynel Mun- 
czer, Scheppen in den Smyden, dornach dy Schoppen in dem preghaus SthefTan HofTman 
Hychel Lankschenkel Hanman Wolkensteyn Bekennen vnd tun kuul allen den, dy dyzen 
kegenwortygen pryf an sehen oder boren lezen, Das dy Ersamen Juncvrauwen Clara vnd 
Margaret geyslleyches Ordenz vnd in der kunygyn Closter wonhaft synt czu brun, haben 
«yn Echtheyl yn der Smyden, dy do ist genant Sytthau; vnd schullen daz Echleyl haben 
in alle dem Rechten, alz eyn yczleych w^erkmeyster czu recht eyn achteyl eyner smyden 
haben schol . vnd alzo bescheydenleych, wenn der Egenannlen Juncvrauwen Eyne sturb, 
so Scholz dy ander in alle dem Rechten das egenant Echteyl der vor genanten smyden 
haben, alz syz vor peyd gehabt haben . vnd alzo, ab das geschycht, daz sy payd stürben, 
so schol dy pryoryn vnd dy kelnerin, dy czu der czeyt seynt, czu dem Egenanten Ech- 
teyl recht haben, alz dy vorgenanten Juncvrauwen haben gehabt pey irm lebendygen leyb 
vnd schullen daz gelt, daz von dem Echteyl gevelt, vnder dy Juncvrouwen thaylen, alz 
gewonleych yst in dem Closter. Des hat dy Egenant Juncvrauw Clara vnd Margaret 
nach irm thod beschayden der Juncvrouwen Elyzabeth, yr Nyftel, eyn schok grozer alle 
Jar czu gewen vnd ab dy Juncvrauw Elyzabeth auch sturb, so schol daz schok auch 
pleyben, alz syz vor beschyden haben . Czu eynem vrkund dyser sach hab wir vor ge- 
nanten Scheppen vnser yngesygel an dyseu pryf geleyt Czu Eyner warheyt vnd vorhantvest . 
Daz is gesehen nach Crystez gepurt Thausent Jar vnd dreuhundert In dem Czwey vnd 
Sechczygisten Jar an der heylygen auffart vnserz herren. 

(Orig. Perg« 2 h. etwas verletzte Sig. im Archiv des Kl. Maria Saal Lit. R. n. 5 im 
Landesarchive. — Die Umschrift des ersten grösseren Siegels lautet: S. Mone- 
tariorum de Cuttis regni Bohemie. Die Umschrift des zweiten kleineren Siegels 
kann, weil viele Stücke des Randes ahgehrochen sind, nicht hergestellt werden.) 
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281. 

Johann Markgraf eon Mähren gestattet dem Heinrich Tluxa die Mitgiß seiner Frau auf 

Lehensgütern anzuweisen. Dt. Brunn 27. Mai 1362. 

Johannes dei gracia Marchio Morauie Notumfacimus tenore presencinm vniuersis, 
Quin dileclo Nobis Hinconi Tluxe fauenles ad millimus et concedimus per presentes. 
Quod Ipse Hinco Elzce, dilecle vxori sue, in Bonis feodalibas in Hradischt, Sedlcz et in 
Luca et eorum perlinencijs, que a nobis in feodum habere dinoscitur, ducentas sexagenas 
grossorum denariorum Pragensium Sui dotalicij demonstrare valeat atque possit Sic, proni 
iura feodalia exigunt et requirunt, Saluis omnino nostri feodi et Bonorum , qne ad hoc 
Ipse Hinco Nobis debet ponere in feodum, iuribus et illesis, Ita quod Juribus feodi nostri 
et Bonis Nobis adhuc per eum pouendis in feodum, nuUum penitus preiudicium inferatur. 
Presencium quibns Sigillum nostrum appendi fecimus testimonio literarum . Datum Bronne 
Anno domini Miilesimo Trecentesimo sexagesimo secundo die in crastino Ascensionis domini. 

(Orig. Perg. h. Sig« im mähr, stand. Archive Mise. Nr« 31.) 



282. 

Friedrich ean Eisgrub verkauft dem Abte von Velehrad einen Weingarten in Prülaeh. 

Dt. Pritlach 1362 mense Maß. 

fugo fridricus de eysgrub dictus pokfuez recognosco et ad vniuersorom noticiam 
volo deuenire, Quod ex deliberato consilio et assensu domine Elizabeth coniugis mee et 
omnium heredum ac amicorum meorum, quorum in legittimis actibus debet requiri assensos, 
vineam meam in Pritluk situatam in monte, qui Mittelperch nuncupatur, rite et racionabi- 
liter yendidi per presentes venerabili domino domino Johanni Abbati de Welegrad ipsam 
pro fratrueli suo Gregorio infante, cuius ipse tutor tunc extitit, principaliter, ac eciam pro 
se ipso, si decederet infans, ementi et recipienti pro quatuordecim marcis grossorum, qoi- 
bus sum pleno propagatus, Juslo proprietatis titulo perpetuo possidendam, nullum ivs in ea 
michi, heredibus aut successoribus meis penitus reseruando . Promittens nichilominus bona 
fide sab omnium rerum mearum ypoteka necnon ad hoc berede^ meos et successores 
astringendo, quod prefatis Gregorio et domino abbati prefatam vineam ab inpeticionibos 
hominum quorumcunque quibuslibet factis temporibus et specialiter ab inpeticione Ertlini 
fratris Anne quondam coniugis mee pie memorie debeam et debeant prefati libertäre et 
omnem litem eis motam uel mouendam sine dampno eorum et expensis exbrigare • In 
cuius rei testimonium sigillum meum et ad peticionem meam sigilla nobilium militum Jo- 
hannis et Chunschonis fratrum dß Pelbicz presentibus sunt appensa . Datum in Pritluch 
Anno Domini MCCC^LXII mense Maij. 

(Orig. Perg« 3 h. Big. im Archive dei KU Velehrad Lit. G. n. 26 im mähr. Landesarehive.) 
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283. 

AUik «Ofi FuUitein bekennt^ dass sein Bruder der Olmützer Kanonikus Herbord €on 
PuUstein fUr die St. Anna^Kapelle das Dorf Rusein gekauft habe. Dt. OltnUt» 

21. Juni 1362. 

illouerint vniuersi presentes literas inspecturi Qood Ego Alsiko de FuUenstein 
fateor et recognosco, Honorabilem virum dominam Herbordum Castodem et Canonicum 
Ecclesie Olomacensis fratrem meum carissimum pro se et pro Capeila sancte Anne in 
Ecciesia Olom. supradicta comparasse et hereditarie emisse villam dictam Rasein prope 
Lubsycz sitam in Dacatn Oppauiensi Olom. Dyocesis pro certa pecunie quantitate, quam qui- 
dem villam propter inhibiciones Frincipis ne aliqua bona pro Ecclesiis emerentor et intabu- 
larentnr sine ipsius Frincipis speciali indulto et consensu, Idem frater mens sibi et mich! 
ad fidelem manum intabulari voluit, disposuil et mandauit per me habendam, tenendam et sab 
modis et condicionibus infrascriptis possidendam, Ita videlicet, quod eandem villam michi 
intabulatam , quam primum per quemcunque consensus Frincipis poterit optineri , Tunc 
statim debeo et promitto sine dolo et fraude, contradiccione dÜTicuItate et occassione qui- 
buslibet proculmotis, extabulare et omni iuri, quod michi racione intabulacionis predicte 
competere dignoscitur, renunciare et villam prenominatam Ecclesie Olomucensi pro Capella 
sancte Anne iuxte disposicionem ordinacionem et mandatum fratris mei predicti intabulare • 
Taliter tarnen, quod ipsam villam Roseyn cum suis pertinenciis vniuersis eciam Ecclesie in- 
tabulatam in et sub tuicione mea teuere debeo, quamdiu michi fuerit vita comes et nudum 
censam duntaxat videlicet Tredecim Marcas in feste sancti Wenczeslai in Olomucz singulis 
annis Ecclesie Olomucensi pro Capella antedicta et pro rectore et Capellano, qui pro tempore 
ftierit, apportare et persoluere meis propriis laboribus periculis et expensis . Quod si non 
facerem, extunc statim Ego et fideiussores seu conpromissarii mei infrascripti obstagium 
debitam et consnetum in Ciuitate Olomucensi in hospicio, uobis vel alteri nostrum per 
Capitnlum Olomucensem seu Rectorem Capelle predicte deputato, tenebimur seu tenebitur 
in personis propriis vel propria in persona subintrare more solito prestaturi et abinde non 
exire, donec de ipso censu et dampnis quibuslibet per et exinde perceptis eisdem fuerit 
satisfactum . Si vero ante dictam intabulacionem diem clauderem extremam, Tunc heredes 
mei predictam villam possidebunt sub modis et condicionibus suprascriptis et quam cito 
predicta Villa intabularetur , stalim dicti heredes mei Ecclesie et Capilulo Olomucensi ac 
predicte Capellano sancte Anne de eadem sine aliqua excepcione et defensione juris vel 
facti cedere et resignare tenebunlur, nisi de voluntate et conseusu Capituli et Capellani 
predictorum heredes mei habere possent, vt eis consimilis tuicio committeretur . Et vt hec 
omnia et singula sine quauis diflTicultate debitum sorciantur effectum, Nos Henricus de 
Fallenstein, Stephko de Wirbna, fratres et amici domini Herbordi supradicti omnes et qui- 
Übet nostrum insolidum vnacum domino Alsicone predicto fratre nostro carissimo cum ipso 
et pro ipso eidem domino Herbordo et Capilulo Olomucensi necnon Capellano sepedictis 
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omnia et singula supradicta facere et adimplere promittimus sab fidei nostre puritate. In 
caias Rei Testimonium presentes iussimus fieri et sigillorum nostrorum munimine roborari . 
Datum et Actam in Olomncs Anno domini Millesimo Trecentesimo sexagesimo secando 
feria tercia in vigilia decem Milium Militum hoc est vicesima prima die Mensis Jonii. 

(Orig. Perg. 3 h. Sig. im Olm. Kapitelarchive.) 



284. 

Der Kotwent des Klosters in Oslanan präsentirt den Pfarrer von Neustadtl zum Pfarrer 

in Oslavan. DL Oslavan 15. Juli 1362. 

Imeuerendo in Christo Pairi et Domino Domino Johanni Episcopo Olomucensi 
Hargaretha abbatissa Margaretha priorissa Elizabeth subpriorissa Totusque Gonuentus Vallis 
Sancte Marie in Ossla oraciones humiles et deuotas assiduas in Christo. Cum honorabilis 
vir Dominus Otto Plebanus in Ossla Ecciesiam suam predictam, cuius Ecclesie presentacio 
ad nostrum Honasterium dinoscitur pertinere, cum discreto viro Domino Petro de Noua 
Ciuitate ex causis racionabilibus atque iustis intendat permutare petendo, vt nostrum ad 
dictam permutacionem preberemus assensum, nos ipsam permutacionem ratam et gratam 
habere volentes ac Paternilati vestre humiliter supplicantes , Quatenus dictum dominum 
Petrum racione ipsius permutacionis ad Ecciesiam in Ossla prout ad vestrum spectat Offi- 
cium transferatis • Datum et actum in predicto nostro Monasterio Anno Domini M^.GGC^LXIT 
ipso die In diuisione apostolorum. 

(Orig. Perg. h. Sig. im BriUmer Stadtarchive.) 



285. 

K. Ludwig von Ungarn verspricht dem Henoge Rudolf von Oesterreich^ falls er mit ihm 
gegen K. Karl IV. und Johann Markgrafen von Mähren ins Feld ziehen würde^ währetd 
der Dauer des Feldssuges wegen keiner Streitsache ssu belangen noch ihrer mit Worten 

iu erwähnen. Trenöin 15. August 1362. 

J^os Lvdovicus Dei gracia Rex Hungarie Notnm facimns universis presentes litteras 
inspecturis . Quod nos animo deliberato, ac maturo prelatorum et Waronum nostrorum 
habito consilio, promisimus et promittimus, absque omni dolo sine fraude, ac tactis sacro- 
sanctis evangeliis corporali prestito juramento, quod si nos ad campos cum excellentissimo 
principe domino RodolFo Duce Austrie, Styrie et Karinthie fratre nostro carissimo, contra 
serenissimum principem Dominum Karolum Romanorum Imperatorem, et Wohemie Regem, 
ac Illustrem Dominum Joannem ejus Germanum, Marchionem Moravie, nostros emulos, 
instaurato exercilu venire contingeret, tunc eundem Dominum Ducem, fratrem nostrum 
karissimnm non debebimns, nee voinmus, pro aliqua re, seu causa, quocunque nomine voci- 
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tetor, impetere, nee ipsnm saper hiis verbiSi vel faetis, quomodolibet amonere, tarn diu, 
donec faetnm gwere, inter nos, et dictos Imperatorem, et Marchionem suborte, juxta votuni 
otriusqne nostmm fuerit expeditom, prout idem Dux frater noster, simililer tactis sacro- 
sanctis ewangeliis, prestito corporali juramento ad id ipsum se firmiter obligavit • In 
cojas rei testimoniam evidens, presentibus sigillum nostmm est appensum. Datum in 
Trynchinio quinto decimo die Mensis Angusti Anno Domini Millesimo CCC sexa- 
gesimo secundo. 

(Steyerer Com. 838. Kaiona X. 307. Licfan. IV. 615 n. 402.) 



280. 

Ludwig K. van Ungarn nimmt den Prodotinus von Collalto unter seine Familiären auf. 

Dt. Ofen 25. August 1362. 

Lindouicus dei gracia Rex Vngarie etc. Notumfacimus vninersis presentes literas 
inspectnris . Quod cum spectabilis Prodatinus de Collalto, Comes Teruisii, multe probitaüs 
et constantis fidei profulgeat meritis, prout nostra serenitas euidentissimis argnmentis est 
experta, Nos propter hoc enndem Prodotinum singulari beniuolencia gracia prosequi desi- 
derantes, ipsum in nostrum familiärem libenter et liberaliter duximus recipiendum. Yolentes 
eum in antea perfrui nomine, re et honore, quibus ceteri nostri familiäres gaudent et 
vtnntnr. Harum sub secreto nostro sigillo teslimonio literarum Datum Bude die vicesimo 
quinto mensis angusti anno domini Millesimo Trecentesimo sexagesimo secnndo. 

(Orig« im ffirsti« Collalto'schen Archive in Pirnitz«) 



287. 

Markgraf Johann von Mähren gestattet den Bärgern von Ung. Brod gewisse Gelder 
durch eine bestimmte Anzahl von Jahren zum Besten der Stadt zu verwenden. 

Dl. Brunn 27. August 1362. 

Johannes dei gracia Harchio Morauie vniuerisis etc. Quod attendentes sincere 
fidel pnritatem et obsequiosam uoluntatem, quibus dilecti nobis eines et incole ciuitatis 
nt>de Vngaricalis fideles nostri celsitudini nostre attenta sedulitate placuisse noscuntur 
hactenus et placere debebunt et poterunt adaucto probitatis studio fructuosius et habundan- 
eins in futurum, Ipsis hanc graciam duximus faciendam, Videlicet quod predicti eines seu 
incole ciuitatis supradicte islo anno presenti octoaginta marcas grossorum denariomm Pra- 
gensinm Morauici pagamenti et numeri super sue ciuitatis utilitatem debebunt imponere, 
deniqne qnolibet anno sequenti per sex annos continuos et immediate se sequentes Quadraginta 
Marcas eorundem grossorum soluendas in festo beatissimi Georii Martiris singulis annis pre- 
dictis ad profectum seu bonum dicte ciuitatis impendere tenebunlur . Promittentes sincere, quod 
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ipiriiis cinitatis incolas sea inhabitatores, qni nunc sunt nel fuerint in antea, in nnllo peni- 
tus aggranabimua nee ab ipsis exigemns per nos et officiales noatros ultra quadraginta 
marcas predictas aliqnas pecunias seu exaccionea, qaiboscunque censeantor nominibns, 
parmittemus fieri sine alia queuis graaamina per spaciam temporis anpradicli . Et quicun- 
qne se ad inhabitandam dictam nostram ciuitatem Brodam Vngaricalem receperint seo 
ipsam inhabitare volnerint, hü tribus annis, poslquam ad dictam ciuitatem se recepoint, 
continue et immediate se sequentibus ab oranibus lozungis, exaccionibus et aliis graua- 
minibus quibusuis appellantur vocabulis esse debebunt liberi pariter et soluti, eosque liber- 
tamus per tres annos predictos de nostre celsitudinis gracia special!. Presencium sub 
nostro maiori appenso sigillo testimonio literarum . Datum Brune sabbato, quod fuit in 
vigilia beati Augustini confessoris Anno domini Millesimo trecentesimo sexagesimo secundo. 

Ad relacionem domini Franconis 
Franciscus Lupus. 

(Abschrift ans dem im Arohive derselben Stadt befindlichen Orig. in der Bo6. Slg, 
n. 8835.) 

288. 

Markg. Johann gestaltet^ dass kinderlose Besitzer eon Weingärten in Znaim diese auf 

ihre Verwandten eererben können. Dt. Brunn 28. August 1362. 

Johannes dei gracia Märcbio Morauie Notum facimus uniuersis. Quod consideratia 
sincere fidei puritate et immota constancia, quibus nostre Celsitudini Prudentes . . Aduo- 
catus, Jurati, Totaque Communitas Ciuitatis Znoymensis fideles nostri dilecti attenta sedulitate 
placuisse noscuntur bactenus et adaucto probitatis et uirtutum merilo placere poterunt 
habundancius infuturam, Ipsis innouantes gracias pristinas banc graciam duximus faciendam, 
Quod omnes Giues aut Incole Ciuitatis eiusdem eque pauperes et diuites habentes vineas 
in Hontibus circumadiacentibus Giuitati predicte aut alias ubicumque sitis, si quempiam 
ipsorum decedere coulingeret pueris post se legitimis non relictis, tunc ad proximos here- 
des seu amicos dicte vinee, si que fuerint uel si vna seu pars vnius fuerit vinee, iuxta morem 
seu consuetudinem obseruatam antiquitus deuolui debebunt impedimento quorumcumque penitus 
proenimoto . Inhibentes vniuersis et singulis OiTicialibus, viceoificialibus, Burggrauiis, vice- 
bnrggrauiis et omnibus aliis, quibusuis censeantur nominibus, fidelibus nominatimque Abbati 
et Conuentui Honaslerii Lucensis Fremonstratensis ordinis striccius et eciam seriöse, Ne 
prefatos Ciues aut Incolas predicte Ciuitatis Znoymensis in hac nostra gracia impediant 
sen sinant per quempiam quomodolibet impediri . Sub pena indignacionis nostre, quam qui 
aecns attemptare presumpserint , se nouerint grauiter incurrisse • Presencium sub noatro 
Haiori Sigillo testimonio litterarum • Datum Brunne Anno domini Millesimo Trecentesimo 
Sexagesimo secundo in die beati Augustini gloriosissimi Confessoris. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Znaimer StmdtarehiTe.) 
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289. 

Viebor eon NdmöSt verkauft einen Lahn in Viikovic. Dt. 30. September 1362. 

KAgo Wscheborius de Namyescht notam facio vniaersis, quod animo deliberato et 
bona Yoluntate coheredamque et amicorum meorum consensu et consilio accedentibns, iusto 
pignoris et hypothece titalo obligaui et presentibus legitime obligatum trade et resigno 
discreto viro Jöanni de Grunezka ciui Olomncensi et suis heredibus unum lanenm meam 
in Villa Wiscowlcz pro viginti marcis grossorum denariorum Pragensium Horauici nnmeri 
et pagamenti habendum, tenendnm, utendum, fraendum et possidendum cum vniuersis et 
singolis suis iuribus, ntilitatibus, censibas, steuris generalibns et specialibus, emendis maio- 
ribns et minoribus, robotis, honoribus et pertinenciis plenoque dominio in yilla et campis, 
qoibas eundem lanenm actenns tenui et possedi . Nos qnoque Wscheborins predictus, 
Fridnschins de Drahotnsch et Milota de Namyescht promittimas in solidum bona nostra 
fide et sine dolo quolibet, si videlicet dicta obligacio hinc a data presencium infra trien- 
nhim proximum et continnum viginti marcis capitalibus predictis perceptis metis, temporibus, 
nsibns sortem non relevantibus adempta sai exsoluta non fuerit, qnod extnnc satim dictns 
lanens cnm snis nt prefertur iuribus et pertinenciis ad dictos obligatores libere perpetue 
et hereditarie devolvatur. Quem quidem laneum post tactam eiusmodi deuoincionem memo- 
ratis obKgatoribns ab impedicionibns, litibus et controuersiis cuiuslibet hominis et uniuersi- 
tatis disbrigare et libertäre nee non cum primnm deinceps registrum prouincie in proximo 
dominonun sen procerum terre Morauie parlamento uel coUoqaio generali placuerit intita- 
lare et snflicienter cauere secundum commune ius terre Morauie spondemus nostris propriis 
laboribns • Que aut quorum alterum in solidum ^ si quandoque emerserint, non fecerimus, 
extonc statim qui nostrum cum a dictis obligatoriis seu creditoribus nostris monebunlur, quiuis 
cnm vno famulo et duobns equis obstagium verum el solitum in ciuitale Olomncz et domo 
honesta eis per eosdem depntata inlemerate pacientur non exituri de eodem obstagio aliqua 
iuris vel consuetudinis causa proposita, donec sepe dictis obligatoriis laneus predictus cum 
ut premittitur iuribus et pertinenciis ab impeticionibus disbrigatus seu registro intitula- 
tos vel sufficienter ut preexpressum est per nos cautus fuerit, ut se bene quietos, 
contentos .... tant et attendant nuUo nobis cedendarum divisionum , accionum, 
excepcionum et cuiuslibet iuris canonici et civilis beneficio seu facti auxilio contra premissa 
aut alterum insolidum premissorum quomodolibet profuturo . Sub harum quas nostris in 
lestimonium validius strenuorum Galli de Tyrmaczaw, Lulboldi de Pawlowicz, Dyetochii 
de Drahanowicz et Raczhonis de Dolan teslium instanter ad premissa rogatorum sigilUs 
dedimas robore lilerarum die sancti Jeronimi confessoris anno domini millesimo trecentisimo 
sexagesimo secundo. 

(Einfache Kopie ohne jede nähere Angabe inderBod. Slg. Nr. 11.099 im Landeaarchive.) 
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200. 



BuSek eon Mejlic verkauft der Witwe nach Bohunek f>. Mejlic^ Anna^ einen halben Lahn 

im Dorfe Prus. Dt. Mejlic 18. Oktober 1362. 

KAgo Buscho de casiro Meylicz et Smilo, Woythyecbo, Radslaus, eios fiiii, ad noti- 
ciam tarn presencium quam futurorum volumus peruenire. Quod sana deliberacione ac debito 
consilio prehabito et de uoluntate omnium amicorum nostrorum rite et racionabiliter medium 
laneum censualem, situm penes fluuium, qui wlgariter Hen dicitur, in villa Praus, que 
Pustmyr est annexa, intra villam et extra, cum omnibus suis iuribus, vsibus, prouentibus 
et siDguIis vtilitatibns et pertinenciis vniuersis, iu quibns rebus existant aut quocunque 
nomine censeantur, Nichil inibi iuris, dominii uel proprielatis pro nobis aut nostris bere- 
dibus in parte uel in toto reseruando, Discrete Anne Relicte olym Bobuncbonis de eodem 
Castro Meylicz ementi et recipienti pro se et suis heredibus pro XYIP™ marcis grossorum 
argenteorum denariorum Pragensium Morauici pagamenti LXIIir' grossis pro earum qualibet 
computatis, nobis totaliter actu datis, pagatis atque solutis, vero foro et tytulo iuste ven- 
dicionis vendidimus, tradidimus et resignauimus et verbotenus ex nunc resignamus, ut 
babeant, teneant et iure hereditario perpetuis temporibus futuris possideani pacifice et quiete. 
Insuper si dictam dominam Annam aut eins heredes in tribus annis sequentibus nostro 
merito exigente in emcione prehabita, specialiter in exemcione, quod wlgariter obsytung 
dicitur, quis inpediret, hoc ego Buscho et Smylo, Woythyecbo et Radslaus, filii eius, nostra 
bona fide promittimus exbrigare . Quod si infra vnum mensem facere quacanque causa 
inpediente neglexerimus, extunc quicunque ex nobis per predictam dominam Annam uel 
eius heredes monitus fuerit, statim die sequenti cum famulo et duobus equis Ciuitatem 
Wyssaw in domum honeslam per ipsos sibi deputatam nomine veri obstagii tenebitur sub- 
intrare, abinde nusquam egressurus tam diu, donec predictum medium laneum in omnibus 
secundum ins terre Morauie libertabit . In cuius rei testimonium sigilla nostra et ad preces 
nostras sigilla nobilium virorum, scilicet Frydriczy de Lylcz, Buschonis de Meylicz et 
Jeschonis de villa Meylicz pro testimonio presentibus sunt appensa . Actum et datum in 
Castro Meylicz in die sancti Luce ewangeliste Anno domini Millesimo Trecentesimo sexa- 
gesimo secundo. 

(Orig. Perg. 7 h. Sig. im fOrsterzb. Archiye in Kremsier.) 

201. 

Vldek^ Kfiiekj Protivec Brüder eon Ralaj verkaufen ihr Besitzthum daselbst dem Blahuta 

von Kremsier. Dt. 11. November 1362. 

illouerint vniuersi presentes literas inspecturi, Quod nos Wlczko, Krizczko presbiler, 
Procziwczo fralres germani de Rathays, matura deliberacione prehabita de consensu et 
Yoluntate domine Elizabeth, nostre dilecte genitricis, necnon de consilio aliorum nostrorum 
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amicoram racionabiliter vendidimas condescendendo Curiatn noslram ibidem in Rathays situa- 
tam cam quatuor laneis sine quartali, quinque subsidibus, Taberna, Molendino et cum Jure 
patronatns ecclesie ac cum omnibus praytis et agriculturis, pleno Jure et dominio, Rubetis, 
pratis, pascuis, aqnis, metis ac singulis siue sint in villa sine in campo quocunque nomine 
Censeantur iuribus et pertinenciis spectautibus ad bona memorata, sicut nostri predecessores 
et nos hucnsque possedimus, honesto viro Blahutoni Ciui in Cremsir nostro sororio et suis 
heredibus pro ducentis et viginti marcis grossorum denariorum pragensium Morauici numeri 
et pagamenti, sexaginta quatuor grosses pro quaiibet marca compulando, quas quidem 
dacentas marcas cum viginti in parala pecunia nos ab ipso Blahutone fatemur percepisse, 
Tali condicione, quod nos fratres predicti prefata bona sine diminucione Blahutoni et suis 
heredibus secundum Jus terre libertäre et hereditarie appropriare ac a quolibet inpugnante 
exbrigare et a data presencium in prima congregacione dominorum Nobilium dicta bona 
intabulare dolo quolibet et occasionibus proculmotis, promittimus in solidum nostra bona fide. 
Et ot hec firma permaneant, Nos Wznatha in Sazowicz, Raczko de Theczscbowicz, Raczko 
de Poczenicz, Skocho de Chwalkowicz, fideiussores omnia premissa fatemur, ad eaque 
astringimur, ac pro ipsis Wlczkone, Krizkone, Procziwczone , fratribus et cum ipsis in 
solidum mann coniuncia, ita quod nullus se ab aliis separet, bona nostra fide promittimus 
dicto Blahutoni et suis heredibus et specialiter ad manus domini Maczurkonis plebani in 
Predmost et domini Hylotbe de Quassicz, quod dicti fratres vendicionem predictam ratam 
et gratam inviolabiliter obseruabunt et secundum Jus terre libertabunt et hereditarie appro- 
priabunt ac intabulabunt Blahutoni et suis heredibus modo prescripto . Si autem Marchio 
vel alter quispiam ipsum Blahutonem aut suos heredes in dictorum bonorum possessione et 
in qaanuncunque vlililatum percepcione modo quocunque inpugnauerit, eandem inpugnacionem 
nos dicti fideiussores cum prefatis fratribus nostris propriis sumplibus et laboribus secundum 
Jas terre tenebimur exbrigare et dictum Blahutonem et suos heredes in possessione dictorum 
bonorum indempnes conseruare, Alioquin dicto Blahutoni et suis heredibus ducentas marcas 
cam viginti grossorum denariorum restituere promittimus inlegraliter sine dilacione . Si vero 
in aliqao premissorum negligentes fuerimus et remissi, Extunc duo nostrum, qui per sepe- 
dictum Blahutonem aut suos heredes moiliti fuerint de aliquo predictorum, Ciuitatem Cremsi- 
rensem ad prestandum obstagium in domo ydonei hospitis nobis deputandi cum duobus 
famalis et quatuor equis tenebimur protinus subintrare ab iude non exituri, donec dicta bona 
disbrigaremus aut prefatam pecuuiam Blahutoni et suis heredibus restitueremus . Si autem 
in eodem obstagio XIIII diebus continuis eosdem morari contingerit , Extunc Blahuto seu 
soi heredes ducentas marcas cum viginti debebunt recipere super omnium nostrum dampno 
apad Christianos uel Judeos sub vsura et hoc non obstante dictum obstagium preslare tene- 
bimar, donec Capitalis pecunia predicta cum dampnis et vsuris a nobis fuerint inlegraliter 
persolata . In quorum euidencius testimonium sigilla nostra presentibus sunt appensa. Datum 
in die sancti Martini Episcopi Sub anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo secundo 
in Cremsir. 

(Orig. Perg. 7 h. Sig. im 01m. Kapitel-Archiye.) 
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202. 



Johann^ Profess des Stiftes Zdära^^ wird sswn Pfarrer in Mesefiö ernannt. 

Dt. Brunn 14. November 1362. 

Jllos Nicolans Prepositus Ecciesie sancti Petri in Bruna, Reaerendi in Christo Patris 
et Domini nostri Domini Johannis Episcopi Olomucensis Vicarius in spiritualibus Generalis, 
notum facimns presencium inspectoribas nninersis, quod ad presentacionem et peticionem 
Honorabilis Viri Domini Nicolai, Prepositi monasterii Sderasiensis Pratensis Diocesis. 
Religiosum et Discretum yiram Dominum Johannem sacri sepulcri Dominici Canonicum, 
exhibitorem presencium, in Ecclesia Parochiali Mezerzicz per liberam resignacionem fratris 
Nicolai, olim eiusdem Ecciesie Plebani in manibus nosiris factam, vacante, in qua dictus 
Dominus Prepositus ins obtinet presentandi, Rectorem legitimum instituimus et plebanum. 
curam sibi animarum et administracionem in spiritualibus et temporalibus in eadem, proal 
ad nostrum spectat oCTicium committentes. Hamm quibus sigillum Vicariatus Ecciesie Olo- 
mucensis est appensum testimonio literarum. Datum Bruno anno Domini millesimo trecente- 
simo sexagesimo IL die XIIII. mensis Nouembris. 

(Dobn. Mon. IV. p. 862.) 

203. 

Elisabeth^ Aebtissin des Königinklosters , bestätiget der Stadt Auspitz die Rechts- 

gewohnheit^ dass eon dem Ausspruche des Stadtrichters und der Schöffen in Sachen, 

welche das Bergrecht betreffen^ keine Appellation zulässig sei. Dt. Königinkloster 

20. Dezember 1362. 

In Christi Nomine Amen. Nos Elizbeth Abbatissa , Katherina Priorissa et tolns 
conuentus Monasterii Aule Sancte Marie in antiqua Bruna, Ordinis Cisterciensium, diocesis 
Olomucensis scire volumas presentibus vniuersos . Quod proponentibus coram nobis prn- 
dentibus viris judice, Scabinis et tota communitate Opidi nostri Auspecz, quod ab antiquo 
et a tempore cuius contrarii memoria hominum non existit, de consuetudine laudabili et 
racionabili sit seruatum et judicatum in Opido predicto, quod a sentenciis diffinitiuis et 
interlocutoriis latis seu pronunciatis nee non ferendis et pronunciandis in Opido predicto 
per judicem et Scabinos ibidem, qui pro tempore fuerunt, et sunt vel erunt in futurum, 
non potuit nee possit ad aliquem alium eciam nee Superiorem aut aliquam communitatem 
super juribus Moncium aut vinearum ibidem judicandarum aut in terminis opidi nostri 
predicti sitarum uel alias super quibuscumque montibus aut vineis provocari vel quomo- 
dolibet per quempiam appellari, Petentibusque, quatenus buiusmodi consuetudinem ex certa 
sciencia confirmare dignaremur . Verum cum consuetudinis non minima sit auctoritas 
maxime legitime racionabilis .... et adversus eam facientes sint ut legis transgreasores 
puniendi, eorum racionabilibus precibus fauorabiliter inclinate, consuetudinem predictam 
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racionabilem, legitimam et utilem reipublice repulantes, ipsam approbamus et eani pre- 
sentibus nosirorum sigillorum munimine roboratam confirmamas, de predictorum judicis 
Scabinoram et Communitatis voluntate consenque slatuentes, quatenus contra premissam 
consaetndinem et nostram confirmacionem facientes in pena decem marcarnm argenti puri 
nobis et nostro Monasterio predicto dande (sie) puniantnr . Presentibas perpetuo valituris . 
Datam et actum in prefato nostro Monasterio . Anno domini Millesimo tricentesimo sexa- 
gesimo secnndo in die dominico, qno Memento nostri canitur. 

(Orig. 2 Sig. im Archive derselben Stadt.) 

204. 

Benei f>on Paraticss stiftet im Kloster Brück ein Anniversar. Dt. Brück 20. Dezember 1362. 

In Nomine domini Amen. Ego Beneschius de Paraticz et Conthoralis mea Domina 
Anka ad vniuersorum tarn presencium quam futurorum deuenire volumus nocionem . Quod 
sani mente et compotes bone racionis, non vi nee motu coacti, sed cum malura delibe- 
racione, tempore quo poluimus, animaduertentes dictum Apostoli dicentis : Non habemus hie 
manentem Ciuitatem, sed futuram inquirimus et ob hoc nolentes decedere intestati, duos 
laneos nostros bereditarios , in prefata villa Paraticz sitos , cum Omnibus appendiciis intra 
villam et Campos cum pleno dominatu officio Pitanciariatus , postquam nos ambas personas 
de bac ^ta emigrare contigerit, ob remediom animarum nostrarum et antecessorum 
nostrorum tenendos, habendes, possidendos« omni fraade et dolo penitus exciusis, damus^ 
donamus et voluntarie resignamus, volentes, medietatem omnium bonorum nostrorum mobi- 
liom post mortem nostram in ipsis duobus laneis inuentorum pro ornatu et calice, prout 
melius de ipsis bonis fieri potuerit, omni occasione postposita, fidelibus dispensari, alia 
medietate ipsorum bonorum mobilium in ipsis laneis omnimode remanente. Hoc inserlo, quod 
nobis et antecessoribus et successoribus nostris in dicto Monasterio Lucensi per Conuentum 
singnlis annis in euum vigiliis , officio defunctorum et aliis exequiis ad hoc spectanlibus 
Annioersarius in die deposicionis nostre ob commemoracionem et remedium animarum no- 
strarum peragatur. Reliquique vero duo lanei, quos in feodo in ipsa villa prius tacta tenui- 
ID11S , ad ipsum Monasterium Lucense liberi et salui reuertentur . Est eciam expressum, 
qood quam diu micbi Beneschio antefnto vita comes fiierit, pro ipso Monasterio prout alter 
fasallus et feodalis desernire teneor et animo libenti huius scripti cyrographo compromitto. 
In caios rei robur et enidencius testimonium presentes litteras sigilli mei et Venerabilis 
in Christo domini, /domini Ottonis, Abbatis prefati Monasterii Lucensis tociusque Conuentus 
ibidem et Marczinkonis, protunc Magistri curie Monasterii predicti et Heslini de Gnest ac 
Hikschiconis de Topschicz, testium omnium prescriptorum ad hoc per nos ad hoc (sie) 
rogatorum, appensione sigillorum iussimus communiri . Datum et actum in dicto Monasterio 
Lncensi in vigilia Thome beati Apostoli sub anno Domini Millesimo Trecentesimo Sexa- 
gesimo secnndo. 

(Orig. Perg« 6 häng. Sig. im Archive desselhen Klosters im Landes- Archive Lit. H. Nr. 41.) 

28 
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295. 

31. Dezember 1362. 

Johannes, episcopus Olomucensis, Nicoiao Opavi» duce volente in area bospitalis 
s. Nicolai confessoris, in praaurbio civitatis OpaviaB situati, erigere ecclesiam in honore s. 
Johannis Baptist» et s. Johannis Evangelistse et ipsam bonis dotatam tradere cruciferis 
bospitalis s. Jobannis Hierosolim.. qui in eadem ecclesia in divinis officiis diurnis et noc- 
turnis mililabunt, opponente aiitein se fratrc Stilfrido ordinis domus Theuton . piebano ec- 
clesiam parochialis Opaviensis, statuit, quod pramdictus princeps in salisfoctionem damni ec- 
clesiae parochiali solvat !00 marcas grossoruin . In dicta autem nova ecclesia quaecunque 
person^e sepulturam sibi eligere possint, presbyteri inibi instiluendi iniirmos bospitales et 
alias personas domesticas sacramentis ecciesiasticis providere, eisque sepulturam concedere 
et quod laudati ducis anniversarium debeat plebanus dictse ecclesiae parocbialis annuatim 
peragere. Dt. Modricz in die b. Sylvestri Pape. 

(Schwaudtner Diplomat, mag. Priorat. Bohem. p. 90.) 

296. 

1362. 

A apst Urban Y. ermabnt die Bischöfe, dass sie den Orden der Eremiten des heil. 
Augustin in ihren Schutz nehmen, die Brüder in der Wahl der Prioren und in der Er- 
werbung von Gütern nicht beirren. 

(Lib. mago. im Archive des Kl. s. Thomas f. 26.) 

297. 

Hertlin von Lichtenslein versichert die Mitgift seiner Frau auf seinen Besitzungen. 

Dt. 1362. 

]!Vos Hertlinus de Liechtenstein Recognoscimus, Quod Anne Contborali nostre 
legittime, fiiie Nobilis domini Matuschij de Sternberg, pro suo justo et certo dotalicio in 
bonis nostris hereditarijs , que nobis per mortem patris nostri domini Hertlini de Liechten- 
stein pie Recordacionis sunt deuoluta, primo in opido nostro Nikelspurg IX laneos et 
XLVII quartaiia seu curticulas et sextam partem Balnei, Sextam partem pomeriorum, Sextam 
partem vrbaracker, allodium integrum cum vno aratro, Sextam partem thelonei, Sextam 
partem Judicij, Sextam partem maccellorum, Sextam partem mensarum panis . Item in 
uilla nostra Foydesprun VIII laneos, Curticulam cum Balneo, Sextam partem Judicij, Sex- 
tam partem vrbaracker. Item in uilla nostra Eysgrub octauumdimidium laneos, V curticulas, 
Sextam partem Judicij, Sextam partem thelonei . Item in uilla nostra Neydek tercium- 
dimidium laneos, vnam curticulam, ynom vrbaracker, quartam partem Molendini et de quar- 
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tali ipsius motendini Sextam partem, Sextam partem Judicij, de daobns Aratris Carie dao- 
decimam partem. Item in nilla nostra Milonicz vnum lanenm et attraccionem piscium, Sextam 
partem Judicij, quartam partem Molendini et iterum qnartale partis molendini Sextam partem. 
Item in aiila Ba]garn vnum piscatorem. Item in uilla nostra Ungirdorf vnum lanenm et 
vnam cnrticnlam, Sextam partem Judicij. Item in nilla nostra Glempticz V curticulas cnm 
Balneo et Sextam partem vrbaracker, VP"" partem Judicij. Item in uilla nostra Pergen VII 
laneoSy Sextam partem vrbaracker, VP^ partem Judicij. Item in uilla nostra Muschow XII 
laneos, XIII curticulas, vnum theloneum et de reliqua parte thelonei Vp"" partem, vnum 
Jadiciiim et de residua parte Judicij Sextam partem, piscatorum vnam partem et de residua 
parte piscatorum Sextam partem. Nee bona nostra omnia hereditaria superius expressa, tam 
in oppido quam extra oppidum, tam in uillis quam extra villas, in campis uel vbicumque 
Jus ad (sie) habemus ad prefata bona hereditaria pertinencia cum omni totoque dominio 
Dichil nobis penitus reseruantes, predicte Anne conthorali nostre legittime damus et pre- 
sentibas assignamus Justo vero et certo dotalicio intabulantes secundum Jus terre Morauie in 
Hille libris seu talentis ponderis Wyennensis. Et si vnquam prefata bona exsolui contigeret 
a predicta conthorali domina Anna, extunc exolucio debet fieri cum grossis Pragensis 
monete argenteis au^ bonis aureis florenis, qui pondus babent bonum et hec pecunia reponi 
debet in Castro Lucaw circa parentes legittime conthoralis nostre. 

(Brünner Landtaf. IV. n. 78.) 

208. 

1362. 

Liis inter dominum Albertum de Stonern et Leonem Judicem de Stonern expedita, 
quod judex nee dominum ipsum et homines ejus nee bona sua potest impetere. 

(E libro dTÜi eiv. Iglayiensis.) 

209. 

1362. 

iJucia filia Herstol habet I marcam perpetui census super curia olim VIrici Heyn- 
czendorfii, que spectat super domum ipsius Lucie in platea monialium. 

(E libro eiTili civ. Iglaviensis.) 

300. 

Das Kloster st. Katharina in Olmülss verkauft einen jährt. Zins einer Mark. Dt. OlmUts 

16. Jänner 1363. 

In nomine domini Amen. Noscant vniuersi tam presentes quod futuri . Quod nos 
Habka Priorissa et Conuentns sorornm sanctimonialinm Monasterü s. Catharine in Cinitate 
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Olm. sub cara et regimine fratrum ordinis predicatorum sano et maturo consilio nobiscum 
prius prebabito ac de conseosu et consilio Reuerendi patris fratris Jobannis, Prions pro- 
uincialis nostri, vnam marcam grossorum pragensium denariorain morauici nunieri et 
pagamenti, pro qualibet marca sexaginta IUP' grossos computando, perpetui census vendi- 
dimus discreto uiro domino Petro olym Capellano Castri in Meiycz, perpetuo vicario ecciesie 
Olom., pro decem marcis eorundem grossorum pragensium denariorum nobis et Monasterio 
noslro predicto per eundem Petrum in parala pecunia numerata seu computata, quas peco- 
nias pro structura et ereccione chori nostri, qui domino permitlente fuit et est per ignem 
eonsumptus, impendere oporlebat . Hac tarnen condicione adiecta, quod prefato domino 
Petro in bumanis agente dictum censum soluere nou tenemur eidem domino Petro, nee 
aJicui in predicto censu soiuendo obligamur, sed ipso domino Petro viam vniuerse camis 
ingresso mediam marcam grossorum predictorum in anniuersario prefati domini Petri, qoi 
tunc occurreret, nomine ueri census perpetuis temporibus Venerabilibus dominis decano pre- 
posito et capitulo nomine dicte ecciesie Olom. dare et soluere promittimus bona fide et 
sine qualibet dilacione et prolraccione, aliam uero mediam marcam similiter in anniuer- 
sario dicti domini Petri pro pitancia siue consolacione nobis reseruare debemns; in eodem 
anniuersario de prefata media marca tres grossos pro missis presbiteris quibuscunque eodem 
die missas legentibus et vnum grossum pro luminibns dare et soluere perpetuis temporibus 
sub nostre fidei puritate et nomine iuramenti presencium tenore promittimus et obligamur . 
Nos uero frater Johannes prouincialis predictus ex predictis causis iustis racionabilibus et 
summe necessariis antedicte vendicioni vnius marce nostrum prebuimus et prebemus con- 
sensum et assensum et sigillum nostrum vna cum sigillo Conuentus monasterii predicti ex 
certis nostris scienciis presentibus appendimus in testimonium omnium premissorum . Actum 
et Datum in monasterio predicto Sub Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo tercio 
die sedecimo mensis Januarii. 

(Aus dem Codex E. I. 27 p. 67/b im Olm. Kapitelarohive.) 



301. 

Der Bfünner Bürger Nikolaus Ebrani stißet ein Anniversarium bei den Minoriten in 

Brunn. Dt. 6. Februar 1363. s. l. 

In nomine domini amen. Ego Nicolaus Ebrani Ciuis Brunne Notum facio vniuer- 
sis. Quod licet corporis et racionis compos sim, tamen bumane sortis periculum cupio- 
preuenire, matura cousultacione amicorum prehabita et consensu speciali Katberine, Con — 
sortis mee dilecte, quorum interest, in meum et meorum animarum remedium spe saluti» 
eteme, do, lego et dono in piam causam et donacionem inter viuos Religiosis et in Christen 
deuotis fratribus Gwardiano et Conuentui ordinis Minorum domus sancti Jobannis in Bmnna 
duas vineas meas in Nicolczicz, in loco Secz, penes Maczkonem Goleczer positas, cum. 
Omnibus et singulis suis iuribus et proprietatibus prediali loci ibidem antiquitus obseniatis^ 
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quibas easdem vineas hucusque tenui et possedi, vt inde meus et meorum anniuersarias 
bina vice, vna circa Octauas Pasce, et secunda circa festum sancti Martini diebus ferialibas 
Hissis et Vigiliis nouem leccionum singulis annis Ecclesiastico more peragatur . Tali tarnen 
condicione speciali adhibita, quod frater Leupoldus, Gwardianus pro tunc existens, germanus 
michi diiectns, dictas vineas cum fructibus et vtilitatibus, quousque vitam egerit in humanis, 
babeat et gnbernet in vsus suos conuertendas ; ipso vero fratre defuncto dicte vinee cum 
sois fmcübos et proprietatibus inde, vt predicitur, singulis annis faciendum ad dictam domum 
absolute transeant et redundant sine quaiibet in contrarium accione. Sub harum quas 
meo et in Testimonium nocius discretorum Petri de Meneis et Jacobi, dicti Gewschalcb, 
Joratonun Conciuium et Testium ad premissa instanter rogatorum Sigillis dedi robore lite- 
raraoi die beatbe Dorothee Anno domini Milesimo Trecentesimo Sexagesimo Tercio. 

(Orig. Perg. 8 h« Sig., wovon das zweite und dritte abgerissen, in der Bibliothek des 
Minoritenklosters in Brunn.) 



302. 

Wiclm ean Schenkwitz bekennt^ dass er ein Lehensmann des Klosters Brück sei. 

Dt. Brück 7. Februar 1363. 

miägo Wiclinus dictus de Scbenkwics vna cum beredibus et successoribus meis et 
IMiardo germano meo profiteor et dico, me, heredes et successores meos de tribus laneis 
com dimidio, quos habeo in Schenkwicz in bonis Monasterii Lucensis, esse subiectum 
semituti eiusdem Monasterii et Abbatum ipsius sub condicionibus et pactis expressis in 
qoadam littera, micbi et beredibus meis ab eodem Monasterio confirmatis (sie). Quam ob 
rem declaro et pronuncio de consilio maturo et deliberacione amicorum et consangwineorum 
meorom specialium, scilicet Petri et Heinrici, fratrum dictorum de Scbenkwicz, ac Petri 
dicti de Tosswics, qui in testimonium presencium sua sigiila ad preces meas instantes vna 
cum sigiUo meo presentibus appenderunt, omnes alias litteras prius obtentas siue datas 
michi uel antecessoribus meis contra predictam ordinacionem et pacta, expressa in eadem, 
nullas esse, cassas, irritas et inanes . Et si in posterum vnquam alique alie littere appa- 
rerent sab quacunque expressione verborum, illas micbi, beredibus et successoribus meis 
in Dullo volo suffragari . Pro quibas obseruandis constanter et tenendis promiserunt vna 
mecum dicü amici mei, sua sigiUa in euidenciam eomm presentibus apponentes. Actum et 
datum in Monasterio Lucensi Anno domini Millesimo Trecentesimo LXIII. Feria terciapost 
dominicam, qua cantatur Exsurge quare obdormis. 

(Orig. Perg. 4 häng. Sig« im Archive desselben Klosters im Landes-Archiye Lit H. 
Nr. 42.) 
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303. 

Schiedsspruch in der Fehde zwischen den von Neuhaus und eon Vöttau wegen gegen^ 
seitigen Ansprüchen auf Zornstein und Datschitz etc. Dt. Neuhaus 16. Februar 1363. 

iVir Peter vnd Jost Prüdere von Rosenberg, Albrecht vom Pucheim vnd ich Jan 
von Heseriecz Verleben vnd tun chund offenlicb mit diseni brief, vmb die Grieg, Stozz, 
vnd Ansprach vnd Vaderung, die gewesen sind zwischen den Edlen Herren, Hern Hein- 
richen^ Hern Virichen vnd Hern Herman Prüdere vom Newnhuse an Einen teyl, vnd Hern 
Heinrichen, Hern Hansen vnd Hern Jörgen Prüder von Vettaw an dem andern teyl, vmb 
die Vest zu Czornsteln vnd waz dar zu gebort, vnd vmb alle die Guter, darumb die 
egenanlen von Vettaw ansprechig gewesen sind von den egenanten von dem vom Newn- 
huse, vnd waz auch die vorgenanten von Vettaw Ansprach gehabt haben hincz den vor- 
genanten vom Newnhuse an Telzschicz, vnd was Guter vmb Telcz gelegen sind, die die 
vom Newnhuse inne habent, dez sind sie zu paiden Taylen hinder vns gegangen, daz wir 
darüber sprechen suln. Nu sprechen wir also, daz si gut vreunt sin sullen, vnd daz ainer 
hincz dem andern nymmer sprechen sol, noch nymmer me ansprechig werden vmb die 
obgenanten Guter. Vnd daz der Spruch also stet vnd vnczbrochen bleybe, darüber geben 
wir disen brief versigelten mit vnsern anhangunden Insigiln. Auch geluben wir vorge- 
nanten vom Newnhuse vnd die obgenanten von Vettaw bey vnsern trewn au aydez Stat, 
daz wir den Spruch, an beyden teyleu also stet behalten, vnd den brief versigeln auch 
mit vnsern anhangunden Insigiln zu gezewgnüsse ganczer Wahrheit. Der Brief ist geben 
zum Newnhuse nach Chriestz Geburd drewczehen hundert Jar, darnach in dem drey vnd 
Sechczigisten Jar an dem nechsten Pfincztag in den Virtagen in der Vasten. 

(Das Original mit 10 anhängenden Siegeln, wovon jedoch das sechBte fehlt, im gräflich 
ÖtminiBchen Archive zu Neahaus.) 

304. 

15. März 1363. 

ISl. Karl IV. gestattet den Mitgliedern des Augustiner-Eremitenordens Güter zu 
erwerben. Dt. Nueremberg 1363 indictione prima, Idus Marlii. — Unter den Zeugen: 
Johannes Marchio Horavise und Johannes Olomuc. episcopus. 

(Abgedr. in Pekrs Urkundenb. zu Karl IV. p. 345.) 

305. 

Johann^ Markgraf von Mähren^ befreit das Kloster Oslaean und dessen Unterthanen von 
der Gerichtsbarkeit der Landrechtsbeamten. Dt. Nova villa 25. März 1363. 

Johannes dei gracia Marchio Morauie Religiosis Abbatisse et Gonuentui Monasterii 
in Ossiauen Ordinis Cisterciensis deuoUs nostris dilectis graciam nostram et omne bonnm. 



223 

Principom decet clemenciam sibi Subditos piis prosequi fanoribus, Illos tarnen quodam sin* 
galari fauore pre ceteris, qaibus deuota Religio et deaote Religionis obseruancia suffra- 
gantar, Quique a diuis nostris progenitoribus graciis singularibus sunt respecti . Volentes 
itaque in hoc nostroruni predecessorum inherere vestigiis et vt eciam nostri et heredum 
nostrorum deuota in dicto Monasterio habeatur memoria, Vos, vestrum Monasterium et 
homines vobis subditos circa omnes gracias, libertales et indulta nostrorum predecessorum 
conseruamus presentibus et volumus futuris temporibus generosius conseruare, Ab omnibus- 
que et singulis Nobilium, Baronum, Judicum, Justiciariorum , Burgrauiorum et Officialium 
Dostrorum quorumlibet Juridicionibus, Dacionibus, Jussionibns mandatis et preceptis quibuslibet 
Vos bona vestri Monasterii et homines virtute presencium eximimus et nostre Tuicioni et 
Camere solummodo reseruamus . Volentes ut ipsis non parealis nee obediatis in aliquo, sed 
in Omnibus agendis et causis vestris, vestri Monasterii et hominum ad nostram Magnificenciam 
domtaxat uel ad hunc, quem ad hoc deputandum duxerimus, decetero recurratis • Decer- 
nentes virtute presencium, vt de bonis subditorum vestrorum nullus se presumat intromit*- 
tere, sed ipsa debent ad vestram disposicionem perpetuo pertinere. Mandamus itaque vni- 
uersis et singulis Baronibus, Nobilibus, Burgrauiis, Justiciariis et Officialibus nostris qui- 
buslibet, qui nunc sunt et qui fuerint pro tempore, Quatenus de vestrorum subditorum et 
hominum ac vestris et vestri Monasterii bonis et rebus in vita et in morte non presumant 
se intromittere, nee in bonis vestris Judiciis presidere, casibus in vestris priuilegiis dum- 
taxat exceptis, neque eciam vos et vestros homines audeant in aliquo perturbare prout 
propria pericula et indignacionem nostram irremissibilem voluerint euitare. Hamm quibus 
sigillum nostrum appendi feeimus serie literarum . Datum Noua Villa die Incarnacionis 
domini Anno einsdem domini Millesimo Trecentensimo Sexagesimo tercio. 

(Orig. Perg. h. Big. im Brünner Stadtarchive.) 



306. 

Markgraf Johann bestätigt dem Kloster Maria Saal die früheren Privilegien. Dt. Noea^ 

Villcß 25. März 1363. 

Johannes dei gracia Marchio Morauie Religiosis, Abbatisse et Conuentui Monasterii 
beate Marie Virginis in Antiqua Bruna Gisterciensis ordinis, deuotis nostris dilectis, graciam 
nostram et omne bonum. Principum decet Clemenciam sibi subditos piis prosequi fauori- 
bus, Illos tamen quodam singulari fauore pectoris, quibus deuota Religio et deuote Religionis 
suflfiragatnr obseruancia, quique a dominis nostris Progenitoribus graciis singularibus sunt 
respecti. Volentes itaque in hoc nostrorum predecessorum inherere vestigiis et ut eciam 
nostri et nostrorum heredum deuota in vestro Monasterio habeatur memoria, Vos, vestrum 
Monasterium et homines vobis subditos circa omnes gracias, libertales et Indulta predeces- 
sorum nostrorum conseruamus presentibus et volumus futuris temporibus graciosins con- 
femare • Ab omnibus quidem et singulis Nobilium, Judicum, Justiciariorum, Burgrauiorum 
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et offioiaiium Terre nostre quibusiibet Jurisdiccionibus, Dacionibus, Jussionibus, Handatis 
et prescripUs quibusiibet Vos, bona vestri Monasterii et homines virtute presencium exi- 
mimus, et nostre Tuicioni et Camere solummodo resernamus, Volentes, vt ipsis non parea- 
tis nee obediatis in aiiquo, sed in omnibus agendis et cansis vestris, vestri Monasterii 
et hominum ad nostram Magnificenciam dumtaxat, vel ad hunc, quem ad hoc deputandnm 
duxerimus, de cetero recurratis. Decernentes virtute presencium, vt de bonis decedencium 
subditorum vestrorum nullus se presumat intromittere, sed ipsa debent ad vestram dispo- 
aicionem futuris temporibus pertinere. Mandamus itaque vniuersis et singulis Baronibns, 
Nobilibus, Burgrauiis, Justiciariis et officialibus nostris quibusiibet, qui nunc sunt et qoi 
fuerint pro tempore, quatenus de vestrorum subditorum et hominum ac vestris bonis et 
rebus in vita et in morte non presumant se intromittere ^ nee Judiciis in bonis vestris 
presidere, casibus in priuilegiis vestri Monasterii dumtaxat exceptis, neque eciam vos et 
vestros homines in aliquo perturbare, prout propria pericula et nostram Indignacionem 
irremissibilem voluerint euitare . Harum, quibus sigillum nostrum appendi fecimus, serie 
literarum . Datum Noua uilla die Incarnacionis domini Anno domini Miilesimo Trecentesimo 
Sexagesimo tercio. 

(Orig. Perg. häng. Sig. im Archive de88eU)en Klosters im LandesarchiTe Lit A. Nr. 27.) 



307. 

Markgraf Johann befreit das Kloster Saar und dessen Unterthanen von aller toeltlichen 
Gerichtsbarkeit und verleiht ihm das Heimfallsrecht bezüglich der Güter der verstorbenen 

Klosterunterthanen. Dt. Nova villa 25. März 1363. 

Johannes dei gracia Marchio Morauie Religiosis Abbati et Gonuentui Monasterii 
in Zaharz Cisterciensis Ordinis deuotis nostris dilectis graciam et omne bonum . Principum 
decet Clemenciam sibi subditos piis. prosequi fauoribus, illos cum quodam singuiari fauore 
pre celeris , quibus deuota Religio et deuote Religionis suffragatur obseruancia, quique a 
diuis nostris progenitoribus graciis singularibus sunt respecti . Volentes itaque in hoc no- 
strorum predecessorum inherere vestigiis et vt eciam nostri et nostrorum heredum deuota in 
dicto Monasterio habeatur memoria, Vos, vestrum Monasterium et homines vobis subditos 
circa omnes gracias, libertates et indulta nostrorum predecessorum conseruamus presentibas 
et volumus futuris temporibus graciosins conseruare, Ab omnibus quidem et singulis No- 
bilium, Baronnm, Judicum, Jusliciariorum, Burgrauiomm et Officialium nostrorum qnomm- 
libet Jurisdiccionibus , Dacionibus , Jussionibns , Mandatis et preceptis quibusiibet Vos, 
bona vestri Monasterii et homines virtute presencium eximimus et nostre Tuicioni et Camwe 
solummodo reseruamus, volentes omnino et mandantes precise, vt ipsis non pareatis nee 
obediatis in aliquo, sed in omnibus agendis et causis vestris, Monasterii et hominum pre- 
dictorum ad nostram Magnificenciam dumtaxat vel ad hunc, quem ad hoc deputandum 
daximus de cetero recurratis. Decernentes virtute presencium, vt de bonis d^cedenciom 
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subditonim vestrorum, que ad dominum debent denolni, nuUus se presamat intromittere, sed 
ipsa debenl ad vestram disposicionem peqtetuo pertinere • Mandamus itaque vniuersis et 
singolis Baronibus, Nobilibus, Burgrauiis, Justiciariis et O&icialibus nostris quibuslibet, qui 
nunc sunt et qui fuerint pro tempore, quatenus de vestrorum subditorum et hominum ac 
vestris bonis in vita et in morte non presumant se intromittere nee in bonis vestris 
Judiciis presidere, casibus in vestris priuilegiis dumtaxat exceptis necque eciam vos et vestros 
homines audeant in aliquo pertractare, prout propria pericula et nostram Indignacionem 
irremissibilem volnerint euitare, hamm, quibus Sigillnm nostmm appendi fecimus, serie 
literaram. Datum Noua nilla die Incamacionis domini Anno einsdem domini Miiiesimo 
Trecentesimo Sexagesimo tercio. 

(Orig. Perg. häng. Sig. im Archive desselbeii Elasten in Landesarchive Lit. A. Nr. 64.) 
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JoAamt, Markgraf von Mähren, hefreü das Klotter Neurei$eh wm der weltlichen 

Gerichtsbarkeit. Dt. Nova wUa 25. Man 1363. 

Johannes Dei gracia Marchio Morauie Religiosis Priorisse et Conuenlui Monasterij 
in Reusch Ordinis Premonstratensis deuotis nostris dilectis graciam nostram et omne 
bonnm. Principum decet clemenciam sibi subditos piis prosequi fauoribus, Illos tamen quo- 
dam singulari fauore pre ceteris, quibus deuota Religio et deuota religionis suffragatur 
obseruancia, Quicumque a diuis nostris progenitoribus gracijs singularibus sunt respecti. 
Volentes iiaque in hoc nostrorum predecessorum inherere vestigiis, et ut eciam nostri et 
nostrorum heredum deuota in dicto Monasterio habeatur memoria, vos, vestrum Monasterium 
et homines vobis subditos circa omnes gracias, libertates et indulta nostrorum predecessorum 
conseruamus presentibus et volumus futuris temporibus graciosius conseruare ab omnibusque 
et singnlis Nobilium, Baronum, Judicum, Justiciariorum , Burggrauiorum et officialium 
terre nostre quorumlibet Jurisdiccionibus, dacionibus, Jnssionibus, mandatis et preceptis qui- 
bnslibet, vos bona vestri Monasterii et homines virtute presencium eximimus et nostre 
taicioni et Camere solumodo reseruamus. Volentes ut ipsis non pareatis uec obediatis in 
aliqao, sed in omnibus agendis et causis vestris dicti Monasterii et hominum ad nostram 
Hagnificenciam duntaxat uel ad hunc, quem ad hoc deputandum duxerimus, de cetero 
recnratis. Decernentes virtute presencium, ut de bonis decedencium subditorum vestrorum 
dqUos se presumat intromittere, sed ipsa debent ad vestram disposicionem perpetuo perti- 
nere. Mandamus itaque vniuersis et singulis Baronibus, Nobilibus Burggrauiis, Justiciariis 
et oflTicialibus nostris quibuslibet, qui nunc sunt et qui fuerint pro tempore, quatenus de 
nostrorum subditorum et hominum ac vestris bonis et rebus in vita et in morte non pre- 
sumant se intromittere, nee Judiciis in bonis Vestris presidere, Casibus in Priuilegiis Vestri 
Monasterii duntaxat exceptis, neque eciam vos et vestros homines audeant in aliquo per- 
tnrbare , prout propria pericula et nostram indignacionem irremissibilem voluerint euitare. 

29 
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Haram qaibns si^ilnm nostrum appendi feoimns serie literarum. Datum Nouauilla die In- 
carnacionis domini Anno eiusdem domini Millesimo trecentesimo Sexagesimo tercio. 

(Orig. im Archive des Kl. Neureisch.) 



309. 

Johann^ Markgraf f>on Mähren^ bestätiget die Privilegien des KL s. Klara in Znaim und 
ioerardnet^ dass kein landesfiirstl. Beamter von den Gütern verstorbener Klosterunterthanen 

Besitz ergreifen dürfe. Dt. Nova villa 25. März i363. 

Johannes dei gracia Marcbio Morauie Religioisis Abbatisse et Gonuentui Monialium 
sancte Cläre in Znoyma deuotis nostris dilectis graciam nostram et omne bonum. Prin- 
cipum decet cleraenciam sibi subditos piis prosequi Fauoribus, Illos tarnen quodam singuiari 
fauore pre ceteris, quibus deuota Religio et' deuöte Religionis suffragatur obseruancia, Quiqne 
a diais nostris progenitoribus graciis singuiaribas sunt respecti . Voientes itaque in hoc 
nostrorum predecessorum inherere uestigiis et ut eciam nostri et nostrorum heredum deuota 
in dicto Monasterio habeatur memoria, Vos, vestrum Monasteriura et homines vobis subditos 
circa omnes gracias, libertates et indulta nostrorum predecessorum conseruamus prese9libus 
et volumus futuris temporibus generosius conseruare, ab omnibus quoque et singulis No- 
bilinm, ßaronum, Judicum, Justiciariorum, Burgrauiorum et Officialium terre nostre quorümlibet 
Jurisdiccionibus, dacionibus, Jussionibus, mnndatis et preceptis quibuslibet vos, bona vestri 
Monasterii et homines virtute presencium eximimus et nostre tuicioni et Camere solummodo 
reseruamus, Voientes ut ipsis non pareatis nee obediatis in aliquo, sed in omnibus agendis 
et causis vestris, dicti Monasterii et hominum ad nostram Magnificenciam dumtaxat uei ad 
bunc, quem ad hoc deputandum duxerimus, de cetero recurratis . Decernentes virtute presencium, 
ut de bonis decedencium subditorum vestrorum nullus se presumat intromittere, sed ipsa debent 
ad vestram disposicionem perpetuo pertinere . Mandamus itaque vniuersis et singulis Ba- 
rodibus Nobilibus Burgrauiis Justiciariis et Officialibus nostris quibuslibet, qui nunc sunt et 
qui fuerint pro tempore, quatenns de vestrorum subditorum et hominum ac vestris bonis 
et rebus in vita et in morte non presumant se intromittere nee Judiciis in bonis vestris 
presidere casibus in priuilegiis vestri Monasterii dumtaxat exceptis neque eciam vos et 
vestros homines audeant in aliquo perturbare, prout pericula propria et nostram indigna- 
cionem irremissibilem voluerint euitare. Harum quibus sigilium nostrum appendi fecimus 
Serie literarum. Datum Nouauilla die Incarnacionis domini Anno eiusdem domini Millesimo 
Trecentesimo Sexagesimo tercio. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Archive desBelben Klosters Lit. A* u. 11 im Landesarchive.) 
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310. 



JohanMj Markgraf vom Mähren^ befreit da$ Kloster Velehrad und dessen Unterthanen von 
der Gerichtsbarkeit der landesßrstlichen . Beamten. Dt. Nova villa 25. Mär9 1363. 

Johannes Dei gracia Marchio Morauie Religiosis • Abbat! et Connentui Wele- 
gradensis Monästerii Cisterciensis ordinis Deuotis nostris dilectis graciam nostram et omne 
bonnm . Principum decel Clemenciam sibi subditos piis prosequi fauoribus, Illos tarnen 
qnodam singulari fauore pre ceteris, Qnibus deuota Religio et deoote Religionis sqffrägatar 
obseruancia, Qaique a diois nostris Progenitoribus graciis singularibus sunt respecti . Vblentes 
itaque in hoc nostrorum Predecessorum inherere vestigiis et yt eciaro nostri et nostrornitf 
beredum deuota in dicto Monasterio habeatur memoria, Vos, vestrum Monasteriün^ et 
homines Vobis subditos circa omnes gracias, libertates et Indulta nostrorum predecessorum 
vobis et vestro Monasterio concessas et concessa conseruamus presentibus et futuris 
temporibus volumus graciosius conseruare Ab omnibus quoque et singulis Nobilium, Baronum, 
Judicüm, Justiciarionim, Burgrauiörum et Officialium nostrorum qnorumlibet Jurisdiccionibus, 
Dacionibus, Tuicionibus, Impeticionibus, Jussionibus, Mandatis et preceptis quibuslibet Vos, 
bona vestra et homines virtute presencium eximimus et nostre Tuicioni et Camere sölum'-^ 
modo reseruamus, Volenles omnino, vt ipsis non pareatis nee obediatis in aliqud "sed in 
Omnibus vestris agendis et caosls quibuslibet ad nostram Hagnificenciam uel ad %ünc, queid 
lad hoc deputandum duxerimus, de cetero recurratis . Decernentes virtute presencium, vt 
de bonis Decedencium Subditorum vestrorum ^t hominum nullus nostrorum Burgräüdofnia 
et Officialium se presumat intromittere, sed ipsa debent ad vestram disposicionem perpetno 
pertinere . Mandamus itaque Vniuersis et singulis Nobilibus, Baronibus, Burgrauiis, Justicia- 
riis et Officialibus nostris quibuslibet, qui nunc sunt et qui fuerint pro tempore, Quatenus 
de vestrorum subditorum et vestris ac vestri Monästerii bonis et rebus in vita et in morte 
oon presumant se intromittere, nee Judiciis in bonis vestris presidere quocunquemodo, 
casibus in vestris priuilegiis dumtaxat exceptis, neque eciam vos, vestros homines et sub- 
ditos audeant quocunquemodo perturbare, prout propria pericuia et irremissibiiem nostram 
Indignacionem voluerint euitare . Harum quibns sigiiium nostrum appendi fecimus Serie 
literarum . Datum Nouauilla Die Incarnacionis domini Anno eiusdem domini - Millesimo 
Trecentesimo Sexagesimo tercio. 

(Orig, Perg. h. Sig* im Archive desselben Klosters. Lit. A. n. 11 im Landesarohive.) 



311. 

Markgraf Johann eon Mähren befreit das Kloster Obrowitss eon der weltlichen Gerichts^ 

barkeit. Dt. Nof>a eilla 25. Man 1363. 

Joannes dei gracia marchio Morauie Religiosis abbati et conuentui Zabrdouicensis 
monaaterii Premonstratensis ordinis deuotis nobis dilectis graciam nostram et omne bonum* 

29» 
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Principom decet clemenciam sibi subditos piis proseqoi faaoribus, illos tarnen quodam siogu- 
iari faaore pre ceteris, quibus deoota religio et deuote religionis suffragatar obseniancia, 
Qoiqne n diois nostris progenitoribas graciis singularibns sunt respecti . Volentes itaqaein 
hoc nostrorum predecessorum inherere vestigiis et nt eciam nostri et nostroram heredom 
denota in dicto monasterio habeatur memoria, vos, vestrum monasterium et homines vobis 
snbdilos circa omnes gracias, libertates et indolta nostroram predecessorum conseraamos 
presentibus et volumus futuris temporibus generosius conseruare ab omnibnsque et singulis 
nobilium, baronum, iudicum, iusticiariorum , purggrauiorum et officialium terre nostre 
qaonimlibet iurisdiccionibus, dacionibus, iussionibus, mandatis et preceptis quibuslibet vos, 
bona vestri monasterii et homines virtute presencium eximimus et nostre tuicioni et camere 
solammodo reseruamus, volentes ut ipsis non pareatis nee obediatis in aliquo, sed in 
omnibas agendis et causis vestris, dicti monasterii et hominum ad nostram roagnificenciam 
dantaxat vei ad hnnc, quem ad hoc deputandum duxerimus, de cetero recurratis . Decer- 
nentes virtute presencium, ut de bonis decedencium subditorum vestrorum nuUus sc pre- 
sumat intromittere, sed ipsa debent ad vestram disposicionem perpetuo pertinere . Handamus 
itaque vniuersis et singulis baronibus, nobilibus, purgrauiis, iusiiciariis et officialibus nostris 
quibuslibet, qui nunc sunt et qui fuerint pro tempore, quatenus de vestrorum subditorum 
et hominum ac vestris bonis et rebus in vila et in morte non presumant se intromittere 
nee iudiciis in bonis vestris presidere, casibus in priuilegiis vestri monasterii duntaxat 
exceptis, Neque eciam vos et veslros homines audeant in aliquo perturbare, prout propria 
pericola et nostram indignacionem irremissibiiem voluerint euitare . Harum quibus sigilium 
nostrum appendi fecimus serie litterarum . Datum in noua villa die incamacionis domini 
anno domini millesimo trecentesimo sexagesimo tercio. 

(Aas der BeitfttiguiigBarkaiide des K. LadislaT yom J. 1452.) 



312. 

Johanuj Markgraf f>an Mähren^ bestätigt die Privilegien des Klosters Brück. Dt. Nota tiUa 

25. Mär» 1363. 

Johannes dei gracia Marchio Morauie Religiosis Abbati et Conuentui Monasterii 
Lucensis, Premonstratensis Ordinis, deuotis nostris dilectis graciam nostram et omne bonum. 
Principum decet clemenciam sibi subditos piis prosequi fanoribus, illos tarnen quodam 
singulari fauore pre ceteris, quibus deuota Religio et deuote Religionis obseruancia suffra- 
gatur, Quique a diuis nostris progenitoribus graciis singularibus sunt respecti . Volentes 
itaque in hoc nostrorum predecessorum inherere vestigiis et vt eciam nostri et hereduin 
nostrorum deuota in dicto Monasterio habeatur memoria, vos, vestrum Monasterium et 
homines vobis subditos circa omnes gracias libertates et indulta nostrorum predecessorum 
conseruamus presentibus et volumus futuris temporibus gracioslus conseruare, ab omnibusque 
et singulis Nobilium, Baronum, Judicum, Justiciariorum, Burgrauiorum et Officialium nostrorum 
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quommlibet Joradicoioiiibiis, donacionibuB , Jussionibus , mandaUs et preceptia quibuBlibet 
V08, bona vestri Konasterii et homines virtate presencium eximimns et nostre toicioni et 
Caimere solnmmodo reseraamiifl^ volentes nt ipsis non pareatis nee obediatis in aliqno, sed 
in omnibns agendis et causis vestris, vestri Konasterii et hominom ad nostram Magnifi- 
oenciam domlaxat, uel ad hone» quem ad boc deputandam doximns, de cetero recurratis. 
Decernenles virtate presenciom, nt de bonis sabditomm vestrorum nuilos se presomat 
intromittere, sed ipsa debent ad vestram disposicionem perpetuo pertinere . Mandamns 
itaque vniuersis et singalis Baronibus, Nobilibns, Burgraniis, Jnsticiariis et Oficialibns nostris 
qnibnslibet, qni nunc snnt et qni pro tempore fnerint, qnatenns de vestrorum subditorum 
et hominnm, ac vestris et vestri Monasterii bonis et rebus in uita et in morte non pre- 
anmant se intromittere, nee in bonis vestris Judiciis presidere, casibus in nostris priuilegiis 
dnmtaxat exceptis, neque eciam vos et vestros bomines audeant in aliquo perturbare, prout 
propria pericnla et indignacionem nostram irremissibilem voluerint euitare • Hamm quibus 
Sigülnm nostram appendi fecimus serie literarum • Datum noaa villa in die Incamacionis 
domini Anno eiudem MH^CC^LXUI«. 

(llfttrim Mon. Luc p. 42 In dar Cerron. Big« IL n. S58 im mlhr. Landttwoliiva.) 



SIS. 

Albert wmStemherg befreit die Stadt Hof txm HemfaUereehte. DU Venelii. April 1363. 

In nomine domini amen. Quoniam acta bominum, que gerontur in tempore, qaam- 
uia interdom satis sollempniter celebrentur, simul cum tempore transeunt et propter boo 
vergnnt ad oblinionis ocoasum, nisi scripture testimonio arcius imprimantur memorie poste- 
roram, Nouerint igitur vniuersi tarn presentis etatis quam fature posteritatis, quod Nos 
Albertus Dei gracia Episcopus Zwerinensis, dominus in Sternlierg, cupientes toto nostre 
mentis conamine Ciuitatem nostram in Curiis in suis Juribus et libertatibus ampliari, ipsam 
et preurbia ipsius nee non incolas, homines et communitatem inibi habitantes ab omni 
Jure deuolucionis bonorum cuiuscunque sine legittimis heredibus decedentis, quod Jus in 
wlgari Morauico odmirt dicitur, nobis et nostris posteris vt veris dominis competenti pro 
nolHS et nostris posteris liberos facimus et exemptos. Et concedimus ipsis ac in hoc eos 
prinilegiamus, vt quocienscunque et quancumque aliquis in ipsa Ciuitate nostra et prearbiis 
ipsius carens legittimis heredibus viam vniuerse carnis ingrederetur, extunc bona, per eum 
r^cta, non ad nos et posleros nostros, sed ad proximiorem amicum suum deuoluantur, in quibus 
ei totaliter succedat, et de eis se intromittat ipsaque teneat et possideat ac disponat tamquam 
sua propria libere, licite et inpune, prout melius et vtilius ei videbitur expedire. Si aulem 
iam nuUus (heres) seu propinqus amicus reperiretur, extunc primo bona huiusmodi per 
decedentem relicta ad nos et noslros posteros deuoluantur . Et vt ea omnia et singula 
rata et firma maneant et inconcusse obsereuntur, promiltimus pro nobis et nostris posteris 
contra huiusmodi nostram concessionem vilo vmquam tempore non venire aUqua racione 
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oel cansa, qnonis oolore qaesito nee aliquatenas violare • Si quis aatem posleroram nostro- 
rono hoo concessionis et exempcionis nostre priailegium infringere uel ei ausa temerario pre* 
anmpserit contraire„ Indignacionem dei omnipotentis et omniam aanctonun ans, si secus 
fecerint, se nonerint irreniissibiiiter incnrsuram . Harum nostraram , quibos Sigiila nostra 
aant appensa, testimonio literarum. Datam Wessei Anno domini Miilesimo Treceitesimo tercio 
ferta quarta post feBtum Pasche. 

(Orig: Perg. 1l sehr verletztes 8ig. im Archive der Stadt Hof.) • 
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314. 

Nicotäus, EnbUchof von Gran, Iranssumirt eine dlo. 24. Juni 1354 vidimirte Urkunde 
PapH Clemens ' VI. (dlo. 4. Februar 1351) für den Cisterzienserorden resp. fUr das 

Kloster Velehrad. Dt. Stuhlweissenburg 4. April 1363. 

Alicolaus dei et apostolice sedis gracia sancte Strigoniensis eccleaie Arohiepiacopiu 
iocique eiusdem Comes perpetuu3 Vniuersis et singulis ad quos presen? transsumptam sea 
Instrumentum publicum peruenerit, Salutem in domino sempiternam . Noueritis, nos quendam 
processum factum per Reuerendum in Christo patrem et dominum dominum Demetrium 
eadem gracia Episcopum Waradiensera prjpcipalem et perpetuum conseruatorem tocius 
ordiuis Cysterciensis. a sede apostolica specialiter delegatum, per discretum vinun domimun 
Nicolaum Radeni de Hernecijs clericum Zagrabiensis dyocesis publicum Imperiali auctoritate 
notarium in pergamenum scriptum et eiusdem Notarii signo et subscripcione solitia kignatum, 
ac dicti domini Waradiensis Episcopi sigillo pendenti oblongo de cera rubea in oeram albam 
impresso in filis brunatici, et glauci coloris pendenti, quod bene cognosscimiis et cognoainus 
communitum et roboratum nl prima facie apparente non viciatum non abrasam aec in aUqaa 
sui parte suspectum, sed omni vicio et suspeccione prorsus carentem (sie), nolNlB ex parle 
dicti ordinis Ohysterciensis per Blasium Nicolai de Zala clericum dicte Zagrabiensis dijo- 
cesis, qui hnmiliter petebat, ut obmissa processus forma cum de ipsa eoque solummodo 
Monasterium Waradini Petri dicti ordinis Golocensis dijocesis concerneret, menoionem faoere 
non oporterat, (sie) sed tantnm substancialia in eodem processu contenta vnacura tenore littere 
Bullate felicis recordacionis domini Clementis Pape sexti eidem inserte, presentatum, inter- 
ponendo decretum iuxta formam Juris, ut in Judiciis et extra fides credula adhibetor, eoque 
periculum esset predictas litteras BuUatas propter discrimina viarum ad remotas partes, pre- 
sertim cum magnas deconstarent pecunias, deportari, sub nostro si^Uo et per notarios 
infrascriptos transsumpmi et transscribi ac autenticare dignaremur. Guius tenor talis est: 

Reuerendis in Christo patribus dominis . . Archiepiscopis et . . Episcopis aliisque 
ecclesiarum prelatis et Clericis ecclesiastisque personis tam religiosis quam secularibus 
necnon . . ducibus, palatinis, voyuodis, Banis, Comitibus, Baronibus, Nobilibus etc. nsque 
nos cum ea qua decuit reuerencia Noueritis recepisse in hec uerba: Clemens Episcopus 
seruus seruorum dei venerabili fratri . . Episcopo Waradiensi et dilectis filiis sancti Marliiii 
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de sacro mojite Panooie ac beate virgiois Scotorum in vyenna Jaurensis et Patauienais 
dyocesis Monasteriormn abbatibus Salutem et apostolicam benediccionem • Militanti ecciesie 
diBponente domino presidentes circa cnram ecclesiaram et Monasteriorum omaium soUercia 
reddioiur indefesaa solliciti, ut eonim occurramus dispendiis et utilitatibus diuina cooperante 
clemencia salubriter intendamus . Sane dilectorom filiorum abbatis Cbystercien. ad romanam 
ecclesiam nullp medio pertinentis Gabiionen • dyocesis ac . . abbatuom (sie) et dileclamin 
in Christo filiarom . . abbatissarum Monasteriorum ordinis Cyst . ac eorundem Mona- 
steriorum Conuentuum conquescere percepimus, quod nonnulli Archiepiscopi, episcopi^ 
abbales, priores et aiii ecclesiarum prelati et cierici ac ecclesiastice persone lam religiöse 
quam seculares, ^ecnon dyces^ Marchiooes, Comites, Barones, Milites, nobiles et iaici, 

• 

Communia CiuitaUun, voiuersitates opidorum, Castrorum, villarum et aiiorum locorum et alie 
singolariter persooe Ciuitatura et dyocesnm ac parcium diuersaruro, in quibus dicta Mona- 
ateria ap alia loca et menbra eisdem Monasteriis subiecta consistere dinoscuntur, occu-r 
pßfioit . et Qccupari fecerunt Castra, viiias et alia loca, domos, ecclesias, grangias, Molendina, 
decimaS) obedipncias, casalia, terras, vineas, possessiones , Census, redditus et prouentus, 
Jurisdicciones et Jura ac aonnuUa bona mobilia et immobüia ad dicta Monasteria et huius- 
modi alia membra eorum spectancia et ea detinent indebite occupata seu ea detinentibqs 
prestant auxilium, consilium et fauorem, Nonnulli edam Ciuitatum et dyocesum ac parcium 
predictaruio, qui m^mep domini in uacuum recipere non formidant, dictis abbatibus, abbatissis 
et CoBuentibus super predictis Castris, villis et locis, ecclesüs, Grangiis, Molendinis, decimis, 
Casalibua, . castris, terris, Jurisdiccionibus, possessionibus, Censibus, Juribus, bonis et rebus 
aiiia ad Monasteria et ad Membra predicta spectantibus multiplices molestias ac Iniurias 
inferant et iacturas, Quare propter dictorum abbatum, abbatissarum et Conuentuum nobis 
extjitit bumiliter supplicatum, ut cum ualde dificile reddalur eisdem pro singulis querelis ad 
apostolicam sedem habere recursum prouidere eis super hoc paterna prouidencia curaremus, 
No0 igitur aduersus occupatores, detentores, presumptores et Iniuriatores huiusmodi illo 
ndentes eisdem abbatibus, abbatissis et Conuentibus remedio subuenire, per quod illorum 
oompescatur temeritas et aliis aditus committendi similia precludatur, discrecioni vestre per 
apoatolica scripta mandamus, quatenus uos uel duo aut unus vestrum per uos uel alium seu 
alios eciam si sint extra loca, in quibus deputati estis conseruatores et Judices abbatibus, 
abbatissis et Conuentibus supradictis efficacis defensionis presidio assistetis, non permittatis 
eosdem super premissis et quibuslibet aliis bonis et Juribus ad ipsos commnniter uel diuisim 
spectantibus ab eisdem et quibuscumque aliis indebite molestari seu eis dampna, grauamina 
ael Iniurias irrogari facturi ipsis, cum ab eis uel eorum aliquibus seu procuratoribus 
eorandem uel aliquorum ipsorum fueritis requisiti, de predicUs et aliis persouis quibuslibet 
super restitucione ecclesiarum, Grangiarum, Castrorum, Casalium, Terrarum, possessionum» 
Jnrisdiccionum, Jarium et bonorum mobilium et immobilium, reddituumque et prouentuum ao 
quommcunque aiiorum bonorum necnon de quibuslibet Iniuriis, Molestiis atque dampnis 
preaentibus et futuris in personis et rebus eorum illatis eisdem et illis vsque Judicialem 
requirunt indaginem sumpmariter, simpliciter et de piano sine strepitu et figura Judicii, In 
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affis Tiero pront qualitas eoram exegerit iasticie complementum, Occnpatores sen detentores, 
presamptores, molestatores et iniariatores hninsmodi necnon contradictores qooslibet et 
rabelles caiascnnque Status, gradns, Ordinis uel condicionis eciam si Archiepiscopalis nel 
Epncopalis dignitatis extiterint, qaancanque et qnocienscunqiie expedierit^ auctoritate nostra 
per oensaram ecciesiasticam appellacione postposita conpessendo, Inaocato ad hoc si opus 
fberit anxilio brachii secalaris . Non obstantibus tarn felicis recordacionis Bonifacii pape Vin 
predecessoris nostri, in qaibas cauelnr, ne aliqnis extra saam Cioitalem et dyocesim, 
Bisi in certis exceptis casibus et in Ulis nltra unam dielam a fine dyocesis ad Jadicinm 
eoocetar sen ne Judices et C!onseraatores a sede deputati predicta extra Ciaitatem et 
dyocesim in qnibns depotati fnerint contra qapscnnque procedere sine alii uel aliis yices 
aus committere ant aliquos oltra unam dietam a fine dyocesis eomndem trahere pre- 
aompmant^ sen qnod de aliis quam de manifestis Ininriis et violencüs ac aliis, qae Jadi- 
dalem exignnt indaginem, pro eis in eos si secns egerint et inris procnratores adiectis (T) 
eonsematores se nnllatenns intromittant et tarn de duabas dietis in concilio generali dum- 
modo nltra terciam vel quartam aliqnis extra suam Ginitalem et dyocesim aactoritate pre- 
sencium ad Jndicinm non trahatnr, quam aliis qnibnscnnqne constitacionibns a predecesso- 
fibns nostris Romanis Ponlificibns tarn de Judicibus delegatis et consernatoribns qaam 
personis nltra tercinm nomemm ad Jndicinm non nocandis et aliis editis, qne veslre 
possent in hac parte Jnrisdiccioni ant potestati einsqne libero exercicio qnoroodolibet obuiare, 
aen si aliqnibns comnraniter nel dinisim a prefata sit Sede indaltnm, qnod exoomnranicm 
anspendi nel interdici sen extra nel nltra certa loca ad Judicium euocari non possint, per 
Kteras apostolicas non facientes plenam et expressam ac de nerbo ad nerbnm de indnlto hnins- 
modi et de eomm personis locis ordinibus et nominibus propriis mencionem et qualibet 
alia dicte Sedis indulgencia generali uel speciaH cuinscunque tenoris existat per qaam 
presentibus non expressam uel totaliter non insertam vestre Jurisdiccionis explioaeio in 
hac parte ualeat quomodoUbet impediri et de qua cuinsque toto tenore de nerbo ad oer^ 
bnm in nostris literis habenda sit mencio specialis. Geterum noiumns et apostoiica aactori- 
tate declaramns, qnod presentes litere per concedentis obitum non expirant et qnod qailibet 
nestmm prosequi ualeat arliculum eciam per alium inchoatnm, quamuis idem inchoans 
noUo fuerit impedimento canonico prepedilus , Qnodque a data presencinm sit uobis 
et unicuique uestrum in premissis omnibus et eomm singulis ceptis et non ceptis 
presentibus et futuris perpetuata potestas et Jurisdiccio attributa« ut eo vigore eaqne 
firmitate possitis in premissis omnibus et singulis ceptis et non ceptis presenttbns ei 
fntnris et pro predictis procedere ac si predicta omnia et singula ooram nobis oepla 
fhissent, Constitucione predicta super conseruatoribus et alia qualibet in oontrarinm edit« 
non obstante Per hoc autem aliis conseruatoribus dietis abbatibus, abbatissis et Conuentibos 
per nostras literas alias quascunque coucessas cominus ipsi easdem literas in omnibis 
exequi et Jurisdiccionem ac potestatem eis per dictas literas attributam exercere naieant, 
qnacunque constitucione contraria non obstante ac ipsis quoque literis non intendtmos in 
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aliquo derogare. Datum Amnione pridie nonas februarii Pontiiicatus nostri Anno nono« 
(= 4. Februar 1351.) 

Post quanim quidem literarnm apostolicarum presentacionem et recepcionem idem 
Irater Laarencius suo et venerabilium ac religiosonim dominonim Judoci abbatis et Con- 
uentns dicti Monasterii Welefontis (sie) nomine proposuit coram nobis com qoerela etc. 
aaqae: ^In quonim omnium et singulorum testimoninm et euidenciam pleniorem presentes 
(sie) publicum Instrumentum processum nostrum continens scribi et pubiicari mandauimus 
per Nicolaum Radeni Notarium publicum infrascriptum et euis signo et subscripcione et 
nostri sigilli appensione fecimus muniri . Datum et actum prope Zemlinum Colocensis dyo- 
cesis in tentorio nosiro, in quo tunc causa exercitus Illustrissimi Principis domini Lodouici 
Regis Hungarie contra Scismaticos morabamur Anno domini Millesimo CCC^ quinqua- 
gesimo quarto die vigesimaquarta Mensis Junii Indiccione septima Pontificatus sanclissimi 
in Christo patris et domini nostri domini Innocencii diuina prouidencia pape VI. anno 
secondo, presentibus honorabilibus et discretis viris domino Gregorio Canonico et Custode 
ecclesie Waradiensis ac magistro Petro Clerico dicti domini Episcopi Waradiensis et multis 
aliis fidedignis testibus ad premissa uocatis et rogatis. Et Ego Nicolaus Radeni de Henetis 
clericQS Zagrabiensis dyocesis Inperiali auctoritate notarius publicus presentacioni et recep- 
cioni dictarum literarum apostolicarum, requisicioni, municionibus (sie) et mandatis sen- 
tenciarum prolacionibus, commissioni et omnibus aliis et singulis supradictis vnacum predictis 
testibus presens interfui eaque omnia et singula de mandato et auctoritate predicti domini 
coDsematoris et Judicis manu mea scripsi et in banc formam publicum redegi signoque 
meo consueto signaui per dictum fratrem Laurencium requisitus et rogatus in testimonium 
omniam premissorum . In quorum omnium et singulorum testimonium et euidens robur et 
ut in indiciis et extra fides adhibeatur credula, Nos Nicolaus Archiepiscopus prefatus ad 
instanciam predicti ordinis decretum interposuimus Judicialiter presidendo et interponimus 
ex certa sciencia quantum de Jure possumus et debemus per presentes et nichilominus 
hainsmodi transsumptum uerum, iustum et sanctum per discretum virum Augustinum Am- 
brosii de Kaproncha clericum Zagrabiensis dyocesis Inperiali (?) scribi et ipsius ac discreti 
▼iri domini Petri Egidii de Kogetyn presbiteri Olomuchensis dyocesis apostolica et Inperiali 
auctoritate notario publice signis et subscripcionibus more solito ac nostri pendentis sigilli 
munimine fecimus et mandauimus consignari pariter et muniri . Acta sunt hec in Wysse* 
gred ubi Serenissimus dominus Lodouicus dei gracia Hungarie Rex residenciam habet per- 
sonalem Vesprimensis dyocesis , vbi tamen ex antiqua et actenus obseruata et cui contrarii 
nemorie hominum non existit consuetudine Jurisdicciouem in spiritualibus optinemus et 
optinere dinoscimur, In domo nostre babitacionis sub anno domini Millesimo CCC^ sexa- 
gesimo III Indiccione prima, die quarta Mensis Aprilis, hora quasi terciarum, Pontificatus 
sanctissimi in Christo patris et domini domini Vrbani digna dei prouidencia pape V. Anno 
primo, presentibus yenerabilibus et circumspectis viris dominis Gallo arcbidyacono Kama- 
rensi in ecclesia Strigoniensi predicta Cancellarii nostri ac aule Regie Notario, Nicoiao 
preposito Chanadiensi, magistro .... Protbonotario Jndicis Curie Regalis, Mychaele 
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Canonico ecciesie Posoniensis et Johanne Nicolai presbilero nostro Capellano et plaribu^ 
aliis fidedignis pro testibus ad premissa uocalis specialiter et rogatis . Item forma sigilli 
dicti domini Waradiensis Episcopi talis est: Imago benti Regis Ladislai sedens (sie) ia 
sede in dextra manu secorim et in sinistra manu ante pectus pomum cum cruce tenens^ 
sub sede imaginis imago episcopaiis imfulata ceptrum in ambabus manibns tenens flecten» 
genua et superius .... capitis Imaginis beati regis Ladislai duo Angeli coronam super 
capite tenentes et super corona auicula et circumferenciales litere : S. Demetrii dei gracia 
Episcopi Waradiensis. 

Et ego Augustinus Ambrosii de Kaproncha etc. publicus etc. nolarius etc. 

Et ego Petrus Egidii de Kogetyn presbiter Olomuc. dioc. et Canonicus ecciesie 
Posoniensis Strigoniensis dioc. publicus etc. notarius. etc. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Arch. des Kl« Velehrad Lit. E. n. 8 im Landcsarchive.) 
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Der Prager erzbisch. Offizial entscheidet einen Streit bezüglich der Pfarre in Schwabenitz. 

Dt. Prag 22. April 1363. 

In nomine Domini amen. Anno Natiuitatis eiusdem miliesimo trecentesimo sexa- 
gesimo tercio. Indiccione prima, die vicesima secunda mensis Aprilis, hora terciarum, 
Pontlßcalus sanctissimi in Cristo Patris ac Domini nostri Domini Urbani Diuina prouidencia 
Pape qninti anno primo, Imperii vero Serenissimi et Inuictissimi Principis et Domini nostri 
Domini Karoli IUI. Diuina fauente Clemencia Romanorum Imperatoris semper Augusti et 
Boemie Regis. Imperii sui anno nono in minori ciuitate Pragensi, in Curia Arcbiepiscopali 
Pragensi. in Consistorio, in mei Notarii publici infra scripti et testium presencia subscrip- 
torum. ad hoc specialiter vocatorum et rogatorum, constitutus personaliter coram Honorabili 
Yiro Domino Petro Archidiacono Horssauiensi et Ecciesia Pragensi OflTiciaii Curie Archi- 
Episcopalis Pragensis predicte, ipso Domino OflTiciaii ad causas audiendas et Jura reddenda 
pro tribunali sedente, Honorabilis Vir Dominus Dytbmarus Canonicus Ecciesie Opuliensis, 
Wratislauiensis Diocesis per Honorabiles et Religiosas Domicellas . . Abbatissam et Con- 
uentum monasterii in Pustemir Ordinis sancti Benedicti, et Nicolaum cum fratribus de 
Swabenicz clientes Olomucensis Diocesis ad Ecclesiam ibidem in Swabenicz presentatus^ 
non compulsus, nee coactus sed spontanea et libera volunlate, et ex cerla sciencia, ut 
dicebat, cause ac liti, controuersie et questioni, quam vel quas super eadem Ecciesia in 
Swabenicz contra Religiosum fratrem Nicolaum Predicatorem monasterii Zderasiensis in 
Noua Ciuitate Pragensi ad eandem Ecclesiam in Swabenicz per Honorabiles et Religiosos 
Vires . . Prepositum et Conuentum dicti Monalerii Zderasiensis similiter presentatum fuit^ 
et habuit coram Honorabili Viro Domino Wolframo de Panwicz OflTiciaii Curie Episcopaiis 
Olomucensis, nee non appellacioni, seu appellacionibus a prefato Domino . . OflTiciaii Olo- 
lomucensi, et a quadam diflTmitiua sentencia pro prefato fratre Nicoiao, et contra ipsum 
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Dominum Dythmaram super eadem Ecciesia in Swabenicz, et eius occasione lata ad Re- 
nerendum in Christo Patrem ac Dominum Dominum Arnestum sancte Pragensis Ecciesie 
Archiepiscopum, et ipsius sedem Melropolitanam pro parte ipsius Dylhmari interposite et 
interiecte, seu interposilis, et inleriectis pure et simpliciier sine paclo quolibet, cessit, et 
renunciauit, ac cedere et renunciare se dixit, prefato fratre Nicoiao parte aduersa ibidem 
presente . De qnibus omnibus et singulis supradictis prefatus Dominus Petras Officialis 
Pragensis ad peticionem et requisicionem fratris Nicolai predicti mandauit mihi Notario 
publico infra scripto presens confici publicum instrumentum, quod sigillo Officialatns Curie 
Archiepiscopalis Pragensis voluit, et fecit communiri in testimonium omnium premissomm« 
Acta sunt hec anno, Indiccione, die, mense, hora, Pontificatns, Imperii, et loco, quibns 
supra. Presentibus Honorabilibus et Discrelis Viris Magistris Woyslao de Saczka Cano- 
nico, Budcone de Sempnyewicz, Gottbfrido de Zewelde aduocatis, Alberto Peiro actor. 
Consistorii Curie Pragensis antedicte, Petro de Telecz, Petro Lodben de Praga, Diezcone 
de Plesnicz, Petro Becbina publicis Notariis Pragensis et Olomucensis Diocesis, et aliis 
pluribus testibus fide dignis . Et ego Nicoiaus quondam Wtyechonis de Masczow Clericus 
Pragensis Diocesis, Publicus auctoritate Imperiali Notarius predictis liti, cause, questioni^ 
appellacioni, seu appellacionibus , cessioni, et renunciacioni , et omnibus aliis et singulis 
supra scriptis, dum sie fierent, et agerentur, una cum prenominatis testibus presens interfui, 
eaque omnia et singula manu propria conscripsi, et in hanc publicam formam redegi, 
signoque meo, et nomine consuetis una cum appensione sigilli Officialatus predicie Curie 
consignaui rogatus in testimonium omnium premissorum. 

(Dobn. Mon. IV. p. 362.) 
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Habard de Sarusca stißet ein Anniversarium bei den Minorilen in Brunn. 

Dl. 1. Juni 1363 s. l. 

Wdgo Habardus de Sarusca Recognosco et Notumfacio vniuersis . Quod quia Ha- 
bardo de Cboschuschecz , Awunculo meo diiecto, me in Bonis meis singulis et vniuersis 
iure Terre Morauie consolidaui et consteti , Eciam quia singulariter pro Testamente et 
Remedio mee et predecessomm meorum animarum quinque fertones Census nudi et annui 
grossorum denariorum pragensium, Morauici numeri et pagamenti, quindecim marcas 
eorundem denariorum extimatos et pro eisdem quindecim marcis, cum pecuniarum facultas 
extiterit, reemendos, habendos et apprehendendos super duos laneos censuales et domum 
in Villa Choschuschecz positos et censuandos singulis annis, quadraginta videlicet grosses 
jn feste Corporis Christi et quadraginta grosses in feste sancti Martini ac per manus dicti 
Habardi et heredum suonim, ac cuinslibet dictorum laneorum possessoris venerande relli* 
gionis fratribus Minoribus domus sancti Johannis in Bruna, vbi meam eligo sepulturam, 
testatus sum et testor pro meo et predecessomm meorum anniuersario singulis annis in 
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die Corporis Christi (more so)lilo et ecciesiastico ibidem per eosdem fratres agendo . ac 
eodem die cuiuslibet anni Gwardianns, qai pro tempore fuerit, fratribus pitanciam faclat 
consaetam . (yo)lo eciam et statuo, cum dictus censos pro dictis quindecim marcis reemitiir, 
quod statim pro eodem precio alias in loco eque certo per Gwardianum pro tempore 
(volantate?) amicorum meorum certas ematur census, ne dictus anniaersarius agendos 
vnqaam deficiat et vitima mea voluntas quomodolibet irritetur . Sob haram quas meo et 
Habardi dicti Awunculi mei consencientis, ac in Testimoniom nocius Strenuoram Jankonis 
et Woyziai dictorum de Sarusca, necnon discretorom dominoram Clementis plebani in 
Nemoticz et Hankonis piebani in GestrawicK testiam instanter rogatorum Sigiilis dedi 
robore literarum in die Corporis Christi Anno eiusdem Millesimo Trecentesimo Sexa- 
gesimo Tercio. 

(Orig. Perg. 6 h. Sig., wovon das fünfte abgerissen, in der Bibliothek des Minoriten- 
klosters in Brttnn.) 
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K. Karl IV. bestätiget das erste Testament des Markgrafen Johann eon Mähren. 

Dt. Prag 20. Juni 1363. 

i%.arolus Quartus diuina fanente clemencia Romanornm Imperator semper Aogustas 
et Boemie Rex Notumracimus tenore presencium, Quod constitutus in nostri presencia 
lilustris Johannes Marchio Morauie, Princeps et Germanus noster carissimus, animo deli* 
beralo, sano fidelium suorum accedente consilio, publice protestatus est, hanc intencionem 
suam et finalem voluntatem consistere, Quod dum eum ordinacione diuina de hac luce 
migrare coutingeret, Quod tunc lilustris Jodocus, Primogenitus suus, ei in Marcbionatu 
Morauie immediate succedat . Et dum idem expleuerit curriculum sue vite, tunc Jobannes, 
secundus filius suus, post prefatum Primogenitum eins Jodocum Senior in Harchionatn 
succedat eidem, Stantibus nichilominus inconuulsis literis ordinacionis inter Haiestatem 
noslram, heredes et Successores nostros Reges Boemie ab vna, et eundem Germanom 
nostrum, heredes et Successores suos Marchiones Morauie, parte ab alia, quas tempore 
preterito, dum prefatus Germanus noster Marchionatum predictum Morauie a nobis tamqaam 
Boemie Rege susciperet, mutuo duximus erogandas, quas utrasque de certa sciencia yolamBS 
de verbo ad verbum in Omnibus sentenciis punclis et clausulis absque diminucione qualibet 
in suo robore permanere . Saluo eciam eidem fratri nostro arbitrio et potestate pleniasima, 
Castra, Municiones, Predia, et terras^ Redditus, fructus et obuenciones aliqnas Harchionatos 
Morauie predicti, eciam si de corpore et pertinencijs eins ab antiquo perstiterat, alijs suis 
filijs Jnnioribus iuxta snum beneplacitnm erogandi, vt tamen predicti filij ianiores omnia^ 
que ipsis ab eodem germano nostro de corpore et pertinencijs Marchionatns erogata foerin^ 
a predicto seniore fratre ipsorom dicti germani nostri Primogeniti in feadam teneant et 
obseruent . Decernimus eciam, quod idem germanus noster plenam potestatem et liberara 
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facultatem habeat, omnia et singula Castra, Municiones, Opida, villas, dominia, et Res alias^ 
quibus eciam specialibus vocabulis exprimi valeant, qne et quas a tempore sui Regiminis 
emiU construxit, seu de nouo quibuscumque tylulis acqaisioit, seu acqairere, emere, et 
construere poterit quomodolibet in futurum, Cam sint notissime bona libera, non dependencia 
in feudum ab aliquo, vendcre, donare, obligare, permutare, test^ri. iegare, et in quoscnmqae 
vsus beneplacitos sub ea libertate, sicut eadem emit, constraxit, seu acquisiait, de nooo 
conuertere ualeat pro sue libitu voluntatis . Quam intencionem suam et finalis sue voinn* 
tatis constitucionem in omnibus suis sentencijs, clausulis atque punctis nos laudamus appro- 
bamus. roboramus. et de certa nostra sciencia Ratas per nos et heredes nostros, Reges 
Boemie, et omnes alios haberi volenles et gratas . Si quis autem dictam constitucionem 
et disposicionem suam conaretur infringere, uel ei quomodolibet ausn temerario contraire, 
Nos et heredes nostri, Reges Boemie, tunc ei, qui in Marchionatu Morauie secnndum 
constitucionem et disposicionem suam sibi succedet, assislere volumus, et eundem graciose 
iuuare, Dantes ad hoc opem"^) et operam studiosam, quod utique talem processum habeat 
constitucio et disposicio supradicta, Signanler volentes ad omnia supradicta manutenenda et 
conseruanda in suis vigoribus Illustrem Wencezlaum Primogenitnm nostrum, Boemie Regem, 
modis Omnibus obligari . Presencium sub nostre Imperialis Maiestatis Sigillo testimonio 
literarum . Datum Präge Anno Millesimo Trecentesimo Sexagesimotercio Indiccione prima 
XII. Kalendas Julij • Regnorum noslrorum Anno decimo septimo Imperij vero Nono. 

Correcta Tbeodoricus Per dominum Imperatorem 

de Staffordia. . . . Cancellarius. 

Auf der Aussenseite: R. Johannes Chremsir. 

(Orig. Perg. mit h. Doppeisig, im stand. Arch. Nr. 32 inter Miscellanea. Abgedr. bei 
Pelzel Karl IV. Urkdb. 2, 323 und im I. B. der Schriften der bist. stat. Sect. p. 58.) 
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Der Konvent des Auguslinerkloslers in Kromau verpflichtet sich sti gewissen geistlichen 
Werken für den Stifter und seine Familie. DL Brunn 25. Juni 1363. 

In Nomine Domini Amen. Nos frater Otto Prior, frater Nicolaus Sacrista, frater 
Dietricus, Stephanus Senior, Henricus de Justa, Ceterique fratres Conventus in Cbmmpnow, 
Olomucensis Dioacesis Ordinis fratrum Heremitarum Sancti Augustini ad Universorum nett- 
tiam tenore praesentium Cupimus pervenire, Quod Nos animadvertentes Consideratione diligenti 
sinceritatis affectum , quem quondam Nobilis Dominus Csenko de Lypa felicis memoriaEi 
principalis fundator praedicii nostri Monasterli ad nostrum gessit Ordinem, in eo quod ipse 
circa fundationem ipsius Monasterii nostri Nobis certas iegavit pecunias liberaliter, et 



^) In dem von J. Chjtii im I. B. der Schriften der bist stat. Sect. reranstaltetea Abdrucke p. 54 
steht irrthümlich ^opera*, was hier keiaea Sinn gibt. 
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^onavit . Quam donatioiiem landein post mortem ipsins Nobilis Dominus Henricus de Lypa 
supremus Marschalius Regni Bohemi» Patraus suus, qui in Bonis heridiiariis successit, appro- 
bavit, et suis literis roboravit, Nobisque, ac nostro Ordini de eisdem legatis pecuniis 
satisfecit per hoc, quod idem Dominus Henricus Nobis et nostro Monasterio Quinquaginta 
Marcas Grossorum Pragensium Moravicalis pagamenti, quas ipse super Civitate Altamuta 
Pragensis Dicecesis habere dinoscebatur apud Cives ejusdem Civitatis per eos Nobis singulis 
annis libere dandas perpetue deputavit, et Nos certis et suflßcientibus literis super dictis 
pecuniis dalis assecuravit, sie quod in eadem assecuratione literarum, et per omnia con- 
tentamur. Quapropter Nos eidem Benevolenti» condigne satisfacere, prout tenemur ex 
merito cupientes, promittimus bona et sincera noslra fide, Ordinis nostri, nostro, et oronium 
Successorum nostrorum nomine in singulis anni quatuor temporibus memoriam animarum 
videlicet preefati Domini Czenkonis , fihi sui Henrici , et omnium aliorum Succes- 
sorum suorum feria quarla quatuor temporum ad Vesperam cum pulsu et vigiliis sepulchra 
ipsorum Dominorum de Lypa, et qui in dicto nostro Monasterio tumulati sunt, aut sepelientur 
in futurum, et eliam in Anniversariis ipsius Domini Henrici hseredumque suorum, cum eos 
ex hoc s»cuIo migrare continget, legende et ornando, ut praemittitur ipsorum sepulchra. Et 
feria quinta sequenti similiter cum pulsu, Missis, et Commemoratione animarum specialiter 
et nominatim post officium Missarum in dicto nostro Monasterio habere, et peragere honori- 
iice, et decenter, tali etiam adjecta conditione, quod de predictis quinquaginta marcis pro 
«Bdificiis ipsius nosiri Monasterii, juxta ipsius Domini Heinrici et suorum hieredum consilium 
et ... . usque ad plenariam perfeclionem Ecciesise, Chori et Arobitus cum lapidibus 
murando annis singulis per nos notabiliter, et appertinenter impendi debeant cum lucida 
et clara ratione facienda de singulis impensis et expensis coram dicto Heinrico, et suis 
hseredibus, vel quos ipsi adhuc duxerint statuendos, Superfluas vero decem marcas in 
usus nostros impendere tenebimur, prout nostrie videbitur utilitati proficuum : praedictis vero 
Choro, Ecclesia et Ambitu totaliter completis , dictas quinquaginta marcas , in usus et 
utilitatem ipsius Monasterii et fratrum convertere tenebimur, repugnantia ex parte dictomm 
Dominorum . vel quorumcunque qualibet non obstante . Volumus etiam ut completis tota- 
liter Ecclesia, Cboro, ambitu praedictis, et non antea, ut XV. fratres Sacerdotes, praeter 
alios, qui annuales habeant provisiones, juxta possibilitatem conventus ibi morari debeant, 
ut eo decentius ibi divinus cultus peragatur , quibus denique in singulis, ut praemittitur 
anniversariis Prior qui pro tempore fuerit unam marcam impendere debet, et tenebitur pro 
pictantia et melioratione cibi et potus, ut.eo diiigentius exorent Altissimum pro animabus 
ibidem sepultorum Dominorum et Dominarum, et sepeliendorum, difficultatibus non obstantibus 
^uibuscunque. Insuper Lampadem unam super sepulchris ipsorum Dominorum de Lypa diu 
noctuque ardentem ex nunc de caBtero sub nostris impensis habere perpetue promittimus, et 
tenemur . Obligamus Nos insuper, et nostros Successores quod si praedictis anniversariis 
peragendis, provisionibus, et pictantia dandis, notabiliter desides, et transgressores reperti 
fuerimus, Quod ex tunc auctoritate Superiorum nostrorum , et Prior , Sacristanus et Pro- 
curator quibus id curare competit a suis immediate sint absoluti officiis , et debita careant 
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provisione annuali . Si vero diclus Censiis quinquaginta marcarum ia Matha per serenis«» 
simum Regem Bohemise a Nobis certis redimeretur pecuniis, ex tunc Nos, vel Dostri Suc-^ 
cessores Prior et Conventus Chrumpnensis pro eisdem pecuDüs certos redditus joxta 
Consilium praedictorum Dominorum de Lypa emcre et comparere tenebuntur. et ipsa sab 
toitioiie et defensione ipsorum Dominorum de Lypa ut legitimorum fundatorum nostrorum 
volumus perpetuo. et promittimus permanere. In quorum omuium robur et firmitatem 
perpetuse observalionis, et obligationis. ac premissi, Sigilla Venerabilis Patris Prions de 
Bruna fratris Nicolai pro tunc Vices Provincialis per totam Provinciam gerentis et Ck)D- 
ventus Brunensis. cujus fratrum Consilio, Scitu et Voluntate hec gesta sunt uua cum mei 
Prioratus Officii Sigillo et Conventus Chrumpnensis, pr»senti Litene sunt appensa . Actum 
et Datum Brunss Dominca quinta post Pentecosten anno Domini MCCCLXIII. 

(Aus dem Codex Sig. G. d. 5. iui Archive des Klosters Raigem p. 190.) 



319. 

Clemens Abt des Schottenklosters in Wien verordnet^ dass die über die Schädiger des 
Wisowitzer Klosters verhängte Exkommunikation publicirt werde. Dt. Wien 

12. Avgust 1363. 

fjlemens diuina miseracione Abbas Monasterii Beate Marie Scotorum in Wienna, 
Ordinis Sancti Benedicti, Pataviensis Diocesis, Principalis et perpetuus Conservator Mona- 
steriorum Cysterciensis Ordinis a Sede Apostolica specialiter Deputatus, Venerabilibus et 
Circumspectis Viris Dominis, Vniversis et Singulis Olomucensium Monasteriorum , ac ipsius 
Civitatis ac Diocesis Collegiatarum Ecclesiarum, Prelatis, Prepositis, Decanis, Custodibus, 
Canonicis et Beneficiatis, Ceterisque Parochialium Ecciesiarum Rectoribus, Curatis aut non 
Curatis et eorum loca tenentibus, ac publicis Notariis per easdem constitutis, salutem in 
Domino et mandatis nostris ymo Verius Apostolicis firmiter obedire. Noveritis Nos Super 
quadam diffinitiva Sentencia per nos jam dudum super Villis videlicet, Wyssoke pule 
Wysoka Lhota, alias Hrosenkow, Schonow, Lypa, Lescowecz, Polenka, Lyrlow, Peso- 
zyechow et media Villa Zeiychowicz pro Religiosis Viris Abbale et Conveutu Monasterii 
in Smilnhaym, Ordinis Cisterciensis, Olomucensis Dyocesis, et contra nobiles Viros Albertum 
dictum Alschik, et Wilhelmum fratres de Slyna, alias de Sternberg nuncupatis, et pro 
eisdem Abbate et Conventu, ac contra Nobilem Friduschium de Stulbach super quadam 
Sylva Rassin Vocata. ac super nonnullis aliis bonis ac injuriis, Dampnis, et manifestis 
Violenciis, et interesse latis, certos processus contra eosdem Nobiles fecisse, excommuni- 
cacionis et alias Sententias continentes, ut ipsa bona infra certum tempus eisdem Abbati 
et Conventui restituere, ac de quibusdam perceptis et expensis, tunc in dictis nostris pro- 
cessibus contentis, in quibus eos eciam finaliter dampnavimus , integre satisfacere debent ; 
ac quod iidem demum super bis virtute hujasmodi nostrorum processum per nonnullos 
Collegiatorum , et eciam Parochialium Ecciesiarum Prelatos et Rectores Dicte Dyocesis 
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nostros in hac parte Commissarios io Ecclesiis ipsis publice sint monili, et Deinde doni 
parere contempsenint per eosdem sunt commouili, publice nunciali: Ipsosque Albertum et 
Wilhelmum, Demum et successive eciam bnjusmodi Gontumacia et rebellione eorum exi- 
gentibus, Cum participantibus fecimus agravari et aggravarimus ipsos, ac interdiclum 
Ecclesiasticum in ipsorum certa loca, et specialiter vbi jus obtinent Patronatus posuerimus, 
et ea snbjecimus hujusmodi interdicto justicia mediante, nee adhuc curant parere, ut 
tenentur, de quibus nobis patentes literas diclorum Piebanorum sigillis sigUlatas exstitit 
facta plena fides . Quare fuimus pro parte Abbatis et Gonventus predictorum cum instancia 
requisiti, ut ad ulteriorem execucionem predicti negocii procedere dignaremur. Nos itaque 
Consideratis Contemptu et rebellione eorundem Alberti, Wilhelmi et Friduscbii et eciam, 
quia Crescente Gontumacia, crescere debet et pena, ideoque Vobis subdelegatis nostris pre-* 
dictis Omnibus et Singulis in soUdum, in virtute Sancte obediencie et sub excommunicacionis 
pena, quam in Vos et vestrum quemlibet, terna dierum Ganonica monicione premissa, si 
ea neglexeritis, que vobis commiltimus, ferimus in bis scriptis, districte percipiendo manda- 
mus, quatenus Albertum et Wilhelmum fratres de Slyna ac Friduschium de Stulbach pre- 
dictos, Omnes, et singulos, et cum ipsis participanles juxta Continenciam priorum litterarum 
nostrarum publice excommunicatos nuncietis et nunciare sine intermissione faciatis, et nichi- 
lominus Ecclesiasticum interdictum in locis eorum sine intermissione, in aliis vero civitatibus, 
Villis, Oppidis, Castris fortaliciis, ad que eos vel alterum ipsorum declinare, vel moram trahere 
seu transire conligerit, Interim, qui ibi moram traxerint seu manserint, et tribus diebus post 
ipsorum recessum inclusive huiusmodi Ecclesiasticum interdictum, quod in ipsa loca ferimus, 
in bis scriptis inviolabiliter, et sine intermissione servari faciatis et servetis, tamdiu donec 
predicti rebelles et sancte Matris Ecclesie contemptores ad Cor redeuntes , mandatis Sancte 
Matris Ecclesie, et Nostris parere venerint et aliud a nobis receperitis in mandatis, 
fidem vero Vestre execucionis Nobis facte, Yestris Scripturis et Sigillis. In quorum Omninm 
et Singulorum testimonium presentes literas, seu presens publicum instrumentum per 
Albertum de Wischausen, Notarium publicum et scribam nostrum scribi et publicari man- 
davimus nostrique Sigilli appensione et ipsius Notarii signo et subscripcione mandavimos . 
Actum et datum in Nostro dicto Monasterio die Duodecima Mensis Augusti Anno Domini 
M* GGG. sexagesimo Tercio, Indiccione prima . Poutificatus Sanctissimi in Christo Patris 
et Domini nostri, Domini Vrbani diuina providencia Pape Qninti, Anno Primo, Presentibus 
Honorabilibus et Discretis Viris Dominis Petro de Naussedlitz Camerario, Petro Czlewings, 
Nicoiao de Ratybur, Clericis, Notariis publicis Wratislaviensis et Olomucensis Dyocesis, et 
pluribus aliis fide Dignis teslibus ad premissa Vocatis specialiter et rogatis. 

Et Ego Albertus Nicolai de Wischausen, Clericus Sambriensis Diocesis, Pu- 
blicus imperiali Auctoritate Notarius et Dicti Domini Abbatis scriba, supra dictis 
Omnibus et singulis. dum agerentur et fierent, vna cum supra dictis testibus presens 
interfui, eaque sie fieri vidi, audivi, et presens Instrumentum propria manu srcipsi, 
et Signo meo ac Sabscripcione signavi, requisitus in testimonium premissorum. 

(Aus dem Monast. Mor. im' Archive des Stiftes Raigern.) 
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320. 

Heinrich eoii Lipa gründet in der Grabkapelle des Auguitinerkloiten in Kramam ein 

ewiges Licht. Dt. Kromau 1. September 1363. 

illos Heinricas de Lypa suprerous Marschalcas Regni Bohemifle, Noinm facimus 
tenore pnesentiam Vniversis, Qaod uos in animo nostro crebrius reuolnentes pure fidei 
constantiam , ac amicabiiem sinceritalis affectam, quam et quem qaondam Nobilis Vir, 
Dominas Czenko de Lypa Patruas noster dilectus, felicis memorisB ad nos gessit de pro* 
fecta nostro, at amicus sinceras solicite cogitando, quod in eo, qaod ipse nos et bieredes 
nostros Dominos et Possessores bonorum in Cramnow post mortem ipsias fecit et constitait, 
apparet clarias in effecto, Qaapropter de ipsias Patrai nostri, qai nos, dam adbac in 
rebas hamanis ageret, at amicus dilexit tenerrime nunc de ipsius anime remedio tenemur 
non immerito cogitare, Id circo nos ad Monasterium Religiosorum et Deo deuotorum Prions 
et Conuentus Fratram Hseremitaram Ordinis Sancti Aagustini in Ciuitate nostra Crumnow, 
per ipsum Dominum Gzenkonem quondam de nouo fundatum, in quo etiam ipse nunc per- 
miUente Domino tumulatus est, ut sua ibidem non deleatur memoria, pro una lampade die 
noctuque in ipso Monasterio in Gapella Corporis Christi, sopra sepulchro ipsius, ad laudem 
et honorem ipsius Corporis Christi perpetue ardenda alteram dimidiam Marcam grossomm 
Pragensium, Moravicalis pagamenti Census annui per Priorem et Conuenlum Monasterij praedicti 
pro oleo et alijs apparatibus ad ipsam iampadem spectantibus comparandis de prouentibus Judicij 
in Civitate nostra Crumnow pr»dicta in festo beati Michaelis, annis singulis percipiendis, depu- 
tauimus et ex nunc damus, concedimus et donamus taliter quod Prior Monasterij prsedicli, qui 
nunc est, uel succedente tempore fuerit, ante dictum censum, in termino prsedicto, annis sin- 
gulis percipere debeat et prouide de indigentijs lampadis haiusmodi tempore competenti sie 
quod in prsedicta Capeila, et non aliunde sine negligentia qualibet ardeat incessanter man- 
dantes firmiler et districte Judici Ciuitatis predictfe, ac etiam OfTicialibus nostris alijs qui- 
cunque ipsum Judicium nostro nomine uel quocunque Jure aut titulo alio possederint pne«* 
sentibus et futuris, Quatenus ipsi memorato domino Priori qui pro nunc est aut in pr»dicto 
Monasterio pro tempore fuerit censum alteram dimidiam Marcam in prsefato beati Michaelis 
festo simul sine repugnantia qualibet pro omnibus personis alijs si quibus aliquas pecuniaa 
super ipso Judicio deputauerimus dare debeat et complere, tali tarnen conditione adiecta, quod 
nos nostri haeredes et successores eundem censum cum Quintadecima dimidia Marcis grossorum 
et pagamenti praedictorum licite redimere et liberare poterimus quandocunque nobis uel eis 
uidebitur expedire, sie quod aliunde in bonis et hcereditatibus alijs cum nostro scitu et consilio 
certi anuui reditus pro eisdem quinta decima dimidia Marcis comparentur pro lampade prte- 
dicta, sie quod circa eandem nulla negligentia comittatur, harum nostrarum testimonio 
Litterarum quibus sigilla nostra de certa nostra scientia sunt appensa . Datum Chrummow 
Anno domini Millesimo Trecentesinio sexagesimo tertio die sancti Egidij. 

(Kopie im Archive des Stiftes s. Thomas F. 36 d. 624.) 
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3« f. 

Johann, Markgraf von Mähren, übergibt der Stadt Otmüti die «n/er der Bvrg gelegenen. 
Brücken mit der Verpflichtung, dieselben im guten Stande 211 erhalten. Dt. Brunn 

25. September 1363. .; 

Johannes dei gracia Marchio Morauie Notam facimas vniaersis . Qaod atientis et 
consideratls diligencias fidelium nostrorum Ciainm de Olomocs peticionibas, Ipsis et Cinitati 
eidem Poifites sub Castro Olomucensi et eornm offidam cam ipsonim vtilitatibns singutis, 
prout fidelis noster Buzko Notarius, familiaris noster domesticus, aNobis obtinebat eosdem, 
duximus presentibas apiicandos, volentes et decernentes virtate presencium, vt qneinad- 
modum Ipsi Ciues de Ipsis pontibus et eornm officio prioribus disponebanl temporibus, Sie 
de Ipsis disponere possint et valeant pro vtilitate Ciuitatis predicle inantea temporÜMie 
secuturis .. Hamm quibus sigillam nostrnm appendi fecimus testimonio literarum . Datum Bmiie 
secunda feria ante diem beati Wenczeslai Martins proxima . Anno domini Hilleaimo Tre- 
öentesimo Sexagesimo tercio. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Olm. Stadtarchive.) 



322. 

Johann^ Markgraf €on Mähren^ erneuert die Prkilegien der Stadt Hradisch^ befreit die 
Stadt von allen Mauthabgaben^ verleiht ihr das Meilenrecht und zwei Jahrmärkte. 

Dt. Ung. Brod 1. Oktober 1363. 

Johannes dei gracia Marchio Morauie, ad rei memoriam sempiternam. Licet in 
Singulis nostrorum fidelium profectibus delectemur feruentius, in illorum tarnen commoifo 
aspiremus ardentius , qui plerumque hostium sunt expositi incursibus , quique a dive 
memoria nostris progenitoribus gratiis singularibus sunt respecti. Sane pro parte fideiiam 
nostrorum Ciuium de Radissch oblata nobis petitio continebat, quatenus litteras Serenissiiiionim 
Principum, dominorum Ottakari, Venceziai et Johannis, genitoris nostri cbarissimi, ciare 
memorie Regum Bohemie et Marchionum Morauie, quas nos saluas et integras conapexiiiim, 
easque auscultauimus diligenler, approbare, innouare, cum eorum singnlis articulis ratificare 
gratiosius dignaremur. Nos ipsorum nostrorum predecessorum vesligiis inherere volentes, 
predictorum etiam ciuium nostrorum petiUonibus fauorabiliter inclinati, ipsas litteras a[^ro- 
bamus, ratificamus, et de certa nostra sciencia innouamus. Et ut certi articuli in ipsis 
litteris expressi ad singulorum deducantur notitiam, ipsos ad dictorum 
petitionem instantem presentibus inserimus, et eos singulariter approbamns; 
Prefati eines omnes et singuli per quecumque thelonia in Boemia et Horania transenntes 
cum ipsorum rebus quibuslibet, a datione omnis theolonii debent esse liberi et exemptL 
Et quod semita publica omnia de Vugaria et Vngariam per Scalicz et Cunvicz transire 
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volentiuni dod alibi quam per Radissch futoris temporibus habeatur. Et quod infra spalium 
miliaris unius, circa ipsam Ciuitatem distantis, cereuisia non braxetur. Et qood cippus et 
causa iudiciaria infra unum miliare siroiliter non habeatur alibi quam in Radissch, sine tarnen 
illorum hoc admittimus preiudicio, si qui de hoc lilteras nostrorum predecessorum , Begum 
Boemie et Marchionum Morauie obtinere noscuntur. Ad amplioris quoque dictorum ciuium 
profectum decernirous, et virtute presencium in ipsa Ciuitate perpetuis temporibus obser- 
uandum, ut deinceps iudicia terre nostre, quomodo in Bzencz habentnr, non alibi quam in 
Radisch hebdomadis singulis obseruenlur. Et quod forum annuale siue nundine bis per 
annum, primo videlicet finitis tribus Ebdomadis post festum Resurrectionis Domini, et 
secundo die beati Martini incipiant et obseruenlur cum ipsorum llbertalibus per omnia, ot 
in primo foro annuali prioribus temporibus fuit tentum. Mandamns itaque vniuersis et 
singulis Baronibus, Nobilibus, Giientibus, Burgimagistris, Ciuibus et theloniariis qQibuslibet, 
per Marchionatum nostrum constitutis fidelibus nostris dilectis, nostre gracie sub obtentu, 
qualenus prefatos ciues nostros in premissis graciis et indultis non impediant, nee impedire 
permittant, prout propria incommoda et pericula rerum suarum voluerint euitare. Uarum 
quibus ad perpeluam rei memoriam sigillum nostrum appendi fecimus testimonio litterarum. 
Datum Brode Vngaricalis, tercia feria ante diem beati Francisci proxima. Anno domini 
Millesimo Trecentesimo Saxagesimo tertio. 

(Vidim. Kopie im Archive derselben Stadt.) 



323. 

Johann Markgraf ton Mähren kündigt den Mautheinnehmern an^ da$8 er die Bürger ton 
Hradisch ton allen Mauthabgaben befreit habe. Dt. Brunn 15. Oktober 1363. 

Johannes dei gracia Marchio Morauie Vniuersis et singulis Tbeloneariis seu Mutas 
siue Theloneum per Marchionatum Morauie recipientibus et habentibus, quibus presentes 
exhibite fuerint, fidelibus suis diiectis, Graciam suam et omne bonum . Fideles dilecti . 
Quia consideratis fidelibus obsequiis et immote fidei constancia Dilectorum nobis Cioinm 
Inhabitatorun> et Incolarum Ciuitatis nostre Redisch fidelium nostrorum , faciendam duximus 
ipsis hanc graciam de speciali nostre Celsitudinis bonitate, prout id in aliis nostris priui- 
legialibus literis plenius continetur, Quod omnes et singuli dicte Ciuitatis Redisch Ciues 
Inhabitatores et Incole cum singulis et omnibus mercimoniis, in qnibuscunque rebus con- 
sistant quibusue nominentur specialibus vocabulis per Mutas et vestra thelonea transeuntes 
sine cuiuslibet thelonei solucione soluti et liberi debent omnimode pertransirc . Idcirco 
vobis vniuersaliter singulis, et singniariter vniuersis striccius inhibemus, Ne ab ipsis nel 
eorum altero de quibuscunque mercimoniis seu rebus, ut prefertur superius, theloneum seu 
Mutas de cetero presumatis exigere seu recipere, ymo ipsos uel eorum alterum libere 
transire permittatis sub optentu nostre gracie penitusque priuacionis personarum pariter 

3i» 
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atque rerum. Datum Brunne cum appenso nostro Sigillo Anno domini Millesimo Tre* 
centesimo Sexagesimo tercio in vigilia beati Galli gloriosissimi Confessoria. 

Ad relacionem dorn. Franconis 
Franciscas Lupus. 

(Orig. Perg. Sig. abgeriasen im Archive d. St. Hradisch.) 



324. 

Wolfram^ Archidiakon eon Prerau^ bekennt, dau Petras Scolasticui eon OlmUti einem 

Hof in Drosdowitz gekat^ habe. DL OlmUtz 30. Oktober 1363. 

illos WoiFramus, Archidiaconus Prerouiensis, Officialis Curie Episcopalis Olomocensia^ 
Significamus presencium inspectoribus vniuersis. Quod honorabilis vir dominus Petras, 
Scolasticus olomucensis, Curiam in Drosdowicz ad ipsam Scolastriam oiomacensem Jure 
<lirecti dominii spectantem cum suis Agris emit a discreto viro Heyndiino Adaccato in 
Presleys, ad quem eadem Curia emphiteotoco (sie) Jure spectabat«, pro se et suis heredibas 
Tendenti pro Triginla marcis balensis monele currentis, quas idem Hayndlinns ab ipso 
Scolastico percepit coram nobis in pecunia numerala, Aream quoque dicte Curie, aliquamdia 
mansit deserta, idem Hayndlinus septis ad proximam estatem munire et in ea edificia 
necessaria tarn pro hominibus quam pro pecoribus construere cum effectu promisit. Tenetor 
eciam idem Hayndlinus vei eo, quod absit, non extante, beredes sui agros ad ipsam curiam 
spectantes colere et Seminare tam ad byemen quam estatem singulis annis propriis iaboribas 
et expensis Ipso Scolastico ael eins commissario siue donatorio medietatem omnium fnie- 
tuum de Agris buiusmodi prouenientibus annis singulis percepturis possnnt cum dictos 
Scolasticus, vel quos ipse suos fecerit successores , si voluerint suis sumptibus et iaboribas 
dictos Agros colere et seminare ac dictam curiam pro se ediCcare, tenere uel ia eo soaia 
famiiiam coliocare. Elapsis quoque tribus annis a data presencium prefatus Heyndlinus oel 
eins beredes dumtaxat possunt dictam curiam a dicto Scolastico in Triginta marcis halen-* 
sium tunc currencium reemere sub censu pristino videiicet in feste sancti Georii terciam 
et dimidii fertonum et tantidem in feste sancti galli annue persoluendo, Post bos tres annos 
ipsis, Heynlino vel suis heredibus, aulla potestas remanet dictam Curiam reemendi, Sed 
prefatus Scolasticus de ipsa curia, quo ad Jus emphiteotocum siue hereditarimn , disponare 
poterit pro sue beneplacito voluntatis, nee ipse Hayndlinus uel eins beredes posaunt a 
prefato Scolastico uel eius successoribus quidquam pro edificiis, que super aream dicte 
Curie locari contingeril, petere nisi predictus Scolasticus uei eius successor pro eisdem 
llberaliter aliquid velint dare. Currentibus quoque dictis tribus annis prefatus Heindlinas 
nel eius beredes dicto Scolastico dimidium census consueti videiicet tres et dimidium 
fertones in feste sancti galli anno quolibet censuabunt . Quod si dictus Scolasticus ioterim 
decederet, vel idem beneficium permutaret , exlunc dictus Ueynlinus ael eias beredes 
totum censum videiicet septem fertones per medium et dicti domini Scolastici sacceasores 
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per medium prefalis tribus annis Scolastico, qni pro tempore fuerit, in gprossis persolaere 
tenebitur In quonim omnium testimoniom sigillum oSicialatiis olomucensis ad preces pre« 
dictarum parcium presentibus literis est appensnm . Acta sunt hec in domo habitacionis 
nostre Olomucii Anno domini M^CGC^LXIIi^ die peouitima mensis Octobris presentibus 
discretis viris domino Henrico de Pozeiicz vicario perpetuo Olomucensis Ecclesie Johanne 
piebano in Muschnicz, actorum notario, Bohuschio plebano in Bohuslauicz Nenkero de 
Zahar clerico Wraczislauiensis diocesis et pluribus aiiis testibus fidedignis. 

(Orig. Perg. h. Big. im Archive des 01m. MetropolitankapitelB.) 



Petr Schober^ Notar zu Kullenberg^ verkauft das Darf Wilanz dem Hanns Vogel etc. 

in Iglau. Dt. 18. Notember 1363 s. t. 

i%os Enderlinus Examinator Judex, Johannes Eysengreber et Jeclinus dictos 
Leyrhos . . Ceterique Jurati Montis Kutne Recognoscimus tenore presencium vniuersis 
publice protestando, Quod in nostri presencia constitutus in pleno consiiio, vbi queuis gesta 
obtinent Robur valitunim, Honestus vir Petrus Scbobronis Notarius Montis Chutne noster 
conciuis, villam suam Wylands sitam in districtu yglauiensi cum omnibus suis Juribus et 
pertinenciis vniuersis , sicuti antiquitus dinoscebantur vsque in hodiernum diem spectasse 
ad eandem et specialiter cum Jurepatronatus Ecclesie ibidem suo et suorum heredum 
nomine vendidit seu vendicionis tytulo rite ac racionabiliter libere ab omni Gensus onere 
resignauit honestis et discretis viris Henslino dicto Vogel et suis heredibus, Nycolao Vogel 
fratri eius« Petro Vogel cognato eins, Hargarethe dicte Schonmelczerin suisque heredibiis 
et Frenczlino fratri ipsius, Ciuibus yglauiensibus, pro Centum Quadraginta quatuor Sexa« 
genis grossorum Pragensium denariorum, quam quidem pecuriie summam integraliter per- 
cepit ab eisdem pecunia in parata, hereditarie possidendam, tenendam, vtifmendam pacifice 
et quiele, Proroittens vna cum Vlrico dicto Groyzelpek nostro conciui bona fide sine quolibet 
dolo male, ac presentibus promittunt in solidum coniuncta manu cum omnibus eorum bonis 
mobiiibus et immobilibus vbique In et super terram habitis et coopertis, diclam viliam seo 
bona cum omnibus suis Juribus et pertinenciis vniuersis, ut premittitur, secundum consue- 
tudinem terre Morauie ab omnibus impeticionibus disbrigare, atque ad proximum Colloquium 
terre Morauie ammonicione Quatuordecim dierum preuia sine dilacione vlteriori ac reni- 
tencia ad tabulas terre collocare, Quod si non fecerint, quod absit, causa quacuuque 
veniente, extunc statim predicti Petrus et Viricus, ipsis non existentibus eorum heredes et 
successores omnia dampna semel uei pluries in huinsmodi pretextu legittime contracta 
cum omnibus eorum bonis, ut premittitur predictis Henslino ceterisque omnibus prenotatis 
faeredibns eorum uel successoribns ipsis non existentibus tenebunlur integraliter resarcire 
et ex toto . Hec omnia prenotata predictus Petrus Scbobronis et Vlricus transtulerunt 
voluntarie perpetue valitura in hiis scriplis . Hamm, quibos Sigillum nostre communitatis 
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malus pendens voa cum sigillis diseretoram virorum Petri Schobronis et VIrici Groyzelpeken 
predictorum est appeusain, tesUmonio literaruiQ . Actum et datum Anno domini Millesimo 
Treceutesimo Sexagesimo tercio, vigilia Elizabeth vidue gloriose. 

(Orig. Perg. ^ b. Sig. im IgL StadtarchiTe.) 



3»6. 

König Kazimir ron Polen und Hersog Bolek eon Schweidniti verabreden iwiscken 

K. Karl IV. und Markgrafen Johann und Ludwig König von Ungarn und Rudolf Herzog 

von Oesterreich einen vollkommenen Frieden. Dt. Krakau 12. Dezember 1363. 

j\os Kazimirus Dei gracia Bex Polonie, et Bolko eadem gracia Dux Slezie et 
Dominus Swidnicensis, Notum facimus, quibus expedit tenore presencium universis, quia 
Serenissimus Princeps, et Dominus Earolus quartus divina favente clemencia Romanorum 
Imperator semper Augustus, et Boemie Rex, ac Ulustris princeps Dominus Johaiines Mar- 
cbio Morauie ab una, et Serenissimi principes domini Lodovicus Rex Ungarie, Rudolphus, 
ceterique sui fralres Duces Austrie parte ab alia, super omnibns eorum controversiis con- 
tencionibus, seu displicentiis, quas inter se hinc inde usque in diem presentem habuisse 
noscnntur in nos tamquam in arbitros seu amicabiles compositores alias compromiserint, 
ut in lilteris eorum nobis super hoc traditis plenius est expressum — — quocirca virtute 
arbitrarie potestatis nobis, ut premiltitur tradite una cum voluntate, dicimus et pronuntiamus 
in bis scriptis, quod dicte partes ab hodierna die in antea in perpetuum super omnibus 
dissensionibus controversiis, et displicenciis, que inter ipsos bucusque viguerint, boni amici 
debent fideliler remanere, doio et fraude quibuslibet procul motis. In cujus rei testi- 
monium Sigilla nostra presenlibus sunt appensa . Actum et datum Cracovie in Vigilia 
beate Lucie Virginis gloriose. Anno MCGCLXIII. 

(Steyerer Com. p. 375. Eatona X. 823.) 



323. 

K. Karl IV. tröstet den Markgrafen Johann von Mähren über den Tod Meiner Frau. 

8. a. l. et d. (circa 1363.) 

t^arissime frater, de morte clarissime memorie tue coniugis nostre sororis amande 
digne quidem tibi germane affeccionis dulcore compatimur . Nam nulla racione naturalis 
admittit affeccio, quum de amicorum calamitatibus contristemur , tanto quidem forcius, et 
amplioris doloris profluuio, quanto soüdiori studio eos dileximus^ quos aduersantis fortune 
liuor absumit, ut non indigne maior cordi nostro tribuatur affliccionis materia super obitu 
tam insignis carissime nostre sororis, que suarum virtutum gratis odoribus noslram pro- 
geniem houorauit, Et si germane carissime signanter notabilis nobis utrobique consurgat 
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lamentandi condicio, resipiscendum nichilominus a saperfluitale doloris, sapientuin dictat 
auctoritas, dum naturali progressu ad hoc tiascendo singoli in lucem mundi prodierinl ot 
tractu temporis moriantur, et ineuitabilis sit isla condicio, que Reges, et potentatus seculi 
conlinuata reuolucione pressure absorbuit, et absorbet, dum eciam diuine volunlatis im- 
mensam pietatem prospicimus, que de naufrago statu labentis seculi electos suos protrahit 
ad portum stabilem glorie sempiterne. ubi soror nostra carissima post vite laudabilis de- 
cursum felicissimum post grata virtutum exercicia, aoctore Domino in opulenta requie et 
tabernaculis solide fiducie requiescat, Est eciam quo tua specialiler consoletur dileccio, quo 
taute roesticie remedietur asperitas, dum gralissimam prolem intueris , quam tibi dilectis- 
sima coniux pro sui memoria et consolacionis grato solacio dereliquit. Quapropter aman- 
tissime frater, dimissis huiusmodi ex obitu tali contractis memoribus, in Dei omi^ipotentis 
bonitate respira, qui te in pressuris talibus sua virtute poterit , et sua pietate y^k\ utique 
in gaudio consolari. Nam si alia tibi non foret ab amaritudine passionis resipiscendl 
materia illam assume causam potissimam, ut qui tibi forsitan letari nolueris, uobis saltero fraterna 
dileccione literis, qui te gaudente, gaudemus, et te dolente, variis utique tristiciis impli- 
camur, vale germane carissime in (ilio gloriose virginis, qui est omnium vera salus, etc. 

(Dobn. Mon. IV. p. 366. — Dieser Brief entbehrt alUr chronologischen Andeutungen. 
Von der ersten Gemahlin Johann's, der Margaretha Maultasch, kann natürlich 
nicht die Rede sein. Von den weiteren drei Gemahlinen Überlebte Maricgraf Jo- 
hann zwei, nämlich Margaretha von Troppau und Margaretha von Oesterreich, 
welch* letztere er nach dem Tode ihres ersten Gemahles , Meinhard Ton Tirol 
zwischen dem 10. Februar und 30. Mai 1364 heirathete. Da aber in dem Brief« 
KarFs nicht erwähnt wird, dsss das Unglflck^ die Frau durch den Tod zu ver- 
lieren, den Markgrafen Johann bereits einmal betroffen habe, so dürfte der Schluss 
vielleicht erlaubt sein, dass dieser Brief sich auf den Tod der zweiten Gemahlin 
Johann's, Margaretha von Troppau, beziehe^ der betläufig im J. 1363 erfolgt sein 
dürfte. Pilaf et Morawetz I. 224 erwähnen zum J. 1364, dass Markgraf Johann 
priore anno (also 1363) orbatus conjuge fuit. Aus diesem Grunde setzen wir 
diesen Brief in das J. 1368.) 



1363. 

tJuncz sororius Weiglini in antiqua civilate censuabit annoe in festo s. Michaelis 
convenlui Sylöensi XVI gr. de gaza et horto suo, priori censu deleto. Testes: Schyrtner 
juratus et fratres Sylöenses Slawco prior, Prasso camerarius et Holub infirmarius. 

(£ libro civ. Iglaviensis.) 
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329. 

1363. 

C/onsiliam civium stricte prohibet omnes uniones et cechas mecbaniconim in civi- 
täte et extra eam commorantiQiD. 

(E libro cml cav. If^na.) 

SSO. 

10. Janner 1364. 

WL. Karl IV. verspricht den Herzogen Stefan dem filteren von Baiem nnd seinen 
Söhnen Stefan, Fridrich nnd Johann, dass er den Herzogen von Oesterreich nidit beistehen 
werde. Dt. Prag. 

(Orig. im k. k. geh. Areb. LicbooT. IV. 627. o. 548.) 



331. 

11. Jänner 1364. 

If ie Herzoge von Baiern Stefan und Albrecht und des ersteren Söhne Stefon, 
Fridrich nnd Johann geloben dem K. Karl IV. so lange sie leben zu verhindern, dass 
einer der österr. Herzoge römischer König werde; wenn er es aber doch wttrde, so 
sollen sie ihn ohne Willen des Königs von Böhmen nicht anerkennen. 

(Orig. im k. k. geh. ArehiY. — Rarz Rudolf IV. p. 387. Lichn« IV. 627. n. 544.) 



333. 

11. Jänner 1364. 

Herzog Stefan der filtere von Baiem und seine Söhne Stefan, Fridrich und Jo- 
hann versprechen K. Karl IV. den Herzogen von Oesterreich wider ihn als Kaiser nicht 
beizustehen. 

(Lichn. IV. 627. n. 646.) 

383. 

17. Jänner 1364. Landrecht in BrUnn. 

imnno domini 1364 concilium generale et colleccio dominorum facta est in Brvnna 
feria sexta die Sancti Anthonii confessoris presentibus Nobilibus dominis domino Wilhelme 
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de Ganstat Ghamerario Sapremo, domino Bludone de Krelicz, Francone Notario Terre Mo- 
ranie et quam pluribus fidedignis Nobilibas elSaronibus Terre Morauie supradicte. 

(BrOnner LandUt IV« a, 82.) 

334. 

Alhrt f>on Stemberg hefteit die Stadt Sternherg eon dem HeimfaU$rechte der Obrigkeit. 

Dt. Stemberg 21. Jänner 1364. 

In nomine doroini amen. Garn propter labilem hominam memoriam ac varietatem 
et diarnilatem teroporum ea, qae inter Christi fideles agnntnr et disponnntnr, de faclli a 
memoria hominum recedant, ideo virorupi procliuinm sagacitas adinqenit, vt ea scriptore 
testimonio perhennentar. Ad perpetnam igitor memoriam nonerint vninersi tam presentes 
quam posteri, Qood nos Albertos dei gracia Episcopas Zwerinensis, dominus in Stemberch, 
capientes toto nostre mentis conamine Cinitatem oostram Stemberch hereditariam et pater- 
nam libertatibns, priailegüs et profectibus vberioribus ampliari , ipsam cum agris ad eam 
spectantibns, locis et preurbiis eiusdem necnon communitatem , homines et incolas ibidem 
inbabitantes, ab omni iure deuolqcionis bonorum cuiuscunque ibidem sine legitimis heredibos 
decedentis, quod ius in wlgari morauico odmirt dicitur, nobis et nostris posteris secundum 
ius terre vt veris dominis competenti, pro nobis et nostris posteris liberos facimus et 
exemptos • Et concedimus eis ac in hoc priuilegiamus, quod, si in ipsa ciuitate, locis et 
preurbiis predictis quispiam deinceps carens legittimis heredibns viam vniuerse camis 
ingrederetur, extunc non ad nos, sed ad propinquiores suos bona per eum relicta reuol* 
uantur, in quibus totaliter ei succedant et de bonis eisdem se intromittant, ipsaque teneant, 
possideant et disponant tamquam sua propria, prout conuencius et vtilius eis videbitur 
expedire . Si autem certus amicus seu propinquus non reperiretur, extnnc primo ad nos 
et nostros posteros ipsa bona deuoluanlur. Et volentes, vt ea omnia et singula rata et firma 
permaneant et inconcusse ac inuiolabiliter obseruentur, promittimus pro nobis et nostris posteris 
ea omnia et singula firmiter teuere et obsemare et contra ea non facere vel venire nee 
aliquatenus violare . Si quis autem posterorum nostrorum hoc concessionis et exempdonis 
priuilegium infringere presumpserit, indignacionem dei omnipotentis et omniom sanctomm 
eins se nouerit irremissibiliter incursurum • In cuius rei testimoninm sigillum nostmm 
malus presentibus est appensum. Datum Stemberch Anno domini Hillesimo Trecentesimo 
Sexagesimo quarto in die sancte Agnetis virginis et martiris. 

(Orig. im StmdtardÜYe in Stemberg; Kopie in der Boiek*Behen Sammlung n. 10.641 im 
Landeeareliive.) 
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Die Vormünder der Waisen nach Heinrich eon Neuhaui verkaufen die Dörfer Bolikoe 

und Homi pole dem Martin Hlaväe. DL Tele 23. Jänner 1364. 

illos Petrus, Jodocus, Vlricas et Johannes fratres germani de Rosenberch, protonc 
Orphanontm bone memorie domini Henrici deNoaadomo fideicommissarg et tutorea ab ipso 
domino Henrico in extrema hora vite sae specialiter depatati, Tenore presenciam Recog- 
noscimus et publice protestamur vniuersis Nos de coufilio et assensu Nobilis domipi Hein- 
hardi de Nouadomo fratris nostri dilecti ac aliorum . . Officialium ipsorum Orplianoram, 
villas eorum Bolikow et Horniepoie nuncupatas, cum agris cultis et incultis, Censibus, 
Redditibus, Emendis, Honorancijs, Fiscinis, Molendinis, Aquis, Riuis, Pratis, Pascids, 
vtiiitatibus, et quibuslibet libertatibus, prout. in earum metis distincte et limitate ezistant, 
discreto Martine de Muticz dicto Hlawacz et suis Heredibus, ac nomine ipsius Marschoni 
de Vstraschin, et Stiborio, filio domini Wicherij de Pohnanie, ipsorumque Heredibus pro 
Centum quadraginta Sexagenis et quadragintaquinque gross. Prägen, denarlomm nomine 
tutorio vendidisse, per ipsum seu beredes suos, uel ab ipso deputatos iamdictos ad babendas, 
tenendas et possidendas, sine quouis impedimento, hereditarie pacifice et quiete. Volentes 
itaqne eundem Martinum et suos beredes uel ab ipso deputatos in Empcione Tilliinim pre- 
scriptarum et pertinenciarum earundem iamdictarnm certos reddere et securos, ipsas villas 
eis a quolibet bomine eos, in eis uel earum occassione impotente et singulariter ab Or- 
pbanis predictis Jure terre Morauie unacum fideiussoribus nostris infrascriptis , videlicel 
domino Meinhardo predicto, Petro de Milowicz, et Henslino de Widra exbngare, disbrigare, 
et libertäre, et nicbilominus ipsas in Primo Concilio , quod domini Barones Morauie in 
Brunna babuerint, ad Tabulas terre imponere, promiltimus dilacione ylteriori et quauis 
excusacione proculmolis ; bac condicione salua , quod si predicta Bona cum pertinencijs 
premissis Jure terre redimerentur, Quod ex tunc omnia et singula, que super ipsis Bonis cum 
testimonio fidedignorum hominum fuerint impensa, vnacum pecunia Capitali integraliler et 
complete ipsi Martine et suis beredibus per nos expedianlur et persoluantur cum effectu. 
In casu autem, quo nos in buiusmodi Bonorum disbrigacione aut pecunie Capitalis, vel 
predictarum impensarum solucione, quod absit, esserous contrarii, uel negligentes, Ex tunc 
in continenti ad requisicionem prefati Martini et suorum beredum infra vnius mensis spa- 
cium, a die requisicionis siue monicionis conputandum, quatuor nostruro videlicet quiuis 
cum vno famulo et duobus Equis Nos venditores et disbrigatores principales vnacum domino 
Meinbardo prefato per personas interpositas, Reliqui vero fideiussores personis in proprijs, 
quilibet pariter eorum cum vno famulo et duobus Equis ad Ciuitatem Gemnics ad pro- 
standum obstagium debitum et consuetum in domo probi hospitis, ad instanciam Martini 
prefati beredum ipsius uel deputatorum predictorum nobis deputato, sine qualibet contra- 
diccione et renitencia tenebuntur introire, abinde prius non exituri, donec ipsis omnia 
superius expressa per nos adimpleantur integraliter et ex toto. Vt autem omnia premissa 
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i» singaUs suis punctis rata permaneant alqae firma; prefalo Hartino et suis liefedibas, ael 
per ipsuoi depatatia, ' preaeDtea tradidimua litteraa sigiUorum nostronm fideiiiaaoniviqiie pr^ 
fatoraoi appenaioue Roboratas. Datum id Teics Aimq domiai MillealiM Treceateaiam 
SezageBimo qaarto, die viceaima tercia Menaia Januarq. 

(Orlg. im gritfl. Öernio'schen Ar<Aive in Nanluias; Abtdirift im mihr. LanfJatarnhWe») i 



SM, 

Der Stadtrath ton Olmüts übergibt die unter der Olmütser Burg gelegenen MarehbrUe l oBm 
dem Schwab Veclor und säUt hiebei die Orte duf^ welche in die$er Himiekt AbgiAen 

zu leisten htO^en. Dt. Olmüts 26. Jänner 1364. 

II... . _ I . 

uebiliB eak aciencia^ vMt aatem litera, qua Yiueate* et . memoria Uterarum teattoioiuo 
oonfirmata . Hinc eat Qacnl noa HenezmamHia Adnocatus, Conaiiles et Scatoi Ciuitatia 
Ohnk prdteataonir .irDiuersia et hatte Uteram inapectiuris yoUuima eaae noton, Qaod auurt 
preelariaaimiia Prineepa et Deannea domimia Johannea Narobio Horauie Boater dornima 
geierosus de: sue benigmlatia cleaBeDcia Regimen ponoiiBi sub. Castro Oleamoa vUra flappw 
Morawam ducencimn Cum omnibsa Cenaibos froetibua et prouenttbaa subnotatis et aliis, aiml 
Bodko aitaa familiaria et Motariaa mallia teaqperibiis tenaiaae dineaoitnr, nobis et Ci«itatt 
ObND* i^iriieaait, pnwU in epertia qiaiiia dooüoi Jioatri MarcbiMis Uteris Imide ooBünetari 
Sic propter magia ardM iDobia et Ginitatf noatre kicaBbeiieia aegecia dictoa pootea et 
regteieB ' ipaoram enm omnibna et auigolia vtilitatibaa, Gensibna et proneotibiia Swabiwl 
veclori nostro fideli et dilecto commisimus tenendos, habeiUefl et aalobriter oui AdfH 
diligeocia reparandos • Pebent aatem hereditates seu ville subscripte taliter censaare: 
Parna Lodnicz quinque grössos, Dolan de qaolibet laBeo medium grossam et de Tabema 
medium grossum, Brod domicellaram sancte Eatherine de quolibet laoeo medium grossum 
et de Taberna medium grossum, Eokom tres grosses quatuor heilenses, Petirsdorff sextum 
dimidium grossum, Gybaw decem et octo yqgfpisos de quibus quatuor grossi pertinent ad 
Czudanas, Zeyffersdorff quinque grosses, Domastat nouein grosses, Herolstdorff decem 
grossos, pania Hluboky terciumdimidium grossum, Bhgna Hluboky quatuor grosses, 
Neprzywas quinque grosses, Waltersdorlf cluodecim grosses, Wykle tres grosses, Hagna 
Bistrziez quindecim grossos, Massczenicz tres grosses Posluchaba tercium dimidium grossum, 
Dytricbsdorff qoindeeJuBi gnosaoa, Smolne tercinai diaiidium groaaum^ Keaale tercidm dimi- 
dium groesum^ Vgesd magnum aeptem gresaoai Tyncs quintiun dinidium groaflum, Lyppnan 
Elbotten quatuor grdasos, Beneuw tres groasoa^ Kyrcaraan qoatiior grossoa, fiihotten troa 
grosses, Magetyn qoetuerdeoim groasoa, GogeteyB voam llarcam, Ciauatrum Bedyaaeb 
octuaginia qnatiier groaaoa, Hugelios quadraginta groasoa^ Seleekowicz quartum dimidioai 
grossom, Pentczica terciumdimidium grosaom, Pooana qual«or groasoa, Otterse quinfue 
grosses, Dirsobioa «extiim dmidium gmsau&i, WyUeiewlca sex groasoa tres beUenaea, 
Zakraowißz quartnin dimidium groaaam, SuebMicz quatuor gfossos^ Letbawicft yiglnti.eoto 
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grossos, Hyrkless qaatoor grosses , Haraincz ooto grossos , Dobramylics nooem grossos 
StamyrzicE qninqae grossos, Koleyn tres grossos quatuor hellenses, Hospicx Tiginti odo 
hellenses, Chowalkowicz de quolibet laneo mediam grossum, Owaten tres grossos, HerolticB 
de quolibet laneo roediaro grossam, Gobosschan de quolibet laneo medium großsom, Pr^^oss 
Magister Henricus tres grossos Wenceslaus Aduocatus septem grossos de dominus Hartinus 
duos grossos, In Polkowicz prepositus sex grossos et Rustici sex grossos, Losscbics viginti 
grossos minus tribns hellensibus, Branowicz quatuor grossos, Kyrbeyn quinque grossos, 
Czirthangel tres grossos, Brazalicz tres grossos, Parua Tyncz duos grossos, Lacz quatuor 
grossos, Bolalucz quatuor grossos, in Gyssaw dominus Dirslaus duos grosses^ Maior 
czynicz quintum dimidium grossum, Purkansdorff quinque grossos, Blanczk qnadraginta 
grossos, Brahonicz de quolibet laneo medium grossum, Czilechowicz de quolibet laneo 
medium grossum, Medel de quolibet laneo medium grossum, Hostkowicz de qaolibet laneo 
medium grossum, Lateyn de quolibet laneo medium grossum, Krassici de quoUbet ianedi' medium 
grossum, Parua Czynicz de quolibet laneo medium grossum Schecbwicz de quolibet laneo 
medium grossum, Domaslowicz de quolibet laneo medium grossum Turowiei de quaUbet 
laneo medium grossum, Luteyn de quolibet laneo medium grossum et de quolibet molendhiQ 
et de qualibet Tabema quilibet dare tenetur medium grossum temporibus allbturis . Alie 
autem omnes persone prefatis censibus non subiacentes nisi realiter et de lore sint 
exempte, quocies predictos pontes suis mercibus seu curibus perrexerint consnetis dacienibns 
sobiacebunt . Sub barum quibus nostrum Sigiilum de scltn et volnntate praEati doaMai 
nostri generosi subappensum est testimonio literamm presentibns plarlbus fidedlgniB . 
Datum Olomucz sexta feria post diem sancte Agnetis virginis . Anno domlni MHtoabno 
Treoentesimo Sexagesimo qnarto. 

(Au8 dem Transamte des Olm. Domherrn Johann von Zlabings ddto. 12. Mir« 1404 
Im Olm. Stadtarchive.) 



8S3. 

K. Karl IV. bestätiget den Herzogen eon Oesterreich dM eon der Markgräfin Märgaretka 
zu ihren Gunsten gemachte Vermächtniss und die Uebergabe der Grafschaft Tirol. 

Dt. Brunn 8. Februar 1364. 

L/arolus quartus divina favente clemencia Romanorum Imperator semper Angnstiis 
et Bohemie Rex. Ad perpetuam rei memoriam notum focimus tenore presentinm univerris. 
Quod Gonstitutus in nostre Majestatis presencia illustris Rudolphus Austrie, Styrie el Ca- 
rinthie Dux , Dominus Camiole, Marchio Sclavonie et Portus Naonis , Cornea in bba* 
purg, Phirretarum, et Kiburg, Marchio Burgovie, Landgravius superioris Alsatie, sua nobis 
insinuacione narravit, qualiter ipse, et illustres Albertus et Leopoldus fratres sui, proximiores 
consanguinei linee patemalis, et legiUmi heredes illustris Margarethe Marcbloniase Branden- 
burgi, Ducisse Superioris Bavarie, et Comitisse Tyroiis, relicte qnondam IfardlikMiia 
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BrandettWr^eBifci' Senioris, existerent, qaodqae ende« Hargaretha prefato 
AoMrio et SQis Initribu» comitatum Tyrolis^ terras penea flomeo Athesin et districlmii aaii 
Vallem^ qttö InDthäl dicitor;. et Montana ibidefli cum omnibua homiaibua, dignitatibiia,' 
iKMKNibiia, {jiiribiiS4 . et redditUms, rite et rationabiliter dottaverit et aasignaveritjet cftiam 
per manas PraicqKinQi et Dominoram, a quibus aliqae maoitioiiea et Disbriolus Comitatua 
Tyrolis prediott in feadtun dependent^ eis ünDavertt et atabfliverit aapradicti^ aieot idem 
Dox nobis ibidem super bis omiiibiis pri vilegia ^ et literaa osteodiebat : Wir Harfi^et etow 
sapj^licans Matjealati nostre etc. quateaua wit fratriluis et heredibna eomat doiatiooem^ 
asaigiiatioiiei% atabilioientaiii, et coAdAlionea abas^ qae expreadantmr saperioa, conirouire 
et qoidqitid in eodein Goontatu Tyrolensism ab Imperio dependet, sive aint hominea, man»*- 
Uones, bona, jndicia, tbeteaea, peddgia, Jlonete^ advocacie, sea alie ntilitates et jora, 
qnlbns etiam: appellentur nöraiaibi^ aut obicuflqQe locormn aita noacantor, conferre gra«* 
liosHis digBaremor, preaertim, onm prefata Margaretba nobis antedictä,^ aicut distinguantir 
superius, cum ania patentibua Uleris duxeiit resignanda. Quaproptar Prinoipea et VäsallöB 
Saeri laqpelli, qaoraü. moltitude copiosa äidem? aderat^ jdtarrogandes dttximus, ntrom hoc 
exigente jniitttia: facefe deberemas? quorttn omniam uuaiimia dictavit senteatia, qaod noa 
hoc ad ipsorum jura facere deberemus, salvis aoatris et aadri Imperit juribua. i Iddoqne 
animo deliberato, de certa scienlia« «t; iroperiali potestate confirmavimas et roborayimus 
donationem, assignationem et stabilimentum predictos et etiam prefato Doci Rudolphe ad 
manus suas et ft^Crum suorüm et' heredum communium recipienti cum solennitatibus, cere- 
moniis, observantiis/ verbiii , tfpbribus, et ritibus, circa talia jure vel consuetudine observari 
consuetis, rite contulimus, et eciam virtute presencium' eis scieoier conferimus^^omnes 
munitiones, terras, Ihelonea, pedagia, advocatias, monetas, judicia, jura, liberates, utilitates, 
et redditus, quibus etiam appellentur nomürilMK, in Comitatu predicto Tyrolis, in terris 
prope filmen . Athesio, in diBtrietu seu vallei que Inotbal dieitur^ et in montanis aliia 
ibidem, que a sacro Romano Imperio in feudum dependent, et predictum Ducem Rudolpbjsm 
suo ac predictorum fratmm 3iiQrum et heredum ipsorum loco et nomine, sicut moris et 
approbate consuetudinis fore dignoscitur, imperiali sceptro nostro investivimus, sub illis 
modis, et intentionlbits, prout in* prefata aententta nofoitiir eontf neri . Qüapr^ter sub 
obtentü imperialii faVoris nöstri mandariinifs omniboa - 'Princlpibua Ecelbsiaatiels Ml aeen^ 
laribns^ PreiaUa^ Gomittbus, Liberia, ttinfatetialibna, miütibua, CHentibiis, Orioiatia^ VwaUia, 
civibus, terrigenis, et tnöolis, et generallter omntbiie altta homnribus, Olerieia et Laletai 
cujuscmique Statut ' exSstani, quttuacunqae appelfenfar nornfnibaa, ant ubicunque habeaät 
mahsionem, qui ad prefalum Comitalom Tyrolensem et ejus dominiam quovis reapectu pei^ 
tiiiere dignoseuntur, qaod ipsi prelMo Du« Rudolpho, auis fratribus et eonim heredibiia 
ammodo in peifMaum obedire debeant et ad eoe^^ qaoad ipsorbm jura, habere respeetniii^ 
cum onmihus dignttutibus, juribos, honeribas, utilitatibas et servitiis et ipsis, queiid pro«^ 
dicta ipsorum jura, homagium e^ juramentä fidetitatia et yeritatia prealent ' et fiaciant sine 
dolo . Signum Serenissimi Principis Domiui DMiini Caroli qaarti Romanorum imperatorii 
InVidtissimi et glorlosisfiämi Bohemie regis . Testes faajua rel sunt ilhistris Rvdolphna Ikax 
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Saxonie S. K. L Archimareschalchos Princeps Elector . Venerabitis Enieatas Sancte Pnn 
geosis Ecclesie Archiepiscopas, Joannes Oiomucensis, Theodoricus Wonnatiensis, Petrus 
Cnriensis, Petrus Floren liensis, Guido Aqnensis, Jacobas Veltrensis, Albertos Saerinenaia, 
et Joannes Gurcensis Ecclesiarum episcopL Illustres Balthasar Brunswicensis ^ Boiko 
Soidnicensis, Boiko Oppuiiensis, Primislaos Tescbinensis, Henricus Lignicensia, et Caaiminia 
Stetinensis Dnces, Joannes Harchio Horavie) Spectabiles: Joannes et Burghardns Barg* 
gravi! Magdebnrgenses, Berchtoldus de Henneberg, et Wilhelmus de Montforti Comites, 
Nobiies Henricus Advocatns de Plaen, Henricus de Lippa, Joannes de Wartenberg, Fri- 
dericus de Tbönnenberg, Poto de SsastolowicE, Thimo de Choltis, Eberhardus de Waldaee 
de Linza, Luthoidus de Stadeke, Albertus de Bncheim, Ulricus de Lichtenstain, Bemhardna 
et Ulricus de Missan, et alii quam piures nostri et Imperii sacri fideles dilecti, preseatiani 
sab Bulla aurea Typario Iinperialis nostre Hajeslatis impresso testimonio literanuD • Datum 
Brane anno Domini Millesimo trecentesimo sexagesimo quarto, indictione aeeonda, aezto 
Idus Februarii, regnorum nostrorum anno decimo octavo, Imperii, vero nono. 

Ego Joannes Del gratia Luthomislensis Eptscopus S. ImperiaÜa Aale- CaBeellariw 
vice reverendi in Christo Patris Domini Geriaci Moguntinensis Archiepiscopi Sern loiperii 
per Germaniam Archi Gancellarii recognovi. 

Carolas Joannes de Prusniz. 

Per Dominum Imperatorem 
Rudolphus de Fridberg. 

(Steyerer Com. p. 879.) 

SS8. 

FriedeMtertrag zwüchen K. Karl /F., K. Wenzel von Böhmen und Markg. Johann «im 
Mähren eineneits und K. Ludwig ton Ungarn und den dsterr. Herzogen anderer$eii9. 

Dt. Brunn 10. Februar 1364. 

J^os Karolus Dei gracia Romanorum Imperator semper Augustaa, Nos Wencealaas 
eoiam Dei gracia Rex Boemie et Marchio Brandenborgensis, jam dicti nostri dilecti doaiini 
et patris Karoli Imperatoris fiiius, Et Nos Johannes eadem Dei gracia Marchio Moravie 
predicti Domini nostri Imperatoris frater, pro nobis et pro omnibus noataria heredibas, 
filiis et filiabus ex parle una, Et Nos Ludovicas, Dei gracia Rex Ungarie, ac Noe Ra* 
dolffiis, Albertus, et Leupoldus eciam Dei gracia Duces Austrie, Slirie, et Kariathie» Do-* 
mini Gamiole, Marchie Slavice et Portus Naonis, Comites in Habspurg, Tyrolia, Ferretia 
et in Kyburg, Marchiones Burgovie et Lantgravii Alsacie, pro nobis omnibusqoe noatria 
heredibos, filiis, et filiabus, virtute nostre specialis lige ex parte altera: fatemur, recog- 
noscimus, et notum facimus publice per hanc litteram omnibus eam inspicientibus, legentiboa, 
vel legi audientibus, Quod nos in parte utraqne, bona premeditacione previa, acienter de 
consilio nostrorum fidelium ecclesiasticorum et secularium principam, ac Baronom, nostri 
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jurati consiUi per tractatas et roamis Berenisfliiiiie ilhistris, honeste et sapientis Katherine 
de Boemia, noslri predioti Karoli Imperatoria filla, et nostri prefati Rndolffi Docia Anatrie 
legitime coiyuglB , fiictoa auper proDnnciacioiie, qaam priaa illuatrea Princapea Deadniia 
Kasimiraa Rex Polonie et Domimia Bolko Dux Swidnicensis inter nos atrabiqae ordmaaae 
ooBcuntor, binc inde ad iAvioem pro nobia et omniboa aoatria amicia» «oxiliatoribiia et 
aeryitoribua saoius uniti, expediti, et reconciliati amicabiliter et benivole auper onmiboa 
diaaenaionibiia, diacordüa et controversiia, qaas adversua invicein habuiaiiia, verbia, factia, 
et geatibaa uaque in bodiemaoi dieai ex cauaia qnibascnaque et debent eciam sublate eaae 
totaiiter omnea actionea et impetitionea, qnaa ex nobis para altera ad reliqaam pro ania 
terria, boBiinibaa, aeu bonia uaque io presencia tempore babuit quoyiamodo. Propterea qaod 
ad firmam securitatem perpetnam et integrem atabilitatem ejusdem amicicie et reconcilia- 
cionia noa predicte partes spopondimus et promisimua alterutrum per fidem noatram et 
verbia dignitatmn nosiroram principatnom, ac pro eo eciam ad Sanctoa juravimua juramentia 
corporalibua, aacrosanctis Evaugeliia ac ligno aanete Crucia manibus noalria tactia, quod neutra 
partium litigiöse vel cootra alterius partis voluntatem ad ejusdem alteriua partis terrasi ad 
bomines, principatua, uec dominia, libertates, jura» diguitates, neo bouores» quos et quaa 
nunc bebet et possidet, vel acqniret impoaterum, ubicunque situentnr vel quibusconqoe 
censeaptar nominibua, uUis umquam temporibua conari, aeu ipaam in eiadem debilitare 
dampnificare debet, aut per viaa aliquas impedire et etiam nulli consulere, auxiliari, vel 
conaeptire tacite vel expresae, qui ipsam in biis quovis modo vellet aggravare, offendere, 
vel angariare, omni dolo et fraude penitua circumacriptia. Et in preausaorum onminm et 
aingulornm testimoniuro evideos, et robnr perpetuum Noa Karolus Romanomm Imperator, 
Noa Wenzealaus Rex Boemie, et Noa Jobannes Marcbio Moravie predicti pro nobia et 
iioatris beredibus ex una, nos quoque Ludovicus Rex UngariOi et Nos RudoUfus, Albertus 
et Leupoldus duces Austrie prenotati pro nobis et nostris beredibus parte ab altera, at 
predicitur sigilla nostra pendi fecimus ad präsentes. Actum et Datum Brune in die Sancte 
Soolastice Virginia Anno Domini Millesimo trecentesimo sexegesimo quarto. 

(Stayerer Com. 882. Fejer IX. 3. 452. Dninoat II, L 46« liimig C. G. D. IL 616. 
Eatona X. 824.) 

Friedensschlu$$ umsehen Karl^ Romischen Kaiser^ Wentel^ König f>on Böhmen und Mark^ 
graf eon Brandenburg^ Johann^ Marhgraf eon Mähren an einem Theile^ nnd Ludmig^ 
König eon Ungarn^ Rudolfe Albrecht und Leapoldy HerMgen eon Oesterreich am anderen 

TheUe. Dt. BrUnn 10. Februar 1364. 

• 

l^ir Karl von gots gnaden Romiscber Keyser czu allen czeiten merer dei Reicbs, 
Wir Wentasla auch von gots gnaden Kunig ze Bebem vnd Harggraff ze Brandenburcb, 
des ieczunt genanten vnsers lieben Herren vnd Vattera Keyser Karls sun, vnd wir Jo- 
hanns von derselben gots gnaden tfarggraf cze Herbem, desselben vnsers Herren des 
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Keysers Bruder, vor vns vnd vor alle vnser erben, Svnn vnd Tochter an amem tayl, vnd 
wir Ludwig von gots gnaden Kvnig ze Vngern, vnd wir Rndolff, Albrecht vnd Leopolt, 
auch von gots gnaden Herczogen %e Österreich, cze Steyr vnd ce Kernden, Herren ze Chrdin, 
auf der Windischen march vnd Porlenaw, Grafen te Habspuroh, ze Tyrol, ze Phirt, vnd 
ze Kybnrg, Marggraffen ze Pnrgow, vnd Lantgrafen in Elsazzen, vor vns vnd vor alle 
vnser erben, Sun vnd Tochter, von vnser besunder puntnuzze wegen an dem andern tayl, 
verichen, bekennen vnd tun kunt offenlichen mit disem brier allen den, die in sehent, 
lesent oder horent lesen, daz wir auf itwedrem tayl nach guter vorbelracbtnnge, wizzent-- 
leich, mit rate vnser getrewn geistlicher vnd Weltlicher forsten vnd Lantherren, die msers 
geswom rats sein, durch teydunge vnd Hende der durchleuchtigen Hochgebom erberm 
vnd weisen Kathrein von Behem, vnsers des vorgenanten Keyser Karls tochter, vnd 
vnser des egenanten Hertzog Rndolffns von Osterreich eliche Wirtin, auf den sprach, den 
furmals die Hochgeborn fttrsten. Her Kazimir zu Polen, vnd Hertzog Bolko von der 
Sweydnicz czwischen vns getan haut, vns beidenthals mit einander, vor vns vnd alle vnaer 
freunt, Helfer vnd diener vereyniget, verrichtet, vnd gesuent hant frenntlich Vnd gnthch 
aller der stözz, missehellunge vnd wider wirtichkeit, die wir vnder einander mit Worten, 
werken, vnd geberden vmb dhainerlay sache vncz auf disen bevtigen tag gehabt haben, 
vnd sullen auch genczlich ab sein all die ansprach vnd vorderunge, die vnser dweder 
teyl zu dem andern vmb seine Land, Leute, oder guter vncz auf disen gegenwertigm seit 
dheines weges gehabt hat, Darumb ze vester Sicherheit, ewiger vnd gancier steUkehait 
derselben freuntschaft vnd suene haben wir auf beidem teile einander gelobt vnd verfa^cen 
bey vnsern trewen, vnd mit den werten vnser forstlichen wirdildieit, vnd haben auch danmb 
gesworen leiblich eyde ze den Heyligen, mit angerttrten Händen auf das heilig ewangeli}, 
vnd auf des Holczs des Heiligen chreuczs, das dweder tail kriegleich oder wider seinen 
willen nach des andern Landen, nach Leuten, furstentume , nach Herscheften, freyheiten, 
rechten, wirdin, nach eren, die er nu hat, oder hernach gewinnet, wo die gelegen oder 
wie die genant sind oder werdent, zu dhainen zeiten ymmer gesteilen, noch in daran 
bekrenchen, verirren oder beschedigen sol in dhainem weg, vnd aach nieman raten, 
helfen, noch gehelen heimlich noch offenlichen, der in dar an in dhaine weis besweren, 
irren, oder phrengen wolte, an alle geuerde vnd arglist vnd darüber ze einem vesten 
offen ewigen vrkunde, haben wir die vorgenanten Keyser Karl von Rom, Kvnig Ludweig 
von Vngem, Kvnig Wenczsla von Behem, Marggraff Johans von Herhera, Rndolff, 
Albrecht vnd Leupolt Herczogen ze Österreich vnsere insigele gehenkt an disen brief. 
Der geben ist ze Brunne Nach Krists geburde drewzehen Hundert Jar vnd darnach in 
dem vier vnd Sechczigistem Jare, auf sand Scolastice tage der Heiligen Jnnchvrown, vnser 
Keyser Karls Reiche in dem achczehenden , vnd des keysertums in dem Neunden Jare. 
(Oberhalb der sieben angehängten Siegel ist von einer gleichzeitigen Hand fol- 
gende Anfchrift: Imperator — Rex Wenczeslaus — Harchio Horanie — Rex vngarie 
— Dux Rndolfus — Dux Albertus — Dux Leupoldus.) 

(Das Original auf Pergament mit sieben grossen sehr gut erhaltenen Siegeln^ wovon die 
ersten fünf Doppelsiegel sind, im mfthr. Landesarchiye sub Nr. 98 unter den 
llissellen«) 
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Erbfolgevertrag zwischen K. Karl /F., K. Wenzel eon Böhmen und Markg. Johatm 
von Mähren und den.österr. Herzogen. Dt. Brunn 10. Februar 1364. 

IV ir Karl von Gots gnaden Römischer Kayser, ■• allen zeiten Merer des Reiches, 
Wir Wenzlaa auch von Gots gnaden Kanig %e Behem and Margraf ze Brandembnrg, dea 
yezund genanten unsers lieben herren und Vaters Kaiser Karin Snn und Wir Johans von 
denselben Gotes gnaden Margrafe ze Merhem, desselben unsere herren des Kaisers bm- 
der an ainem teil; Und Wir Rndolff, Albrecht, and LeMrpolt gebroder von Gotes gnaden 
Hertzogen zu Oesterreich, ze Steier, und ze Kernden, herm ze Krain, auf der Windischen 
March und ze Portenaw, Grafn ze Habspurg, Margrafen ze Pufgaw und Lantgrafen ze 
Elsazze, und Wir Margret von Oesterreich, der yezunt genanten Hertzogen Swester, 
vreilent Margräfin ze Brandembarg , Herzogin ze Payrn und Grevin ze Tyrol an den 
andern teile; Veriehen, bekennen, und tun knnt offeniich an beiden tailn mit disem briefe 
allen den, die In sehen, hören, oder lesen, nun und hernach ewicleich, dar nach Ordnung 
und geschiche des allmächtigen Gots Wir baidenthalben durch einander von Naturen und 
der gepurt wegen des geschlechts sieppleich ze einander gehören, in solcher messe, dwe- 
der teil ander uns gar abgienge, und verfttre an eleiche Leiberben, daz derselbe teil dem 
andern aller sein Lant, Fnrstentume und herscheffte, die er also hinter Im Hesse, pilleich 
und von rechte günnen sol für alle andere Leute, daz darnmb Wir in dem namen, als 
davor auf beiden teilen nach guter vorbetarachtong, mit rechter wissen, nach rate, willen, 
und gunst aller unser Fttrsten, Lantherrn, Rittern und Knechten, bürgern und Lantsezzen 
in allen unsem Landen und Steten, die notdürftig dartzn waren, mit aller der ordnnnge, 
beschaidenbait und kraft, Worten, Werchen und geberden, die nach geistlichen und weit- 
leichen rechten oder gewonhaiten und nach dhainerlay Landrechten oder freyhaiten dartzn 
gehören, aynander getan haben recht und redleich solch gemechtnisse, Ordnung und gäbe, 
als hernach bescheiden ist. Das ist ze merken, ob daz geschehe, davor Gott sey, das 
Wir die vorgenant Kaiser Karl von Rom, Kunig Wenzia von Behem , und Markgraf 
Johans von Merhern , und unser all eleiche Kint, Sun und Töchter, die Wir nü haben 
oder hernach gewinnen, abgiengen und verfOren an eleich Leiberben, und auch ob die- 
selben unser Kint Leiberben gewinnen, die auch fflrbas an Leiberben verfuren, und unser 
Land also rechter Leiberben, die von uns, unsem Kinden, und Kindes Kinden komen 
möchten, erblos würden, daz da alle unser erbleich Fürstentum, Land, und herscheffte, 
Vesteu und Stette, Leut und Gütter, die Wir nu haben oder hernach gewinnen, erben, 
und gevallen sullen mit vollem und ganzem rechte auf die vorgenant Herzogen von 
Oesterreich, und die egenant Margreten ir Swester, und auf alle ire Leiberben, Sfin, und 
töchter, die In Gott noch geben mag, und auf derselben Kint und Kindes Kint nach dem 
rechten Stame ewicleich, die von iren leiben kömen mügen, an alle geverde. Und ze 
gleicher weis hinwieder sprechen und wellen wir die vorgenant Herzogen von Oesterreicb, 
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und Wir die egenant Margret, ir Swester, ob daz geschehe, das Got durch sein gnad 
wende, daz Wir und der Durchleuchtig Fttrete, her Ludweig, Kunig ze Ungern, unser 
lieber prüder, und die hochgeborn frawe Kunigin Elspet sein muter, und die hochgeborn 
Elspet, weilent Herzog Stephans von Ungern, seines bruder töchter, unser liebe Swester, 
abgiengen und verfuren an eleicb Leiberben, und auch ob Wir an demselben unserm taile 
leiberben gewunnen, die fürbas ane Leiberben verfuren, und unser Lant also rechter Lab- 
erben, die von Uns, unsern Kinden, und Kindes Kinden kommen möchten, erblos wvrdett, du 
darin alle unser erbleiche fiirstentume, LanI, und herscheffte, Vesten und Stette, Leflt, uad 
gäler, die Wir die vorgenanten Herzogen von Oesterreich, und Margret unaer Sweater 
nu haben, oder hernach gewinnen, erben und gevalien sullen mit vollem und mit ganzen 
Rechte auf die vorgenant Kaiser Karlen von Rome, Kunig Wenzlawen von Behem, und 
Margraf Johansen von Merhern und auf ir Leiberben, Sün, und Töchter, mid auf derselben 
Kind, und Kindes Kinde, nach dem rechten Stame ewicieich, die von Iren leib herkömen 
mügen, an alle ge verde. Doch in solchem underschaide , daz auf beiden tailn yegleich 
unser Lant, und Leut, sunderleicb, wenn halt die gevallent, beleiben sullent ewicieich bey 
allen den Rechten, Freyhaiten, gnaden und guten gewonhaiten, die si von alter gehabt 
und herbracbt habent, an alle geverde. Wir haben auch in dem namen, als davor, auf 
beiden teilen wissentlich für uns selber und für all unser Erben und erbea erben, ab 
vor bescheiden ist, ewicieich gesworn leipleich ayde ze den beyligen mit angemrtten 
henndten auf das heilig Evangelium, und auch gelobt mit unsern trewen und mit den 
Worten unser furstleichen Wirdikait, daz Wir auf dwederm teil wider diso vorgeschriben 
unser gemecbtnuse, Ordnung und gäbe mit uns selber oder andern Leuten weder mit 
gerichte, noch an gerichte, noch mit dhainen andern Sachen des rechten oder der tat, 
heimlich noch offenleicb, nymer getun sullen noch wellen, und auch niemand gehelen, der 
dawider tuen wolte, an alle geverde, und verzeichen uns auch darumb baident halbe in 
dem namen, als davor, solicher auszuge und funde, damit Wir in dem namen, als vor auf 
dwedern teil, hernach körnen oder sprechen möchten, daz Wir diser gemechtnusse und 
gäbe betwungen weren, oder daz dweder taile den andern unredleicb oder unpilieich 
darhinder pracht bete, oder das si nicht recht und redlcich darhinder pracht hete, oder das 
si nicht recht und redleich geschehen weren , und widersagen auch darumb helffe und 
rate aller geistlichen und weltlichen richter rechten und gerichten, sunderlich dem rechten, 
damit man verserten und entwerten Leuten ze hilffe kumt und wider in gewer setzet, und 
dem rechten, daz da sprichet, gemeine verzeichunge verfache nicht, es gehe dan ain 
besunder davor, und alle ander geistlichen und weltleichen geschriben und ungeschriben, 
gestJfFten und ungestifflen, funden, und unfunden rechten , Freyhaiten, Lantrechten und 
gewonhaiten, und allen haut Vesten und briefen, die Wir inn haben oder hernach ge« 
winnen möchten, damit Wir auf baiden tailn, oder yemand von unsertwegen wider diae 
vorige schreiben unser Ordnung, gemechtnusse, und gab allecleich, oder bey tailn getun 
möchten in dhainem Wege an alle geverde. Und wer, da Gott vor sei, daz Wir auf 
dwederm taile uns selber vergessen, und ymer darwider icht geteten, oder des Wir nicht 
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getrawen, oder uns dweder taile fürmals dhaine briefe geben bette, oder hernach dhaine 
ander brief geben, die wider dise vorgeschriben unser Ordnung, gemechtnus, und gab in 
dhainen Wege weren, di sullen irr, üppig, tot und abe sein und dhain KraffI haben noch 
gewinnen, wann Wir in solcher geschichte mit disem briefe wissentleich abnemen, ver- 
nichten , tötten und widerruffen genzlich, und soll allain diser briefe und des geleiche vor 
und nach allen anderen briefen, die dise Sache berüren, in seiner Kraft genslich and ewicleich 
beleiben an alle geverde and arge liste. Und Wir, der vorgenant Kaiser Karl von Roma, haben 
auch als ein Römischer Kaiser wissentlich mit Kaiserlicher mochte volkomenhait dise vor- 
geschriben ordnunge, gab and gemechtnus durch fiides und gemaines gutes willen nach 
rate der Fürsten des belügen Reiches, geistlicher, und weltleicher, die dazemal bei uns 
waren, baiden tailn verbeuget, gegtlnnet, beweret, bevestet, bestätiget, recht und redleich, 
verbeugen, gttnnen, bewären, bevestenen, und bestetigen si auch für uns , und unser 
nachkomen an dem heiligen Reiche, ewicieiche mit disem briefe in aller der masse, als 
vorbeschaiden ist, an alle geverde, und ob das wer, daz dhain Kaiserleich recht oder 
gesetz, die nu funden und geschriben sint, oder hernach funden und geschriben werden, 
wider dise vorgeschriben unser gemächtnuss Ordnung and gäbe, in dhainen Wege alleclich 
oder bey tailen weren, die nemen Wir abe, widerruffen, tötten, und vernichten si in 
disen Sachen mit unsem kaiserleichen gwalt gentzleich, und ewicleich, wan Wir wellen, 
und mainen in dem namen, als vor, daz dise gemechtnusse, Ordnung und gäbe auf baiden 
tailen ewicleich in ganzer und vester Stetigkait anverbrochenleich beleihe, und gehalten 
werde, in aller masse, als vorbeschaiden ist, an alle geverde. Darumb von baiden vor^ 
genanten tailn gepieten Wir vestikleich bey unsem hulden allen unsern geistlichen und 
weltleichen Fttrsten, Frelaten, Grafen, Freyen, Dienstleuten, Lantherren, Rittern und 
Knechten, Purgem und Lantsezzen auf dem Lannde und in den Stetten und allen unsem 
Untertanen gemainleich, in welchem wesen, und wie sie genant sein, daz si die vorgenant 
unser Ordnung, gemechtnus und gäbe, und solch geschichte, als vor geschriben stet, 
geloben und sweren ze den heiligen, stete ze halten und ze volfuren genzlich, wann es zu 
schulden kamt, an alle Widerrede und geverde, und auch darüber geben ire offene ver^ 
sigelte briefe. Und darüber ze einem wahren vesten, offenem und ewigem Urkunt aller 
der vorgeschriben Ordnung und Sachen haben Wir die vorgenant Kaiser Karl von Rome, 
Kunig Wenzla von Behem, und Margraf Johans von Herhern für uns, und für alle unser 
Erben und Erbeserben, ewicleich, als vorbeschaiden ist an einem tail, und Wir die vor-* 
genanten Rudolf, Älbrecht, und Lewpolt geprueder, Hertzogen ze Osterreich, und Wir die 
egenant Margret ir Swester für uns unser erben und erbes erben, ewicleich, als vor- 
geschriben stet, an dem andern tail unser Ingel (sie) gehenget an disen bief. Das ist 
geschehen und ist diser brief gegeben ze Brunne nach Kristes geburde drewtzehen hundert 
Jar, darnach in dem vier und sechzigisten Jare an der heiligen Jungfrawn Sand Scho- 
lastice tage, unser Kaiser Karls reiche in dem achtzehndem und des Kaysertums in dem 
newnendten Jare. 

(Steyerer Com. 888. Londorpti Act pnblL IV. 629. Damont II. I« 45. Lonig Reiehaarch. 
p. Bpec I« 1. 64. — Orig. im k« k. g. Archive.) 88* 
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341. 

Die Landherren von Böhmen beurkunden den zwischen den Luxemburgern und Habs^ 
bürgern geschlossenen Erbfolgeeerlrag. Dt. Brunn 10. Februar 1364. 

iVir Johans Burkgraf ze Maidburg und Graf se Hardekg, hofmaister des kayser- 
liehen hofs, Hainz von der Leypen Mareschalch des Kunigreichs ze Behem, Benesch von 
Wartemberg Burkgraf des haus ze Prag, Pothe von Czastplowitz, Jareslav^ von Stwnberg, 
Thyme von Kolditz, Haske von Swerelitz, Peter von Wartemberg genant Kossem, Fridreich 
von Scbonemburg, Hynke Hlav^atz von der Duben, Jeske von Wilharticz, Jeske Cossa- 
wora, Jeske genant Plazek von Pirkstein, Brzenke von Swihow, Jareslaw von Brzesniti, 
und Bozke von Podiebrad, Lanutherren des Kunigreichs ze Behem. Bekennen, veriehen 
und tun kunt offentleich mit disem brive, daz der allerdurchleuchtigiste, und die hoch- 
gebornen Fürsten, unser gnedigen herren, her Karl Römischer Kayser ze allen seilen 
Merer des Reichs, her Wenzlaw Kunig ze Behem sein Sun, und herr Johanns Harkgraf 
ze Merhern, des vorgenanten unsers herren des Kaysers bruder an einem tail; Hersog 
Rudolf, Herzog Albrecht, und Herzog Lewpolt gebrueder, Herzogen ze Oesterreidi, ze 
Steyr^ und ze Kernden mit sampt der hochgeborn freuen Margreten irer Sweater weilent 
Markgravfn ze Brandemburg, Herzogin ze Bayrn, und Grefin ze Tyrol an dem aiidern 
tail alle ir Lannd, Fürstentum und Herrschefft, die si nu habent, oder hernach gewinnent, 
baidenthalb ainander gemacht, gefugt, geordnet und geschafft habent in solcher geschieht, 
als das wol beweisent ir offen versigilt brive, die si yetweder seyt darüber einander 
gegeben habent, die von Wort ze Wort lanttend, wie hienach geschriben steet: 

Wir Karl etc. Und wan dieselb Ordnung, gab, und gemechtnus mit unser der vor- 
genanten Lanntherren^ und andern die ze der obgenanten unsers herm hern Karin Re- 
mischen Kaysers, herrn Wenzlaues Kunigs ze Behem, und herm Johannis Markgrafen ze 
Herhern Lannden gehorent, rat, willen, und gunst geschehen ist, Darumb haben Wir 
dieselben Lanntherren unser yegleicher sunderleich, und Wir allainleich für uns, und für 
all unser Nachkomen, und Erben ewiclich mit rechter wissn gelobt, und verhaissen mit 
unser trew, und mit unsern geswornen leipleichen aiden, die Wir darüber getan haben ze 
den heiligen, daz Wir die obgeschriben gemechtnus, gab, und Ordnung, wann die ge- 
vallent, und ze schulden koment, als vor bescheiden ist , aufnemen , halten , stet haben 
und volfüm sullen, und wellen getrewleich^ und genzleich an alle widerred und geverde. 
Mit Urkund ditzs briefs. Versigilt mit unsern allen Insigln. ditzs ist geschehen, und ist 
diser brieff gegeben zu Brünne nach Gotes gepurd drewtzehen hundert Jar, darnach in 
dem vier und sechzigistem Jare an der heiligen Junckhfrawen Sant Scolasticen tag. 

(Steyercr Com. 887.) 
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Wü khf iüf K. WeneU wm Böhmen^ als KwfUrstem umm bökn^ch^-öiterreichiMeken 

Brbfolgecertrag. Dt. Brikm 11. Fdfrwr 1364. 

.,f^ir Wmtßiniw von Gots gnaden Kunig ze Behem, ondMargrave ze Brandenburg, 
^ hiel^geii,. Rilypotfchoii Reicba Obrister Schenkh und Eamermeister , verrieben und tun 
killt «ffwloich nUt disem briefe, das der Durcbleucbtig bocbgebom Fürst ber Karl, Rö- 
wißjokiif^, Kwiier, le allen zeiton Mebrer des Reichs, unser lieber herre und Vater, Wtar 
llA 49i^ bj9<^lVolx>ni ^bans Margrafe ze Merbern, unser lieber Vetter an einen tail, und 
4|pt .hoebgebormen Rudolf, unser liebw Swager, Aibrecbt und Lewpolt unser lieben Obemen, 
fffnifß Herzogen ze Osterreicb , ze Steier, und ze Kemden, berm ze Krain, auf der 
WJpdiflM^n IMarcb und ze Portenaw, graven ze Uabspurg, ze Tyrol, ze Pbirt und ze 
||(|l|Vi;g^ Hargrafen ze Pnrgow und Landgrafen ze Elsazz, mit saropt der bocbgebomen 
DEPpWi Hangreten ir Swester, weilent Markgrafin ze Brandenburg, Herzogin ze Baym 
ilß^fQftffin, ze Tyrol an dem andern tail^ alle ir und unser Land, furstentum und ber- 
ffldl^!^ ..diß^ 3i und Wir in erbleicben beben, oder bemach gewinnen, beiden tbalben einander 
gm(ß^kl^4 gefügt, geordent, und gescbaffet haben,! in solcher weis, und mas, als das wol 
brnrej^eq! ire und unsere versigelte offene briefe, die si und Wir yetweder seit darüber 
m^fmjfff g>egeben haben, die von Wort ze Wortte lauttend, als bemach geschriben steet: 

I .^ Wir Karl etc. Und wan dieselbe ordnunge, gab und gemechtnusse durch fiide und 
f|qpi,<g);aMdnei nnzes willen wissentleich und fursichticleich geschehen ist, so haben Wbr 
Ult wolbedaohtem nint, mit rechter wissen, als ein Kunig ze Bebem und Margraf ze 
Hi^hiHliHHII, des heiligen Römischen Reichs Obrister Schenck und Kamermeister unsem 
|«lm wQlen, gunst und verbengnuss getan ze allen den vorgeschriben Sachen mit rate 
aW^ miser mitkurfOrsten, geistleicher, und weltleicher und tun sie dartzu mit krafte ditz briefs. 
1b|d ileB ze Uriiunde und ewiger Warbait haben Wir unser Insigel an disen brief gehangen, 
^ gehra ist ze Brunn nach Kristes gepurde drewtzehen hundert Jar, und darnach in 
4vn ifier und sechzigisten Jare an dem Suntag als man singet: Invocavit in der Vasten 
Unnrni Kvniffraiohs in dem ersten Jare. 

(Btejerer Com, p. 888.) 

■ f ' 

K. Karl /F., König Wenssel und Markg. Johann ton Mähren vertichem die Städte^ 
Märkte mnd Landleute des Henogth. Oesterreieh bei ihren Rechten wu erhalten^ falls 
üe öeterr. Lande vermöge des Erbfolgevertrages an das Haus Luxemburg falten sollen. 

Dl. Brunn 12. Februar 1364. 

^fir Carl von Gottes gnaden Römischer Kayser, ze allen zeiten Merer des 
Reichs, Wir Wenzla auch von Gottes genaden Kbönig ze Beheim und Marggraf ze 
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Brandenburg, des yezund genanten unsers lieben herren und Vatters Kayser Carls Sohn, 
und Wir Johannes von derselben gnaden Gottes Harggraff ze Herbern, desselben unsers 
herm des Kaysers brneder, veriehen, bekennen, und tuen khund allesament offentlioli mit 
disem brieffe allen denen, die in sehen, hören, oder lesen , nun und hinnach ewiglich, als 
Wir alle an ainem taille, und die hochgebohmen herzog Rudolph, Herzog Albreoht, und 
Herzog Leopold gebrüder, Herzog ze Oesterreich, ze Steyr^ und ze Khemdten, herren ze 
Crain auf der Windischen March, und ze Portenaw, Grafen ze Habspurg, le Tyrol, ze 
Pfürd, und ze Kyburg, Marggrafen ze Purgaw, und Landgrafen in Elsas, und die hoch- 
geborn Margaretha von Oesterreich, der iezt genanten Herzogen Schwester, weillend 
Harggrafin ze Brandenburg. Herzogin ze Baym, und Graiinn ze Tyroll an dem andern 
teille uberain chomen seind in solcher weiss und beschaidenheit : geschieht, davor Gott 
sey, ob unser d weder taill und des Kind und Kindes Kind, die Wir nun haben, oder 
hernach gewilnnen, abgiengen, verfDeren ohne eliche Leibserben, das desselben tails land, 
die also erblos wurden, gefallen sollen auf dem andern taill, das Wür die vorgenanten 
Kayser Carl von Rome, König Wenzla von Behem, und Marggraf Johannes von Merhekn 
an unserm taille für uns und für all unser Erben und Erbes Erben ewiglich, die Wflr 
dazu binden, verhaissen und gelobt haben wissentlich mit unsem fürstlichen trewen und 
gnaden, verhaissen und geloben auch vestiglich mit disem briefe, ob sich das hienach in 
kttnfftigen zeiten ymmer gefuegte, das durch Verbängnus des Almachtigen Gottes, in des 
Willen und gewalt alle Ding steent, der obgenanten herzog Rudolphs unsers Eidems, nnd 
Schwagers, herzog Albrechts, und herzog Leopolds, Herzogen ze Oesterreich, und der 
hochgebomen Margarethen, irer Schwester, und ir aller Kinde und Kindes Kinde erblich 
Land an uns also gefiellen, das danne Wllr und all unser Kind und Kindes Kind, die uns 
Gott noch geben mag, und derselben Leib Erben, ewiciich alle geistlich und werentliche 
Fürsten, Abbt, Probst, Clöster und alle Pfaffheit, Grafen, Freyen, Landherm, dienslleut, 
Ritter und Knechte, die in demselben landen, Fürstentum und Herschafften gesessen seynd, 
und darzu gehörent, und die Land gemainiclich suUen und wellen beleihen lassen volliglich 
unnd genzlicb bey allen iren Leuten und gnettem. Würden, und eren, rechte, freyhaiten, 
genaden und guten gewonhaiten, die sy von alter gehabt und berbracht habent, und die 
sy denne zemal an uns bringent, one alle geverde und argeliste. Mit Urcbundt dis briefes 
versigelt mit unserm anhangenden Insigeln, der gegeben ist ze Brunne nach Christes 
geburde, dreyzeben hundert Jar, darnach in dem vier und sechzigsten Jar, an dem nechsten 
Montage vor St. Valentins tag, unsers Khaysers Carls Reiche in dem achtzehenden, und 
des Kayserthums in dem neundten Jar. 

(Steyerer Com« 390. Pelzl Urkandenb. p. 386« — Orig. im Wiener Stadt- und im 
k. k. geh. Hofarchive.) 
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344. 

Die öiter. Herzoge und ihre Schwester Margaretha Marhgr. vom Bramdenburg erUäremj 
das»^ wenn eermöge der luxemb.-habsburgiichen Erbfolgeordnumg die Länder der Luxem-" 
burger an sie fallen sollten^ sie alle Städte etc. bei allen ihren Freiheiten belassen wollen. 

Dt. Brunn 12. Februar 1364. 

iVir Radolff, Albrecht vnd Leupolt Gebrüder yon Gotes Gnaden Herciogen se 
Osterich ze Steyr vnd ze Kemden, Heren ze Krain, anf der wendischen March vnd m 
Portenau, Grafen ze Habspurg, ze Tirol!, ze phirt vnd se kyburg, Margrafen ze purgaw 
vnd lantgrafen in Elsazz, vnd wir Margreth yon Osterreich, der iecz genanten Herzoge 
Swester, willent von Gots gnaden Marchgrefin se Brandenbarg, Herzogin se Baym vnd 
Grefin ze Tiroll verichen, bekennen vnd tuen kant alle samt öffentlich myt diesem briefe 
allen den, die ya sehent, horent adir lesent, nu vnd hienach ewichlich . Als die dnrch- 
leutigen Hochgeborne Vürsten Herrn Karl, Romischer Kayser, merer des Reichs, König 
Wenczla von Beheim sein son, vnd Hargraff Johans von Merrenn sein broder an ainem 
teile, vnd wir in dem uamen, alz do vor, an dem andern taile, in solchir Geschieht, do 
vor Got sei, ab vnser deweder teil vnd der kint vnd kindes kint, die wir no haben, odir 
hernach gewinnen, abgiengen vnd vorfören an eliche leiberben, das desselben tailes lant, 
die also erblos worden, gefallen sollen aof den andern teil, das wir, die vorgenanten 
Herzogen von Osterich vnd wir die egenant Margareth ier Swester, an vnsern taii fttr 
vns vnd vttr alle vnsre Erben vnd erbes erben ewichlich, die wir dar so binden, vnd 
haiszen vnd globt haben wissentlich mit vnsern fürstlichen treowen vnd Gnaden, vnd 
haizzen vnd globen aoch vesticlich mit diesem briefe : ob sich daz hienach in künftigen 
czeilen gefügette, daz dorch vorhengnozz des Allmechtigen Gotes, in des willen vnd 
Gewalt alle dink Stent, des obgenanten vnsers Herren Keysers Karin von Rom vnd der 
vorgedachten vnsern lieben Oheim konig Wenczlas von Beheim vnd Marchgraf Johans von 
Merhern vnd ir aller kinder vnd kindes kindem erbleich land an vns also gevielen, daz 
dan wir vnd alle vnsrer kint vnd kindes kint, die vns Got noch geben mak, vnd derselben 
leiberben ewichlich alle Stett, Herktt vnd lantleot, die zo denselben Iren landen fUrsten- 
turnen vnd Herschaflen gehörent, sollen vnd wollen beleiben lazzen vollichleich vnd gencz- 
lich by allen iren gütern, wirden vnd eren, rechten, freiheiten gnaden vnd goten gewohn- 
heiten, die sie von alter gehabt vnd herbracht habent vnd die sie denne ze male an vns 
bringent, an alle geoerde vnd argliste. Mit Vrchonde dicz briefes versigelt mit vnsern 
anhangenden Ingesigeln ^ der gegeben ist ze Brone an Hentag noch dem Son tag Inoocaoit 
nach Cristes gebort dreoczehen hondirt Jar, vnd darnach in dem vier vnd sechczigisten Jahr. 

(Abgedr. bei Pelzl Karl IV. Urkundenb. H. 335. Lichnovsky IV. 628 n. 554.) 
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845. 

Papst Urban K. bestätigt eine Urinmde des Olm. Bwchofes Johann ddo. Obnütis, 

18. Dezember 1359. Dt. Afngnon 16. Febrnar 1364. 

Urbanus episcopus seruus Beruorum dei . Ad perpetuam rei memoriam . Hiis, que 
pro ecclesiarum et personanim ecclesiasticarum utilitatibus prouide acta sunt, ut illihata con- 
sistant, libenter adicimus apostolici muniminis firmitatem . Sane pelicio pro parte v^berabilis 
fratris nostri Johannis Episcopi Oiorancensis nobis nuper exhibita continebat, quod ipse 
castram Hakemvaldi et Opidum Wyeyburg cum villis, hominibas, redditibus, possessionitnis, 
inrisdiccione et vniuersis pertinenciis Castri et Opidi predictorum Olomncensid diocesis ad 
ecqlesiam Olomucensem antiqnitus pertinentia, qne olim per nonnnllos predecessores ipsins 
Episcopi alienata et in feudnni data fnerant, suis pecuniis et laboribns mediantibus reuocanK 
et ecciesie predicte nniuit et incorporauit et nonnnlla älia circa boc statoit et etiam ordi- 
naait, prent in patenlibns litteris inde confectis, eiusdem Episcopi sig^illis mnnitis, qurum 
tenorem de nerbo ad uerbum presentibus inseri fecimus, plenius continetnr . Qaare pro 
parte dicti Episcopi nobis fnit humiliter supplicatum, ut premissis robur cbnflrmationis adicere 
cnm rappletione deffectuum, si qui forte interuenerint, de benignitate apostofica dignaremnr. 
DOS itaqne ipsins Episcopi in hac parte snpplicationibus inclinati nnionem, incorporatiönem 
ac statuta et ordinota predicta rata babentes et grata illa auctoritate apostolica ex certa 
scientia confirmamns et presentis scripti patrocinio communimus, snpplentes omnem defectnin, 
si quis forsan intemenerit in eisdem . Tenor uero dictamm litteram talis est: Jobannes etc. 
Actum et Datum Olomucz a. d. MCCCLIX die XVIII mensis Decembris (Vid, Nr« 142). — 
Nnlli ergo omnino hominum liceat baue paginam nostre confirmationis etc. Datum Aninione 
XIIII Kalendas Marcii Pontificatus nostri Anno Secundo. 

(Orig. Perg. h. Bleisiegel im fOrsterzb. Archive in Kremsier.) 



846. 

18. Februar 1364. 

Uie Stadt Wien gelobt den inserirten Erbfolgevertrag zwischen Böhmen und 
Oesterreich dto. Brunn 10. Februar 1364 zu halten. — Ebendaselbst gleichlautende 
Urkunden an demselben Tage ausgestellt von den Städten Eggenburg, Uaimburg, Körnen- 
bürg, Neustadt, Graz, Judenburg, Marburg, Brück an der Mur, Radkersbnrg (zu Gras 
gefertigt), St. Veit und Laibach. 

(Orig. im k. k. geh. Arch. Lichn. IV. 628 und 556.) 
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341. 

Vanik^ Bächer in Olmütz^ verpfändet seinen ßrodladen am Oberring dem Kloster 

St. Jakob. Dt. OlmUts 19. Februar 1364. 

illos Jacobus de Luthouia Aduocatus, Danyel Hermannas pannicida, Johannes 
Aurifaber el Wenczeslaus Ebronis, Jobannes BascowJczensis, Hermannus Malczonis, Andreas 
Boemus, Nicolaus dictus Parger, Petras dictus Schüler et Hendlinus de Nempczics Scabini 
Juratiqae Ciues Ciuitatis Olomuczensis Notum facimus Tenore presenciam vniaersis . Quod 
constitutus coram nobis in nostro pleno Gonsilio Discretas vir Wanko Pistor Boemicalis, 
nobis Conciais, de sue . . Gonthoralis et heredam saoram volunlate et Gonsensn snam 
Mensam panum in Hedio fori superioris Ciuitatis nostre, quam possidet, com vniaersis 
et Singulis suis Juribus et pertinenciis Religiosis in Christo Sororibas . . Abbatisse et 
Connentui Monasterii Sancti Jacobi, in nostre Ciuitatis preurbio siti, pro duabas Marcis 
denariorum Pragensiam Morauici numeri et pagamenti minoris monete iusto pignoris et 
ypothece Tytulo Taliter obligauit, Quod prefatus Wanko omne Bladam suum ßen framentnm 
pro dicta sua Mensa panum venalium necessarium non alias, quam in dictarom Abbatisse 
et , . Conuentus molendino molere debeat toto obligacionis tempore pendente . Et nicht!- 
ominus cumcunque prefate Sorores dictam suam Pecuniam absque mora vlteriori rebabere 
voluerint, Mox ipse Wanko vel sui heredes sab pena obligacionis dicte Mense viterias 
proinde apud christianos vel Judeos faciende ydonee solucioni parere tenebuntur . Sab 
harum quas in premissorum Testimonium nostro Sigillo Rogati dedimus Robore literarum 
feria secunda post Reroiniscere proxima Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo Qaarto. 

(Orig. Perg. h. Sig. von rothem Wachse im 01m. Kapitelarchiye.) 



348. 

Die Landherren in Oesterreich beurkunden den böhmisch^österreichischen Erbfolgeeertrag. 

Dt. Wien 23. Februur 1369. 

iVir Berichtold Burggraif ze Magdeburg und Graff ze Hardegk, Graff Yban ze 
Bernstain, Graff Hainrich sein Sun, brueder Nicias von Wildungsmaur, Meister ze Haurperg 
Sand Johannesen Orden, Stephan von Meichsaw Obrister Marschalch« Perchtold von Pergaw 
hofrichter, Peter von Eberstorff Obrister Cammerer, Hainrich von Meichsaw Obrister Schenckh, 
Wilhelmb von Kreuspach Obrister Jagermeister in Osterreich, Hainrich ze Hagkhenberg, 
Wernhard und Ulrich von Meichsaw Vettern, Eberhart von Dachsperg, Cunrad, Heinrich and 
Friderrich von Potlendorff, Albrecht Stuchs von Trautmanstorff, Hanns von Pnchamb, 
Wolfgang von Winden, Peringer von Landenberg, von Greifensee, Hartneid von Losenstain, 
KhadoU und Khadolt gebrueder von Ekartshaw, Wilhelmb von Paumgartten, Steffen 
und Hainrich, gebrttder von Zelking, Georg der Hewsler, Otto von Falkenek, Ondrre 
und Craft die Hewsler geprueder, Nicklas der Schenkh und Wernhart and Georg die 

34 
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Truchsessen von Richestorff Vettern, Chol! von Seldenhoven ze den zeiten Hauptman 
in Steyn , Amelreich der Truchsess von Emmerherch, Hartneid von Pettaw, Ott von 
Ernvels, Percbtoldt Ott, und Ott von Wolfsaw, Eberhart von Aspermont, Bargkart Ytell von 
Ellerbach ze den zeiten Pfleger in Kärndten, Niclas der Schennckh von Osterwitz, Hainrich der 
Nasthp, Hans von Liebenberg, und Hans von Grednik, verichen, bekennen, und tuen chnndt 
öffentlich mit disem brieff, das die durchleuehtigen , hochgepornen Fürsten, unsere genedige 
Herrn, herr Carl Römischer Kayser ze allen zeiten Merer des Reichs, Kunnig Wenzla von 
Behem sein Son, und Marggraff Johans von Merhern, des egenanten Kayser Carls brueder 
an ainem tail, Herzog Rudolff, Herzog Albrecht, und Herzog Leopolt geprueder herzogen ze 
Oesterreich, ze Steyr, und ze Kernnden mit sambt der hochgepornen Frauen Margaretha, irer 
Schwester, weillant Marggrafin ze Brandenburg Herzogin in Bayrn, und Graffin ze Tyrol am 
andern taill, alle irer Lande, Fürstentum und Herrschafflen, die si innen haben, oder hinnach 
gewinnenl beydenthalben ainander gemachet, gefueget, geordnet, und geschafft habent, in 
solcher geschichte, als das woll beweisent Jer offene versigelte brieff, die Sy dweder Seiten 
ainannder darüber gegeben habent, die von Wort ze Wort lautent wie hernach geschriben steet: 
Wir Carl etc. Und wann dieselbe Ordnung gab, und gemächtnusse, mit unser vor- 
genanten Landherm und anderer, die ze der obgenanten unser herrn von Oesterreich Landen 
gehörend, rat, willen, und gunst beschehen ist, darumb haben Wir dieselbe, Landherm, 
Ritter, und Knecht, unser jegleichen, und Wir allgemeinleich für uns, und für all unser 
nachkommen und Erben, ewigieich, mit rechter wissende gelobt und verheissen mit unsem 
treuen, und mit unsern geschwornen leiblichen ayden, die Wir darüber geton haben ze den 
Heiligen, daz Wür die vorgeschribeue gemächtnusse, gäbe, und Ordnung wenne die ge- 
fallent und ze schulden kommend, als vor bescheiden ist, auffnemen, haltten, stette haben 
und vollfüren sollen und wollen, getreulich und gänzlich, ohne alle Widerrede, und gevfirde ; 
Mit Urkund dis brieffs, versigelt mit unser aller Insigoln . diss ist geschehen, und ist diser 
brief gegeben zu Wienn am Freytag in der Fasten, vor dem Sontag, da man singt Oculi. 
nach Christus gehurt, tausend dreyhundert sechzig Jahren, und darnach in 4. Jar. 

(Steyerer Com. 388.) 

340. 

Markg. Johann non Mähren überlässt seinem Bruder K. Karl IV. die Theidung zwischen 
ihm und dem Herzog Rudolf eon Oesterreich, DL Wien 23. Februar 1364. 

iVir Johans^ von Gotes gnaden Margraf ze Merhern, bechennen unt tun kunt 
offenlichen mit disem briefe umb die taydinge, die nun nechst ze Brunne geschehen sint, 
zwischen uns an einem tail, und dem hochgebornen Fürsten Hertzog Rudolphen ze Oster- 
reich, ze Steyer, und ze Kernden, Grafen ze Tyrol etc. an dem andern von der pnnt- 
nusse wegen, davon Wir ze baider seit ze Brunne, und ouch ze Wienne mit einander 
geredt haben, und ouch von des heyratguts wegen, das uns der egenant hertzog Rudolf von 



Osterreich za der Hochgebornen Furstinne Frawen Margarethen, weilent Margrefione m Brati- 
denborg^ Ilertzoginne in Bayrn und Grefinne se Tyrol seiner Swester, unser elichen Wirtinne 
geben, a»d beschaiden sol, und daz Wir derselben unser Wirtinne euch widerlegen sullen, 
und dartsa umb alle andrew guter, die der obgdnanten Margreftnne unsre elichen Wirttinne 
Yon imi vordem Wirtte^ Margraf Meinharten seligen von Brandenburg, oder von seliger 
gedechtnusse weilent hertzog Albrechten von Osterreich irm herren und Vatter worden 
sint, oder was si sunst hat in ander wege, daz Wir gern Stete haben wellen und voll- 
füren ane geverde, was und wie der Durchleuchtig Fürst her Karel Romischer Kayser 
unser lieber herre und bruder in den egenanten stukhen gedenkhet, und was er euch 
darüber sprichet. Und des zu Urkund geben Wir disen brief , besigelt mit unserm Insigel, 
der geben ist ze Wienne an Freytag vor dem Suntag in der Vasten, als man singet 
Oculi, nach Christes geburt, tausent, drewhundert jar, und darnach in dem vier und sech- 
zigistem Jare. 

(Steyerer Com. 670.) 

350. 

Die Stadt Prag beurkundet den böhmisck-österreichiscken Erbfolgevertrag. 

Dt. Prag 25. Februar 1364. 

llr ir der N. Richter, die N. geswornen, Schoppen^ und die N. Burger gemaintleich 
der groBien Stat ze Prag. Verichen, bekennen und tun kunt offenlich mit disem briue, das 
der allerdurchleuchtigiste, und die hochgebomen Forsten unser genedigen herren, her Karl 
Römischer Keyser, ze allen zelten merer des Reichs, her Wenzlaw Kunig ze Behem sein 
Sun, und her Johans Marckgraf ze Merhern , des vorgenanten unsers herrn des Keysers 
bruder an ainem tail; Herzog Rudolif, Herzog Albrecht, und Herzog Leupolt geprüder 
herzogen ze Oesterreich, ze Steyr, und ze Keruden, mit sampt der hochgebornen Frawen 
Margreten ir Swester weilent Marckgravinn ze Brandenburg, Herzoginn ze Bayrn, und 
gräfinn ze Tyrol, an dem anderm Taill, alle ir Land, FOrstentume, unnd Herschefft, die si 
DU habent, oder hernach gewinnent, baidenthalb an einander gemacht, gefugt, geordnet, 
und geschafft habent, in solcher geschieht^ als das wol beweisent Ir offen versigilt brive 
die sy yetweder seyt darüber einander gegeben habent, die von Wort ze Wort lauttent, 
als hernach geschriben steet. 

Wir Karl etc. Und wan dieselb Ordnung gab, und gemechtnus mit unser der vor- 
genanten grossen Statt ze Prag, und ander, die ze der obgenanten unser herren hem Karin 
Römischen Kaysers, herrn Wenzlawes Kunigs ze Behem und herrn Johans Markgrafen ze 
Merhern, Lannden gehörent, rat, willen und gunst geschehen sind, danimb haben Wir die- 
selben der Richter, die geswornen Schepphen, und die Burger gemainichlich der vor- 
genanten grozzen Stat ze Prag, gemainicleich und unser yetle icher besunder für uns, und 
für all unser nachkommen, und Erben ewiciich mit rechter wissen gelobt, und verhaizzen 
mit unserm trewen, und mit uusern geswornen leibleichen aiden, die Wir dariber getan 
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haben ze den heiligen, das Wir die vorgeschriben gemechtnns, gfib, and ordnong, wan die 
gevallent, und se scholden kummet, als yorbeschaiden ist, aafnemen, halten, stet haben nnd 
yolfaren sallen, and wellen getrewiich, and gentzleich an alle geyerde and Widerrede. Mit 
Urkand ditzs briefs yersigilt mit anser Stat InsigiL Das ist geschehen, and ist dieser brief 
gegeben in der yorgenanten Stat ze Prag nach Christs gebart drewzehen hnndert Jar. 
darnach in dem Vier and sechzigistem Jare an Sand Matheis tag des heiligen Aposteln. 

(Steyerer Com. 389. Orig. im k. k. geh. Arcli.) 



351. 

Herzog Rudolf ton Oesterreich erlaubt den Bürgern von Prcig mit ihren WfMren durch 
Wien nach Venedig und wieder zurück zu fahren. Dt. Wien 25. Februar 1364. 

iVir Rudolf yon Götz Gnaden Herezog ze Osterrich ze Steym ynd cza kernden. 
Graf ze Tirol etc. Bechennen vnd tneh chant öffentlich mit diesem brief, daz wir den 
erbem ynd beschaiden leuten Pargern von Prag erlaupt haben ynd erlanben ouch, daz 
sie mit irr chaafmanschaft durch vnser Stad ze Wien gen Venedy ynd entrichcz her widemm 
yon Venedy durch dieselben vnser Stat ze Wien varen vnd gihen sullen an geverde, 
vncz auff die wienachten, dy nu schirst koment vnd nicht lenger, auzgenomen allerley 
welschen Weyn den wir yn nicht erlaupt haben ze füren. Mit Vrchund dicz briefs, geben 
ze Wien alz man singet Oculi in der Vasten noch Cristes gehurt dreuczehen hundirt Jar 
darnach in dem vier und sechczigsten Jare vnder vnserm haimlichen Zeichen, wann wir 
vnsern Insigel itczunt bey vns nicht halten. 

(Abgedr. in Pelzrs Ktrl IV. Urknndenb« II. p. 286« Lichnovsky IV. 629 n. 560.) 



352. 

Margaretha^ Markgräfin von Mähren, gebome Herzogin eon Oesterreich, verzichtet auf 

ihre wegen ihrer ersten Ehe mit Markg. Meinhard eon Brandenburg gehabte Heimsteuer. 

da die österr. Herzoge ihr 10.000 Schock Groschen in Oesterreich anweisen. 

Dt. Wien 26. Februar 1364. 

iVir Margareth von Osterreich von Gottes Gnaden Margrefinne ze Merhern Ver- 
riehen unt tun chunt offenlich • Seind uns der Almechtig Got nach seinem willen gefugt 
hat einen elichen Wirt an dem hochgebohrnen Fürsten Margraff Johansen von Merhern, 
und uns darzu die hochgebohrnen Fürsten unser lieb brueder herzog Rudolfe, hertsog 
Albrecht und Hertzog Leupolt zu demselben unserm Wirt auzrichten wollent zehen taosent 
schock grozzer auf tausent schock gelts in phantschafft in dem Land ze Osterreich nach 
rat des allerdurchleuchtigsten Fürsten unsers lieben genedigen herren , heren Karis Ro- 
mischen Keyser, ze allen zeiten Merer des Reiches und Kuniges ze Behem, dawider haben 
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Wir ans vertiigen aller der gueter, die uns die hochgebomen forsten herlsog Albrecht 
voa Osterreich unser lieber herr und Vatter selig, und anser Broder yon Österreich ae 
haymstewer und heyratgut gegeben haben t an dem hochgebomen Fürsten Margraf Mein- 
harten von Brandenburg selig nnserm ersteren gemahel^ und euch der wideriegong heyrat 
gnts und Morgengab, die uns der hochgeborn Fürst Margraf Lud weig selig von Branden- 
burg gegeben hat zu dem vorgenanten unserm Wirt, seinem Sun Margraf Meinharten 
selig, als die brief lautent, die darüber bederseit geben sind in die hend der hochgebomen 
Fürsten Hertzog Rudolfs, Hertzog Albrechts, und Herlzog Leupolts unserr lieben braeder, 
und irr erben, und geben in euch dieselben gueter^ ez sein Vest, Stet, Merkt, Dörfer, 
Mautt, Zoll, oder Zins mit voller und mit gantzer herschafft in aller der mazz, als die 
laultent, die uns daraber geben sind, die Wir in oueh ingeantwurtt haben, daz si mit den 
egenanten Herschefflen, und guetero gehandein, und getun mugen, als mit irem aygen- 
hafften gut, mit versetzen, mit verchoufen, und ledig ze lazzen, und damit ze tun, wie 
sie wellent, und wie in das allerpest fuge, an unser, und menichliche irrung nach allem 
iren willen. Und dämm, daz wir das freylich und unbetwungenlich getan haben, 
vertaeichen Wir uns aller der auztzug und fiinde , damit Wir wieder diso vorgeschriben 
gab ymmer getun mogten , wan • wir seu niem pas gunnen , den den egenanten unsera 
braedera. Und des ze Urchund geben Wir diesen brief besigelt mit unserm anhangendem 
Insigel, der geben ist ze Wienn an Montag nach dem Sunntag, als man singet Ocult in 
der Fasten, nach Christes gepurd , dreutzehen hundert jar , darnach, in dem vier und 
sechzigisten jähr. 

(Steyerer Com. 670.) 

3ftS. 

Margarelha^ Markgräfin eon Mähren^ geborene Herzogin ean Oe$terreich^ eeruektet amf 

die öiterreichiBchen Lande. DL Wien 26. Februar 1364. 

iVir Margareth von Ostereich von Gotes gnaden Margrefinne ze Merhera, veriehen 
un tun chunt offenlich mit disem brief für uns nnd unser erben, daz Wir uns gern und 
mit wolbedachtem mut zu der zeit, da Wir das wol getun mochten, alles uns^rs Vetter- 
lichon und Mutterlichen erbes, und mit namen der hertzogtum Osterreich, Steyr, und 
Kernden, der Herscheft Kirain, der Windischen Marich und Porttnaw, der Graffischafft Habs- 
purg, Tyrol, Phirt unt Kyburg der Margrafechafft ze Purgow und der Landgrafschaffl in 
Eisatz, und alles des, das zu dem egenanten landen und Herscheften gebort, und mit namen 
alles des, das unser Vatter und unser Muter hinter in gelazzen habent, gantz und gar 
vertzigen haben in die hend der hochgebomen Fürsten, unserr hertzen lieben brader, 
Rudolfs. Albrecbts, und Leuppolts, Hertzogen, Grafen und herren der vorgenanten land, und 
aller ir erben, also daz Wir, noch unser erben gen den vorgenanten unsera Bradern oid 
iren erben ymmer dhain ansprach haben noch gewinnen suUen in dhainen weg, wan Wir in der 
mazz unsers Heyrat guts bericht sein, daz uns des wol genüget. Wir vertziehen uns auch danuDb 
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aller der auxtstog und fände, damit Wir oder unser erben wieder die vorgomntao veneihnng 
getun mochten, und ouch aller rechten and gerichten, damit Wir die Yorgenanten «naer brader 
in dhainen weg besweren, irren, oder ansprechen mochten an dhainen iren landen, leiltB, 
herscheften, oder guetem, die si itznnd habent, oder hernach gewinnent, «ad mit aamen des 
rechten, das da sprichet, gemain vertzeihong vernähe nicht. Wer aber, dai Wir, «ser erben, 
oder yemant von uns, oder von unser erben wegen wider die vorgenant unser vectseihang 
in dhainen weg tun wolte, mit gericht, oder an gericht, das sol gentxUch tot, üppig, irrig, wmi 
ab sein, und furbazzer chain chraft haben, und den egenanten unsern, bruedem nnd iren 
erben chainen schaden, und uns und unsern erben chainen frumen bringen, aander die 
vorgenant unser vertzeihung sol ewlchlich bei iren chreften beleiben. Geachech aber, des 
Gott nit en wolle, ob die vorgenante unser liebe brueder, Rudolf, Albrecht, und Leoppell 
abgiengen an sune, so sollen Wir auf den egenanten Landen, grafscheften, and berach^tea 
unseren recht haben, als ob Wir uns nie vertzigen bieten, nach der land recht und 
gewonhait, und nicht mer. Darumb bitten Wir den allerheiligsten Vatter und herr^i. den 
Pabst und ouch den allerdurchleuchtigsten Fürsten den Romischen Kayser, und aH ander 
geistlich und weltlich Fürsten, daz si die vorgenanten unser bruder und ir erben darauf 
schirmen, und uns und unser erben, ob Wir ymmer dawider getun weiten, hindern und 
irren. Und des ze Urchund geben Wir disen brief besiegelt mit unserm anhangenden 
Insigel der geben ist ze Wienn am Hontag nach dem Suntag, als man singet Ocaii in 
der vasten, nach Kristes gepurd dreutzehen hundert jar, darnach in dem vier und aechii- 
gisten jare. 

(Steyerer Com. p. 672.) 

3ft4. 

Margaretha von Oesterreich , eerwilweie Markgräfin t>OH Brandenburg^ f>erwicktet amf die 
österr. Lande und auf alT ihr Erbe^ sei es liegende oder fahrende Habe^ das ihr daselbsi 

zukommen würde. Dt. Wien 26. Februar 1364. 

Inf IT Margareth von Osterreich von Gotes Gnaden Hargrefin ze Brandenburg, 
veriehen und tun chunt oifenlich mit disem brief für uns und unser erben, daz Wir uns 
willichlich, gern und mit wolbedachtem mut zu der zeit, da Wir das wol getun mochten, 
allez unsers vetterlichen und mutterlichen erbes, und mit namen der hertzogtum Osterreich, 
Steyr und Kernden und der herschefR Krain, der Windischen Marich, und Porttnaw, der 
GraffscheiR Habspurg, Tyrol, Phirt, und Kyburg, der Margraffschaflft ze Purgow, und der 
LandtgraiTschaiFt in Elsazz, und alles, daz zu den egenanten Landen und Herscheften 
geboret, und mit namen alles, das seeliger gedechtnusse unser Vatter und unser Mutter, 
den Gott genade, hinter in gelazzen habent, ez sein ligende, oder verende guter, wa die 
gelegen und wie si genant sein, ganz und gar vertzigen haben mit aller der ordenung, 
bescheidenheit und chralR, worten, werchen^, und geperden, die nach geistlichen und welt- 
lichen rechten, Freyheiten und gewonheiten dheins wegs darzu gehorent, und vertseihen 
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uns auch der wizzentlich für uns, und unser erben, mit diesem briefe, in die hend der hoch- 
gebornen Fürsten, unser hertzen lieben bruedei^BudoIphs, Albrechts, und Leuppolts herizogen, 
Grafen, und herren der vorgenanten land, und alier ir Erben . Also daz wir, noch unser 
erben gen den vorgenanten unsern brudern und iren erben ymmer dhain ansprach haben, 
noch gewinnen änllen in dhalnen weg, wan Wir in der mazz unsers heyratgots beriebt 
sein, das uns des wol genügt. Wir vt^rtzeihen uns auch darumb aller auszug, arid 
funde, damit Wir oder unser erben , zu den vorgenanten und andern iren landen, Her- 
schefften, Leuten, und guetern allen gemeinlich, oder dheinen sonderlich, die si nu habent, 
oder hernach gewinnent, yemer gesprechen, oder dheins wegs datzu chomen mochten, 
und ouch aller rechten und gerichten geistlicher und weltlicher Freyhaiten und gewon- 
haiten der Landen und der Steten, damitte Wir* die vorgenanten unser bruder und ir erben 
daran in dhainen weg besweren, irren, oder aQsprechen mochten, allechlich, oder bei 
tailen, ane alle geverde. Ouch vertzeihen Wir uns darumb wizzentlich, in dem namen, 
als da vor, solicher rechten, freybeit, und gnaden, alz die heiligen Vetter die Pebste, und 
unser herren, die Romischen Konige, und Kayser ausg'esetzet haben, durch gunst, frowen 
könne, und ze helffe weiplicher gediet, und des rechten, das da sprichet, gemein Ver- 
zeihung veruahe nicht, es ge dann ein gesonder vor, und aller ander auzzug und funde 
damitte Wir mit uns selber, oder mit andern leuten heimlich, oder oifenlich, wieder die 
egenanten unser brueder, und ir erben an den vorgenanten iren landen, und herschefflen, 
die si nu habent, oder hernach gewinnent, yemer getan mochten in dhainen weg an 
all geverde. Wer aber daz Wir, unser erben, oder yemant von uns oder von un3er erben 
wegen, wider dis vorgenant unser vertzeihung in dhainen weg tun weiten mit gericht, 
oder an gericht, das soll gentzlich tod, üppig, irrig, und absein und fnrbazzer chain chraft 
haben, und den egenanten unsern brudern und iren erben chainen schaden, und uns, und 
unsern erben chainen frumen bringen, sunder die vorgenant unser Verzeihung sol ewich- 
lieh bei iren cbreften beleiben. Geschecb aber des Gott nicht enwell, ob die vorgenant 
unser lieb bruder Rudolff, Albrecht, und Leuppolt abgiengen an elich leib Erben, so' sullen 
Wir, und unser erben, auff den egenanten landen, Grafschefken und herscheften, unserew 
recht haben, alz ob Wir uns der nie vertzigen bieten, nach der lant recht und gewonkaR, 
und nicht mer, und darumb bitten Wir wizzentlich mit disem brief unserm heiligisten 
Vatter, und herren, den Pabst, und den allerdurchleuchtigisten Forsten und herren, den 
Romischen Keyser, oder Konig, und all ander geistlich, und weltlich Fürsten, daz sie die 
vorgenanten unser bruder, und ir erben, darauf schirmen, und uns, und unser erben, ob Wir 
yromer dawider tun wolten, hindern und irren, und des ze urchund geben Wir disen brief 
besigelten mit unserm anhangenden Insigl der geben ist ze Wienn am Hentag, nach dem 
Suntag, als man singet Oculi in der Vasten . Nach Kristes gepurd dreutzehen hundert 
Jar, darnach in dem vier und sechzigisten Jare. 

(Steyerer Com. p. 672.) 
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Sftft. 

2ff. Februar 1364. 

Die Stadt Klosterneuburg gelobt, die inserirte Erbfolgeurknnde swischen Böhmen 
und Oesterreich dto. Brunn 10. Februar 1364 m halten. 

• ■ 

. (Orig. im k. k. geh. Areh. Lidhn. IV. 639. n. 564.) . 



a&6. 

27. Februar 1364. 
Ifie Städte Krems und Stein geloben, den inserirten Erbfolgevertrag zwischen Böhmen 

* • 

und Oesterreich dto. Brunn 10. Februar 1364 zu halten. 

(Orig. im k. k. geh. Areh. Lichn. IV. 629. n. 566.) 



S51. 

29, Februar 1364. 

Die Stadt Weitra gelobt, den Erbfolgevertrag zwischen Böhmen und Oesterrdch 
dto. Brttnn 10. Feh. 1364 zn halten. 

(Orig. im k. k. geh. Areh. Lichn. IV. 629. n. 566.)^ 



S58. . 
3. Märt 1364. 

ifie Stadt Aussee gelobt, den zwischen Böhmen und Oesterreich dto. 10, Februar 
1364 geschlossenen Erbfolgevertrag zn halten. : — Gleichlautende Urkunden von demselben 
Tage der Städte Feistritz, Friedberg, Fttrstenfeld (ausgestellt zu Graz) Hartberg, Leoben, 
Rotemann und Siebmick. 

(Orig. im k. k. geh. Areh. Liehu. IV. 680. n. 570.) 



359. 

10. März 1364. 

Ifie Landherren von Kämthen geloben, den Erbfoigevertrag zwischen Böhmen und 
Oesterreich dto. Brunn 10. Feb. 1364 zu hallen. Di. s. Veit. 

(Orig. im k. k. geh. Areh. Liehnoy. IV. 630. n. 572.) 
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soo. 

iO. Man 1364. 

Die Stadt Voigtsberg gelobt, den Erbfolgevertrag zwischen Böhmen und Oesterreicb 
dto. 10. Feh. 1364 %n halten. 

(Orig. im k. k. geh. Areh. Licho. IV. 680. n. 578.) 



361. 

11. Mars 1364. 

Ifie Stadt Windischgraz gelobt, den Erbfolgevertrag zwischen Böhmen nnd Oester* 
reich dto. Brunn 10. Feb. 1364 zu halten. 

(Orig. im k. k. geh. Areh. Liehn. IV. 680. n. 574.) 



302. 

18. Mär» 1364. 



Die Stadt Klagenfiirt gelobt, die Erbfolgeordnung zwischen Böhmen und Oesterreicb 
dto. Brttnn 10. Feb. 1364 zu halten. 

(Orig. im k. k. geh. Arcb. Lichoo^. IV. 631. n. 580.) 



363. 

18. Man 1364. 

Die Stadt Stein in Krain gelobt, die Erbfolgeordnung zwischen Böhmen und Oester- 
reicb dto. Brttnn 10. Feb. 1364 zu halten. 

(Orig. im k. k. geh. Arcb. Lichn. IV. 681. n. 581.) 



364. 

18. Man 1364. 

Die Stadt Krainbnrg gelobt, den Erbfolgevertrag zwischen Böhmen und Oester- 
reicb dto. Brunn 10. Feb. 1364 zu halten. 

(Orig. im k. k. geh. Anh. Liehn. IV. 681. n. 588.) 
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34M. 

• ■ 'r . I . 

Viraf Ulrich von Schaunberg, Gf. Hermann von Cilli, Heinrieb v. Rtf4>enstdn, 
Janns v. Traun, Fridrich v. Walsee y. Enns, Heinrich v. Walsee y. Drosandc^ Eberhard 
V« Kapellen, Andreas und Jans v. Lichtenstein y. Judenburg, Ditrich und Rudolf y. Losen- 
stein etc. geloben, den Erbfolgeyertrag zwischen Böhmen und Oesterreich dto. BrOnn 
10. Feh. 1364 zu halten. 

(Orig. im k. k. geh. Arch. Lichn. IV. 631. n. 588.) 



306. 

4. April 1364. 

If ie Bürger yon Ybs beurkunden den zwischen den Luxemburgern u. Habsburgem 
abgeschlossenen Erbyertrag. Dt. Ybs an sand Ambrosii tag 1364. 

(Ein Bruchstfick dieser Urkunde befindet sich auf einem Einbände eines Mannak. in 
der Nikolsborger Bibliothek ahd wurde yon A. Boöek abgeschrieben. Dr. Chytil 
liess dasselbe in dem II. H. der Sehr, dar bist. Section in BrfiUm p. 67 abdraeken, aber 
irrtahmlich unter dem Titel: „Vertrag Aber die Heimsteuer der dritten Gtomalin des 
liatkg. Johann, liargaretha yon Oesterreich, nebst der Bfltgsehal^ der filadt Ybs." 
Denn die Sohlussworte der Ybser Urkiinde zeigen d0utlich| dass hier der Erb- 
yertrag ddto. Brunn 10. Februar 1864 gemeint sei.) 



S61. 

4. April 1364. 

Die Stadt Brück an der Leitha gelobet, den Erbfolgeyertrag zwischen Böhmen und 
Oesterreich dto. 10. Feh. 1364 bu halten. — Gleichlautende Urkunden der Sttdte Laa 
und Harcheck yon demselben Tage und Orte. 

(Orig. im k. k. geh. Arch. Lichn. IV. 631. n. 589.) 

368. 

Nikolaus^ Herzog von Troppau, befreit das Allod des Troppauer Klarissenklosters in Kleine- 

Hoücz von jeder Steuer. Dt. Grätz 6. Mai 1364. 

Jliicolaus dei gracia Oppauie et Rathborie dux Omnibus inperpetnum • firmiter 
credimus nobis ad salutis augmentum et eteme yite gandia pemenire, cum in püs ampHa- 
cionibus et profecübus ecclesiasticis dexteram nostre sublimacionis extoUimns et benignum 
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fatorem Ulis personis iinpartimar , qai pro nobis coUidiauis obsecraoioiibas apod de-» 
meateni dominam intercadimt . Eapropter ad vniQersorum uoliciam tam presencimn qoav 
fatororum volumos perueniro, Quod cum religiöse virgines claostri seu Uonasterü beate 
Katberine virginis sub reguia beaU Francisci in ciuitate nostra Oppauia degentes Abbattsea 
et Ck>niientus deuote nostre dilecte coa(seasn nostro et speciali) nostra gracia preaeniente 
Allodium quoddam situatum in villa, quo minor Hossicz nuncupatur cum omn(ibus et sin-» 
gttlis) suis pertinenciis et appendiis apud relictam quondam Wilonis rite et racionabiliter 
pro suis paratis pecuniis iam • . • . tis persolutis et pagatis compararant null! oneri 
amplius obligati soincionis annue quam vnam marcam (ponde)ris et nomeri Oppauienais 
et Septem talenta cere in Monasterium Welegrad ordinis cisterciensis persoluendis, (Noe 
igitur) Yolentes ipsas speciali consolacione et libertate gaudere ab omni imposicionis onare 
steure, que wJgo Borna dictur (de) facto uel conswetudine per nos quibuscunque tem« 

poribus bonis religiosorum imponendis, dictum AUodium angarüs uel perangariis 

seu seruiciis per nos, beredes et successores uel quoscnnque Officiales nostros • • . « . 
temporibus aggrauentur, sed pocius omni libertate gaudeant perhenniter et fruanhir. Hamm 
nostrarum testimonio literarum . Datum in Grecz Castro nostro ducali Anno domini Miila- 
simo trecentesimo sexagesimo quarb) in die beati Johannis ante portam Latinam In pre- 
sencia fidelium nostrorum firatris Harcboldi ordinis sancti Johannis cum alba cruce • . • • 
Wustehube, Henrici de Fulnstein militum, Peczconis Sie wies, Cunradi de Pawilwics et 
Francisci prothonotarii nostri plebani in Greca. 

(Orig. Perg. h. Reitonig. im Arcbhre des Troppaoer KlMiiteaUotters Lit. A. n. 6 in 
n&ahr. LandesarchiTe« — Die Urkunde iet sehr yerleict) 

369. 

9. Mai i36ä. 

Bl. Karl IV. ttbergibt dem Hensog Rudolf IV. von Oesterreicfa Feltre, Ciridal 
nebst mehreren anderen festen Orten. Dt. ze Budissin nach Kristes gepurd Dreucsehen- 
hundert iar Darnach in dem vier vnd Sechczigisten iare am nechsten Donrstag Tor den 
heiligen Phingsten. Unter den Zeugen: Job ans Harggraf ze Herhern, Johans 
Bischof ze Olomuncz. 

(Kurz Rndolf IV. p. 394.) 

314I. 

Rudolf /K., Albrecht und Leopold^ Brüder und Erzhenoge «on Oesterreich^ i^enichem 

ihrer Schwester Margaretha^ Gemahlin des Markgrafen Johann eon Mähren^ die Hern-' 

Steuer auf die im Ensthale gelegene Veste Strechau und eventuell auf Falkenstein. 

Gegeben zu Brlkm 15. Mai 1364. 

fVir Rudolff der Vierd, Albrecht vnd Leuppolt gebrueder von gottes gnaden Ercz- 
herczogen ze Osterreich, ze Steyr, ze Eernden, ze Krain, Herren auf der Windiscben 

86* 
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maricb, vnd se Porttnaw, Grafen ze Habspurg, ze Tyrol, ze Phirt, vnd ze Kybnrg, Marick- 
grafen ze Pargow, ynd Lantgrafen in Elsazz, Veriehen, beohennen vnd tan chnnt. Daz 
wir der Hochgebomen fttrstinne firowen Margareten von Österreich, Margrefinne von Her- 
heren, ynserr lieben Swester, für das gelt, das ir vnser lieber herr ynd vatter selig, 
Herczog Albrecht von Österreich, vnd wir ze Haimstewr vnd Widerlegung an der Etseh in 
dem Intal, vnd in dem Enstal angeczaigt vnd beschaiden hetten, versaczt vnd ingeantwortt 
haben vnser Vest Strechaw in dem Enstal mit Tausent Schok geltes grozzer Pehemischer 
Phenning, die ir vnser Phleger in dem Enstal, wer der ye ze den zeiten ist, von vnserm 
Vrbar, Hautten, Gerichten vnd allen andern nnczen daselbs alle iar darzu raichen, vnd 
antwnrtten sal vor aller menichlich, forderlich, vnd vnnerczogenlich, alz lang, vnoz dai die 
egenant vnser Swester, frow Hargareih mit dem Hochgebornen forsten, Herrn Johanaen 
Marggrafen ze Merhern, irem Gemahel, kind gewinnet. Ynd wenne onch das besckicbt, So 
suUen Wir ir darnach inner iars frist, an alles vercziehen, für die obgenanten Vest 
Strechow inantwürtten vnser vest Valchenstain euch mit den vorgenanten Tansent Scfaokchen 
geltes an alle widderred, die si dann da innhaben vnd niezzen sol ze rechter Haymstewr, 
vngenerlich vnd an arg list. Wir mugen euch dieselben Tansent Schok geltes mit dm 
Vesten von ir ledigen vnd lösen, wenne wir wellen, mit zehen Tausent Schoken groner 
Pehemischer Phenning Prager munzze, die man denne mit vnserm willen vnd Rate an 
gewisse Gülte anlegen sol, vnd an solicfa stet, da si der egenanten vnserr Swester vnd 
iren erben wol gelegen sein, vnd sol si dieselben gulte innhaben vnd niezzen ir lebtagan 
alle irrung. Wer aber, daz der vorgenant Marggraf Johans von Merhern sey vberlebt, So 
sol er dieselben gälte euch innehaben vnd nezzen vncz an seinen tode, vnd swas kind 
si mit einander gewinnent, darauf sol dieselbe Gult erben vnd geuallen an alle widerred. 
Wer aber, des got nicht welle, daz si vnd ire chind an leiplich erben stürben vnd ab<- 

giengen, So sol die offtgenant gulte herwider erben vnd geuallen auf die Herczogen von 

• 

Ostereich an alle widerred vnd geuerd. Si sullen euch die obgenanten Vesten, die weil si 
die innhabent, beseczen mit vnserm willen vnd rate vnd mit solichen Leuten, daz vns vnd 
vnsem Landen dauon chain schad geschehe. Ze gleicher weis hat der obgenant Marggraf 
Johans, vnser Swager, der egenanten vnser Swester, seiner Gemahel, yerschriben vnd si 
vmb ir margengab vnd Widerlegung geweiset auf die Purg vnd Stat ze znoym, alz der 
brief sagt, den er ir darüber geben hat. Vnd des ze Vrchund haben wir vnserew Insigel 
gehenchet an disen brief. Der geben ist ze Brvnn an Mitichen in der Phingstwochen. Nach 
kristes gepnrd dreuczehenhvndert iar, darnach in dem vier vnd Sechczigisten iarr, Vnsers 
des vorgenanten Herczog Rudolfs Alter in dem fvmf vnd zwainczigsten, vnd vnsers Ge- 
waltes in dem Sechsten iare. 
f hoc . est . verum f 

(Orig. Perg. 3 h. 8tg. im »Und* Afdiiye K. 88 inter Miacel.) 
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Sil. 

Cenik ron Lipä entsagt seinem Rechte auf die am Streitberge gelegenen Weingärten Mm 

Gunsten des Klosters in Obrowitz. Dt. Ronof> 26. Mai 1364. 

iMos Gzenko Ghrassina de Luchtenburg Notam facimus per presentes yniuersis, 
quod qnia a retroactis et iongis temporibas iam elapsis dissensio, questio sine controuersia 
iDter nobilem viram olim dominum Gzenkonem de Lippa patroum nostrum perdilectom 
vna, et venerabiles vires ac dominos abbates nee non conaentom eomm monasterii Za- 
brdouicensis prope Bronam Olomucensis diocesis et ordinis premonstratensis parte ex altera 
super iure et dominio vinearum in montibns Streitberg dictis et deeimis eomndem yerte- 
batnr, Quia dominus Gzenko olim predictus de montibus prefatis virtute castrorum nouonun, 
ad quos (sie) eandem vtilitatem spectare dicebat, se intromittebat ipsam ylilitatem sibi 
vsurpando . Nos vero Gzenko Ghrussina predictus, qui successor castrorum predictomm 
extitimus, ipsam questionem siue controuersiam inier nos, nostros posteros et predictum 
roonasterium decidere et suffocare perpetue cupientes omnem iurisdiccionem et dominium 
predictum, quod vel que olim ad predictum Gzenkonem et nunc ad nos spectare in pre- 
dictis montibus dignoscebatur, ad nutum et reuerenciam dei omnipotentis yirginisque beate^ 
Matris illius, et beate Kunigundis ac omnium sanctorum, quorum nomine in dicto monasterio 
siue in ecclesia sunt recondita, siue in quorum honore ipsa est dedicata, nee non ad 
specialem peticionem venerabilis ac religiosi viri domini Jaroslai tunc ibidem abbatis, pre- 
dicto monasterio et conuentui contulimus, dedimus et perpetuis temporibus resignauimus ac 
presentibus resignamus abrenunciantes omni iuri et dominio in predictis montibus, quod vel 
si quid ex nunc prout extunc nobis, heredibus et successoribus nostris (competeret) ac 
officialibus nostris vniuersis (mandantes) predictum monasterium et conuentum in percep- 
cione vtilitatis amplius et de cetero non impedire, nee per quempiam alium quemcumque 
pro nostro posse permittere impediri, sed ipsos pocius melius ut possimus in premissis 
promouere, tueri et defendere . Dantes ipsis has .nostras litteras sigilli nostri cum sigillia 
nobilis domini Wilhelmi de Polehradicz pro tunc camerarii terre Horauie et prudentum 
virorum ciuium Brunensis ciuitatis communiri, quos ad premissa pro testimonio rogauimus, 
munimine roboratas . Datum et actum in Castro nostro nouo Ronow prefato anno domini 
millesimo trecentesimo sexagesimo quarto die dominico in octaua sancte Trinitatis. 

(Einfache Abschrift ohne weitere Angabe in der Boi. Slg. n. 4254 im LandeaarchiTe.) 

392. 

Papst Urban V. beaußragt dem Obn. Bischofs den Markg. Johatm eon Mähren und dessen 

Frau Margaretha eon Oesterreieh^ welche kn dritten Grade verwandt eine Ehe ein-- 

gingen^ die Dispensation su ertheUen^ in dieser Ehe zu f^erharren. Dt. Aeignon 

30. Mai 1364. 

Urbanus Episcopus Servus Servorum Dei Venerabili Fratri . . Episcopo Oio- 
mucen • Salutem et Apostolicam Benedictionem. 
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Exhibita nobis pro parte Nobilis Viri Johannis Uarchionis Moravie et Nobilis 
Malieris filie quondam Alberti Dacis Austrie petitio continebat, quod nuper in paoe seu 
concordia inter Carissimos in Christo filios nostros Garolum Romanorum Imperatorem semper 
Augustum et Boemie Regem Illustrem ex parte una, et Ladovicam Ungarie Regem 
niastrem, ac Nobilem Virum Rudolphum Dacem Austrie ex altera super gravissimis dis- 
sensiODibus inter partes ipsas subortis Deo auctore inita et firmata, inter cetera tractatum 
extitit et conventum, quod pro ipsa pace et concordia firmius observanda Johannes Härchio 
Germanus Imperatoris et Margarita prefati Soror Rudolphi Ducis predictorum deberent 
invicem matrimonialiter copulari, propter quod poslmodum dicti Harchio et Margarita non 
ignorantes se tertio consanguinitatis gradu invicem fore coniunctos, matrimoninm inter se 
per verba de presenti insimul contraxerunt, illudque carnali copula consnmmarunt. Qnare 
pro parte Regis Ungarie ac Johannis Marchioni s et Margerite predictorum fuit nobis humiliter 
supplicatum, ut, cum ipsi Johannes et Margarita in dicto matrimonio licite remanere non 
possint dispensatione super hoc apostolica non obtenta, providere ipsis Johanni et Mar- 
gerite de opportunis absolutionis beneficio ab excommunicalionis sententia, quam propter 
premissa incurrisse noscuntur, nee non dispensationis super hoc gratia misericorditer digna- 
remur. Nos igitur qui animarum periculis hbenter occurrimus et inter tantos prineipes 
pacem et concordiam ferventibus desideriis affectamus , fratemitati tue per apostolica 
scripta committimus et mandamus, quatenus si est ita, et tibi expediens videatur, quod 
dicta dispensatio concedatur, super quo tuam conscientiam oneramus, ipsis Jobanne et 
Margarita separatis ad tempus, de quo tibi videbitur expedire, ipsos a sententia excom- 
municationis quam ut premitlitur incurrerunt auctoritate nostra iuxta formam ecciesie 
absolvas, iniunctis eis inter alia sub virtute iuramenti prestandi, quod similla de cetero non 
commitlant, nee facientibus prebeant consilium, auxilium, vel fayorem, ac etiam penitentia 
salutari et aliis que de iure fuerinl iniungenda, et demum cum eisdem Johanne et Mar- 
garita ut impedimento huiusmodi non obstante matrimoninm insimul de novo contrahere et 
in eo postquam contraclum fuerit licite remanere valeant, eadem auctoritate dispenses, 
prolem susceptam et suscipiendam ex huiusmodi matrimonio legitimem decernendo . Datum 
Avinione III Kai. Junii anno secundo. 

(Aus den Orig. Beg. des Papstes vidimirte Abschrift im Landesarehiye.) 

313. 

Johann^ Bischof von Leitomyil^ bittet K. Karl /F., falls der Olmützer Bischof zum Prager 
Erzbischofe ernannt wUrde^ seiner bei Besetzung des Olm. Bisthumes eingedenk zu sein. 

Dat. 1364 nach dem 12. Juli.*J 

Merenissime ac Inuictissime Princeps etc. Gonfractis pridem longa molestia infirmi- 
tatis preuahde viribus mei corporis adeo memorialis cellula ebetata dinoscitur, ut non solum 

*) Vid. die BemerkuDg zu N. 374. 
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in publicis actibus Regiis, qui Monarcbiam et locius statum orbis feliciter prospiciunt, venim 
in bys, qua inter penates versantur domesticos remque neam familiärem videntor concer- 
nere, animns mens magnia eciam et erroneia dubiis inaoIaatUT) propier quod Maiestati 
Cesaree super inlerrogatis illis de Preloturis . . . ecclesie^ qui vel qnot super eis vestre 
consolacionis promocionem expectent, absque notabiliori scmpnio conseieneie respondere non 
valeo neque determinatam ac specificam rescribere veritatem, rogans suppKetfer^ pt mihi in 
hoc Gelsitado Gesarea dignetur ignoscere, et Jo . . . . tali Haieslatis vestre fideHssimo 
Viro, Qtique monim et sciencie decore conspicao promocionem et benignem ostendere 
voluntatem. Preterea circa disposicionem ecciesie Prag, cum aetu meutern Gesareem hone 
gratitudinis landabili quidem recordio ad Dominum fratrem sunm et Olomncensem episcopam 
gratis affectibus inclinatum audinerim, supplico Gesaree Maiestati, nt mei non obBniscatar 
circa assecuracionem Oiomucensis ecciesie. Nam si aliquamdin me aliesee vohiit Dinine 
clemencia, ut instantibns doloribus et penis afflictus yestre Gelsitndlni nore solito non 
seruirem, nnnquam tamen mens grata Gancellarii defnit, qnin parata fbret yestris inperlls 
fidelibus obediencie studiis fideliter obedire, non phira persuadeo, hoc nnam BnSioiat. Gonstet 
sapiencie Gesaris, que suo lumine cribratur singola, qaalis fuerim, aot qualiter me gesserim 
temporibus retroactis. Eins ergo estimacioni statum menm tota nl eondieione reiinquo, qni 
est virtutis et fidei optimns estimator. Scriptum etc. 

(Dobn. Mon. FV. p. 364.) 

314. 

K. Karl IV. ersucht den Papst^ dass er den Leitompiler Bischof Johann «um Bischöfe 
in ObniUz und den Schweriner Bischof Albert zum Leitomyiler Bischöfe ernenne. 

Dt. nach dem 12. Juli 1364. 

Iteuerendissime pater et consanguinee carissime . Quia post obitum felicis . memorie 
venerabilis arcbiepiscopi quondam Pragensis archiepiscopi Gapitulum eiusdem ecciesie veno- 
rabilem lohannem Oiomucensem ynanimi voce et pari consensu concorditer postulat, nos 
communicato consilio principum, baronum et procerum regni nostri Boemie postniacionem 
prefatam de vero atque sufficienti morum et vite virtutibus approbato scientia dinoscitur, 
summa ietilia mentis accepimus, ac propter honorem et bonum statum regni nostri Boemici 
desideramus ex studio venerabilem lohannem Luthomislensem cancellarium nostrum ad 
Oiomucensem et abbatem*) Swerinensem ad Luthomislensem ecciesias apostolice sedis cle- 
mencia benigne transferri, propter quod paternitatem vestram affectuose petimus et rogamns, 
quatenus ad prouisionem faciendam et translaciones huiusmodi aput sedis apostolice graciam 
velitis consuete soliicitudinis et amicitie studiis laborare, Gralam nobis etc. 

(Hofmann Collectarius perpet. formarum Johannis de Geylnhusen p. 350. Da das Kapitel 
den 01m. Bischof Johann Oiko am 12. Juli mm Prag. Erab. w&hlte, deshaO» 
wurde das obige Datum angesetzt«) 

*) Wohl ein iapsus calami für episcopum, als welcher in den Urkunden dieser Zeit Albert von 
Steruberg erscheint« 
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Wenzel^ K. Karl IV. Sohn^ bittet den Papst, da$s er den Mn dem Pragür K§fUel 
poitulirten Bischof 90n OlmUt» zum Prager ErMschof ernenne. Dt. nach dem 12. JuU 1364.*) 

S9anctissime pater et domine . Memorie venerabili Arnesto quondam Pragensi arcbi- 
episcopo principe et deuoto nostro inxta voluntatem allissimi viam vninerse carnis ingresso 
lionorabiles viri decanus scholasticns et capitulum eiusdem ecclesie communibna votia et 
pari consensa nuUo discrepante penitns venerabilem lohannem Olomucenaem episcopnni 
principem et consiliarinm nostram in samnmm metropolitannm sernato ioris ordine cum 
snmmo desiderio postniaverunt, propter qnod sanctissime pater adnertentes multa preclare 
fidelitatis obsequia, qaibus antedictus Olomncensis episcopus a diebos sae inve&tutis aere- 
nisaimo ac inoictisaimo principi et domino domino Karolo etc. dno et genitori nostro 
carissimo placuisse dinoscitnr, primitias nostramm precum et desideriornm libamenta prima 
qnidem prime petitionis euxenia vestre porrigimus clementissime sanctitati, beatitudini veslre 
denote et humiliter anpplicamus, quatenns prefatom postulatnm confirmare ac demnm yene* 
rabilea ad • . et * • ecciesias transferre dignetur S. Y. generöse, vt dum prima vota nostre 
iilventntis circa felicis regni et corone noslre Boemice sperata primordia exandiri sense« 
rimas, copiosius de vestre pietatis dementia sperare possumns temporibus affatnris specialem 
in hoc pater beatissime gratiam facientes etc. 

(Hofimann CoUeetarins perpetuaram fomanun Johannia de Geylnhoaen p« 258.) 

316. 

Johann, Markgraf von Mähren, präsentirt dem Papste zum Olmülzer Bischof den Bisehof 

Johann eot$ LeitomyiL Dt. nach dem 12. JuU 1364.*^) 

f£num per obitnm felicis memorie domini . . , archiepiscopi ipsa vacaret metro- 
polis et yenerabilis pater dominus lohannes Oiomucensis episcopus foret communi et pari 
canonicorum consensu in archiepiscopum postulatus, slatim . . Cesar dominus et firater 
noster carissimus et nos similiter communicato procerum et fidelium nostrorum vtroque 
consilio et regni Boemici ac marchionatus nostri Morauie honoribus et vbere statu rite 
pensatis ad venerabilem dominum Jobannem Luthomislensem episcopum, dicti domini et 
igermani nostri cancellarium^ oculos nostre deliberationis accurate conuerlimus, desiderantes 
eum ad Olomucensem ecciesiam promoueri. Quapropter cum eadem ecciesia in nostro sit 
constituta dominio, et cum omnibus castris, munitionibus, opidis et fructibus eins vbicnnque 
sitis sub palrocinio nostre protectionis existat, sicut hoc est publica cognitione notissimum, 
et cum dicti Lutbomislensis episcopi grata nobis conuersatio, mores et vita ab experientia, 
que rerum magistra iudicio sapienlium discribitur, cunclorum laudabilibus testimoniis 



*) Vid. die Schlasabemerkung au N. 374, 
*^) Vid« die Schlussbc merkung zu N. 374. 
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approbenlar, S. V. attentissimo studio hiuniliter sopplicamos, quatenas coDtemplatione dicli 
domni Impentoris fratrit nostri eariaaimi et hamiliain precum oo^troram intiiUpj caiQsioias 
in hoc votls paribus «desideria woUm coacordes, tranaiato diclo domino Oloipuf enai .^piacopo 
ad Pragensem metropoliu prefatuoji Luthomislensem episcopiim ad Olomacensem ecclesiam 
transferre dignemiui . Nam in hoc dicto Gesari fratri nostro et nobis habundantem compla- 
centiam pater beatissime facietis« 

(Hofinaiiii Colleetarios perpet« formarnm Johannis de Qeylnhosen p. 260.) 
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Markgraf Johann f>erl0iht 4m Bürgen t>Q^ MOhr. NmfMt (Uiß ßtrqß$f»-^ Mßflfim^ $$nd 
da$ MeeU^ ikr^ Sch^^ldner m ihrer Stadt w arrestyreu. f)t. . Brj^n W* /d^^t J1364. 

Joannes del gracfa Mardhio KoraiiisB conceAl civibns Novo CMtarHa, nt alrata 
pabfica per ipsam deinceps habeaitnr lali modo: quod onines de Polonia tranaeiuitea, qiii 
perveniant in Olomucz abinde vadant per liitoviam et «bhinc per Novam Civitatem, deiiide 
versus Aussow procesäuri cum rebus et mercimoniis eonim transeant per Gewictkam . Et 
in reditu de Bohemla ad Polonfam regressuri per civitates transeant supradictas . 'Dat etiam 
libertatem urbi, quod intra unius miliaris spatium a civitate nuHa penitus Sil tabema et 
nnllus artifex nova faciens artificia, sed quod omnes ad civitatem confluant . Porro concedK 
civitati, ut cives debitdres suos quoscunque, qni ipsis In aliquibus Justis debitts obligantnr, 
quse tarnen debita infra summam decem marcarum existnnt, pro tilis debitis in civitate 
valeant arrestare. 

j[ln der Bo&. 81g. n. 9247 im Laodesarchiye.) 



378. 

Johann, Markgraf foon Mähren^ bestätigt de» QiUertausch^ welchen das Kloster Ptutmif 

einging. Dt. 3i. Angn$t 1364 9. L 

Johannes dei gracia Marchio Moraaie Notumfacimus tenore presencium vniuersis . 
Quod bonorum Drazowicz, Nyncovricz et Schönhof cum eoruni Jnribus et pertinenciis 
vniuersis per Honorabiles ac Religiosas Abbatissam et Conuentum in Pustmier possessores 
factam commutacionem parte ex vna et bonorqm Prauus, Herolticz et Odrolticz per Wen- 
czeslaum olym ibidem de Praus filium ipsius Lowconem possessores mutuam parte ex altera 
consentimus ac de voluntate nostra et heredum nostrorum presentibus duximus admittendam. 
Promittentes eos parte vtraque nullo modo perturbare nee in futurum in predicta commo- 
tacione quomodolibet inpedire . Et vobis Camerariis Olomuczensis et Brunuensis €iuitatnm 
et Zttdarüs earundum mandamus strictissime, gracie nostre sub obJtenl|U, jquatenus predictam 
commutacionem quam primum in colloquio sev zuda dominorum iubeatis ,Jure terre inta- 



282 

balari vel ad tabolas clarios imponi . In cuios rei Testimoiihiai ad firmacionem et caa- 
cionem pleniores Sigilli nostri appensione presentes iussimas commaniri. Datum aabbato in 
vigiiia beali Egidii confessoris Sub anno domini Hillesimo Treoentesino LXIIII**. 

(Orig. Perg. h. Sig. im fttnterzb. Archive in Kremaier«) 

319. 

Johann^ Bischof von OlmUts^ bestätigt die Gründung des Altares st. Petri et Pauli m 

der Pfarrkirche in Katscher. Dt. Katscher 13. September 1364. 

Johannes dei et apostolice Sedis gracia Episcopus Olom. Notumfacimas tenore 
presencium vniuersis, Quod in nostri constitatna presencia discretos vir dominos Michael 
plebanas in Ketscher uostre diocesis, Gapellanus noster dilectus cnrauit proponere coram 
nobis, qualiter ipse in remedium et salutem anime aue ac progenitorum suorum intendat in 
eadem parrochiali (ecclesia) in Ketscher vnum altare in honorem beatorum Petri et Pauli 
Apostolorum erigere et fundare ac ipsum altare Septem marcis grossorum Pragensinm Morauici 
pagamenti ordinarii annui et perpetui census, cuius quidem census quarta media marca 
comparata dinoscitnr ut puta super laneo in Jectar quinque fertones, de quibus altarista 
dicü altaris tenebitur ad ecciesiam Olom. soluere lapidem cere. Et terciam mediam marcam 
circa opidum Ketscher intendit perficere et dotare, pro residua vero parte census paranda 
habetur pecunia in parato • Ita tamen, ut ipse plebanus prima vice tantum ad prefatum 
Altare habeat vnam personam presentare, deinde vero iamdicti Altaris presentacio, prouisio 
et queuis alia disposicio debet ad nos et successores nostros Olom. Episcopos pertinere . 
Et Altarista, qui pro tempore fuerit, tenebitur in diclo aitari quinque missas septimana 
qualibet celebrare . Nobisque dictus plebanus humiliter supplicauit, quatenus ereccioni, 
fnndacioni et dotacioni predictis nostrum assensum apponentes ipsas approbare et con- 
firmare dignaremur. Nos igitur supplicacionibus ipsius fauorabüiter inclinati, cum ex eis 
cultus augeatur diuinus, ereccionem, fnndacionem et dolacionem predictas quoad omnes 
condiciones earum superius expressas approbamus, ratificamus et de certa nostra sciencia 
confirmamus . Presencium sub noslro Sigillo testimonio literarum . Datum ibidem in Ketscher 
Anno dorn. M^CGCLXIIII die XIII Mensis Septembris. 

(Aofl dem Codex E. I. 27. foL 120/b im Olm. KapitelarchiTe.) 



SSO. 

Smil eon Lesnic verkauft sein Besitsthum in Scherschov dem Olm. Kapitel. Dt. OlmMt* 

8. November 1364. 

iVos Smylo de Lesnicz notum facio presencium inspecloribus vniuersis me propter 
incumbentem necessitatem decem marcarum redditus (super) homines et agros, quos in 
willa Scherchow iure veri dominii et proprielatis habui et possedi, Honorabilibus viris 
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dominis decano preposito archydyacono capitnio Olom. emeatibas et recipientibas pro se 
et ecclesia Olom. pro centum triginta marcis grossoruai pragensium vsualis pagamenti in 
Morauia com pleno dominio, inrisdiccione, honoribns^ seroitotibus realibus et personalibus 
et quibuscunque vtilitatibus ac iuribus vniuersis, que michi in dictis bonis conplacebant, cum 
bona deliberacione amicoramqne meorum consilio vendidisse, promittena absque qnoois dolo snb 
mee fidei puritate vna cam meis fideiusioribus infrascripUs supradicta bona infra tres annos 
a data presencinm continue numerandis intabolari procurare et de euiccione eornndem 
bonoram caaere a quoois bomine moaente super eiusdem bonis litem siue causam capitoio 
supradicto . Renunccio insuper pro me et meis heredibns dicüs bonis et onmi iuri, quod 
michi et eisdem beredibus in bonis huiusmodi conpetebat et cuiuslibet iuris auxilio sen 
beneficio, per quod contra presentis vendicionis et empcionis contractum ego vel dicti 
heredes facere possemus quomodolibet uel venire • Et nos Jesco de Buzow, Petrus Hecht 
de Rossicz, Johannes de Bucowin Hiiites, Scheborius et Mylota fratres de Namyecz 
et Medwiedko de Lhota supradicli Smylonis fideiussores insolidum sponte constituimus bona 
puraque fide sincerius promittentes » quod dictus Smylo supradicta bona infra prenotatum 
tempus intabulari procurabit et de eorundem euiccione dicto capitulo et ecclesie Olom. ab 
bomine quocunque cauebit et dicte vendicionis et empcionis contractum firmiter tenebit et 
non contrafaciet ex quauis occasione de Jure seu de facto . Et si prefatorum bonorum, 
quod absit, vltra dictum terminum intbabulacio differretur vel de ipsorum, ut premissom 
est, euiccione non caueretur aut contra huiusmodi vendicionis et empcipnis contractum per 
ipsum Smylonem uel eins heredes aut quemcunque hominem contingeret aliquid in ipsius 
capituli et dicte ecclesie preiudicium attemptari, ex tunc duo nostrum, qui per ipsum capi- 
tulum fuerint moniti, tenebimur ^tim cum dnobus famulis et quatuor equis in Ciuitatem 
Olomucz consuetum obstagium .... obseruare .... abinide nullatenus exituri, donec 
super eo, propter quod huiusmodi obstagium obseruabatur, cum supradicto capitulo plene 
fuerit concordatum . Ad quorum omnium singulorum plenariam obseruacionem et comple- 
cionem nostros heredes eciam in solidum obligamus . Herum, quibus sigilla nostra de certa 
sciencia nostra appensa sunt, testimonio literarum. Datum Olomucz Anno domino Millesimo 
Trecentesimo Sexagesimo quarto in die Qnatuor Coronatorum. 

(Aas dem Codex E. I. 27. fol« 70 im 01m. Kapitelarchive.) 



381. 

Papst Urban V. ge$taUet die Gründung eines August. EremitesMosters in Olmülis. 

Dt. Aeignon 9. Nanember 1364. 

Urbanus Episcopus Servus Servorum Dei DilecUs Filiis Priori Provinciali et Fra- 
tribus Ordinis Heremitarum sancti Augustini Provincie Havarie et Bohemie secundum 
morem dicti ordinis salutem et apostolicam benedictionem. 
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Inter ecclesiasticos ördines in domo Domini militantes illad ex benedictione celesti 
ordini vestro et vobis ad landes speciales ascHbitnr, Bt reram eflficax experigentia (sie) 
magistra testalnr, quod ubique locorom in qnibas degitis fldeles popnlos ad salotis gratiam 
inuitatis, proficientes vobis per vite merilum et aliis nichiiominus per exemplam. Exiiibita 
siquidem nobis pfo partb yestra petitio continebat, qnod dilectns filins nobilis Vir Johannes 
Marchio Moravie ad laudem Dei et eins cnitns augmentnm onnm locnm in civitate Olo- 
mucen. ad vestrum et fratrum Ordinis vestri nsnm de bonis sois sibi a Deo coilatis fiiudare 
et constroi facere proponit. Nos igitnr sperantes in illo, cni per decantationes - landam 
devotum impenditis holocaustum, qnod quanto latins loca ipsa diiTundnntnr, tanto habnn- 
dantius spiritnalis odorls aromata de vestris bonis operibns sentiemus, hniasmodi pinm dicli 
Harchionis propositnm plnrimum in Domino commendantes, vestris ac ipsins Harchionis in 
hac parte snpplicacionibus incHnati, eidem Marchioni fnndandi et construi faciendi nnun 
locum in civitate predicta in loco tarnen ad hoc congrno et honesta ad opas et uswn 
vestrnm et fratmm dicti ordinis cum ecciesia sen oratorio, campanili, campana, cimiterio 
et aliis necessariis officinis, vobisqne hninsmodi locnm recipiendi, dnmmodo dilecti filii 
Prions Generalis dicti ordinis vestri ad id accedat consensns, iure parochialis ecclesie et 
alterins cuiniiicnmqne semper salvo, Constitutione fe. re. Dni Bonifacii pape VIII predeces- 
soris nostti profaibente, ne Religiosi ordinis mendicantium loca de novo i^cipiant absqve 
licentia sedis apostolice speciali faciente plenam expressnm de prohibitione hninsmodi men- 
tionem neqnaquäm 't)bstante, devocioni vestre apostoiica auctoritale plenam et liberam 
licentiam elar^muf, vobis nichiiominus conMdentes, ot iratres qni in huiusmodi loco de 
novo edificabdb pro tempote morabuntnr omnibus ot singulis privilegUs et immunitatilnis 
gau/teant qnibas gandent alii fratres snpradicti. Nulli ergo etc. nostre ooMessionis infrin- 
gere etc. Datum Avinione quinto idus Novembris anno tertio. 

(AuB den Orig. Reg. im Vatic. Archiv yidim. Abschrift im Landeiarchive. Vexgi. 

Cmger 8. Polveres men. Novemb. p. 60.) 



Johann, Markg. von Mähren^ belehnt den Franko und Wenzel^ Söhne des Stefan von 
Kunovic, mit dem Lehensgute Kunotic. Dt. Brunn 16. November 1364. 

Johannes dei gracia Marchio Horauie Notumfacimus tenore presencium vniuersis . 
Quod constituti in nostre Serenitatis presencin fideles nostri dilecti Franco de Pomenicz 
prouisor nostre Camere, Stepharius 'il Wytko fratres germani, nati quondam Stephani de 
Kunouicz, nobis humiliter snpplicarunt, quatenus ipsis Stephane et Vitkoni predictis bona 
ipsorum videlicet Kunonicz medium cum Jure patronatus Ecclesie et MuniciODe ibidem, 
Curia, vineis et earum decimis, mediam villam, que wigariter Lankczeil dicitur, mediam 
villam Menykouicz superius et Menykouicz inferius. cum agris cullis et incultis, Siluis, 
Rubetis, Nemoribus, Montibus, vallibus, collibus, Aquis, aquarum decursibus, pratis, pascuis, 
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Rywlis, fluminibus, piscinis, piscacionibus, Molendinia, ynioersisque et singnlis ipsoram 
Juribus et pertinenciis, quibusconque censeaiitar nominibos, que feodani nostri Marchiooatiis 
existant et que ipsi Stephanns et Vitko nobis ot feodi domino primitos exbUioerwt pi 
emenduiii) vendere ipsiqae Fniicooi, Wenci&e«lao suo fratrueli et eorum legittimUL b^redikw 
vt Jus veri feodi reqairit, bona predicta emere generosius admittere dignaremor . Noa 
ipsörnm annnentes petfcionibos ad prefnissam vendickmis et empcionis contractom dantea 
nostram assensuin beninohim,' resignacione ipsitis feodi facta per dicto^ Stepbanam etWit^ 
konem in nostris minibnff et per nos recepta resignacione huiBamoA Ipsum Franeoneii 
pro se, Weaczelao e( eoram beredibas, ot premittltiir, dictum feodam et bona feodi pre* 
dicta sQscipientem de bonis et feodo predictis per tradicionem HantelH et oscalum inueBtl- 
uitnüs solemptiTter et presentibos inaestlmus^ per eandem Franeoneui', Weacseslaaiii et 
heredes ipsof um i ut prefertur eadem bona tytnlo vere ^npcionis compaMta per Ipsoii 
habenda, tenenda, vtifi*nende, obliganda, vendenda, permutanda^ ireaignanda eo Jore, qne 
ipse tenebit et pisrpeluis temporibns Jbre et tytulo veri el iusti feodi, proot eni predecea^ 
sores eadem tennenmi paeifice, obtinenda . Ad ulterioris qnoque graele anginentum et ni 
iDslantem sa^plicacionem predictl ' Franeonis, qui gratis et fidelibua suis obseqniis noble 
crebra sollicitndine' complacuit, sibi vIrtute presenoiAm admissinos et infmittittiis generese» 
ut ipse Hobili Adlhedi de Holensteyn, Consorti sue legittfme) Qoinqtfag^atai nareas grocM- 
sorum denariornm Pragensium Morauici penderls ^* €ensus annaf in Qufngentis mareis 
eorumdem grossomm super tota viilä KnnoiiiGB et Munidöne flifdem quam ipse Piiuico 
rälinquendam doxerK, pro dotalfeio ipsiuA Adlhedis sine dote propter nopcias valeat ascri^ 
iiare, sicüt et tune in nostri presentia de certa nostra scfiraeia et beneplacito ipsam dpteai 
sue Cottsorti predicte te bonis et super botiis ^iusmodi assignauft . -QoodquideHi dotii- 
licium ipsa dotnina non secmidum Jus feodi, sed prbut Jus et conswetudo terre Morairfe 
requirrt, tenebltur obtinera, eo Tidelicel, qood bona eadem feodum nostri MwoliionatiB 
fore noscutttur, aut quoeunqoe Iure, lege siuei oonswetadine, que presentibus forent con«- 
traria, non obstantibus, quibus oouiibus per nostram admisaiOBem huiiismodi, que de lil>ertate 
nostra et ex certa nostra sciencia bac in presencia nonnuUorum Nobilium et nostrorum 
feodalium processisse noscuntur, virtute presencium derogamus, promittentes pro nobis, 
nostris heredibus et Successoribus MarcbioiJUius Morauie, ipsum Franconem, Wenczeslaum 
et heredea ipsorum, ut premittilnr, in oAnoeaatane ,et suscefilioie feodi predicti» Iptamque 
Adlheydem Gonsortem suamr in dotali^ \8eu dohs pr^ictin nullis vnquam impedire tem- 
poribus, ymmo ipsorum in premissis omnibus et singnlis, prout superius notata yoscuntur, 
volumus et promittimus generosius conseruare . Hamm qüibus sfgiUnm nostrum appendi 
fecimus Serie testimonio literarum. Datum Brunne anno domini Minesimo Trecentesimö 
Sexagesimo quarto Sabbato post diem sancti Martini proximo. 

Per dominum Marcbionem 
Boftko. 

(Orig. Perg. h. 8ig. in der Ho& Slg. ■. 8858 im LandaMwohiv.) 
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868. 

Johann j Markgraf ton Mähren^ gestattet^ dass 10 Mark JäkrI. Zinses fUr einen in der 
OUn. Domkirche neu gestifteten Altar angekauft werden. Dt. KihUgsfeld 16. Nov. 1364. 

Johannes dei gracia Marehio Horauie Notamfacimus tenore presencium vninersis . 
Qnod licet clericis quibuslibet nostro Harchionatu exi8tenti))us non liceat preter nostram 
specialem licenciam bona possessiones et redditus, que olim secolariom personarum exti* 
terant, pro eonun comparacione ecdesüs et ea ad Jas et proprietatem redacere earundem . 
Nos tarnen ob salutis nostre remedium et vt in sancta Olom. ecciesia nostronun progeni- 
tonim, nostre Gonsorcium (?) et heredinnm (?) nostrorum animaram deuota memoria fataris 
in antea temporibns, vt in ipsius ecclesie capitnli literis continetur expressios, habeatnr, 
denotis nostris dilectis Stanislao, Nicoiao et aliis vltime voluntatis execntoribos Honorabilis 
qnondam Stephani de Lnczka dicte Olom. Ecclesie Canonici virtute presencium concedimus, 
indolgemus et admittimos graciose, vt ipsi de peconiis prefati quondam Stephani, qoas ipse 
pro dotando et confanendo^) aitari de nouo in dicta Olom. ecciesia pro salnte sae anime 
deputasse dinoscitnr decem marcas grossorum denariorum Pragensium ponderis moranici 
eensus annui perpetoi pro dicto allari vbiconque in nostro Marchionatn uolnerint possnnt 
emere et liberaliter comparare, prohibicione nostra facta in contrarinm non obstante. Et 
vt presens nostrum Indnbinm **) debitum sorciatar effectnm, Mandamus districcias Camerariis. 
Sndariis et supremo terre notario per nostrum Marchionatum constitutis, qui fuerint pro 
tempore, nostris dilectis fidelibus, vt bona et reditus predictos quam primum Tabula 
dicte terre fuerint apperte, intabulare ipsi Olom. ecclesie et aitari predicto vllatenos non 
obmittant, nostra in hoc alia requisicione nullatenus expectata. Herum quibus sigillnm 
nostrum appendi fecimus sono (?) ***) literarum. Datum Kunyksfeld alias Nouauilla ante 
diem beate Elizabeth proximo Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexageamo Qnarto. 

(Ans dem Codex E. I. 27 fol. 71 im 01m. KapitelarehiTe.) 



884. 

Wen^el^ Pfarrer in TUeiic schenkt seinen Hof in Neredgn der OlmüUer Kirche. 

Dl. Obnütsi 14. Dezember 1364. 

V nusquisque mortalium necesse est, vt vite sue merita sie discuciat, de salnle 
quidem anime precipue sie disponat, vt post huius temporis breuitatem in conspecto 
districti iudicis, quem nulla fallunt occulta, possit securius comparare. Igitur Ego Wen- 
czeslaus presbiter Olom. plebanus in Tescheticz hac racione commonitus, cnpiens in 

*) VieUeicht eonsecrando oder conitniendo? 
^ Soll Tielleicht heiieen: Indaltom. 
***) Zweifolaohne: serie. 
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presenti saluli mee, quantam michi diuine bonitatis immeositas sufragari dignator prospicere, 
vi illum michi aperem inuenire propiciura Itf'fuluro, qui disposiciooes canctonim cordam 
clare videt et vDicuique tribuit propriorum stipendia meritorum, ea propter Curiam meam 
in Villa Neredyn cum vno Laaeo et vno quartali agrorum, ad ipsam spectanciom^ prebende 
in Ratays Tres, et maiori obeAencie Olom. ecdeaie dum fertOBes grosaorom Pragensiam 
censoante, pro remedio sahitia nfee vicarie (Mom., qaan naoo dominoa Nicolaaa de Te- 
scbetiez obtinet et ipsi Olom. EMleeie dono, Trade et aasigno ipsanqne trafiafero in iv 
et propietatem saiuo censo memorato vicarie et Ecciesie predictarom^ wMA -tarn träflmctoBi 
Curie et agromm hiiiosmodi vite mee temporibos reseroAndo« Post obitom nero menm 
diclus vicarius et eins Bneceasorea bninamodi vsofmctam Über» pociantnr. Rennncio quoqne 
cuiusiibet iuris canonici seu Giailis beneficio seu auxilio, per qnod contra präsentem ordina- 
cionem ac donacionem de iure uel de facto facere possem quomodolibet uei venire, Eo 
adiecto specialiter et expresso, quod idem Ticarias duas missas deftinctomm, vnam pro 
aniroe mee salute et aliam pro animabus parentum et amicorum meoram, singnlis ebdomadia 
dicere teneatur. Quam ordinacionem instanter supplicaui per Capitulum snpradicte Ecciesie 
roborari. Et Nos Potho decanus, Herbbrdus prepositus, Nicolaos Archidiaconus et Capitulum 
Oiomucense landabile ftictara sopradieti preabiteri in doniiDO commeddantea adpradictam 
ordinacionem ratiflcarnua et pi^eaentis aeripti patrocinio oonfirmamra . In cuöM rei tesUaMmina 
sigillum kiostmm vna cum prefati preabiteri algillo presentibus literis est appmanm. Aott 
sunt bec in Ecciesia supradicta Anno domini Miliesimo Trecratesimo Sezageaimo qnaflo 
Presentibus Honorabillbus et diseretis vlria dominis Heinrico Officiali Curie Epiaeopalia 
Olomucensis. Leone Cauonico . Heinrico vicario Ecciesie Olomncensia . WeÜcone in Slo- 
wenin et Petro in SmirscbicK Eceiesianin plebams ad bee vocatia specialiler et Ro^tfa 
die X^ quarta menais Decembns« 

(Orig. Perg. 3 h. 8ig. im 01m. KapItelmrdiiTe.) 



SS». 

30. Duember 1364. 

Oarolus IV. Rom. Imperator Priori et Conventui Monasterii S. Coronse Ordlnis 
s. Augustini in Horavia duas literas nobilis BorSonis de Rysemburg et quidem primam 
ddto. 1267, sexto Cal. Maji, älterem ddto. 1275 Nonas Novembris, deinde literas Fride- 
rici de Schonburg ddto. 1280, secundo Idus Novembris confirmat. — Dt. Prag» IIL CaL 
Januarii indiccione II. regnorum 19, Imperii 10. 

(Cop. rimplex in archiv. monMt. ad ■• Thomam Vetero-Bnina fasc lY. n, 119.) 
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•Cannes apiBcopw LutlKMiyslM#i9 d^t lileiw .ai^or ](IU.4Pai;cia 4li|pQr 4e9{inis 
oppidi. Czwytaui« ad |MNrochiatem eMlefifian» {iitrliiie«libiiS) ,f^ t^lia.juawia a;^ i;pfisawu j4e- 
biuiL «X . dMiHS riator pralatpi^ prionein ßt . qaqtormit iat altai yn^. ^opgriiia feßtixiMMUbus 
di¥idaret8r ^ ▲oMhh 1264. 

• ' ^Aqb ?«l]k6m atii OMti 15. Jiull;^ Ittatitti^ddn UrkwidenVwnifiAifcil dai L^tDtnyilftr fMmi 
Slontmi ia 4«r Bo& Big. ik 41T7. Ui ivthii» .^^MdaMnefaivf») ; ^ 
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li!. Kairt TT. befreit den "ßttchof von Leiton^Sl, Atbert vonSternbergy von Xer wettRSäien 

iSerichttharkea.1bi Prag i7. Jänner t365: ■ * • =! 

A»reki8 Qnarlni »durina iauente olmuenoia Rcnnanoranii baperaM aMlpertAngiiatitt 
etBoearitoAex Notoin rftciBM» lenöl« prasieiicmni tiiinapsis . feter illaa «MiltipHceai'mi.fNihlce 
aliras, qnibu aaiidee mend noaira pro felici istata nUilaniaiiaaatraram dvIraUtirt^t <a[i 1 4i h 
fSMigalnr^ 'ad lioe preinpoe m'tditado abstva diHgitoi^ quaUter personat atclaiiaatteaa let 
p iia wiiiim <'Prinoi^es EMl^sianim ^ie denocicmis faooribiis ccMnpledtaiiHiR, hOc aolMi .taat 
rüa nos exegni ^erpmdiflraa^ dtan iniil^lariiiiii qaidem fioilesiastioonifli Ppindpuai lUbaatatea 
at JaM intaota iaeraamaBct Mbevtatlbas iBiDluficeMia noilre graoUs fauarahiUtar iMlaHgaimia.« 
Hinc est, quod intuita premissoram venerabili Alberto Epiaoopo, LlihaaAQaaelaaaifiiffilkc^ti 
Consiliario et deaoto nostro dilecto graciam specialem et Juri (^onsonam facere cupirates, 
sibi animo deliberato, non per errorem aut improuide, sed de certa nostra scienda aac- 
toritate Regia Boemie concessimus, ac eciam benignitate solita et ex innata nobis pietatis 
clemencia tenore presenciaiD graciose concedimas, vt ipse pro qoibuscunqoe debitis sea 
dampnis coram Popraczonibus, Czudariis, Beneficiariis , Justiciariis sen Judicibos 
nostri Boemie, qoibus eciam distinMte voMbalis ' Viiriioapentur, conuenire aut in Jas 
nolla racione debebit. Sed ^ quis eum pro debitis seu dampnis connenire volairit, boc 
coram Pragensi Arcbiepiscopo orilinario suo faciet, vbi tonquerentibus de ipso ius^ticie 
fociet completnentum, cum Joris explorati existat, quod derici coram laicis non debeant 
conuenire, sed actor forum rei sequi debeat el reus alibi non debeat respondere . IVe- 
dpimus igitur et mandamus seriöse vninersis Prppraczonibus (sie), Czudariis, Beneüciarlis, 
Justiciariis seu Judicibus Regni nostri preFati, quatenus dictum nostrum Principem pro 
debitis seu dampkiis, vt prefertur, ad aliqua Uudicia secularia in aritea trahere non pre- 
sumant . Si quis autem contrarium attemptare presumpserit, indignacionem nostram et 
penam pro motu proprio infligendam se nouerit incursurum . Presencium sub nostre 
Haiestatis sigillo testimonio litterarum . Datum Präge Anno domini Millesimo Trecentesimo 



289 

Sexagesimo qainto, Indiccione Tercia, XVI kalendas Februarii, Regnoram nostroram Anno 
decimo nono, Imperii vero decimo« 

Per dominnm Imperatorem 
Rudolphns prepositus Wetslarensis. 

(Orig. Perg. h. verletztes KaiserBig« in den Akten des Leitomy&ler Prftm. Kloiters N. 25 
im mähr. Landesarcblve.) 

17. Jämner 1365 Landreckt m Bmm. 

Anno domini 1365 celebratum est coUoquium generale Brvnne presentibas nobi- 
libos viris et dominis Wilhelmo de Woleradicz Sopremo Camerario zude et dislrictos 
Brvnnensis Bludone zudario domino Francone et aliis nobilibus terre quam plnribas VI. 
feria ante Fabiani. 

(Brflnner Landtaf. IV. n. 157.) 



380. 

Heinrich von Lipa verkauft dem Markgrafen Johann von Mähren die Burg und Herr^^ 

Schaft Cimburg. Dt. (der Landtafeleinlage) 17. Jänner 1365. 

Uominns Henricus de Lypa Serenissimo principi et domino domino Jobanni 
Marchioni Moranie Castrum Czimburcb et Opidum sab Castro cnm omnibos pertinencijs 
et Jaribus, cum piscaturis, cum Silnis, pratis, pascuis, cum advocacia tota in omnibns 
bonis exciusis villis, in quibus ludices existunt. Item viilam antiqua Ciuitas et Molendinnm 
Allodium cum orto. Item Holendinum, Item villam Paczendorf stat in lite sub homagio, 
sed habet II laneos sine lite, Item viDam Lazan cum omnibus pertinencijs. Item villam 
Mezihor cum omnibus pertinencijs et cum Curia, Item villam Petersdorf cum omnibus per- 
tinencijs, cum Molendino et curiam cum duabus araturis, Item villam Vnracz cum omnibus 
pertinencijs et Curia cum duabus araturis. Item villam Rostan cum omnibus pertinencijs, 
Item villam Malixsdorf cum omnibus pertinencijs, Item villam Rathendorf cum omnibus 
pertinencijs et cum Molendino, Item villam Gruen Cum Curia sub aratura et cum omnibus 
pertinencijs. Item villam Sybothina cum omnibns pertinencijs. Item villam Boblud minorem 
cum omnibus pertinencijs. Item villam Boblod maius cum omnibus pertinencijs. Item cini- 
tatem Gewiczkam cum agris, tabemis, siluis, pratis, piscaturis et cum omnibus pertinencijs 
et dominio. Item villam Cernicz com Siluis» piscaturis Rubetis, pascuis et cum omnibns 
pertinencijs pro VIIF Millibus Marcamm grossomm vendidit et Jure hereditario resignauil. 

(BrOnner Landtaf. IV. n. 224.) 
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390. 

Heinrich von Lipä eerkauß dem Markgrafen Johann ton Mähren die Burg und Herr- 
schaft Mähr. TrUbau. Dt. (der Landtafeleinlage) 17. Jänner 1365. 

Dominas Henricus de Lypa domino Marchioni Morauie et suis heredibus Ciai- 
tatem Tribowiam cam Gastro, Teolonenm ibidem et cum omnibns vtilitatibus et proventibas, 
Gensibus et exaccionibus, cum Jurepatronatus Ecciesie, cum Molendino pannificum et cum 
Moiendino sub Gastro sitam (sie) cum araturis, Item in antiqua Trybowia cum pratis, ortis, 
agris, Item in villa Borsendorf Moleudinum, Item Molendinnm in villa Raychsdorf, Item in 
eadem uilla aliud Molendinum, Item Molendinum sub Giuitate dictum Kaschmiel, Item 
Holendinum in villa Raychnau, Item vinam dictam Fyerhof cum omnibus pertinencijs, Item 
villam Gruna sub Gastro penes piscinam, Item yillam Budax, Item villam Schussicz, Opi* 
dum antiqua Tribauia, Item villam Plateam, Item villam Chunczdorf magnum, Item villam 
Ghunczdorf paruum, Item villam Raychnaw, Item villam Mladiksdorf, Item villam Zayphen, 
Item viUam Peterusdorf, Item villam Perkssdorf, Item villam Borssndorf, Item villam Vthyks- 
dorf, Item villam Tribesdorf, Item villam Raynesdorf, Opidum Grenovia, Item villam Luczka, 
Item villam Pohler, Item villam Rüden, Item villam Jansdorf, Item villam Wenczlausdorf, Item 
▼illam Bripper cum Gensu awene, cum Siluis, agris cultis et incultis, Rubetis, Montibus, 
Gollibns, vallibus, piscinis, aquarum decursibus, pratis, pascnis et cum pleno dominio singa- 
lisque et vniuersis Juribus vtilitatibns et pertinencijs prout ipse dominus Henricus tennit, 
habuit et possedit cum feodalibus predicUs Bonis deseruientibus pro VUr Milibos Marcanmi 
grossorum vendidit et Jure hereditario resignauit. 

(Brflnner Landtaf. IV. n. 225.) 



801. 

K. Karl IV. er t heilt den Bischöfen eon OlmUtz den Titel: Grafen der kOnigl. böhmischen 

Kapelle. Dt. Prag 1. März 1365. 

Ikarolus Quartus Diuina fauente clemencia Romanorum Imperator semper Augustns 
et Boemie Rex Venerabili Johanni Olomucensi Episcopo Regalis Gapelle Boemie Comili, 
Principi et denoto suo dilecto Graciam suam et omne bonum. Inter alias soUicitudines, 
quibus circa disponendos honores statuum et dignitatum, qui et que a felici Regno nostro 
Boemie et eins insigni Gorona rite dependent, frequentis diligencie studio et accurata 
mentis soUercia semper intendimus, Illud nostre meditacioni singulari quadam ymagine 
occurrit vbique precipunm, Qualiter ad laudem Greatoris altissimi Et ob clara memorie 
Illustrium Progenitorum nostromm quondam Boemie Regum, qui nos precesserunt feliciter, 
salutis remedia auctore domino, qui cuncta tuetur, Kathedralium Ecclesiarum, quas ante- 
dictum Regnum nostrum Boemie felici gubemacione complectitur, Venerabilem statom 
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amplioribus continao libertatum ac dignitatum honoribus decoremas. Gonsiderantes igitur 
Ecciesiasticos Principatus haiasmodi nostre tenqporalis dicionis vt premittitar , Tanto plus 
honoris et dignitatis su^cipere, Tantoque lacioris securitatis tranquillari fiducia Et sab ymbra 
Regie proteccionis qniescere, Quanto Corone Regali Boemie ac Regio Dyademati de 
clementis Principis bonitate conspicna benigniori fuerint gracia vicinati: Vt igitur Olomu- 
censis Ecciesia tua, Cui nunc dispensacione diuina preesse dinosceris, noatre literalitatis 
gracia acceptis subleuetur honoribus et dignitatum officiis honoretur, Tantoque ipsias Pre* 
sules, qui pro tempore fuerint, Principes nostri, forcius ad nostros Regum et Corone 
Boemie animentnr honores, subieccionem et fidem, quanto plura se Tiderint a Maiestate 
Regia beneficia recepisse, Animo deliberato, non per errorem aut inprouide, Sed aano Principum, 
Baronum ac proeerum nostrorum aocedente consilio Auctoritate Regia Boemie ac de certa 
seiencia Te deuotum nostmm Garissimum et vniuersos Successores tuos Olomucenses 
Episcopos prefati Regni nostri et Gorone Boemie, Principes et deuotos, ammodo impar- 
petuum Regalis Capelle Boemie Gomites facimus, ordinamus^ constituimus, erigimus, insti- 
tuimus et creamus, Volentes et hoo Regio Boemie perpetuo decementes edicto, Quod tu 
et prefati successores tui, Olomucenses Episcopi, qui pro tempore fuerint, se Gomites 
Gapelle Regalis Boemie intitulare« nomin are et scribere possin t et debeant cunctis futuris 
temporibus Et dum in Gapella Regali Boemie tempore sollempnis celebracionis diuinorum 
presentes extiterint, eciam si plures ibi forent Episcopi, soli dumtaxat Glarissimis Boemie 
Regibus, qui pro tempore fuerint, dominis suis Ewangelimn osculandum, dum tempns 
exegerit et pacem post tercium Agnus dei cum debita yeneraciOBe ministrent Et si graciam 
habuerint, ipsimet diuina celebrent, Benediccionem erogent, nisi forte Venerabilem Pnh- 
gensem Archiepiscopum Regalis Gonsilii Boemie Primatam, Prindpem et deuotum nostmm 
adesse contigeret, quem in prerogatiuis predictis omnibus simpliciter in oasu sue presencie 
volumus anteferi. Igitur deuote Garissime oblatam tibi deliberacione Regia Regalem gra- 
ciam animo grato recipiens Posteritati tue talis gratitudinis dimittas exempla, vt huismodi 
gracie nostre tenor et series in Archiuis Eceleeie tue iugiter maneat Et discat illa, qne 
te sequetur posteritas, quam magnis merito deuocionum obligetur affectibus ei Regno eique 
Gorone, a quibus tante dulcedinis gloriose indicia, tam benignis graciarum affectibus ema- 
narunt . Presencium sub nosta^ Haiestatis sigillo testimonio literarum . Datum Präge Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimoquinto Indiccione Tercia Kalendis Marcii Reg- 
norum nostrorum Anno Decimonono Imperii vero decimo. 

Ad mandatum domini Imperatoris 
preposilus Wecslariensis Rud. de Frideberg. 

(Orig. Perg. h. verletztes Sig. im förrterab. Archive in Kremrier. — Abgedr. bei PeUl 
Karl IV. Urkdb. H. p. 887.) 
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802. 

BuSek V. Mejtic eerkauß dem Kloster Pustimäf drei Viertellahne im Dorfe Pru$. 

Dt. 4. März 1365. s. l. 

In nomine domini Amen. Cum obliuio sit mater calumpnie, nouerca pacis et liciom 
sascitatrix, expedit, vt tractus hominum racionabiles ac veritatis indicium et certitadinis 
augmentam per scripti memoriam ad futurorum noticiam transmittanlur. Hinc est, qood 
nos Busco de Castro Mailicz inferior! dominus, Smiio et Racziaus, filii mei, tenore pre- 
sencinm publice profitemur, nos Veneraii in christo virgini ac domine, domine Hylarie 
Abbatisse el Conuentui . . sanctimoniaiium Monasterii ad infaciam Christi in Pustmir, ordinis 
sancti Benedict!, Tria quartaiia agri in vilia Praus prope Opidum Pustmirense, qua fridericos 
rusticus pro nunc possidet et colit, annis singulis vnam cum media marcas census veri et 
perpetui soluencia, pro viginti cum vna marca grossorum Pragensium Morauici numeri et 
pagamenti, videlicet Sexagintaquatuor grossis pro Marca quaiibet numerandis, maturo con- 
silio et sano prebabito, rite et racionabiliter vendidisse ementi et recipienti pro se Cönuenlu 
et earum successoribus ad habendum^ tenendum, vtifruendum acJure hereditario et proprio 
inperpetuum possidendum, omni eo iure et dominio, quo nos hucusque freti sumus in hac 
parte, nichii nobis Juris et dominii in eisdem penitus retinentes^ pura et omnimoda voiun- 
täte Woycecbonis et Jurziconis meorum fiiiorum consensu accedentibus et assensu . Sub 
condicione tarnen tau, videlicet, quod pretacta domina Abbatissa^ Conuentus ac earundem 
successores prefata tria quartaiia a data presenciuui ad tres annos continue succedentes 
nos abscutere seu reemere pro pecuniis nostris propriis nos permittant, contradiccione et 
occasione quibuslibet procuimotis . Si autem predicta Tria quartaiia die ipsos tres annos 
concludente negiigencia ducti, quod absit, non reemerimus seu abscusserimus, extunc statim 
die altera prenominata tria quartaiia ad prelibatam dominam Abbatissam, Conuentum et 
earum successores nomine heredilatis perpelue libere procadant ac diuoluant et pro diuo- 
lutis inperpetuum habeantur^ quauis nostrum omnium contradiccione non obstante • Promit- 
timus autem prescripta tria quartaiia protunc taliter diuoluta predicte domine Abbatisse, 
Conuentui et earum successoribus ad ipsarum requistcionem sine omni dolo malo, bona 
fide in proximo concilio dominorum Baronum terre Morauie, predictos tres annos sequente, 
intabulare et infra tres annos secundum Jus et consuetudinem terre exbrigare a quolibet 
homine ipsa tria quartaiia quomodolibet inpetente. Quod si neglexerimus impediti causa 
quacunque, extunc mox duo nostrum ad requisicionem prememorate domine Abbatisse 
Conuentus et earum successorum, quiuis cum famulo et equis duobus Ciuitatem Wischav .... 

subintrabimus indilate prestantes obstagium, abinde nusquam egressuri quousque 

prescripta tria quartaiia totaliter exbrigentur, libertentur et ad manus memorate domine 
Abbatisse, Conuentus seu suarum successorum libere resignentur. Preterea promitto pro 
me et filiis meis presentibus, et absentibus, quod vlio vmquam tempore contra omnia premissa 
verbo et facto facere voiumus quomodolibet uel procedere forma contencionis seu sbrepitns 
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aliquali • In quorum omnium robor et munimen Sigilla nostra et ad preces nostras et 
euidencius testimonium Sigilla Nobilium virorum dominorum videlicet Busconis Magni de 
Castro Hailicz, Ade de Dobromilicz, Jesconis de villa MaüicK et Mixonis de Snihotics 
presentibus sunt appensa. Actum et datum Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo 
quinto In die translacionis Sancti Wenceslai Martiris gioriosi. 

(Orig. Perg. 7 h. 8ig. im füraterb« ArohiTe in Kremeier.) 

393. 

Mikes von Oberplaced bekeunt^ der Nomie des Sl. Klaraklosters m Znaim^ Agnes ras 
Kuenring^ aekn Mark Prag. Gr. schuldig sm sein. DL 5. Man 1365. s. L 

leb Miksch von oberplabcz vnd mein gerben tuen cbant an disem prief allen leuten 
di in sehent oder horent lesen, das wir Junchvrovn Agnesen bem puIken tachter von 
chunring send Chlaren orden czv Znoim dacz vnser vrovn scbuldig sein Gzehen march 
grosser pregischer phenneng merherischer czal vnd wemng vnd dafier so secz wir ir ain 
March gelcz ouf vnserm guot czv Malkwicz petrein mit eim halben Lehen vnd Henslein 
mit eim halben Lehen vnd Nyclasen Liepharcz sun mit driu viertalen eins Lehen vnd czv 
nest petrein ein hoFstat vnd treten ir der ab mit vrchund dicz priefs, das si den Gzinss 
von den Leuten aller Jar Jerichleich ouf sand Gorgen tag halben vnd ouf sand Michels 
tag halben von in vossen vnd nemen schol als iaüg vncz das ir, oder wer disen prief 
mit ir gunst inne hat, ir Czehen march phenneng werden von vns gar vnd gancz bericht 
vnd bezalt . vnd czv einer pessern Sicherheit so gelub ich Boczk von oberplabcz mit 
gesampter hant czv meinem pruoder Mikschen, ab ir das guot imant czv chrieg tet oder 
ab ir an dem czinss oder houpguot ab gieng, das si des dauon nicht bechummen mocht, 
so gelub wir vnserm (sie) maomen Agnesen das derfollen vnd gelten vn Anderm vnsemi 
guot, wo wir das haben, das si vnschadhaft beliben schol hauptguot vnd czinss • des 
gelubdes ist geczeug vber vns herr Gzesem von Jewischowicz der durch vnser pet willen 
sein Insigel czv vnsern insigeln an disen prief gehangen hat czv einer steten vrchund 
diser sach . Der gegebn ist nach Gristes gepurd Drewczehen Hundert Jar in dem fumf 
vnd sechczigistem Jar des mitichen in der ersten vasten woche. 

(Orig. Perg. 8 h. Sig. im Archive desselben Klosters Lit E. n. 1. im Lftndesarchive» 
— Das Sig. des Sesema t. Jevii seigt das Wappen der Knnstate.) 

Der Stadtrath eon Iglam bekennt^ dass Nicolaus Hammersehmid seinen Hof in Saar 

dem Kloster Saar verkauft habe. Dt. 6. Man 1365. 

illos Petrus Judex, Jacobus Barbaras Magister Giuium, Johannes Vogel, Jacobus 
de Pylgrems, Cunczman PIflniler, Nicol Hartwici, Nicol Babari, DylUnus brasiator, ceterique 



lilraiti CittltaUs yglaufe presentibus profitenmr . Quia Cdnciuea UMtri diteeti HeynHms 
Tegpaiik et Attiertus Kreuczpurger dicti, in nbstri pi^eseiicia oonstittlti, reeognouermt, se 
qaondam vero empdonis tytulo comparasse Cnriam in Salier monadhonun, que Aam^lnmui 
Wlgaritef nmienpatiir a Cunczmanno Maglstro maHeoranli', ifaS eandetii Gariam a j^meuo 
exstrnxit seu plantauit et post lapsnm temporis aKqnanti ipM X!ariate ipaarm perm ö H aai 
dioiserant sie videlicet, quod propugfnaoohim £iani area aoa seu fondo et via patens per 
portam intrandi et libere exeundi ad propngnacnlum memoratuio ad dictum Vegpank fnerant 
deaoluta, que per successum temporis sunt ^ ad sororium ipsorum Nicolaum Hammersmid 
juridice devoluta • Sed quod Curia specialis, qüe retro stat in eadem Curia, sit specialiter 
diett Nicolai, cetera, non estra dictam Curiam Sita, sunt dinisa, veris gadlbua lioiitala 
preter nemus seu ligna ad ipeam fipectancia, que adhuc indiuisa sunt, cottidie tanen per 
medium diuidi possunt, que ipsi Curie contigua esse dicuntur, presertim prescriptiiy Nico- 
laus yna cum memoratis conciuibus nostris fassus est, se curiam ipsam cum suip adherenciis 
Yenerabili domino Äbbati Monasterii sancte Marie in Saher rite.ac legilimA vendidisse pro 
qiaindecim sexagenis grossorum pragensium denariorum et promiserunt insimul sibi eandem 
Ubertare, prout ordo Juris postuIat et requirit ; nam ipse Nicolaus dictum cpriam a plqribu^ 
annis quiete pacificeque possedit, vt ipsi dicunt . In cuius rei testimonium Secretom Ciui- 
tatis nostre ad pelicionem dictorum conciuium nostrorum presentibus est appensum • Datum 
Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo Quinte feria quinta Quadragesime post 
dominicani) qua cantatur Inuocauit me. 

(Orig. Perg, häng. Sig. im Archive des Kl« Saar im J^iaadesarchiva Lit, A..N|e. 05«) 
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X. Karl IV. eergpricht seinem Bruder Joha$m^ Markgraf em üon Mähremy Sckutk gegen 

alle seine Feinde. Dt. Prag 25. Märss 1365. 

Ikarolus Quartus diuina fauenle clemencia Romanorum Imperator semp^r Aqguatus 
«t Boemie Rex, Nptumfacimus tenore presencium vniuersis, Quod attendentes mutni amoris 
flagranciam et sincerum dileccionis affectum^ quibus ad ea, que lUustris Johannis Marchionis 
Horauie, fratris Principis nostri dilecti, Magnificum statum et honoris ipsius augmentam 
conspiciunt, feruencius inclinamur^ Promittimus de singulari fraterne pietatis fauore et Inma 
fide spondemus presentibus sine dolo dicto fratri nostro aduersus Principes, Baronea, 
Nobiles, Vasallos, et alios quoscumque homines, cuiuscumque preeminencie , gradus sine 
dignitatis existant, nullo penitus exempto, in omni euentu sine casu, quocies necessitas 
iMomberit, Et nominatim et ex|NM0se ad recuperacionem Jorium, vtilitatum et pertiMVr 
ciarum, que de conpore <&oU Marchion^tiia qoauii occasknie seu «aiiSM idienata siue distracta 
noscuntur, aduersus Barones et Vasallos ac ceteros homines eiusdem Harchie, fid^les ipaius 
el subditos, qui occasione prefata non content! fortassis, quod huiusmodi vtilitatea Jura et 
prouentus Marchie repetantur ab eis, aut aU a intencione quacumque contra predictum fratrem 
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nostram calcaneam rebellioDis erexerint, quocies et quando per ipaum aut soo nomine 
reqaisiti fuerimns, Aaxiliari, Gooperari et asMare fraterno zelo, prout decet, remedijs et 
Gonsilüs oportunis. Proiqittimos eciam et sincere spondemus, dictom fratrem nostnun, 
Principatum et Marcbionatum ipsius cam omnibus suis attinenciis in omnibos suis Joribos, 
hotKnribas et graeHs magnifioe conseraare, Ipsumqne et Principatum emidem edn omnibos 
snis adherenciis, vt prefertor, ab omütbas vioiencijs, oppressionibus et Iniarüi toeri et lefeiH* 
dere generöse, Neqo^ nos de Baronibns Vasallis et ceteris snbditis suis, verbo, facto, 
persuasione seo consilio intromittere, ymo qnocies allqais ex dictis Baronibw, Vasallis d 
ceteris suis subditis aduersns eundem fratrem nostrum quacumque temeritate per rd^lKoMii 
ant aliam inobedienciam sen contumaciam quouis ingenio seu colore quesito insuiifere 
presumpserinf, Nos vna cum dicto fratre nostro temeritatem repungnantis, insurgenKs seH 
rebellantis huiusmodi compescere et refrenare tenebimur et debemus. Presencinm sub Im- 
perialis nostre Maiestatis sigilio testimonio iiterarum. Datum Präge Anno domini Hiliesimo 
Trecentesimo Sexagesimo quinto, Indiccione tercia. VIII. Kalendas Aprilis, Regnorum 
nostrorum Anno decimonono Imperii vero decimo. 

Per dominum • . Gancellarium. 
In aversa parte: R. Petrus Scolasticus Lubucensis. 

(Ori|(» P^rg. h. Sig. abgexiMeo, im mflhr. tUnd. Archiye Bfisoel. n* 36.) 

SO«. 

Der Stadtr&th eon IgUm bekennt^ da99 der bei dem ^H am m ermü hte^ genannten Hofe gelegene 

Teich dem Kloster Saar gehöre. Dt. 19. April 1B65. 

illos Michael Heydenrici Magister Ciuium, Johannes de Pylgrems, Pesco de Pyl- 
grems, Vbricus faber, Nicolaus dictus Vogel, Nicolaus Feridnctor, Petrus dictus Vogel, 
Ceterique Jurati Ciuitatis ygiauie, presenti pagina profitemur. Quia Gonciues nosbri dilecti 
Heyndlinus dictus Vegpank et Albertus Kreuesperger coram nobis personaliter conslituti 
recognouerunt in pleno consilio, vbi queuis acta robur obtinent firmitatis, quod ipsi curiam 
quandam, dictam Hammermdl, prope Monasterium sancte Marie in Saher ordinis Cisterciensis ac 
pragensis diocesis situatam, olym vendiderunt pie memorie Cunczoni, Magistro malleorum, 
per medium bipartitam, cuius partem mediam cum propugnacnlo et fando ipsius sicut et 
ipsi hactenus pluribus annis possiderunt quiete atque pacifice, vendiderunt et, quod ipsi 
dixerunt exceptiue dicto Cunczoni: piscinam tibi non vendimus, quia nostra non est, sed est 
Mouasterii istius in Saber et dominorum yidelicet Abbatis et Conuentus, sed quociescunque in 
ea domini piscabuntur vel et piscari mandauerunt, extunc tbu tibi scutella piscium tribnatur 
et cum tibi hospites aduenerint, iterum poteris pisces prendere pro Tna scutella ; nam nos 
ipsamdem (sie) Curiam mediam possidemus in hoc Jure. Hec fassio facta est sabbalb 
infra octauam Pasche in Maniloquio Anno domini Hiliesimo Trecentesimo Sexagesimo 
quinto herum nostrarum, quibus secretum Ciuitatis nostre appensum est, testimonio lilerarum. 

(Orig. Perg. hftng. Sig. im ArchlTe desselben Klosters im Landes arcbive Lit« A. Nr. 66.) 
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891. 

Nach dem 24. Juni 1365 Landrecht in Olmüh. 

Anno domini 1365 post diem beati Johannis BaptisU celebratum fiiit in Olomaca 
CoUoqoiam in presencia dominorum Johannis de Crawar Olomnc. Sude Camerarü, Vilhelmi 
de Ganstat Brnn. Sode Camerarii, Buczconis (?) de Constat, Buzconis de Leiecouics Oiom. 
Sudarii, domini Petri Hecht de Rossicz, qui nomine et loco Strenuissimi Principis et domini 
domini Johannis Marchionis Morauie Magnifici ipsi presidet coUoqoio, Benesschü de Straznics, 
Johannis de Mezirziecz, Sdenconis de Zabrzieh, Milotn de Kuassicz, Stiborio de Towaczow, 
Tassonis et Wanconis de Bozcooicz, Goniconis de Drahotuss, Johannis de Pyrkenstein .... 

(Olom. Landtaf. I. o. 788.) 

396. 

4. JuU 1365 Landrecht in Brunn. 

In nomini domini Amen. Anno ab incarnacione domini 1365 coiloqninm generale Brvnne 
feria VL post Octauas sancti Johannis Babtiste celiebratum fuit in presencia dominoram 
Wilhelmi de Chunstat Supremi Camerarii Sude Brvnnensis, Petri dicti Hecht de Rossicz, 
Boczkonis de Chunstat, Henrici de Vethouia, Johannis de Grawarn, Johannis de Mesirziecz 
et quasi omnibus Baronibus et multis Nobilibus Terre Morauie intabulata sunt subscripta 
per me Buzkonem dictarum tabulamm Notarium, qui me tunc primum de presentibus 
talubis intromisi. 

(Brünner Landtaf« IV. n. 340.) 

399. 

Ingram ton Pemstein weist den Nonnen in Doubravnik Clara und Bianca 20 Mark 

Pr. Gr. in dem Dorfe Strachujov an. Dt. Pernstein 5. Juli 1365. 

i^louerint vniuersi presencium auditores Quod nos Yngramus De Bemsteyn matura 
deliberacione prehabita et de consensu filiorum nostrorum Stephani et Bohuslay villam 
nostram strachuyow omni iure et vtilitate quo et qua nos hucusque tenuisse dinoscimur 
Reiigiosis dominabus sanctimonialibus in Dubrawnyk domine Glare fratreuli (sie) videlicet 
nostre et domine Blance fiiie nostre in viginti Marcis grossorum pragensium LXIIH^ grossis 
pro qualibet marca computatis obligamus tenendam, regendam vtifruendam et pro uolnntate 
disponendam Exceptis dumtaxat pratis ipsi ville adiacentibus et piscatura aque prope villa 
decurrentis necnon auene, que forestaria dicitur, steuraque seu berna Marchionis que singoln 
ad nostram iurisdiccionem ordinacionem ceu disposicionem pertinebunt. Tali tamen condicione 
interposita, quod quamdiu ipse domine Glara scilicet et Blanka snpemixerint prefatam 
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villam strachayow nos eximere erga eas non licebit, Eis vero demum decedentibus . apul 
eiusdem Monasterii dominas, quibus iurisdiccionera sepefate ville commiserint, qaantocicius 
placaerit exsoluere poterimus pecunia in predicta, Hoc tarnen annexo quod ipse domine, 
que decedentibus dominabus Clara et Blanka sepe noininatam villam sunt tenture, solum- 
modo duas Marcas census quamdiu non exsoluerimus tollent, cetera vero. que superfluunt, 
in nostros vsns conuertentur . In cuius robur et testimonium presentes dedimas nostris et 
aliorum nobilium virorum vt puta domini Yngrami de Jacubow dominomm Vyecsenonis et 
Mixonis fratum de Cralicz et domini Hainrici de Bernsteyn sigillis communitäs . Datom 
et actum in Bernsteyn . Anno • domini . M^.CGG^.LXV Mensis Julii die quinto. 

(Orig. Perg. 7 h. 8!g. im Brflnner StadtarehiTe. — Das Wappen der yon Krauts seigt 
swei quer flbereinander gelegte Beile.) 



400. 

Johann^ Markgraf von Mähren^ fordert den Bohui von StaHc auf^ dass er die PirnUwr 

nicht verhindere^ die Pflasterung^mauth in Iglau i^u zahlen^ die Iglauer aber nicht an- 

halte^ dass sie in Pirnitz mehr als 2 Heiter von einem Wagen Mautk entrichten. 

Dt. Prag 6. Juli 1365. 

Joannes Marchio Horaviffi. Recordamur, tibi fideli nostro dilecto Bohussio de 
Steritz iam ssapius nos scripsisse, quod nostne intentionis existit omnino, ut tui homines 
et nostri, quos in obligatione tenes, theolonenm seu mutam pro pavimontatione civitatis 
IglaviflB solvere teneantur et debeant, prout homines aliorum nobilium Marchionatus nostri 
Moravite, iuxta nostrarum literarum continentiam eidem civitati datarum, dare et solvere con- 
sueverunt. Tu vero solus ex omnibus nobilibus praedictis Marchionatus nostri intentionem 
et mandatum nostrum huinsmodi parvipendens ipsos tuos homines imo nostros praedictum 
theoloneum solvere non permittis et iam demum per nos tibi transmissas literas videre et 
conspicere non in nostram sed potius in tuam verecundiam, ut credimus, conlempsisti . 
Quapropter adhuc iteratis vicibus tu» fidelitati seriöse injungimus et mandamus, quatenus 
ssepedictos tnos homines ssepefatum theoloneum sen mutam sinas solvere absque difficultate 
quemlibet et permittas. Volentes etiam, ut de duobus hallensibus de curru ratione theolonei in 
oppido Pirnitz et aliis bonis tuis omnimode sis conlentus, nihil plus a pra^dictis civibus 
Iglaviensibus pro theoloneo penitus requirendo et si secus faceres, ipsis civibus dnximns 
indulgendum, ut tantummodo quantum ab eis recipitur, a tuis hominibus similiter pro theo- 
loneo recipere valeant atque possint . Volumus insuper, ut nullus cum s»pedictis nostris 
civibus Iglaviensibus quidquam habeat disponere in causa praedicta, imo nos ipsi eandem 
causam personaliter inter te et ipsos vertentem audire volumus et fine debito terminare. 
Datum PragsB in octava beatorum Petri et Pauli apostolorum, anno MCCCLXV. 

(Einfache Abschrift in der Bo6. Sammlung n. 8963 im Landeearchiye.) 
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401. 

Johann Bischof von Olmütz^ bestätigt dem Kl. Maria Saal alle früheren Privilegien. 

Dt. Castrum Maylicz 4. Sept. 1365. 

In nomine domini amen. Dei et apostolice sedis gracia Olomncensis Epiacopns, 
Regalis Capelle Boemie Cornea Johannes, Notum facimus tenore presencium vniuersia . 
Quod licet ex pastoralis oSicii debito omnium teneamur invigilare profectibns et aingolonmi 
optate quieti consuiere, quos nobis absque nostris meiitis pietas creatoris altissini com* 
mendauit; precipue tarnen ad illoram grata commoda, successos (sie) prosperos et incre- 
menta felicia, pia crebro procuranda soliercia nostra moaelur intencio, qui ad diuini cultus 
honorem vigili cura semper intendunt, menteque psallunt et spiritu in dei laadibus omni 
conata virium sirenue militando. Sane com Religiosaram virginum Abbatisse et Gonnentns 
Monasterii Aule sancte Marie Sancti Monialium, Cisterciensis ordinis, prope Brunam, Olo- 
mncensis nostre dyocesis, oblata nobis peticio continuerit, vt eis priuilegia ac litteras, que 
et qoas a Principibus, Baronibns, Nobilibus seu celeris Christi fidelibus actenns optinnisse 
noscnntnr, pro bono statn et secnritate ipsaram approbare, ratificare et confirmare de 
benignitate solita dtgnaremnr, Nos attendentes racionabile fore ipsaram propositnm, pre- 
sertim cum iuste petentibus non sit denegandns assensus, Animo deliberato, non per 
errorem aut improuide, sed sano precedente consilio, Supradictis Religiosis virginibus et 
earnm Honasterio imperpetuum omnia et singula priailegia ac litteras, que et quas a quibus« 
cunque principibus ecclesiasticis aut secularibus, Baronibus, Nobilibus, Ciuibus seu aliis 
Christi fidelibus, cuiuscunque gradus, Status, ordinis siue dignitatis existant et eciam a 
felicis recordacionis predecessoribus nostris ac nostre Olomucensis ecclesie Capituli super 
quibuscuuque oppidis, villis, allodiis, prediis, grangiis, prestimoniis, decimis, reddiübos, 
prouentibus, Censibus, vtilitatibus, fructibus, Judiciis, libertatibus, obuencionibus, Molendinis, 
aquis et aquarum decursibus, pascuis, pratis, siluis, Nemoribus, virgultis, venacionibns, 
Aucupacionibus, Juribus, Jurisdiccionibus, nominatim Incorporacionibus seu dismembracionibns 
Ecclesiarum vel super aliis quibuscunque rebus, quibus eciam propriis yaleant appellari 
nominibus, opUnerunt actenus, in omnibus suis tenoribus Sentenciis, Capitulis, punclis et 
dausulis de verbo ad uerbum, proul scripta seu Scripte sunt, ac si teueres preseotibus 
inserti consisterent, eciam si de hiis Jure uei Consuetudine deberet in presentibus fieri mencio 
specialis, approbamus, ratificamus et de certa nostra sciencin per omnia confirmamus . Nulli 
ergo hominum liceat haue nostre approbacionis, ratificacionis et confirmacionis paginam 
infringere seu ei quouis ausu temerario contraire Sub pena excommunicacionis late sen- 
tencie, quam eum seu eos, qui contrafecerunt, ipso facto decernimus incidisse . Presencium 
sub appenso nostro Sigillo testimonio litterarum. Datum in Castro nostro Haylicz Anno 
domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo quinto, die quarta Mensis Septembris. 

(Orig. Perg. hfitig. Big. im Archive desselben Klosters im Laudesarchive Lit. A. Nr. 28.) 
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402. 

Johann^ Bischof von Olmütss^ bestätiget dem Kloster Maria Saal drei auf den Weinbergs- 
zehent in Auspitss bezügliche Urkunden. Dt. Kremsier 4. September 1365. 

llei et apostolice Sedis gracia Olomucensis Episcopas, Regalis Capelle Boemie 
Comes Johannes, Honorabilibus et Religiosis deodicatis virginibus Sancti Monialibus Mona- 
sterii Aale Sancte Marie in Antiqua Bninna Ördinis Cisterciensis nostre dyocesis salutem 
in domino sempiternam . Placens deo vester ordo videiicet Religio beati Bernliardi, In 
qoa diuine maiestatis gloria freqnencfa dintnrne landis attolitur et virtutum dona pie vite 
studio iugiter deferuntur, nostrum excitat animum et inducit, vt vestrum Monasterium et 
personas ipsius ordinis fauore prosequentes beniuoio votaque suscipere vestra curemus 
benique et quatenus ex in iuucto nobis oflTicio sollicitudinis dingne possumus promptis 
affectibns adimplere . Exhibita siquidem nobis vestra peticio continebat, vt literas compromissionis 
et proDoncciacionis cause, que inter vos et vestrum Monasterium ab vna et honorabiles 
virbs dominos Petrum Prepositum, Jaroslaum decanum, Johannem Padwanum doctorem 
decretorum olym ventiiate sunt parte ab alia et per Nobilem virum dominum Czenl(onem pie 
recordacionis de Lypa ac honorabilem virum dominum Johannem plebanum in Dymukhur 
tainquam arbitros et compositores amicabiles diißnite et arbitrato seu pronuncciate existunt, 
piout in iiteris compromissi presentibus de uerbo ad uerbum insertis euidencius invenitur 
expressnm, auctorizare, approbare ratificare et confirmare Auctoritate nostra dignaremur. 
qvaram quidem litterarum tenor Sequitur in hec verba: Petrus .... prepositus, Jaroslaus 
decanos . . . . totumque Capilulum sancte Boieslauiensis Ecclesie etc. Datum Boleslauie 
1353 die sancti Mathei'^) apostoli. (Vid. tom. VIII. huius cod. dipl, p. 152.) — Item: 
In nomine domini Amen • Nos miseracione diuina Petrus prepositus etc. Datum 1354 
(Vid. tom. VIII. hujus cod. dipl. p. 232). — Item: In nomine domini amen. Nos Czenko 
de Lypa etc. Datum 1354 die 15 mensis Marcis. (Vid. tom. VIII. hujus cod. dipi. 
p. 195.) — Nos igitur attendentes racionabile fore vestrum propositum, cum iuste petenlibus 
Don Sit denegandus assensus, ne que superius expressa sunt, in preiudicium vestri Mona- 
sterii aliqua delergat obliuio, animo deliberato non per errorem aut improuide, sed sano 
precedente consiiio Supradictam arbitralem sentenciam, laudum, pronuncciacionem et omnia 
lüde secuta necnon ab eis dependencia seu connexis eisdem in omnibus suis tenoribus, 
Sentenciis, Capitulis, punctis et clausulis de verbo ad verbum prout sunt expressata 
superius approbamus, ratificamus et de certa nostra sciencia confirmamus, Decernentes 
auctoritate qua fungimur transsumpta huiusmodi prout sunt copiata superius in Judicio et 
extra et in omnibus actibus publicis et priuatis interposicione nostre auctorilatis et decreti 



*) Das Orig. dieser Urkuude hat die Abbreviatur Math Appli. Weil der Beisatz et eyangelista 
fehlt, wurde das Datum in B. VIII. p« 152 reducirt auf den 24. Februar als den Tag des 
Apost. Mathias. 
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perinde fidem facere et robur firmitatis habere ac si in figuris et elemenUs propriis 
originalia viderentur . Presencium sab appeosione nostri Sigilli testimonio literarnm . Datam 
in Chremsir die quarta Mensis Septembris Anno doroini MiUesimo Trecentesimo Sexa- 
gesimo quinto. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Archive des Kl. Maria Saal Lit. 0. n. 22 im Laadeaarchive.) 

403. 

Johann^ Bischof wn Olmütz^ ernennt den Cistersiienser Bernard zum Pfarrer in Gundrmn. 

Dt. MejUts 4. September 1365. 

Johannes dei et apostolice sedis gracia Episcopus Olomucensis Regalis*) Boemie 
Goroes Notum facimas tenore presencium vniuersis, qnod ad peticionem et presentacionem 
Venerabilis ac deo dicate virginis Religiöse Abbatisse tocinsque Gonventns Monasterii Ante 
sancte Marie Sanctimonialiam Gisterciensis ordinis prope Brunam Olomncensis dyocesis 
nostre ad Ecciesiam parochialem in Gnndnim sibi omni et utroqne Jnre spectantem per 
obitom Religiosi viri Alberti Gisterciensis vacuam, hnjus nltimi Rectoris et possessoris. 
successorem honorabilem Religiosum Virum Bernardnm Gisterciensem nostre dyocesis 
sacerdotem verum et appertum in Rectorem legitiroum instituimus et denominamus ipsnmqne 
recta premissa deliberacione et habita racione ad eandem exponirous et in dei nomine 
auctoritate nostra Gonfirmamus et in perpetuum stabilimus, Guram animarum Regimen et 
administracionem in spiritualibus et temporalibus Ecciesie predicte eidem committentes et 
juxta officium nostri debitum saintem eiusque profectus Studium et charitatem proximum sibi 
concreditorum commendantes Patrone, que hie omni et pleno Jure Abbatissa esse dignoa- 
citur, reuerenciam (?) demandantes . Herum quibus Sigillum nostrum est appensom 
testimonio litterarum . Datum in Gastro nostro Maylicz Anno domini Millesimo Trecentesimo 
sexagesimo quinto IUI septembris. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Archive des KU Maria Saal Lit M. n. 13 im Landesarcliive.) 

404. 

K. Karl I V. verpfändet als König f>on Böhmen den Henogen von Oppeln und SehweidmiU 
für eine Summe von 10.000 Schock Gr. die Städte Trautenau^ Königinhof und die Bwrg 

Schätzler. Dt. Prag 23. Oktober 1365. 

^^ir Karl von gottes genaden Romischer kayser zu allen zeitten Merer des Reichs 
vnd kunig zu Behaim bekennen vnd thun kunt öffentlich mit dissem brieff allen den, die 
in sehen oder boren lesen, das vns der hochgeborne Boike Herczoge zu Slezie vnd herre 
zu der Schwidnicz, vns^r lieber schwager vnd furste, genczlichen vnderveist hat, wie das 



*) I. e. Capelle. 
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die iM^hgeborne EliMbet, herczognine zu Opul, seliger gedechbius, seine Schwester, nicht 
¥nirde aosgericht von Irem veterlichen farstentbumb, als das biliich were . Vnd wann die 
forstenthomb in der Sweidnicx vnd zu dem Jawer nach tode des obgenanten herczogen 
Bolken vnd Agnes, seiner eelichen wirtine, an den hochgebornen Wenczlawen, kunig zu 
Behaim, vnsem sun, vnd Elizabet, vnser tochter, vnd ire erben sich verfallen sollen nach 
lautte der brief, die darüber geben sein; des haben wir angesehen grosse, merkliche vnd 
nuczliche dienste, die vns die hochgebornen Wladislaw vnd Bolken herczogen zu Opul, 
der egenanten Elizabeten sune, vnser lieben sweger vnd Fürsten ofiTle vnuerdrosiichen 
gelban haben vnd furbas thuen mugen vnd sollen in kunfftigen zeiten vnd meinen vnd 
wollen sy darumb ergeczen alles des, das Ir muller zu kurcz geschehen ist vnd ver- 
schreiben vnd vergeben In vnd Iren erben vnd nachkomen nach tode des egenanten 
hercsogen Bolken vnd Agnes, seiner wirtine, zehen tausent schok grosser pfenning preger 
mancM vnd seczen In zu einem pfände dafür vnser stette Truttenow vnd den Hoff vnd 
Scheczler die bürg mit allen iren zugehorungen , mit Zinsen, steuern, geschossen, leuten, 
manachaften, bergwerken. puschen, weiden, viscbereyen, wassern, wasserleuffen, wisen, 
feklen, ekem vnd allen andern berscbafflen vnd nuczen, wie man die nennen mag, besucht 
vnd Tobesucht, mit sunderlichen werten, nichts ausgenomen, bey namen mit der kunigk- 
liehen bern, als oft sich das geburt, das wir, vnser erben vnd nachkomen kunige zu 
Behaim dieselben bern nach gewonheit des landes fodem oder nemen, das sy derselben 
pEuitachaffit nach tode des obgenanten herczogen Bolken zu Sweidnicz vnd Agnes seiner 
wirtine messen mugen vnd sollen vnd die innen haben in aller der mase, als wir vnd 
vnser eitern vnd vorfam, kunige zu Behaim, der genossen haben vnd sie in gehabt haben 
ab lange vncz an die zeit, das wir vnsere vorgenante sun, vnser tochter oder Ire erben 
sy von In gelosen vmb die egenanten zehen tausend schok vnd sy derselben genczlich 
▼nd gar verriebt vnd beczalet werden, also, daz sy vns solchen nucze vnd gulle, vnd 
was sy daselbst nemen vnd geniessen, nach lautte des priefs nicht verantworten sollen 
vnd man sy In nicht abschlagen sol in der hanptsum der egenanten zehen tausent schok, 
wan wir In derselben nucze mit guttem willen gunnen wollen, vnd geben sy In alle die 
weile, vncz die egenante pfantschafft weret, von vnsem sunderlichen gnaden. Vnd wer 
das Sache, das der vorgenanten herczogen zu Opul einer abstürbe ane erben, so sollen die 
phBt vnd losunge an den anderen vnd seine erben gefallen vnd sollen wir sy darbei bebalten 
an alles geferde . Ouch meinen vnd wollen wir, das alle ding, die sy thun werden, die 
well sy die vorgenanten pfände innehaben, beyde mit aufgeben vnd vorreichen der gutter, 
die in derselben pfantschafft verkauft oder vergeben werden, sollen kraffl vnd macht haben 
gleicher weis, als sy für vns, vnser erben vnd nachkomen, kunigen zu Behaim , geschehen 
weren. Doch sollen sy derselben zeit, als sy die phant innehaben, von denselben gultern 
zu vns, vnsem erben vnd nachkomen, kunigen zu Behaim, ganzen zuuersicht haben vnd 
vns verbunden sein als Irem rechten natürlichen herrn . Vnd sollen sy von vns in aller 
der massen haben, als sy ire eigene furstenthumb von vns als einen kunig zu Behaim 
haben vnd besiezen als lange, bis das wir dieselben pfant von In losen, als dauor 
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bgriffen ist . Mit vrknnd dies briefe versigelt mit ynaer ktiserlichen Haiestat Insigel . 
Geben xd Präge nach Gristus gepnrt dreiczehenhondert vnd damaGk im fiinff und aeek-- 
csigsten Jar am negsten donerstag nach Sant Gallen tag, vnser reiche in dem iwein- 
cesigaten vnd des k^serthumbs im eilflften. 

(Einfache Absdirift im mähr, Liandesarchiye.) 



405. 

K. Wenzel eon Böhmen verpfändet den Herzogen von Oppeln und Sdhioeidnitz füt eine 
Summe eon 10.000 Seh. Gr. die Städte Trautenau^ Königinhof und die Burg Schätzler. 

Dt. Prag 23. Oktober 1365. 

il^ir Wenczlaw von gottes genaden kunig za Behaim, Harggraff zu Braiidenbni^ 
vnd zu Lusicz vnd herczog in Slezien vnd zu Luczemburg beliennen vnd thun knnt 
öffentlich mit dissem brief allen den, die in sehen oA&t hören lesen, das vna der hoch- 
gebome Bolke, herczoge zu Slezien vnd herre zu Sweidnicz, vnser lieber vettar, genzlich 
vnderweiset hat, wie das die hochgeborne Eiizabet, etwenne herczogine zu. Opul seliger 
gedechtnns, seine Schwester vnd vnser mnhme, nicht wurde ausgericht von Irem vetter- 
lichen fnrstenthurob , als das billich wer . Vnd wan die furstenthumb zu der Sweidnicz 
md Jawer nach tode des obgenanten herczogen Heiken vnd Agnes seiner elichen wirtynne, 
an vns als einen kunig zu Bebaim oder an Elizabet, vnser swester vnd vnser erben sich 
verfallen sollen nach laut 4er briefe, die darüber geben seyn, des haben wir angesehen 
grosse, merkliche vnd nuczliche dienste, die die hochgebornen Wladisiaw vnd Bolken, 
herczogen zu Opuln, der egenanten Elizabet sune, vnser liebe Oheim vn4 Fürsten dem 
allerdurchlenchtigsten iursten vnd herrn, herrn Karl, romischen kayser, zu allen zeiten 
merer des Reichs vnd kunig zu Beheim, vnserm lieben herrn vnd Vatter vnd vns offt vnd 
vnuerdroslichen gethan haben vnd furbas thun mugen vnd wollen in kunffligen z^teq vnd 
meinen vnd wollen sy darumb ergeczen alles des, das Ir mutter zu kurz geschehen ist • 
Vnd verschreiben vnd vergeben In vnd Iren erben vnd nachkomen nach tode der 
egenanten herczogen Bolken vnd Agnesen, seiner wirthynn, zehen taus^nt schok grosser 
pfennig preger muncz vnd seczen In zu einem pfände darfur vnser stete Trutenaw vnd 
den Hoff vnd Scheczler die bürg mit aller irer zugehorungen , mit Zinsen, ateuern, ge- 
schossen, leutten vnd manschafflen, bergwerken, puschen, weiden, vischereien, wassern, 
wasserleuffen, wisen, felden, ekern vnd allen andern nuczen vnd herschafften, wiei man 
die benennen mag, besucht vnd yabesucht, mit sunderlichen werten, nichts ausgenomen, 
bey namen mit den kuniglichen bernen. als offt sich das gehurt, das wir, vnser erben vnd 
nachkomen, kunige zu Bebaim, diesell>en bemen nach gewonheit des landes fordern oder 
nemen, das sy derselben pfantschaflft nach tode des obgenanten herczogen Bolken zu der 
8¥ridnicz vnd frawen Agnes, seiner wirtine, niessen mugen vnd sollen vnd die inhaben 
in aBer messe, als wir vnd vnsere eitern vnd vorfarn, kunige zu Bebaim der nieaaen 
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vnd genossen haben vnd *sy ingebabt haben also lang, yncs an die seit, das wir, vnser 
Schwester vorgenante vnd vnser alier erben sy von In gelosen vmb die egenanten zehen 
tausend schok vnd sy der genczlich vnd par verrichtet vnd bezallet werden also, das sy 
vne solcher nucze vnd gälte vnd, was sy daselbst nemen vnd geniessen nach lautte dicz 
brieffs, nicht verantworten sollen vnd man sy In nit abschlahen sol in der hauptsumma 
der egenanten zehen tausent schok, wan wir In der selben nucze mit guttem willen 
gunnen wollen, vnd geben sy In alle, die weil vncz die egenante pfantschaflFt weret, von 
vnsem sunderlichen gnaden. Vnd wer das sache, das der vorgenanten herezogen zu 
Opul einer abstürbe ane erben, so sollen die pfant vnd losunge an den anderen vnd seine 
erben gefallen vnd sollen wir sy dabei behalten an alles geferde. Ouch meinen vnd 
wollen wir, das alle ding, die sy thun werden, die weil sy die vorgenanten pfandt inne- 
haben, beyde mit aufgeben vnd verreichen der gutter, die in derselben pfandschafft ver- 
kauSk oder vergeben werden, sollen kraffl vnd macht haben gleicher weis, als sy für vns, 
vnsere erben vnd nachkomen kunige zu Behaim geschehen weren. Doch sollen sy der- 
selben zeit, als sy dieselben pfant innehaben, von denselben gulten zu vns, vnsern erben 
vnd iMchkomen, knnigen zu Behaim, ganzen zuuersicht haben vnd vns verbunden sein als 
Iren natürlichen rechten herren vnd sollen sy von vns in aller der messen haben, als sy 
ire eigenen furstenthumb von vns als einen kunig zu Behaim haben vnd besiezen als lange, 
bis dlas wir In dieselben pfant losen, als da begriffen ist. Mit vrkunt dicz briefs versigelt 
mit vmerm kuniglichen Insigel. Gegeben zu Prag nach Christus gepurt dreyzehenhundert 
vnd im fnnffundsechczigsten Jare am negsten (donners)tag nach Sant Gallen tag vnsers 
Rdciis in dem andern Jare. 

(Einfache Abschrift im mährischen Landesarchive.) 



406. 

r, Hersog eon Troppau^ verleiht der Nonne des Klarissenklosters in Troppau^ 
Margaretha^ eine Mark jährlichen Zinses, Dt. Troppau 13. November 1365. 

Aiicolaus dei gracia Oppauie et Rathouorie dux. Notum facimus perhenniter pre- 
seBlibm vninersis hanc literam inspecturis . Quod cum ob diuine retribucionis graciam 
noBtromm quoqne scelerum absolucionem quandam virginem nomine Margaretam filiam 
qaendam Bemhardi de Odra in Monasterio beate Katherine in cinitate nostra Oppauie 
inposirimns et tradidimus ordini sancte Cläre sub tutela fratram Minorum, ipsa autem virgo 
predicta quemadmodum alie virgines deuote nostre dilecte inibi degentes cum temporalibus 
soblenatur, peramplias possunt et valent omninm creatori protensius famulari, Idcirco alten* 
dentes indigenciam dicte virginis Margarethe multiplicibus instanciis . . . sepius moti et 
amoniti per nobiiem Juttam consortem nostram karissimam vnam marcam veri et certi 

redditus in annuo allodio Goeslini Ciuis nostri Oppauiensis .... damus et concedimvs 

et donamus inpedimento et contradiccione quibuslibet proculmotis, ipsa autem vfrgine de 
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hiiius seculi miseria sublata virgines et conuentus soronim, qui suot, erant et Buccessu 
temporum in dicto clanstro fuerint constitote, yt sine intermissione pro animabus prede- 
cessorum et successornm nostronim apud deom omnipotentem iugiter interpeilant, dictam 
Harcam census a Gosiino vel quibuscnnque sibi succedentibns in dicto allodio percipere 
debent omnimode et teuere . Harum nostramm testimonio literarum • Datum Oppauie anno 
domini Miilesimo trecentesimo sexagesimo quinto quinta feria infra octanas sancti Martini 
confessoria per manus franczisci plebani in grecs prothonotarii nostri. 

(Orig. Perg. Sig. abgeriBsea im Archive desselben Klosters Lit. B« n. 1 im Landes- 
archiye. — Die Urkunde ist sehr Terletzt) 
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Der päpstliche Auditor Hugo befreit das Königinkloster von der ExcommumcaHon wsd 

der suspensio a dieinis. Dt. Af)ignon 17. Dessember 1365. 

Reuerendo in Gbristo patri et domino domino . . dei gracia Episcopo Olomucensi 
ac euis vicariis in spiritualibus et . • Officiali Olomucensi, vniuersisque et singniis aliis, ad 
qaos presentes nostre iitere peruenerint Salutem in domino et presentibus fidem indubiam 
adhibere . Noueritis quod dudum sanctissimus in chrislo pater et dominus nosler dominus 
Vrbanns diuina prouidencia papa Quintus ad instanciam discreti viri Woysslai Rectoris 
Capelle in Spilberg dicte Oiomucensis diocesis nobis Hugoni Auditori predicto qnandam 
Commissionis seu Supplicacionis ceduiam per certum Cursorem suum presentare fecit tenorem, 
qui sequitur, continentem : Exponit s. v. deuotus vir Woyssiaus Reclor Capelle in Spilbei^ 
Oiomucensis diocesis, quod cum Abbatissa et Conuentus monasterii Aule sancte Marie in 
antiqua brunna quibusdam terris, possessionibus et decimis dictam Capellam spoiiassent, dictus 
exponens coram certis Judicibus delegatis traxit in causam, coram quibus lite contesiata 
et in causa processo pro parte dicti exponentis excicio in partibus suspensum petitorium 
et sentencia contra ipsum exponentem in possessione lata, a qua fuit pro parte ipsins 
exponentis appellatum et causa appellacionis successiue pluribus vestri sacri palacii cau- 
sarum Auditoribus commissa et quod vnus dictorum Auditorum dictam sentenciam confir- 
mauit, a qua fuit ad eandem sedem appellatum et causa pluribus successiue Auditoribus 
commissa et ultimo Reuerendo patri domino Guillelmo de Duroforti tunc dicti palacii Audi- 
tori nunc Episcopo Lomberiensi, coram quo fuit in causa petitorii processum pro parle 
exponentis et per dictum dominum Auditorem sentencia super petitorio pro parte dicti 
exponenüs lata, a qua et a quibusdam pretensis grauaminibus fuit pro parte diele Abbatiase 
et Conuentus appellatum et cause commisse domino Guilelmo de Ginello, quiquidem dominus 
Guilelmus Auditor super dicta appellacione interposita a dictis grauaminibus pronunciauit 
male processum et bene appellatum, a qua pronunciacione fuit pro parte dicti exponentis 
ad eandem s. appellatum, cui quidem appelladoni dictus dominus Guilelmus detulit et causa 
Inius appellacionis et negocii principalis commisse fiierunt per eandem a. domino Poncio 
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Barrene primo et post ipsius recessum domino Hugoni Fabri, corani quo fuit et est ad 
aliquos actus processum, quos et statum cause hie habere dignemini pro expressis • vene« 
rabilis pater s. cum procurator substitutus in partibus coratn Judicibus delegatis, qui onus 
procoracionis in partibus assumpsit et causam duxit in Romanam Curiam presens repertus 
fiierit et ad causam citatus et recasauerit et recuset onus procuracionis in petitorio iudicio 
hie in Cnria recipere, dictusque exponens propter dictarum causarum prosecucionem et 
caoillacionem partis sibi aduerse, que per Octo annos et Vitra causam distulit, fuerit et 
Sit adeo depauperatns, quod ad panhotam c s. necessitate urgente ire et mendicando 
Tictum querere compellitur . Idcirco c. s. humillime supplicat dictus pauperimus exponens, 
qnatenns dicto domino Hugoni committere dignemini et concedere potestatcm citandi extra 
Romanam Curiam et in partibus dictum Abbatissam et Gonuentum si scitati (?) eidem 
yidebitnr expedire tociens quociens opus erit non obstante, quod dicte cause alias non fuit 
de earam natura ad Romanam Curiam deuolutum nee in ea tractande et finiende. In fine 
yero dicte Commissionis seu Supplicadonis cedule scripta erant de alia manu et littera 
litlere superiori eiusdem commissionis seu Supplicacionis cedule oiHnino dissimili hecverba: 
De mandatis domini nostri pape audiat idem magister Hugo, citet ut petitur et iusticiam 
faoiat. Ouius commissionis vigore nos in causis in huius Commissionis seu Supplicacionis 
eedola contentis debite procedentes ad discreti viri Magistri Bemardi de Bugueto in Ro-* 
mann Curia et dicti domini Woyssiai principalis in dicfa Commissionis seu Supplicacionis 
cedula principaliter nominati coram nobis propterea comparentis instanciam prefatam Abba- 
tisaam et Conuentum dicti Monasterii aule sancte Marie in Antiqua brunna per nostras 
eerti tenoris iitteras nostro sigillo impendenti communitas ad partes citari mandauimus et 
feetnos, nt certo et peremptorio die in dictis litteris comprehensa Amnione in palacio 
apoatolico causarum comparere debent per se uel procuratores ydoneos ad causam seu causas 
huinamodi sufficienter instructos cum omnibus actis, litteris et instrumentis causam huiusmodi 
taageotibus prefato domino Woyssiao principali uel eius procuratori de et super contentis 
in dieta Commissione de iusticia responsnris et in causis ipsis processuri et procedi visuri 
ad aingnlos actus gradatim et successiue usque ad sentenciam diffinitiuam inclusiue cum 
predicto Woyssiao prout esset racionis et diciuri, facturi et audituri, quod iusticia sua- 
deret . Qua quidem citacione in partibus execata ac de ipsa citacione et eius execucione 
Bobia legitime facta fide, nos deinde ad instanciam prefati Magistri Bemardi procuratoris 
eonuD nobis in Jndicio propterea comparentis predictam Abbatissam et Conuentum dicti 
Monasterii ad dicendum et opponendum , quicquid dicere seu opponere vellent verbo aut 
in acriptis contra huiusmodi citacionem et eius execucionem in andiencia publica literarum 
dicti domini pape citari mandauimus et fecimus ad certum peremptorium terminura compe-^ 
tentem . In quo comparens in Judicio coram nobis dominus Woysslaus principalis pre- 
dictus principaliter pro se ipso et appellando et ratificando omnia et singula acta et gesta 
per Magistrum Bernardum de Bugueto procuratorem suum predictum ipsum de nouo apud 
acta et agenda in dictis causis constituit dicteque Abbatisse et Conuentus non comparencium 
oontomaciam accusauit ipsoque Woyssiao principali instante ipsam Abbatissam et Conuentum 

39 
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ad dandum et recipiendum libellam seu peticiooem sammariam in caasia predicUs in pre- 
fata audiencia citari mandauimus et fecimos ad certum peremptoriam terminom competentem. 
simiiem terminum ad idem prefato Woysslao principali presenti nichilominns statuendo. In 
quo comparente in Judicio coram nobis Magistro Bernardo de Bugaeto procoratore predicto 
dictaram Abbatisse et Conaentas non comparencinm contamaciam accosante et in ipsanun 
cunlnmaciam qoendam libellam seu pelicionem summariam prodncente libellomque eciani pro 
parte soa coram dicto domino Gnileimo de Duroforti productam repetente et de noao proda- 
ceate, Nos prefatam Abbatissam et Conuentum citatas ut prefertnr et non comparentes debite 
tarnen expectatas repatantes, quo ad actam et terminani huiusmodi exigente iasticia contamaces 
ipsas ad respondendum libeilis predictis et litem saper ipsis contestandum et contestari 
videndam nee non de calampnia et veritate dicenda super ipsis libeilis et in tota hoins* 
modi causa iurandum et lurari videndom primo simpliciter et secundo sab pena excom*- 
municacionis et suspensionis, ac deinde ad dicendom et allegandam causam racionabilem, 
si quam haberent, quaram Abbatissa excommunicari et Conaentas predictas a dioinis 
suspendt non deberent, peremptorie citari mandauimus et fecimos in audiencia publica 
supradicta ad certos terminos successiue cum dierum competentibus interuallis . In qaarom 
citacionum singulis terminis huiusmodi comparuit in Judicio coram nobis Magister Bemardos 
de Bugueto procurator predictus dicteque Abbatisse et Conuentas non comparencinm nee 
libeilis predictis respondere curantibus contumaciam accusauit ipsasqne peciit per nos coo* 
tumaces repotari et in ipsarum contumaciam in vltimo dictarum citacionum termino in 
scriptis excommunicari per nos cum instancia postulauit • Nosque Hugo Auditor prefatos 
dictam Abbatissam et Conuentum citatos ut prefertur et uon comparenies nee libeilis pre-* 
dictis respondere nee litem super ipsos contestari curantes in singulis ipsarum citacionum 
terminis reputauimus prout erant exigente iusticia contumaces et in eorum contumaciam in 
scriptis excommunicauimus et Conuentum sepedicium in eisdem scriptis suspendimos a 
dininis ipsosque sie excommunicatos et suspensos per palacium apostolicum per quendam 
domtni pape Cursorem mandauimus et fecimus nuntiari nostrasque intimacionis litteras noatro 
sigillo sigillalas super excommunicacione et suspensione huiusmodi ad partes eidem Ma- 
gistro Bernardo procuratori petenti duximus concedendas . Subsequenter vero nos Hugo 
Auditor prefatus ad discreti viri Magistri Hermani plebani ecclesie in Zeleticz predida 
Abbatisse et Conuentus procaratoris, de cuius procuratorio seu mandato nobis extitit legi- 
time facta fides coram nobis in Judicio legitime comparentis instanciam Magistrum Ber- 
nardum de Bugueto procuratorem predictum per certum dicti domini nosiri pape Gorsorem 
ad videndum et audiendum per dictum dominum Auditorem eidem Hermanno procaratori 
nomine dicte Abbatisse et Conuentus beneficium absolucionis a predicta excommunicacioms 
et suspensionis sentenciis in ipsos per dictum dominum Auditorem propter contumaciam 
predictam latis ut prefertur impendi nel dicendum et allegandum causam racionabilem, 
si quam habeat, quam impendi atque dari non debeat, citari mandauimus et fecimos ad 
certum peremptorium terminum competentem, videlicet ad hanc diem infrascriptam . Qoa 
quidem die adueniente et in ea comparentibus in Judicio coram nobis magistris Bernardo 
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de Bugueto ex parte vna et Hermanno procuratoribus predictis ex altera qaolibet ipsorom 
procuratorio nomine partis sue dictoque Maguitro Hermanne procaratore se nomine dide 
Abbatisse et Gonuentas dominarum suarum a dictis excommanicacionis et sqspensionia 
sentenciis in ipsos propter dictam contumaciam latis per nos absolui et commonioni fidelium 
restitui humiiiter et cum instancia postulante offerente se paratum stare Juri et sancte 
matris ecclesie atque nostris parere et obedire mandatis . Nos igitur Hugo Auditor pre- 
fatus attendentes peticionem dicti Hermanni procuratoris fore consonam racüoiii cbnside- 
rantesque, quod ecclesia nulli clandif gremium redeunti, ipsum Hermannum proeoratorem 
in nostra presencia presencialiter et Alexis genibus constitutum nomine dicte Abbatisse et 
Conuentus et ipsam Abbatissam et Gonuentum in personam ipsius Hermanni procuratoris e 
dictis excommunicacionis et suspensionis sentenciis absoluimns in forma In forma (sie) 
ecclesie consueta ipsumque nomine quo supra et ipsam Abbatissam et Gonuentum in per^ 
sonam eiusdem procuratoris restituimus fidelium communioni et sancte matris ecclesie 
vnilati . Recepto tamen prius ab eodem Hermanno ad sancta dei euuangelia in nostris 
manibus et ad nostrum mandatum tactis scripturis de stände Juri et sancte Matris ecclesie 
atque nostris parendo et obediendo mandatis corporaii Juramento, iniuncta sibi niohilominns 
nomine quo supra pro modo culpe penitencia salutari . Que omnia et singula vobls omnibns 
et Singulis supradictis, quibus presentes nostre littere diriguntur, et aliis, qnorom interest 
uel intererit teuere presencium intimamus, notificamus et ad vestram et cuiuslibet vestnun 
noticiam deducimus per presentes. In quorum omninm testimonium presentes Lftteras seo pre- 
sens publicum instrumentum absolucionem nostram hniusmodi continentem per Johannem 
Estatis notarium publicum nostrumque et cause huius Smbam infrascriptum scribi et publi-* 
cari mandauimus et nostri Sigilli fecimus appensione muniri . Datum et actum Aulnione 
in palacio causarum apostolico supradicto, ubi Jura redduntur, nobis ibidem mane hora 
causarum ad Jura reddenda in loco nostro solito pro tribunali sedenMbw Sub Anno a 
Natiuitate domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo quinto Indiccione Tercia Die Hercurii 
Decimaseptima Mensis Decembris Pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri 
domini Yrbani diuina prouidencia pape Quinti predicti Anno Quarte . Presentibus discretis viris 
Hagistris Marcucio Stabilis de fractis, Petro de Agueria et Henrico Ondineti de Buseu* 
ceryo clericis notariis publicis et Scribis nostris Gaeten. Bononen. et Remen. diocesum 
testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. 

Et ego Johannes Estatis de Sanctipetrimonte clericus Remen. dioc. publicue 
Apostolica et Imperiali auctoritate notarius etc. 

(Orig. Perg. b. Sig. im Archive des Kl. Maria Saal Lit. G. n. 21 im Landfsarchive.) 
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40§. 

Katharina von Böhmen^ Witwe nach Rudolf IV» ton Oesterreich^ leistet zu Gunsten der 

Herzoge Albrecht und Leopold Verzicht auf die ihr nach dem Tode ihres Gemales 

zustehenden fahrenden Güter und Kleinodien. Dt. Wien 29. Dezember 1365. 

iVir fijrthmn von Bahem, von gottes gnaden Hertzoginn ze Österreich ze Steyr 
ze Kemden vnd ze Krain, Grefinn ze Tyrol etc. Verichen, bekennen, vnd tan kunt oSeniich 
mit disem briere allen den, die \u sehen oder hören lesen , daz wir darch bette willen 
der hochgebornen fursten vnser liebe SOne, Albrechls vnd Leuppolts gebrüdem, Herczogao 
und herren der egenanten Lande, vns verzigen haben vnd verzeihen vns auch an disem 
brief mit sunderm vriaab, willen vnd wizzend des allerdurlevchtigisten forsten heni 
Karin Römisches Kaysers , ze allen zelten roerer des Reiches vnd Kvnigs ze Behem, 
VBsers lieben gnedigen Herren vnd Vatters, aller der vorderung, rechlung vnd anspraehi 
die wir hincz den egenanten vnsern Sfinen vnd im erben fflrbaz in dhaine weise gehabe« 
oder gewinnen mochten, von chainerlay varender gttter vnd klainod wegen, die vns von 
recht oder von gewonhait nach der schidung weilent des hochgebornen fttrsten seliger 
gedeohtnuss vns^s lieben gemahels, Herczog Rudolfs von Östereich, angehörent vnd 
vervailen Min selten oder mochten, in dhain weg «ne alle geuerde. Vnd haben oock die 
egenanten vneer Sttne vnd tr erben ledig gelazsen mit vrloub willen vnd wizzend vnaera 
v^rgenanten Herren vnd Vatteni vnd sagen si oiich ledig vnd los, für vns, vnd vnaer 
erben, derselben varrenden gttter vnd klainöder, Mit solicher bescbaidenhait, daz wir noch 
ieman anders von vnsern wegen si darvmb fiirbaz ze dehainen zeit ymmer angesprechen, 
beschweren noch bekvmbem snilen, ane alles geuer. Hit vricund dicz briefs, Der geben ist 
ze Wienn an Nenteg vor dem Ebenweicb tag. Nach Kristes gepurde drewczehen hundert 
Jer vnd darnach ia dem sechs vnd sechczigistem Jare. 

(Orig. im k. k. geh. Archiv. Abgedruckt bei 8tejerer Com. 565. Rare Albreoht lU. p. 907). 



Papst Urban V. fordert den Prager Erzbischof auf^ seine Meinung abzugeben^ ob die in 
Mähren gelegene Pfarre in Walö mit dem Kloster Wilemov zu vereinigen sei. Dt. Rom 

12. Jänner 1366, 

drbanns Episcopus Servus Servorum Dei Venerabili Fratri Archi-Episcopo Pra- 
gensi Salutem et Apostolicam benedictionem. Exhibita nobis pro parte dilectorum filiorum 
Abbatis et conventus Monasterii in Wilemov Ordinis Sancti Benedicti tuae Pragensis Dim- 
cesis peticio continebat, quod pr®dictum monnsterium est situm in loco deserto , et inter 
quosdam montes monteffreos nuncupatos , ad quod propter pericula prsedonum nullus potest 
secure accedere, et quod nisi pnedicti Abbas et Conventus haberent possessiones et bona 
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longe valde a dicto monasterio distantia, nallo modo possent hospitalitatem necessariam 
et consaetarn maxime principum et advenaFVin ad ipsum monasterium confluentimn tenere, 
ymmo nee se ip303 coogrue sostentare, quödqae possessiones et bona ejosdem monasterfi 
consistnnt circa parocbialem Ecclesiam in Walcz, Olomueensis Dioecesis, cujus ipsi patroni 
existunt, et super cujus jure patronatum in palatio Apostolico diutius contra qnosdam 
sftculares litigamnt, et tandem sententtam et victoriam pro se reportarunt, Et in qua 
qnidem Ecciesia ad ipsomm Abbatis et Conyentus pnesentationem qnidam ssecularis Sacerdoa 
Institutus existtt . Cum antem, sicut eadem petiüo subjungebat, oporteat pr»fatos Abbatem 
et Conventum propter gubemationem possessionum et bonorum hnjnsmodi teuere continue 
duos de moaacbis ejusdem monasterii, et iidem monachi inter laicales personas contra 
ipsonim ordinis instituta, et regulärem obserrantiam necesse habeant continue conversari, 
pro parte ipsorum Abbatis et conyentus fuit nobis humiliter supplicatum, ut prsdictam 
Ecclesiam, cujus fhictus, redditus et proventus quatuordecim marcarum argenti secundnm 
communem extimationem yalorem ännuum, ut ipsi Abbas et Conventus asserunt. non exce- 
dunt, preadicto ipsorum monasterio unire et incorporare, ad h»c ut prcfati duo monachi 
ibidem se receptare et extra laiconrai consortia commorari valeant, de speciali gratia 
dignaremur . Nos igitnr de praemissis cerlam notitiam non habentes fratemitati tu® per 
Apostoiiea scripta committimus et mandamus, quatenus de pnemissis omnibus et singnKa 
et eorum circumstantiis miiversis, et pr»sertim, utrum sit expediens et utile, quod hujus- 
modi unio et incorporatio Kant, auctoritale nostra te düigenter informes, et ea, qus per 
hnjnsmodi fnformalionem repereris, nobis per tuas patentes literns, mann publica scriptas 
tuoque sigillo signatas, barum seriem continentes, quantocius referre procures^ ut per tuam 
relationem hnjnsmodi super prsmissis sufficienter instructi in eis consultius procedere 
valeamus. Datum Rom» apud Sanctum Petmm 2. ydus Januarii Ponlificatus nostri anno 4^. 

(Aus dem Cod. Manusk. G. g. 14 im Raigerer Stiftsarohive. — Abgedruckt in Pitter 
Thes. abtcooditus p« 205.) 
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16. Jänner 1366 Landrecht in BrUnn. 

In nomine domini Amen. Anno naliuitatis eiusdem domini 1366 feria VL post 
Octauas Epiphanie Brvnne Colloquium presidentibus Nobilibus viris dominis Wilheimo de 
Chunstal Supremo Camerario Brvnnensis Snoymensis Jempnicensis et Iglauiensis distric- 
tuum, domino Francone de Pomenicz Supremo Czudario predictorum districtuum et multis 
Baronibus et Nobilibus Terre Horauie 

(Braoner LandUf. IV. n. 389.) 
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K. Karl IV. bekennt^ dass Hersog Wenzel eon Troppau seinen Antprücken amf Troppam 
im Gunsten seines Neffen Johann entsagt habe. Dt. Prag 30. JOnner 1366. 

^^ir Carl von g^ottes genaden Römischer kayser zn allen zeitten Herer des Reichs 
vnd Kanig za Behaim bekennen vnd thun kunt offenlich mit dissem brief allen den, die 
In sehen oder boren lesen, das in vnser als eines kunigs zu Behaim gegenwertigkeit 
khnmen ist der hochgebome Wenczlaw herczog von Troppaw, vnser lieber furste vnd 
getrewer, etwen herczog Niklas von Troppaw seligen bmder, vnd hat mit wolverdachtem 
mntte, vnbezwungen vnd auch mit rechter wissen dem hochgebornen Johannsen herczogen 
zu Troppaw vnd Rathibor, seins egenanten bruders sun, auch vnsern lieben forsten vnd 
getrewen, alle die anfeile, recht, anspräche vnd vorderunge, die er als ein rechter erbe 
vnd eelicher vngesunderter bruder herczog Niklass des egenanten gehabt hat, hat, gehaben 
oder gewunnen mag zu dem herczogthumb vnd furstenthumb zu Troppaw vnd auch landen, 
sieten, bürgen, dienern, leuten vnd guttern, die darzu geboren, recht vnd redlichen auf* 
geben vnd gereicht in vnser hende, als solcher furstenthumb vnd herschafft recht vnd 
gewonheit ist. Vnd dieselben recht haben wir als ein kunig zu Behaim dem egenanten 
herczogen Hansen vnd seinen erben geben seiner getrewen dienste willen, die er vns 
von langen zeitten bisher gethan hat, von vnsern sunderlicheu gnaden vnd mit rechter 
yrissen verliehen, verleihen auch mit kuniglicher macht von Behaim, als wir zu recht 
sollen . Mit vrkunt dicz briefs versigelt mit vnsern kaisserlichen Maiestat Insigel, der 
geben ist zu Prag nach Grists gepurt dreiczehenhundert vnd darnach im sechs und sech- 
czigsten Jar am Freitag vor vnser frawentag Liechtmesse, vnser reiche im zwenc^igsten 
vnd des kayserthumb im eylSten Jar. 

(Einfache Abschrift im mähr. Landesarobiye.) 
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Wenzel j König ton Böhmen^ bekennt^ dass Herzog Wenzel ton Troppau seinen An^ 
Sprüchen auf Troppau zu Gunsten seines Neffen Johann entsagt habe. Dt. Prag 

30. Jänner 1366. i 

H^ir Wenczlaw von gottes genaden kunig zu Behaim, Marggraff zu Brandenbuig 
vnd zu Lussicz, herczog zu Luczemburg vnd zu Slesien vnd graff zu Sulczbach bekennen 
vnd thun kunt öffentlich mit diesem brieffe allen den, die in sehen oder boren lesen, das 
in vnser gegenwertigkeit kommen ist der hochgeborn Wenczlaw, herczog zu Troppaw, 
vnser lieber furste vnd getrewer, etwan herczog Niklas von Troppaw seligen bruder, vnd 
hatt mit wolverdachtem mutte, vnbezwungen vnd auch mit rechter wissen, dem hoch* 
gebomen Johannssenn herczogen zu Troppaw vnd zu Rathibor, seins egenanten Bruders sun, 
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aach vnserm lieben fursten vnd getrewen, alle die anuelie, recbtei anspräche md TOrde^ 
rnnge^ die er als ein rechter Erbe vnd ein elicher vngesanderter Prüder heretogen Niclas 
des egenanten gehabt hat, hat, gehaben oder gewinnen mag xu dem herczogthumb ynd 
furitenthomb in Troppaw vnd anch landen, stetien, bürgen, dienern, leutten vnd gutten, 
die darczu gehören, recht vnd redlichen aufgeben vnd gericht in vnser hende, als soliicher 
furstenthumb vnd herschaffte recht vnd gewonheit ist . Vnd dieselben recht haben wir als 
ein kunig zu Behaim dem egenanten herczog Hannsen vnd seinen Erben durch seiner 
getrewer dienst willen, die er vns von langen zeitten bisher getan hat, von vnsern sunder- 
liehen gnaden vnd mit rechter wissen verUhen vnd verleihen auch mit kuniglicher macht 
von Behaim, als wir zu recht sollen. Mit vrkund dicz brieffs mit vnserm kuniglichen 
anhangenden Insigl, der geben ist zu Prag nach Christi gepurt dreyzehen hundert Jar 
darnach in dem sechs vnd sechczigisten Jar am freytag vor vnser lieben frawentag liecht- 
messe, Vnsers kunigreichs im dritten Jare. 

(Einlache Abschrift im mähr. Landesarchive,) 



413. 

K. Karl IV. belehnt aU König von Böhmen den Henog Johann von Troppam mit 

Dt. Prag 30. Jänner 1366. 

iVir Karl von gottes genaden romischer Kaiser zu allen zeitten Merer des Reichs 
vnd kunig zu Behaim bekennen vnd thun kunt öffentlich mit dissem brief allen den, die In 
sehen oder boren lesen, das für vns komen ist der hochgebom Johannes herczog zn 
Troppaw vnd zn Rathibor, vnser lieber fürst vnd getrewer vnd hat vns demntiglichen 
gebetten, das wir Im vnd seinen Erben das herczogthumb zn Rathibor mit allen seinen 
herschafften, bürgen, stetten, landen, leuten vnd gutten vnd allen andern rechten vnd 
zugehorungen, die von vns vnd der Cronen zn Behaim zu Lehen geen, von vnsern sunder*- 
liehen gnaden verleihen geruhten . Des haben wir angesehen sein redliche bete vnd auch 
die steten getrewen dienst, die vns, der Cronen zu Behaim der egenante herczog Hans 
oft nuczlichen gethan hat vnd furbas thun wil vnd mag in kunStigen zeitten, vnd haben 
Im vnd seinen Erben mit wolverdachtem mutte vnd mit rate vnser fursten vnd mit rechter 
wisse das egenante herczogthumb Ratibor mit den nachgeschriben bürgen, stetten vnd 
nierckten Ratibor, Boslaw, Zar, Plessen, Ribnik, Niklaw« Kozel vnd Glibicz vnd allen andern 
herschafften, gerichlen, landen, leuten, gutten, nuczen, gelten vnd zugehorungen, wie man 
die mit sunderlichen werten benennen mag, in allen iren grenczen, die zu demselben herczog- 
thumb geboren, als sie etwan herczog Lesko zu Rathibor, des egenanten herczog Hanns 
Oheim, besessen vnd gehabt hat, vnd von Im vnd seiner Schwester Annen, herczog Hannsen 
mutter, an denselben herczog Hannsen geerbet vnd gefallen sein, von vnsern sunderlichen 
gnaden genediglich verliehen vnd leihen auch von vnsern banden, als wir das zu rechte 
thun selten vnd mochten • Vnd dieselben herczogthumb, herschafft, bürge vnd stette, iand 
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411. 

K. Karl IV. bekennt^ dass Her Mg Wenssel eon Troppau teinen Antprücken amf Troppam 
zu Gunsten seines Neffen Johann entsagt habe. Dt. Prag 30. Jänner 1366. 

il^ir Carl von gottes genaden Römischer kayser zn allen zeitten Uerer des Reichs 
vnd Kunig zu Rehaim bekennen vnd thun kunt offenlich mit dissem brief allen den, die 
In sehen oder boren lesen, das in vnser als eines kunigs zu Behaim gegenwertigkeit 
khnmen ist der hochgeborne Wenczlaw herczog von Troppaw, vnser lieber furste vnd 
getrewer, etwen herczog Niklas von Troppaw seligen bmder, vnd hat mit wolverdachtem 
mutte, vnbezwungen vnd auch mit rechter wissen dem hochgebornen Johannsen herczogen 
zu Troppaw vnd Rathibor, seins egenanten bruders sun, auch vnsern lieben furstan vnd 
getrewen, alle die anfeile, recht, anspräche vnd vordemnge, die er als ein rechter erbe 
vnd eelicher vngesunderter bruder herczog Niklass des egenanten gehabt hat, hat, gehaben 
oder gewunnen mag zu dem herczogthumb vnd furstenthnmb zu Troppaw vnd auch landen, 
sieten, bürgen, dienern, leuten vnd guttern, die darzu gehören, recht vnd redlichen auf- 
geben vnd gereicht in vnser hende, als solcher fürstenthumb vnd herschaflft recht vnd 
gewonheit ist. Vnd dieselben recht haben wir als ein kunig zu Rehaim dem egenanten 
herczogen Hansen vnd seinen erben geben seiner getrewen dienste willen, die er vns 
von langen zeitten bisher gethan hat, von vnsern sunderlicheu gnaden vnd mit rechter 
vnssen verliehen, verleihen auch mit kuniglicher macht von Behaim, als wir zu recht 
sollen • Mit vrkunt dicz briefs versigelt mit vnsern kaisserlichen Maiestat Insigel, der 
geben ist zu Prag nach Grists gepurt dreiczehenhundert vnd darnach im sechs und sech- 
czigsten Jar am Freitag vor vnser frawentag Liechtmesse, vnser reiche im zwenovgsten 
vnd des kayserthumb im eylflften Jar. 

(Einfache Abscbrift im mähr. Landesarobiye«) 



Wenzel^ König ton Böhmen^ bekennt^ dass Herzog Wenzel von Troppau seinen An^ 
Sprüchen auf Troppau zu Gunsten seines Neffen Johann entsagt habe. Dt. Prag 

30. Jänner 1366. i 

H^ir Wenczlaw von gottes genaden kunig zu Rehaim, Marggraff zu Rrandenburg 
vnd zu Lussicz, herczog zu Luczemburg vnd zu Slesien vnd graff zu Sulczbach bekennen 
vnd thun kunt öffentlich mit diesem brieffe allen den, die in sehen oder boren lesen, das 
in vnser gegenwertigkeit kommen ist der hochgebom Wenczlaw, herczog zu Troppaw, 
vnser lieber furste vnd getrewer, etwan herczog Niklas von Troppaw seligen bruder, vnd 
hatt mit wolverdachtem mutte, vnbezwungen vnd auch mit rechter wissen, dem hoch* 
gebomen Johannssenn herczogen zu Troppaw vnd zu Rathibor, seins egenanten Rrnders aon, 
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aach vnserm lieben farsten vnd getrewen, alle die anuelie, rechte, anspräche vnd vorde- 
ronge, die er als ein rechter Erbe vnd ein elicher vngesunderter Pmder bercsogen Niclas 
des egenanten gehabt hat, hat, gehaben oder gewinnen mag zu dem herczogthumb vnd 
furitenthumb zn Troppaw vnd auch landen, stellen, bürgen, dienern, leutten vnd gutten, 
die darczu geboren, recht vnd redlichen aufgeben vnd gericht in vnser hende, als sollicher 
Turstenthumb vnd herschaflFte recht vnd gewonheit ist . Vnd dieselben recht haben wir als 
ein kunig zu Behaim dem egenanten herczog Hannsen vnd seinen Erben durch seiner 
getrewer dienst willen, die er vns von langen zeitten bisher getan hat, von vnsern sunder- 
lichen gnaden vnd mit rechter wissen verlihen vnd verleihen auch mit huniglicher macht 
von Behaim, als wir zu recht sollen. Mit vrhund dicz brieffs mit vnserm kuniglichen 
anhangenden Insigl, der geben ist zu Prag nach Christi gepurt dreyzehen hundert Jar 
darnach in dem sechs vnd sechczigisten Jar am freytag vor vnser lieben frawentag liecht- 
messe, Vnsers knnigreichs im dritten Jare. 

(Einfache Abschrift im mähr. Landeaarchiye.) 



413. 

K. Kart IV. belehnt ats König von Böhmen den Herzog Johann f>on Troppau mit Ratibor. 

Dt. Prag 30. Jänner 1366. 

lü^ir Karl von gottes genaden romischer Kaiser zu allen zeitten Herer des Reichs 
vnd kunig zu Behaim bekennen vnd thun kunt öffentlich mit dissem brief allen den, die In 
sehen oder boren lesen, das für vns komen ist der hochgebom Johannes herczog zu 
Troppaw vnd zu Ratbibor, vnser lieber fürst vnd getrewer vnd hat vns demutiglichen 
gebetten, das wir Im vnd seinen Erben das herczogthumb zu Ratbibor mit allen seinen 
herschafften, bürgen, stetten, landen, leuten vnd gutten vnd allen andern rechten vnd 
zngehornngen, die von vns vnd der Cronen zu Behaim zu Lehen geen, von vnsern sunder*- 
liehen gnaden verleihen geruhten . Des haben wir angesehen sein redliche bete vnd auch 
die steten gelrewen dienst, die vns, der Cronen zu Behaim der egenante herczog Hans 
oft nuczlichen gethan hat vnd furbas thun wil vnd mag in kunfftigen zeiiten, vnd haben 
Im vnd seinen Erben mit wolverdachtem mutte vnd mit rate vnser fursten vnd mit rechter 
wisse das egenante herczogthumb Ratibor mit den nachgeschriben bürgen, stetten vnd 
merckten Ratibor, Boslaw, Zar, Flossen, Ribnik, Niklaw, Kozel vnd Glibicz vnd allen andern 
herschafften, gerichlen, landen, leuten, gutten, nuczen, gelten vnd zugehorungen, wie man 
die mit sunderlichen Worten benennen mag, in allen iren grenczen, die zu demselben herczog- 
thumb gehören, als sie etwan herczog Lesko zu Ratbibor, des egenanten herczog Hanns 
Oheim, besessen vnd gehabt hat, vnd von Im vnd seiner Schwester Annen, herczog Hannsen 
mutter, an denselben herczog Hannsen geerbet vnd gefallen sein, von vnsern sunderlichen 
gnaden genediglich verliehen vnd leihen auch von vnsern banden, als wir das zu rechte 
thun sollen vnd mochten . Vnd dieselben herczogthumb, herschafft, bürge vnd stette, land 
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411. 

K. Karl IV. bekennt^ dass Herzog Wenzel eon Troppau teinen AntpiUekeH auf Troppam 
SU Gunsten seines Neffen Johann entsagt habe. Dt. Prag 30. JOnner 1366. 

il^ir Carl von gottes genaden Römischer kayser zu allen zeitten Uerer des Reichs 
vnd Kanig zu Behaim bekennen vnd thun knnt offenlich mit dissem brief allen den, die 
In sehen oder hören lesen, das in vnser als eines knnigs zu Behaim gegenwertigkeit 
khumen ist der hochgeborne Wenczlaw herczog von Troppaw, vnser lieber forste vnd 
getrewer, etwen herczog Niklas von Troppaw seligen bmder, vnd hat mit wolverdachtem 
mutte, vnbezwungen vnd auch mit rechter wissen dem hochgebornen Johannsen herczogen 
zu Troppaw vnd Rathibor, seins egenanten bruders sun, auch vnsern lieben forsten vnd 
getrewen, alle die anfeile, recht, anspräche vnd vorderunge, die er als ein rechter erbe 
vnd eelicher vngesunderter bruder herczog Niklass des egenanten gehabt hat, hat, gehaben 
oder gewunnen mag zu dem herczogthumb vnd furstenthumb zu Troppaw vnd auch landen, 
sieten, bürgen, dienern, leuten vnd gottern, die darzu gehören, recht vnd redlichen auf- 
geben vnd gereicht in vnser hende, als solcher furstenthumb vnd herschaflft recht vnd 
gewonheit ist. Vnd dieselben recht haben wir als ein kunig zo Behaim dem egenanten 
herczogen Hansen vnd seinen erben geben seiner getrewen dienste willen, die er vns 
von langen zeitten bisher gethan hat, von vnsern sunderlicheu gnaden vnd mit rechter 
vnssen verliehen, verleihen aoch mit königlicher macht von Behaim, als wir zo recht 
sollen • Mit vrkont dicz briefs versigelt mit vnsern kaisserlichen Maiestat Insigel, der 
geben ist zo Prag nach Grists geport dreiczehenhondert vnd darnach im sechs und sech- 
czigsten Jar am Freitag vor vnser frawentag Liechtmesse, vnser reiche im zwenozigsten 
vnd des kayserthomb im eylflften Jar. 

(Einfache Abschrift im mähr. Landesarcbiye.) 



412. 

Wenzel^ König ton Böhmen^ bekennt^ dass Herzog Wenzel eon Troppau seinen An^ 
Sprüchen auf Troppau zu Gunsten seines Neffen Johann entsagt habe. Dt. Prag 

30. Jänner 1366. i 

H^ir Wenczlaw von gottes genaden konig zo Behaim, Marggraff zo Brandenburg 
vnd zo Lossiez, herczog zo Loczemborg vnd zo Slesien vnd graff zo Solczbach bekennen 
vnd thon kont öffentlich mit diesem brieffe allen den, die in sehen oder hören lesen, das 
in vnser gegenwertigkeit kommen ist der hochgebom Wenczlaw, herczog zu Troppaw, 
vnser lieber fnrste vnd getrewer, etwan herczog Niklas von Troppaw seligen bruder, vnd 
batt mit wolverdachtem mutte, vnbezwungen vnd auch mit rechter wissen, dem hoch* 
gebomen Johannssenn herczogen zu Troppaw vnd zu Rathibor, seins egenanten Brnders son, 
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anoh vnserm lieben forsten vnd getrewen, alle die anaelle, rechte, anspräche vnd verde- 
ronge, die er als ein rechter Erbe vnd ein elicher vngeaunderter Prüder herczogen Niclas 
des egenaaten gehabt hat, hat, gehaben oder gewinnen mag zu dem berczogthumb vnd 
fbfjtenthnmb in Troppaw vnd auch landen, stetten, bürgen, dienern, leutten vnd gutten, 
die darczu geboren, recht vnd redlichen aufgeben vnd gericht in vnser hende, als sollicher 
furstenthumb vnd herschaffte recht vnd gewonheit ist . Vnd dieselben recht haben wir als 
ein kunig zu Behaim dem egenanten herczog Hannsen vnd seinen Erben durch seiner 
getrewer dienst willen, die er vns von langen zeitten bisher getan hat, von vnsern sunder- 
lichea gifaden vnd mit rechter wissen verlihen vnd verleihen auch mit kuniglicher macht 
von Behaim, als wir zu recht sollen. Mit vrkund dicz brieffs mit vnserm kuniglicben 
anhangenden Insigl, der geben ist zu Prag nach Christi gepurt dreyzehen hundert Jar 
darnach in dem sechs vnd sechczigisten Jar am freytag vor vnser lieben frawentag liecht- 
messe, Vnsers kunigreichs im dritten Jare. 

(Einfache Abflchrift im mähr. Landesarchive«) 
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K. Karl IV. belehnt al$ Kömg eon Böhmen den Herzog Johann von Troppan mit Ratibor. 

Dt. Prag 30. Jänner 1366. 

l^far Karl von gottes genaden romischer Kaiser zu allen zeitten Merer des Reichs 
vnd kunig zu Behaim bekennen vnd thun kunt öffentlich mit dissem brief allen den, die In 
sehen oder boren lesen, das für vns komen ist der hochgebom Johannes herczog zu 
Tröppaw vnd zu Rathibor, vnser lieber fürst vnd getrewer vnd hat vns demutiglichen 
gebetten, das wir Im vnd seinen Erben das berczogthumb zu Rathibor mit allen seinen 
hersehaffken, bürgen, stetten, landen, leuten vnd gutten vnd allen andern rechten vnd 
zugehorungen, die von vns vnd der Cronen zu Behaim zu Lehen geen, von vnsern sunder* 
liehen gnaden verleihen geruhten . Des haben wir angesehen sein redliche bete vnd auch 
die steten getrewen dienst, die vns, der Cronen zu Behaim der egenante herczog Hans 
oft nnczlichen gethan hat vnd fnrbas thun wil vnd mag in kunfftigen zeitten, vnd haben 
Im vnd seinen Eri>en mit wolverdachtem matte vnd mit rate vnser fursten vnd mit rechter 
wisse das egenante berczogthumb Ratibor mit den nachgeschriben bürgen, stetten vnd 
merckten Ratibor, Boslaw, Zar, Plessen, Ribnik, Niklaw« Kozel vnd Glibicz vnd allen andern 
hertK)haffken, gerichten, landen, leuten, gutten, nuczen, gelten vnd zugehorungen, wie man 
die mit sunderlichen Worten benennen mag, in allen iren grenczen, die zu demselben berczog- 
thumb geboren, als sie etwan herczog Lesko zu Rathibor, des egenanten herczog Hanns 
Oheim, besessen vnd gehabt hat, vnd von Im vnd seiner Schwester Annen, herczog Hannsen 
mutter, an denselben herczog Hannsen geerbet vnd gefallen sein, von vnsern sunderlichen 
gnaden genediglich verliehen vnd leihen auch von vnsern banden, als wir das zu rechte 
thun selten vnd mochten . Vnd dieselben berczogthumb, herschafft, bürge vnd stette, land 
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vnd leute vnd gnt hat er auch von ans als von einem kunig xn Behaim^ seinen rechten 
herrn, wirdigiichen entpfangen. Mit vrkhnnt dicz briefs versigeit mit ynsera kaiserlichen 
Maiestat Insigel, der geben ist zu Prag nach Christi gebort dreizehenhundert ibrnach in 
dem sechs vnd sechczigisten Jar am negsten Freitag vor vnser frawentag liechbneiae, 
Vnser Reiche im zwenczigslen vnd des kayssertnms in dem eylfften Jare. 

(Einfache Abschrift im mähr. L&ndesarchiye«) 

414. 

Wenzel, König von Böhmen^ belehnt den Herzog Johann ron Troppau mit dem PBrsten^ 

thume Ratibor. Dt. Prag 30. Jänner 1366. 

iVir Wenczlaw von gottes genaden kunig zu Beheim, Marggraff zu Brandenburg 
vnd zu Lusicz, herczog zu Luczeinburg vnd zu SIesien vnnd graff zu Sulczbach, bekennen 
vnd tbun kunt öffentlich mit diesem brieffe allen den, die in sehen, oder boren lesen: das 
für vns kumen ist der hochgeboren Johanns herczog zu Troppau vnnd zu Rathibor, vnnser 
lieber fürste vnnd getrewer, mit Vanen vnnd mit fürstlicher Zierheit vnnd hat vnns 
fleussiglichen gepetten, das wir Im vnnd seinen Erben das herczogthumb zu Rathibor mit 
allen seinen herschafften, Burgen, statten, landen, leutten vnd gutten vnd allen andern 
rechten vnd Zugehorungen, die von vns vnd der Gronen zu Behaim zu tehen gen, von 
vnser sunderlichen gnaden vorleihen geruhten . Des haben wir angesehen sein redliche 
bette vnd auch die stetten getrewen dienst, die vns vnd der Gronen zn ß|lfeim der 
Egenante herczog Hanns oSt nuczlichen getan hat vnd fürbas thun wil vnd mag in kunff-^ 
tigen Zeitten, vnd haben Im vnd seinen Erben mit wolverdachtem mutte, mit Ratbe 
Vnserer fürsten vnd getrewen, mit kuniglicher macht, mit rechter wissen das egenante 
herczogtumb zu Rathibor mit den nachgeschriben bürgen, stetten vnd merckten Rathibor, 
Boslaw, Zaar, Flössen, Ribnik, Nickaw, Kosel vnd Glibicz vnd allen andern herschafften, 
gerichten, landen, leutten, gutten, nuczen, gülden vnd zugehorungen, wie man die mit 
sunderlichen werten benennen mag, in allen grenczen, die zu demselben herczogthumb 
geboren, mit den Vanen vnd fürstlicher zirheit, als solicher fürslenthumb vnd leben recht 
vnd gewonheit, aus vnsern banden von vnsern sunderlichen gnaden vnd kuniglicher macht, 
als sy etwen herczog Lesko zu Rathibor, des egenanten herczogs Hannsen Oheim bese3seii 
vnd gehabt hat, vnd von Im vnd seiner Schwester Annen, herczog Hanns mutier , an 
denselben herczogen Hanns geerbet vnd gefallen sein, vorliehen, als wir das zu rechte 
tun selten vnd mochten . Vnd dasselbe fürstenthumb, herschaffte, lande vnd leutte mit iren 
zugehorungen, als vargeschriben steet, hat er auch von vns als von einem kunige zn 
Beheim, seinen rechten herrn, wirdigklichen empffangen . Mit vrkhuud dicz brieffs ver- 
sigelt mit vnsern kuniglichen anhangenden Insigel . Der geben ist zu Prag nach Christa 
gehurt dreuczehenhundert Jar darnach in dem sechs vnd sechczigistem Jare am fraytag 
vor vnser frawentage liechtmesse^ vnsers kunigreichs in dem dritten Jare. 

(Eiofaehe Abechrift im mibr. Landetarchive.) 
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415. 

Der KowDent des Klosters Brück erwählt den Propst eon Briitm zum Schiedsrichter in 
einem Streite besUgUch des Zehentbezuges der Weingärten bei Znaim. Dt. Brück 

22. Februar 1366. 

Honorabili viro domino, domiDO Nicoiao preposito ecdesie sancti Petri in Brana, 
arbitro, arbitratori et amicabili compositori in causa et inter partes subscriptas , ab eisdem 
partibus communiter electo et assumpto, necnon omnibos aliis personis, tarn Religfiosis quam 
secularibus, quorum (sie) interest uel interesse poterit et ad quos (sie) presentes litere 
peraenarint, Sdenko prior, Andreas subprior, Stoho camerarius, Otto custos, Dirslaus 
infirmarius, Barthoiomeus pintancziarius, Johannes plebanus in Lodnicz ac totus conuentus 
fratrum Monasterii Lucensis, ordinis premonstratensis, securam et tranquillam corporis et 
anime sanitatem . Innotuit nobis ex reiacione Reuerendi in Christo patris et domini nostri 
Ottonis, Abbatis, necnon fratris Wilhelmi, plebani sancti Nicolai, et Nicolai sancti Michahelis 
ecclesiarum plebanorum in Znoyma, quod vos in causa decimarum moncium situatorum 
ante Ciuitalem Znoymensem, que inter nos et dominum Abbatem ac Conuentum Monasterii 
Welegradensis uertitur, ab utraque parte pro arbitro sitis assumptus et electus, ita, quod 
utriosqne partis conuentus suum debeat adhibere consensum . Nos itaque compromissum in 
Omnibus suis clausulis approbantes et laudantes, quantum in nobis est, eidem nostrum pre- 
sentibus adhibemus consensum et assensum. In quorum testimonium et euidenciam pleniorem 
siginum nostri Conuentus de speciali mandato domini nostri Abbatis predicti presentibus 
duximns apponendum. Actum et datum in predicto nostro Monasterio Lucensi Anno dominii 
ItGGCnSNV die XXII. mensis FebruariL 

(Ans der RecognitionBurkunde des Propstes Nicolaas im Archive des Kl. Welehrad 
Lit. P. n. 20. — Vgl. n. 419.) 



416. 

Der Kaneent des Klosters Welehrad erwählt den Propst von Brunn zum Schiedsrichter 
in einem Streite bezüglich des Zehentbezuges der Weingärten bei Znaim. Dt. Welehrad 

23. Februar 1366. 

Venerabili viro domino Nicoiao preposito ecdesie sancti Petri in Bmna, Reuerendi 
in Christo patris et domini nostri domini Johannis Episcopi Olomucensis in spiritualibus 
generali vicario, arbitro, arbitratori et amicabili compositori in causa et inter partes sub- 
scriptas ab eisdem partibus communiter electo et assumpto, necnon omnibus aliis personis, 
tarn Religiosis quam secularibus, quorum (sie) interest uel interesse poterit et ad quos (sie) 
presentes litere peruenerint Johannes prior, Johannes subprior, Johannes celerarius ac 
totus Conuentus fratrum Monasterii Welegradensis ordinis Cisterciensis , Olomucensis 
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diocesis, oraciones in Christo humiles et deuotas . Cum ad nos ex relacione honorabilis 
viri et domini nostri, domini Johannis ueridica sit deductam, qaod Vos in causa decimarum 
moncium situatorum ante Ciuitatem Znoymensem, que inter nos et venerabilem ▼irom 
dominum Ottonem, Abbat^m ac Conuentum Honasterii Lucensis, necnon fratrem Wilhelmum, 
plebanum sancti Nicolai, et Nicolaum sancti Michaelis ecclesiarum plebanorum, uertitur, ab 
utraque parte pro arbitro Situs (sie) assumptus et electus, ita, quod utriusque partis Con- 
uentus suum ad hoc debeat abhibere conseusum: nos itaque dictum compromissum in 
Omnibus suis clausuiis approbantes et laudantes, quantum in nobis est, eidem nostnim 
presentibus adhibemus consensum et asseusum. In quorum testimonium et euidenciam 
pleniorem sigiilum nostri conuentus de speciali mandato domini nostri Abbatis predicti 
presentibus duximus appendendum. Datum et actum in prediclo nostro monasterio Wele-* 
gradensi Anno domini M^^CCC^LXYF die XXIII. mensis Februarii. 

(Aus der Recognitionsurkunde des Propstes Nicolaus im Archive des KL Welehrad 
Lit. P. n. 20. — Vgl. n. 419.) 



411. 

Markgraf Johann verkündet^ da$$ das Hermgerichl den Wemzehent in Altrosenherg dem 

Kloster Saar zuerkannt habe. Dat. Brunn 24. Februar 1366. 

Johannes dei gracia Marchio Morauie Recognoscimus tenore presencium Yniuersis, 
quod, orta litis atque dissensionis materia inter honorabilem Abbatem et conuentum 
Monasterii in Zaar ex vna et inter Andream de Nechwaiin super possessionibus decimarum 
Yini in glaubnruns et antiquo Rosenperch montibus existencium parte ex altera, ipsi de 
mandato nostro ex utraque parte coram terre nostre Baronibus in pleno ipsorum consilio 
constituti de suis Juribus coram ipsis nostris Baronibus docuerunt, quorum Jura predicti 
Barones nostri compensantes sollicite et discrete inuenerunt pro Jure et Juris sentencia 
dictauerunt: quod Andreas iniustus extitit in decimarum possessionibus predictarum. Man- 
dauerunt quoque, quod ipse Andreas Abbati Honasterio et Conuentui percepta decimarum 
refunderet alque dampna, et ipsis satisfacere de vtrisque ; quod et fecit ipse Andreas dans 
se ad graciam Abbatis Monasterii pariter et Conuentus, Quia Abbas Honasterinm et con- 
uentus Zaarensis in plena et vera possessione decimarum huiusmodi a septuaginta quatuor 
annis sine omnium impeticionibus secuudum ipsorum Baronum nostrorum testimonium exti- 
terunt . Presencium sub nostro sigillo efficacia et robore litterarum . Datum Brunne Anno 
domini Miilesimo Trecentesimo Sexagesimo sexto feria tertia post dominicam Inuocauit. 

(Orig. Perg. häng. Sig. im Archive desselben Klosters im Landesarchive Lit. A. Nr« 67.) 
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418. 

Die päpstliche Kurie erklärt den Kapellan am Spielherge^ Vqjslae^ in seinem Processe 
gegen das Königinkloster für sachfällig. Dt. Avignon 26. Februar 1366. 

In nomine domini nostri Jesu Christi Amen. Dodum Sanctissimus in Christo pater 
et dominus noster, dominus Vrbanus diuina prouidencia papa quintus ad supplicacionem 
discreli viri Woyslai Jacobi, asserentis se Rectorem Capelle in Spilberch Olomocensis 
diocesis, causam et causas appellacionis interposite ad sedem apostolicam pro parte Reli- 
giosarum dominarum . . Abbatisse Monialium et Conuentus Monasterii Aule sancte Marie 
in Antiqua bruna, Cisterciensis ordinis dicte diocesis, a quadam diffinitiua sentencia per 
Reuerendum patrem dominum Guileimum de Duroforti, tunc Episcopum Lomberiensem et 
Audilorem causarum sacri palacii apostoiici, lata in causa, que coram ipso vertebatur inter 
Abbatissam, Moniales et Conuentum ex vna et Woyslaum predictos parte ex altera de et 
super quibusdam terris, possessionibus et rebus aliis ad dictam Capellam, ut dicebatur, spectan- 
tibus, et negocii principalis et iniquitatis, nullitatis et desercionis dicte appellacionis commisit 
venerabili viro domino Guilelmo de Ginello, tegum doctori, Capellano suo et ipsios sacri palacii 
causarum apostolici predicti Auditori audiendas, decidendas et fine debito terminandas cum emer- 
gentibus, incidentibus, dependentibus et connexis . Cuius Commissionis vigore idem dominos 
Guilelmus Auditor seruatis seruandis in causa seu causis predictis legitime procedens ad autedicti 
Woyslai principalis, principaliter pro se ipso citra tamen procuratorum suorum reuocacionem 
coram eodem comparentis instanciam discretom virum Magistrum Conradum de W^essel 
alias de Praga, in Romana Curia et dictamm dominarum . . Abbatisse^ Monialiom et 
Conuentus principalem procuratorem, in Romana Curia tunc präsentem, de cuios mandato 
legitime postmodum fuit edoctum, per quendam domini nostri pape Cursorem citari man- 
dauit et fecit ad diceedum contra commissionem predictam, eidem domino Auditori factam, 
quidquid dicere vellet, ad certum terminum perhemptorium competentem, ipsius commissionis 
copiam decernendo . In quo termino per discretum virum Magistrum Bernardum de Bugueto 
in Romana Curia et predicti Woyslai principalis procuratorum, prout de suo mandato legi- 
time conslabat et constat, procuratorio nomine ipsins Woyslai coram dicto domino Auditore 
in iudicio comparentem, dicti magistri Conradi ex aduerso prucuratoris non comparentis, 
contumacia accusata, prefatus dominus Auditor ad ipsius magistri Bernardi procuratoris 
instanciam predictum magistrum Conradum ad dandum et recipiendum libellnm seo peti- 
cionem summariam in dicta causa seu causis citari mandauit et fecit per quendam domini 
nostri pape Cursorem ad certum et perhemptorium terminum competentem, quem eidem 
magistro Brnardo procuratori petenti et presenti statuit tunc ad idem . In quo quidem 
termino comparens in iudicio coram dicto domino Auditore Magister Bernardus procnrator 
predictus procuratorio nomine, quo supra, et magistri Conradi ex aduerso procuratoris 
predicti non comparentis contumaciam accusaus in eins contumaciam quendam libellum seu 
peticionem summariam in scriptis exhiberi curanit« Quo sie dato libello prefatus dominos 
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Auditor predictum magistrum Gonradum ex aduerso procuralorem instantem tarnen dicto 
magistro Bernardo ad respondendum dicto libello et litem super eo contestandum *) .... 
ac de calumnia et veritate dicenda iurandum et iurare videndum per certam dicti domini 
nostri pape cursorem citari mandauit et fecit ad certum et perhemptorinm tenninum compe- 
tentem . In quo comparuerunt in iudicio coram dicto domino auditore magistri Bernardns 
de Bugueto ex parte vna et Conradus de Wessel procuratores predicti ex alia, procuratoriis 
nominibus quibus supra, per dictum Conradum quodam libeiio seu peticione summaria ver- 
botenus exhibita ipsi iidem procuratores et eomm quilibet pro parte sua litem huinsmodi 
super dictis libellis legitime contestati . Qua Ute sie, ut premittitur, contestata ac de 
calumpnia et veritate dicenda tam super libellis quam tota causa predictis per ipsas partes 
in manibus dicti domini auditoris prestito iuramento prelibatus dominus auditor instante 
tarnen dicto magistro Bernardo ad ponendum et articulandum, ponique et articulari viden- 
dum in huiusmodi causis dictis procuratoribus et intelligentibus et eorum cuilibet pro parte 
sua certum et perhemptorinm terminum statuit hinc et inde ad certam diem competentem . 
In qua per magistrum Bernardum procuratorem predictum procuratorio nomine, quo supra, 
coram dicto domino auditore in iudicio comparentem dictique magistri Conrad! ex aduerso 
procuratoris non comparentis, nee dicte diei termino satisfacientis contumaciam accosantem 
ipsnmque contumacem reputari petentem nonnullis posicionibus et articulis in aiiis pnnctis 
cause instantis pro parte sua datis ibidem verbotenus repetitis et de nouo datis, prefatns 
dominus auditor reputans dictum magistrum Gonradum procuratorem, ut prefertur, minime 
comparentem nee dicto termino satisfacientem , licet diucius expectatum, quo ad actum 
huiusmodi merito contumacem. In eins contumaciam eundem magistrum Gonradum instante 
dicto magistro Bernardo ad dicendum et obiiciendum, quicquid vellet, contra dictos posiciones 
et articulos per ipsum magistrum Bernardum datos, in quantum articuli, et respondendum 
posicionibus ipsis, in quantum posiciones existerent, per vnum ex dicti domini nostri pape 
cursoribus citari mandauit et fecit ad certum et perhemptorinm terminum competentem . In 
quo termino per dictum magistrum Bernardum procuratorem procuratorio nomine, quo supra, 
coram dicto domino auditore in iudicio comparentem predicti magistri Gonradi ex aduerso 
procuratoris non comparentis, nee nostra ipsos articulos quicquam dicere seu allegare, nee 
ipsis posicionibus respondere curantis, contumacia accusata prefatus dominus auditor dictum 
magistrum Gonradum procuratorem non comparentem, nee eidem termino aUqualiter satis- 
facientem, licet tamen debite expectatum, reputauit, quo ad actum huiusmodi, pront erat 
exigente iusticia, contumacem et in eins contumaciam ad antedicti magistri Bernardi pro- 
curatoris instanciam eundem magistrum Gonradum ad declarandum et declarari videndom 
posiciones et articulos in huiusmodi causa datos per quendam domini nostri pape cursorem 
citari mandauit et fecit ad certum terminum perhemptorinm competentem, quem diclo 
magistro Bernardo procuratori presenti et postulanti ad actum consimilem assignauit • Quo 
adueniente termino comparuerunt in iudicio coram dicto domino auditore Magistri Bemardos 



*) Dm folgende Wort Ut im Orig. g&nzUeh yerwiseht 



S17 

de fiugfueto ex parte vna, et Ck)nradas de Wessel procoratores predicti ex alia procuratoriis 
nominibns, qaibns aapra, idemque magister Bernardus declaraciones alias pro parte saa 
in alias presenlis cause instanciam datas, dictos nero magister Conradus omnes posi- 
ciones et articulos ac eciam declaraciones, eciam pro parte sua in alias instanciam 
predictam datos, ibidem pro satisfaciendo eidem termino repeciemnt verbotenus et de nouo 
dederunt . Deinde uero prefatas dominus Andreas ad antedicti magistri Bemardi procura- 
toris instanciam supradictum magistrum Conradum ad dicendum et obiciendum quiquid 
Teilet contra dictas declaraciones per dictum magistrum Bernardum sie, ut permittitur, 
repetitas et datas citari mandauit et fecit per quendam domini nostri pape cursorem ad 
certum terminum perhemptorium competentem. In quo per magistrum Bernardum de 
Bugueto ex parte vna et Conradum de Wessel procuratores predictos ex alia, procura- 
toriis nominibns quibus supra, coram ipso domino auditore iudicialiter comparentes et per 
alterutrum ipsorum contra declaraciones alterius nonnuUis excepcioüibus alias in alias 
instancia predicta cause presenlis datis ibidem verbotenus repetitis pro satisfaciendo dicto 
termino et de nouo datis, prefatus dominus auditor ad sepedicti magistri Bemardi procura- 
toris instanciam supradictum magistrum Conradum ex aduerso procuratorem ad producendum 
et produci videndum omnia et singula iura, literas, bullas, scripluras et instrumenta et 
queuis alia munimenta, quibus ambe partes yti et se iuuare vellent in dicta causa, per 
quendam domini nostri pape cursorem octari mandauit et fecit ad certam diem perhemp- 
toriam competentem, quam eciam eidem magistro Bemardo procura tori presenti et petenll 
duxit ad actum consimilem assignandam. In qua quidem die comparentibus in iudicio coram 
dicto domino Andrea Magistris Courado de Wessel ex parte vna et Bemardo de Bugueto 
procuratoribus supradictis ex alia, procuratoribus nominibns quibus supra, ac per vtrumque 
ipsomm procuratorio nomine partis sue dicte diei termino satisfacto, nonnullisque iuribus 
et munimentis pro parte sua alias in alias presentis cause instanciam datis, ibidem verbo- 
tenus repetitis et de nouo datis et productis, merooratus dominus auditor instante dicto 
magistro Bemardo eisdem procuratoribus presentibus et intelligentibus et eorum vtrique 
pro parte sua ad dicendum et obiciendum quicquid uerbo uel in scriptis dicere uel obicere 
vellet contra iura et munimenta predicta per alterutrum ipsorum, sie ut premittitur, repetita, 
certum et perhemptorium terminum statuit et assignauit hiuc inde ipsorum produclorum 
copia decreta. Quo adoeniente termino per prefatos magistros Bernardum de Bugueto ex 
parte yna et Conrado de Wessel procuratores predictos procuratoriis nominibns quibus 
supra ex alia coram dicto domino auditore in iudicio comparentes ac per alterutrum 
ipsorum contra iura et munimenta alterius nonnuUis excepcionibus alia pro parte sua in 
alia presentis cause instanciam datis ibidem verbotenus repetitis et de nouo datis prelibatus 
dominus auditor ad memorati magistri Bernardi procuratoris instanciam supradictum magi- 
stram Conradum ex aduerso procuratorem ad renunciandum et conclndendum renunciarique 
et concludi videndum in causa presenti uel dicendum et causam racionabilem, si quam 
heberet, allegandum, quare in ipsa causa non deberet concludi, per certum domini nostri 
pape cursorem citari mandauit et fecit ad certam diem perheroptoriam competentem, quam 
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eciom eidem magistro Beroardo procuratori presentt et petenti statuit tunc ac idem • In 
qaa quidem die comparuit in indicio coram diclo domino anditore magister Bernardos de 
Bngueto proGorator predictns procoratorio nomine quo snpra et magistri Conradi ex adnerao 
procnratoris predicti non comparentis, nee in hac causa concludere sen concludi videre, nee 
causam aiiquam, quare concludi non deberet, allegare curantem, contumaciam accusana ac 
quantum in eo fuit in huiusmodi causa concludens vna secum per dictum dominum andi- 
torem concludi cum instancia postulauit . Memoratus uero dominus auditor dictum magistram 
Conradum non compareutem, licet diucius expectatum, reputans quo ad actum huiusmodi 
contumacem in eins contumaciam vna cum dicto magistro Bernardo procuratore ut pre- 
mittitur concludente in huiusmodi causa conclusit et habuit mediante iusticia pro conclnso, 
saluo semper iure, contra conclusionem huiusmodi reuocandi, si et quando expedimis 
videretur. Demum vero memoratus dominus noster papa ad supplicacionem procuratoris . . 
Abbatisse, Monialium et Conuentus principalium predictarum causam et causas predictas in 
statu, in quo vltimo coram dicto domino Guilelmo de Gunello anditore remanserant^ resu- 
mendas et ulterius audiendas ac subsequenter ad supplicacionem supradicti Woyslai prin- 
cipalis causam et causas petitorii et possessorii, que inter dictas partes vertebantur, 
venerabili et circumspecto viro domino Poncio Barreiere legum doctori, capellano suo et 
dicti palacii causarum apostolico auditori ex cerlis causis commisit audiendas, decidendas 
et fine debito terminandas cum emergentibus, incidentibus , dependentibus et connexis . 
Quarum commissionum vigore prefatus dominus Poncius auditor seruatis sernandis in dictis 
causis legitime procedens vtramque dictarum partem ad dicendum, quicquid yellet, contra 
commissionem ad instanciam partis alterius sibi factam per quosdam domini nosiri pape 
cursores citari fecit successiue ad cerlos terminos perhemptorios compelentes . Quibus 
quidem terminis per dictas partes coram ipso domino Poncio anditore legitime seruatis ac 
causis predictis in statu, in quo coram predicto domino Guilelmo de Gunello anditore ultimo 
remanserant et alias in statu debito per ipsum dominum Poncium vna cum dictis partibus 
coram ipso comparentibus ipsasque causas resumentibus et resumi petentibus, legitime 
resumptis, tandem prefatus dominus noster papa, cum dictus dominus Poncius auditor tunc 
a Romana Curia esset absens, propter eins absenciam causam et causas predictas inter 
dictas partes vertentes, quas dictus dominus Poncius Barreiere auditor audire solebat, ad 
supplicacionem procuratoris dicti Woyslai principalis commisit venerabili et circumspecto 
viro domino Hugoni Fabri decretomm doctori, ipsius domini nostri pape Capellano et sni 
sacri palacii apostolici sepedicti causarum auditori, in statu, in quo ultimo coram dicto 
domino Poncio Barreiere auditore remanserant, resu mendas et ulterius audiendas, decidendas 
et fine debito terminandas cum omnibus emergentibus, incidentibus, dependentibus et con- 
nexis . Cuius quidem commissionis vigore prefatus dominus Hugo Fabri auditor seruatis 
sernandis in causa et causis predictis legittime procedens ad antedicti Woyslai prindpalis 
principaliter pro se ipso citra reuocacionem procuratomm suorum coram eodem com- 
parencium instanciam predicto magistro Conrado de Wessel ex aduerso procuratori tsDC 
presentt et audientt ad obiciendum contra commissionem prediciam eidem domino Hugoni 
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auditori faclam, quicquid vellet, certum et perhemptoriiim terminiiin assignamt, ipaios com-* 
uiissionis copiam decernendo . lu quo qaidem torniino per dictam magistram Conraduin 
procuratorem procuratorio nomine, quo supra, coram ipso domino Hugone anditore iadi« 
cialiter comparentem nonnuUis generaiibus excepcionibus contra dictam commissionem oer- 
botenus factis ei datis, ut moris est, prefatus dominus Hogo anditor instante dicto Woyslao 
principali eidem magistro Conrado ac eciam ipsi Woyslao ad resumendam et resumi 
videndum causas predictas in statu, in quo vltimo coram dicto domino Poncio Barreiere 
auditore remanserant, uel causam racionabilem allegandum, quare non deberet resumi, 
cerlum duxit perhemptorium assignandum . In quo per dictum Woyslaum principalem prin- 
cipaliter pro se ipso citra tarnen procuratorum suorum reuocacionem coram dicto domino 
Hugone auditore in iudicio comparentem dicti magistri Conradi ex aduerso procuratoris 
non comparentis nee dicto termino satisfacientis contumacia accusata, ipse idem Woysiaus 
causam seu causas predictas in statu predicto, quantum in eo erat, resumens ipsas secmii 
resumi per dictum dominum Hugonem auditorem humiliter postulauit . Dictus vero dominus 
Hugo auditor dictum Gonradum non comparentem, licet debite expectatum, reputans quo ad 
actum huiusmodi contumacem, in eins contumaciam dictas causas vna cum dicto Woyslao 
principali, ut premittitur, resumente in statu predicto resumpsit et habuit pro resumptis . 
Ppstmodum quoque memoratus dominus noster papa ad supplicacionem dicti Woyslai prin- 
cipalis dicto domino Hugoni Fabri auditori commisit et concessit potestatem citandi extra 
Romanam Curiam et in parlibus dictas . . Abbatissam et Conuenlum Monasterii Aule sancte 
Marie in antiqua bruna principales tociens, quociens opus esset, non obstante, quod causa 
seu cause huiusmodi non essent ad Romanum Curiam legitime deuolute nee in ea trac- 
tande et liniende . Cum, prout idem Woysiaus expressit, procurator substitutus in partibus 
pro dictis . . Abbatissa et Conuentu in Romana Curia presens repertus fuisset et ad 
causam citatus recusasset et recusaret onus procuratoris in petitorio iudicio in dicta Romana 
Curia recipere seu assumere, sepedictus autem dominus Hugo auditor vigore commissionis 
eiusdem ad antedicti magistri Bernardi de Bugueto procuratorio nomine, quo supra, coram 
ipso comparentis instanciam prelibatas dominas • . Abbatissam, Honiales et Conuentnm 
Monasterii Aule sancte Marie in antiqua brune ex aduerso principales per suas patentes 
literas suo sigillo impendenti munitas ad partes citauit et citari mandauit et fecit, ut cerla 
et competenti dei eis in dictis literis assignata perhemptoria per se uel eorum procuratores 
legitimes ad causam seu causas predictas legitime constitutos cum omnibus actis, literis, 
scripturis et instrumentis et quibuscunque aliis mnnimentis causam seu causas huiusmodi 
concernentibus seu facientibus quomodoiibet ad easdem coram dicto domino Hugone uel 
alio auditore forsan loco sui in tercium subrogando legitime comparerent, prefato Woyslao 
principali seu eins procuratori super predictis omnibus de iusticia responsure et alias in 
causa et causis huiusmodi debite processure et procedi yisure eciam usque ad diffinitinam 
senienciam inclusiue ac facture, dicture et recepture, quod iuris ordo dictaret, certificando 
nichilominus easdem dominas . . Abbatissam, Moniales et Conuentus, quod, siue in dicto 
citacionis termino comparerent, siue non, ipse dominus Hugo uel alius sibi forsitan in 
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teroiam sobrogandos auditor in causa sau causis predietis vna cam parte legittme compa- 
rente et dictas caasas prosequi caraote, procederent ipsarum citatainm absencia seu contu- 
maeia non obstante, prout iusticia suaderet, prout in eisdem literis ad partes missis plenias 
continebatur • Adueniente igitur die huiusmodi citacionis in dictis literis expressata com-* 
parait in iudicio coram diclo domino Hngone auditore magister Bernardas de Bogneto 
procnrator predictus procnratorio nomine, quo supra, et literas citatorias supradictas, alias, 
ut predicitur, ab auditorio dicti domini Hugonis auditoris emanatas, suoqiie sigilio impendenti 
munitas, ad partes missas et in partibus iuxta formam iuris execucioni debite demandatas, 
vna cum quodam paruo execucionis ipsarum literarum instrumento exhibuit et prodnxit, 
citatorumque predictorum in eisdem contentorum non comparencium nee dicte diei termino 
satisfacere curancium contumaciam accusauit . Dictus vero dominus Hugo auditor reputanit 
dictos citatos in literis citatoriis et ipsarum execucione contentos non comparentes, licet 
diucius expectatos, quo ad actum et terminum, ipsos, prout erant merito, contumaces. 
Tandem vero per dictas partes coram dicto domino Hogone auditore legitime iudiciaiiter 
comparenles , quibusdam libellis super vtroque iudicio tarn petitorio quam possessorio 
nominatim exhibitis in termino ad hoc legitime Statute, prefatus dominus Hugo auditor ad 
instanciam discreti viri magistri Christiani de Kirkenberg dictarum dominarum . . Abbatisse 
et Conuentus procuratoris substituti per discretam virum magistrum Hermannum plebanum in 
Zeleticz, ipsarum dominarum procuratorem, vna cum dicto magistro Gonrado de Wessel 
nsolidum constitutum, ita quod non esset meilior condicio occupata, prout ad hoc sofficiens 
mandatum habebat, supradictum magistrum Bernardum de Bugueto ex aduerso procura- 
torem ad videndum et audiendam per ipsum dominum Hugonem auditorem^ suam 
diSinitiuam in dicta causa ferri sentenciam, per quendam domini nostri pape cursorem 
citari mandauit et fecit ad diem et horam inferius annotatas. Aduenientibus itaque die et 
hora huiusmodi comparuerunt in iudicio coram dicto domino Hugone auditore Woyslaus 
principalis citra reuocacionem procuratorum snorum vna cum dicto magistro Bernardo de 
Bugueto procuratore suo ex parte vna et Christianus procnrator predicti ex alia, procura- 
tofio nomine, quo supra et per quemiibet ipsorum omnibus terminis et solempnitaübus, qut 
de iure et stilo palacii apostolici supradicti consueti sunt, seruatis habitis pro seruatis et 
tentis, quilibet eorum peciit diffinitiuam pro parte sua et contra partem sibi aduersam per 
dictum dominum Hugonem auditorem sentenciam promulgari. Dictus vero dominus Hugo 
auditor visis penitus per eum et diligenter inspectis omnibus et singulis actis actitatis 
habitis et productis in causa seu causis predietis ipsisque cum matura diligencia recensitls 
de dominorum coauditorum suorum consilio et assensu, quibus de ipsius cause merilis 
relacionem plenariam fecerat et fideiem, ac inter se deliberacione prehabita diiigenti, ad 
suam diffinitiuam sentenciam in dicta causa ferendam procedens eandem sentenciam secun- 
dom ea, que viderat et cognouerat et tunc videbat et cognoscebat, scriptis tulit et promul- 
gauit in omnibus et per omnia sub hiis verbis: Christi nomine inuocato pro tribnnali 
aedentes et habentes pre oculis solum deum de duorum coauditorum nostrorum conaitto 
eb assensu per hanc noatram diffinitiuam sentenciam in hiis scriptis pronmieiattius, decer- 
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Dimns et declaramus, dictas dominas . . Abbatissam et Conuentum ab impeticione Woyslai 
Jacobi presbyteri predicti absoluendas fore et esse et absoiuimus, expensarum condemp- 
oacionem obmittentes ex causa . Lecta, lata et in scriptis promulgata fuit dicta diffinitiua 
sentencia per dictum dominum Hugonem auditorem Amnione, vbi tunc dictus dominus 
noster papa cum sua Romana Curia residebat, in palacio causarum apostolico, ipso domino 
Hngone auditore mane hora causarum in loco suo solito ad iura reddenda pro tribunali 
sedente . Sub anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo sexto, indiccione quaria, 
die veneris vicesima sexta mensis februarii, Pontificatus sanctissimi patris et domini nostri 
domini Vrbani pape quinti predicti anno quarto . Presentibus discretis viris magistris Mar- 
tucio Stabulis de fractis, Henrico Cudurensi et Petro de Anguerra clericis Gaietanensis, 
Remensis et Baiocensis diocesum notariis publicis, dictique domini Hugonis auditoris scribis. 
teslibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis . Denique vero, cum ab ipsa sentencia 
esset pro parle Woyslai principalis ad sedem apostolicam appellatum et ipsius appellacionis 
causa Nobis Guileimo Guidardo legum doctori, Canonico et sacriste ecclesie Biturensis. 
dicti domini nostri pape Capellano et ipsius sacri palacii causarum apostolici auditori commissn 
ac per Nos seruatis seruandis sentencie dilTinitiua prescripte sentencie dicti domini, domini 
Hugonis coauditoris nostri, ^confirmatoria in scriptis legitime prolata, que dudum in rem 
Iransiuerat iudicatam, memoratus dominus noster papa ad supplicacionem procuratoris die- 
tarnm dominarum . . Abbatisse et Conuentus Nobis Guileimo Guitardo auditori predicto 
Gommisit et mandauit, ut predictam sentenciam diffinitiuam per dictum dominum Hugonem 
auditorem in dicta causa lata ex actis ipsius cause extrahi et in pubiicam formam redigi 
faceremus et nostri sigilli appensione eciam muniremus . In quorum omnium et singulorum 
testimonium Nos Guilelmus Guitardi auditor prefatus vigore commissionis eiusdem ipsumque 
mandalum apostolicum eciam exequentes dictam sentenciam per dictum dominum Hugonem 
auditorem latam ex actis ipsius cause iuxta commissionem mandatum predictum nobis 
factum, prout in ipsis actis iacet, per Nicolaum de Cornibus notarium publicum söribamque 
nostrom infrascriptum fideliter extrahi et in pubiicam formam redigi fecimus sigillumque 
nostnim duximus presentibus appendendum. 

Et ego Nicolaus de Cornibus de Auillania, clericus Taurinensis diocesis, publicns 
Apostolica et Imperiali auctoritatibus notarius, prefatique venerabilis et circumspecti viri 
domini Guilclmi Guitardi antedicti scriba, predictis commissioni et mandato eidem domino 
auditori factis de extrahendo sentenciam predictam presens fui eaque sie fieri vidi et audiui 
et de ipsius domini auditoris commissione et mandato ipsam sentenciam huiusmodi per 
dominum Hugonem Fabri auditorem suprascriptum latam ex actis dicte cause, prout in 
ipsis actis iacet, fideliter extraxi et exinde presens publicum instrumentum in hanc pubiicam 
formam redegi et propria manu scripsi et grossaui, signoque meo solito et consueto vna cum 
appensione sigilli ipsius domini auditoris signaui, rogatns in testiomonium et fidem omnium 
premissorum. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Archive des KL Maria Saal im mähr. Landesarchive Lit. G. n. 22. ) 
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Nikolaus, Propst ron Brunn, tidimirt eine Urkunde für das Kloster Welehrad und eine 

für das Kl. Brück. Dt. Brunn 29. Februar 1366. 

J^os Nicolaus prepositus Brunensis, Reuerendi in christo patris et domini, domiBi 
Jobannis Episcopi Olomucensis vicarius in spiritnalibus generalis, arbiter, arbitrator et 
amicabilis compositor per Venerabiles et Religiöses patres et dominos Johannero Weiegra- 
densem ordicinis Gisterciensis parte ex vna, necnon Ottonem Lucensem ordinis premon- 
stratensis Monasteriorum Abbates de consensu expresso saorum conuentuum,^ac Nicolaum 
sancti Michahelis et Wilhelmum sancti Nicolai in Znoyma Ecclesiarum Rectores, diocesis 
Olomucensis, parte ex altera concorditer assumptus et electus super lite, questione et 
contronersia inter ipsos coram Honorabilibus viris et dominis Pragensi et Olomucensi Offi- 
cialibus occasione decimarum moncium vineorum et census duorum moncium, dictorum 
wigariter Nyderwal et Obirwal ante Ciuitatem Znoymensem sitorum, hincinde pridem motis 
et uentilatis, ad noticiam singuiorum tarn presencium quam futurorum dedncimus per pre- 
sentes: quod nos accepimus, vidimus et tractauimus literas sigillis sigiliatas Religiosorum 
fratrum et Conuentuum Welegradensis Gisterciensis et Lucensis premonstratensis ordinum 
et Monasteriorum dyosesis Olomucensis nobis missas, directas et presentatas, onmi vicio et 
suspicione carentes, ipsorum consensum et assensum concorditer et capitulariter expressum 
super compromisso in nos facto per ipsorum Abbates prediclos super litibus, questionibus, 
causis et controuersiis suprascriptis, quas quidem literas ad cautelam futurorum (sie) pro* 
bacionum subsidium et peticionem racionabilem venerabilis et Religiosi patris et domini 
Jobannis Abbatis Welegradensis antedicti de uerbo ad uerbum^ nullo addito uel diminuto, 
cum sigillorum descripcione per discretum virum Petrum, nostrum notarium, auscultari, 
copiari et exempiari mandauimus et in publicum formam redigi et decretum et auctoritatem 
nostram interposuimus et apposuimus, quod fidem facere possint in iudicio et extra in 
testimonium ueritalis. Quarum teueres secuntur per omnia in hec verba: ^Venerabili viro 
domino Nicoiao etc. Datum et actum in predicto nostro Monasterio Welegradensi Anno 
domini M^'CGC'LXVr die XXIII mensis Februar!.'' (Vid. n. 416) In qua quidem litera 
sigillum rotundum de cera glauca in pressula pergameni snbtus erat appensum, in cuius 
medio ymago virginem beatam denotans, puerum in sinistra et frondiculum in dextra mann 
tenens apparebat, litere uero circumferenciales tales erant: Sigillum Gonuentus de Wele- 
grad. — Tenor eciam secunde litere fnit talis: Honorabili viro domino, domino Nicoiao etc. 
Actum et dalum in predicto nostro Monasterio Lucensi Anno domini M^GGGLXVP die 
XXII mensis Februarii . (Vid. n. 415) In eadem quoque litera sigillum rotundum de cera 
glauca in pressula pergameni fuit appensum, in cuius medio ymago sanctum Wenczeslaum 
armis regalibus indula denotans sub cyborio stans apparebat, in manu sinistra clipeum, in qoo 
loco et gladium subtus tenens videbatur in dextra hasta uelata, litere uere in circumferencia 
erant tales: S. Gonuentus ecciesie Lucensis. In quorum omnium testimonium sigillaro 
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vicariatas ecclesie Olomaeensis presentibns de nostra certa sciencia fecimas apponendam 
Dalum et aclnm Brone Anno donini M«CCC»LXVP indicdone IV. die XXVIIII mensis 
Febraarii in domo nostre habitaciotis presentibus honorabilibas et discretis viris dominis 
Thoma corato, Nicoiao de Meneis »t Pelro Ganonico ecclesie collegiate in Bnina necnon 
aliis plaribns fidedignis ad premissa aocate et rogatis in testimonium premissornm. 

Et ego Petras condam Petri de (Wiczka presbyter Olom. diocesis pobHens Im^ 
periali ancloritate notarins peöcioni copiacio^ia literaram et decreti interposicioni et aliis 
premissis presens foi et de mandato speciali domini prepositi antedicti predictas literas 
anscultaai et exemplaui ac in hanc pablicam •ormam redegi de nerbo ad uerbam nnllo 
diminulo meisque consuetis nomine et signo ä requisicionem domini Abbatis antedicti 
consignaui et sigiÜo vicariatns ecclesie Olomucenis in testimoniaro aeritatis sigillaui Anno, 
Indiccione, die, mense, loco qnibus supra. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Arch. des Kl. Wel^atLit. P. n. 20 im mÄhr. LudessrehlTe.) 

420. 

Das zweite Testament des Markgrafen Johann tm^kren. Dt. Prag 24. Man 1366. 

Johannes dei gracia Marchio Moranie, Nobhcimns tenore presencinm vninersis . 

Ouod inter alias meditaciones et cnras, quibns pro no statu nostri Principatos disirahimnr, 

Ulnd oculis nostre mentis occurrit precipuum, qualit« anctore domino in vita nostra lUa- 

slrium filiorum nostrorum sie ordinemus sicqne disponns negocia, nt post obitnm nostram 

non relinquatur eisdem materia disceptandi. Nara n neminem mori contingit, qai non 

vixerit, sie arbilramur ntique nollnm viuere, qni non temporam spacio moritorus. Ideoqoe 

animo deliberato, non per errorem ant improaide, se(iataro Baronnm, Procernm ac No- 

bilium Marchionatus nostri, necnon quam plurium amitm^ fantorum et fidelium nostrorum 

deliberacione preuia, Eciam Serenissimi ac Inuictissimi Pipjg et Domini, Domini Karoli quarti 

Romanorum Imperatoris semper Augnsti et Boemie Re lUustris, domini et frairis nostri 

Carissimi, ad supplicem nostre peticionis instanciam ao,Qte consensu, in bona mentis et 

corporis valitudine constituti, testamur et nomine, Jure, timlo veri testamenti, et volun- 

tatis ultimo disponimos, ordinamus, ac decernimns prv>nim filiorum nostrorum statum 

eo ordine semari debere, prout inferius annotalur . In jg siquidem Illustrem Principem 

Jodocum, Primogenitum nostrum, postquam nos conting«, hac lace migrare, heredem 

nostrum vniuersalem instituimus et Marcbionem Morauie qQJmns et dimiltimus, ut titulo, 

honore, statu ac dignitate Marchionis Morauie gaudei^s„g,q„e Marchionalum, cum 

Omnibus Castris, Municionibus, Fortalicijs, Ciuitatibus, OpiviiHg, Dominijs, Vasallagijs, 

Vasallalibus, Baronijs, Juribus, libertatibus, emunitatibus, rii^g gj omnibus ac singulis 

pertinencijs, quibuscumque possint apellari nominibus, Eci,| jg |,jjg j^^^ j,^, <;ong„g_ 

tudine specialis mencio in presentibus haben deberet, pr^^g eundem Marchionatom a 

dicto domino nostro, tamquam Boemie Rege, in feodii,gjgQe hncnsque temdmm, 

11* 
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habuinms, et possedimus, tenemns, habemus et possidemus, tenere, habere et possidere 
debeat perpetais temporibus affoturis. Qaodqae voniuepsi et singoli Barones, Proceres^ 
Nobiles, Vasalli, Milites, clientes, Judices, Ciues, Rusliei, Incole et Inhabitatores Marchio- 
natus predicti, cniascainque dignitatis, nobilitatis, gradus, Status, seu condicionis existant, 
ad antedictum Jodocum Pritnogenitum nostrom r^speciom habere debeant, sibique taniquam 
Marchioni Morauie, vero, legittimo, nalurali, ofdinario et hereditario ipsorum domino sine 
cuiuslibet impedimenti aut contradiccionis otfce in oronibus obedire. Preterea testamur et 
nomine ac titulo veri testamenti et voloDtalis nltime de certa nostra sciencia iegamus et 
depulamus Illuslri Johanni, dicto Sobeziao, Secundogenito nostro, pro sua porcione ac 
sustentacione congrua infrascripta Castra, videlicet Ansau et NapaiodI (sie) necnon Ciai- 
tates et opida infrascripta: Noaam Ciuitatem cum Aduocacia ibidem, Luthouia, Prerouia, 
Rauzzeins cum Theoioneo et Ostrow, com omnibus et singulis dictorum Castrorum, Cioi* 
talum et Opidorum Juribus, libertaübus emunitatibus, dominijs et pertinencijs, quibus eciam 
specialibns soleant designari vocabulis, vt tamen idem Johannes dictus Sobeziaus, huius- 
modi Gastra, Giuitates, Opida et pertioencias ab Illustri Principe Jodoco, Marchione Mo- 
rauie, Primogenito nostro in feodum insigne et Illustre cum omni Reuerencia ac ceremonijs 
consuetis et debitis rite suscipiat, siM de taUbus tamquam vero, legittimo, naturali et 
ordinario domino suo homagij, obediencie, et fidelitatis debite Juramenta solita prestitums. 
Ceterum Illustrem Procopium, Terciogenitum filium nostrum, animo deliberato et de certa 
nostra sciencia lilustri Jodoco, Marcbioni Morauie, Primogenito nostro predicto, de virtutis 
ipsius industria presumentes, rite committimus, vt idem Procopius, filius noster, tantnm 
habeat, quantum sibi prefatus Primogenitus noster de fraterne dileccionis beniuolencia duxerit 
erogandum. Sique euentu contrario, quod Dens omnipotens dignetur auertere, cohabitare 
et vnamini dileccione concordare non possent, extunc, ut omnis inter eos toliatur dissen- 
sionis materia et fraterne caritatis amor y igeat,^ prefato Procopio Gastra, Municiones, Cioi- 
tates et Opida, sicut annotatur inferius, videlicet Gastrum Rutenstein et Byzencs cum villa 
Serdicz nee non Giuitates et Opida infrascripta: Pohoriicz cum Aduocacia et theoioneo 
ibidem, Eywanczicz, Stericz, Ruchwan, Hofelyns cum theoioneo, et Pumicz, cum omnibus 
et singulis dictorum Gastrorum, Giuitalum ac Opidorum Juribus, libertatibus, emunitatibus, 
dominus et pertinenciis, quibus eciam specialibns soleant designare vocabulis, presentibus 
assignamus, ut omnia predicta a prefato Marchione Jodoco Primogenito nostro adinstar 
Johannis, qui Sobeziaus dicitur, in feodum insigne et Illustre rite suscipiat cum cerimoniis, 
condicionibus et clausnlis, prout superius est expressum. Decernentes et testamenti Jure 
et titulo prout melius possumus teuere presencium ordinantes, quod si prefatum Marchionera 
Jodocum plures filios habere contingat, ut post obitum eins senior natu sibi in ipso 
Harchionalu succedat. Si vero non relictis heredibus sexus mascuiini decederet, extunc 
Secundogenitum nostrum succedere volumus, aut ipsius seniorem filium; Si vero eundem 
Seoundogenitum sine heredibus sexus mascuiini mori contingeret, extunc Terciogenitum 
nostrum, aut eo non existenti, seniorem suum filium succedere volumus in Marchionatu 
predictO) ut videlicet huiusmodi successionis ordinacio modo predicto, vel apad seniorem 
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fratrem aut senioris fratris filiam et heredem maneat perpetuis temporibus affaturis . Hoc 
eciam adicienles, quod prefati filii nostri Jo|iattPes, qoi Sobezlaus dicilur, et Procopius nee 
non heredes et successores ipsorum legitlimi Gastra, Municiones, fortalicia, Ciuitates, Opida, 
Villas et pertineocias, quibos ipsis de corpore et fundo Marchionatos nostri predicti Jore 
teslamenli rite prouidirous, ul pretnittitur, a Marchionibus Morauie, dominis eonim, qui pro 
tempore fuerint, in feodum insigne et illustre, tocies, quocies casus Vacacionis emerserit 
aut morte poscente nouum Marchionem esse contigerlt, suscipere debeant, contradiccione 
remota, sub omnibus cerimoniis, condicionibus et clausuüs, ut perfertur. Ipsl qaoqae Mar- 
chiones Morauie, qui pro tempore fuerint prefatas infeodaciones dictomm fratrum saoraiB 
cum omnibus, que ab ipsis dependent, sicut expressatur superius, a Serenissimo Principe 
Domino, Wenczeslao, Boemie Rege, domino et patruo nostro Garissimo, heredibus et suo- 
cessoribus suis, Boemie Regibus, dominis nostris, in retrofeodum suscipere teneantur, reser- 
uata nibilominus nobis , quamdiu vixerimus, predicta omnia et singnla in tote uei in parte, 
prout deliberaoio nostra poposcerit, augendi, minuendi, alienandi, toliendi, annichüandi, 
declaraadi, immutandi et supplendi plenissima potestate. Sique in bona mentis et corporis 
sanitate mauentes, non detenti, captiuati, vi, motu aut violencia compulsi, predicta non 
reuocauerimus aut de ipsis alio modo disposuerimus in vita nostra, exlunc post obitnm 
nostrum in pleno robore maneant, et aub omnibus condicionibus antedictis de verbo ad 
verbum, prout sunt expressata superius, in sui firmitate perpetue persenerent; resemata 
eciam «obis poteslate libera, de Castris, Municionibus, Giuitatibus, Opidis, Villis, bonis, 
predijs et alijs quibuscumque possessionibus, que et quas a Baronibus seu personis alijs 
comparasse dinoscimur, que de mensa et de camera Marchionatus nostri non fneront 
hactenus, disponendi, testandi, et faciendi pro nostre voluntatis beneplacito iuxta prinilegia 
prefati domini Karoli domini et fratris nostri Garissimi, que nobis desuper erogauit • Suppli- 
camus eciam prefato Serenissimo ac Inuictissimo Principi et domino, domino Karolo Quarte 
Romanorum Imperatori semper Augusto et Boemie Regi Illustri, Domino et fratri nostro 
Garissimo, sibique tamquam Boemie Regi, vero, legittimo, naturali et hereditario domino 
nostro preces nostras cum omni Reuerencia et humilitate porrigimus, Quatenus de gracia 
sua dignetur aduertere qualiter testamentaria huiusmodi nostra ordinacio omnein dissenslonem 
omnesque scandali et disceptacionum malerias inter Garissimos filios nostros proculdubio 
valebit auferre et qualiter predicta omnia, que tamquam Juri consona paci proficiant pariter 
et quieti iusta racione et digne poteramus et possumus facere, Eaque in omnibus suis 
sentencijs punctis et ciausulis rite approbet, ratificet et confirmet, defectusque yerborum, 
sentenciarum. Juris et facti auctoritate Regia Boemie suppleat cum adieccione penarum 
derogacionum et alijs ciausulis oportunis. In cuius rei testimonium presentes iiteras fieri et 
nostri Sigilli iussimus appensione muniri. Datum Präge Anno domini Millesimo Trecente^ 
simo Sexagesimosexto, feria tercia proxima post dominicam Judica. 

(Aus der Bettätigungsurkonde K. Karl IV. yid. n. 428«) 
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421. 

K. Karl IV. willigt ein^ da$s von der Vereinigung y welche zwischen den Luxenburgern 
und Habsburgem in Prag zu Stande kam^ der kais. Vicar Bern. Visconti auf Wunsch 
der österr. Herzoge ausgeschlossen werde; doch soll diese Ausschliessung ihrer Erbfolge 

nicht nachtheilig sein. Dt. Prag 25. März 1366. 

Kiarolas Quartus diuina faaente Clemencia Romanorom Imperator semper Augastus 
et Boemie Rex Notam facimus lenore presenciam vniuersis, Qaod in liga et amicabili con- 
federacione, qae inter nos Et Illastres Wenczeslaum Boemie Regem filium nostrnm, et 
Johannem Marchionem Moraaie fratrem nostnim, ab vna, Et Illastres Albertum et Leupoldum, 
Anstrie, Styrie et Karinthie Daces, filios et principes nostros dilectos, parte ab alia, naper 
in Ciuitate Pragensi facta, inita, celebrata et roborata dinoscitnr, prefati Dnces nominalim 
et specifice Spectabilem Bernabonem Vice Comitem, pro Imperiali Maiestale nostra Vicariam 
Mediolani et eins pueros et heredes exceperant occasione cuiasdam lige, qnam alias 
inierant cum ipsis, in qaa tarnen Imperium sacrum excipitur vtrobique, Et nos pro nobis, 
filio et fratre nostro predictis in eandem excepcionem voluntarie et de certa nostra sciencia 
consensimus et presentibus consentimus. Sic tarnen , quod eadem excepcio nullum preiu- 
dicium gener- et ordinacioni, que super mntna deuolucione terrarum inter nos et Duces 
predictos facta et celebrata dinoscitnr et litterarum ac Sigillorum munimine roborata. Pre- 
sencium sub Imperialis nostre Maiestatis Sigillo testimonio litterarum. Datum Präge Anno 
Domini Millesimo Trecentesimo, Sexagesimo sexto, Indiccione Quarta. VIII. Kalend. Aprilis, 
Regnorum nostrorum Anno Vicesimo Imperii vero Vndecimo. 

(Kurz Albrecht III p. 195. Lichn. IV. 744. n. 821.) 



422. 

Erneuerte Erbfolgeordnung zwischen K. Karl /F., Wenzel König von Böhmen^ Johann 
Markgrafen von Mähren einerseits und den österreichischen Herzogen Albrecht und 
Leopold anderseits nach dem Tode des Herzogs Rudolf mit Ausschluss ihrer Schwester 

Margaretha. Dt. Prag 26. März 1366. 

iVir Carl von Gottes Gnaden Roemischer Kayser, zu allen Zeiten Mehrer des 
Reichs und Koenig zu Boeheim. Wir Wentzlau auch von Gottes Gnaden Koenig zu Boeheim 
und Marggraff zu Brandenburg, des jetztgenannten Unsers lieben Herrn und Vatters Kayser 
Carln Sohn, und Wir Johannes von denselben Gottes Gnaden Marggraff zu Msehrern, des- 
selben Unsers Herrn des Kaysers Bruder an eim Theile: und Wir Albrecht und Leopold 
Gebrüdere, von Gottes Gnade Hertzoge zu Oestereich, zu Steyer, zu KfiBrndten und zu 
Crain, Herrn auf der Windischen Marck und zu Portenau, Graffen zu Habspurg, zu Tyrol, 
zu Phyrt und zu Kyburg, Marggraffen zu Burggau und Landgraffen im Elsasse, am 
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andern Tbeil : Yeriehen, bekennen nnd tbun kand von beyden Tbeilen offentlicb mit 
Brieffe, allen denen, die ihn sehen, boeren oder lesen nun und hie nach ewiglich. Seyd 
dem male, dass nach Ordnung und Geschieht des AUmaBcbtigen Gottes, Wir beydentbalbei 
durch einander von Natur und der Geburt des Geschlechts sipplich zu einander gebcBren, 
in solcher Masse jedweder Tbeil unter Uns gar abgienge und verfflbre ohne Eheliche 
Leibserbeu, dass derselbe Tbeil dem andern aller seiner Land und Fürstenthümen, Kcenig* 
reiche, Hertzogthumben, Marggraffscbafften, Graffschafften und Herrschafften, Vesten und 
Staedte, Leuten, Gerichten und Güter, die Er also binder ihm liesse, billicb und von Recht 
gcennen soll für allen andern Leuten. Dass darumb Wir in dem Namen, als davor, auf 
beyden Tbeilen nach guter Vorbetrachtung, mit rechtem Wissen, auch Rath, Willen und 
Gunsle aller Unserer Fürsten, Landherren, Rittern und Knechten, Bürgern und Landsassen, 
in allen Unsern Landen und Sta^dlen, die notthürfftig darzu waren, mit aller der Ordnung, 
Bescheidenheit und Krafft, Worten, Wercken und Geberden, die nach geistlichen und welt- 
lichen Rechten oder Gewonheiten und nach dheinerley Landrechten oder Freybeiten darzu 
gebcerend, einander getban haben, recht und redlich solch Gemaechtnüsse, Ordnung und 
Gabe, als hie nach bescheiden ist. Das ist zu mercken, ob das geschehe (davor Gott 
sey), dass Wir die vorgenanten Kayser Carl von Rom und Koenig zu Boßheim, Koenig 
Wentzla von Bceheim, und Marggraff Johanns von Mcebrern, und Unser aller Eheliche 
Kind , Soehn und Tcechter, die Wir nun haben, oder hernach gewinnen, abgiengen und 
verführen ohne Eheliche Laibserben, und. auch, ob dieselben Unser Kind Leibserben 
gewinnend, die auch fttrbass ohne Leibserben verführen, und Unsere Land also rechter 
Leibs-Erben, die von Uns, Unsern Kindern und Kindskiudern kommen mochten, Erblos 
würden, dass dann alle die vorgenannten und andere Unser erblich Landt und Fürsten- 
thumb, Koenigreich, Herlzogthumb, Marggraffscbafften, Graffschafften und Herschaffken, 
Vesten und Statte, Leute und Güter, die Wir nun haben oder hernach gewinnen, mit 
allen ihren Gerichten, Rechten und Nutzen, Würden und Ehren, Freybeiten und Alten 
bewehrten Gewonheiten, die darzu gebcerend, wie die genannt seyn, ohn alle Gefehrde 
erben und gefallen sollen mit vollem und gantzem Rechte auf die vorgenannten Hertzogen 
von esterreich und auf ihr beeder Leibserben, Scehne und Tcechter, die ihn Gott noch 
geben mag, und auf derselben Kind und Kindeskind nach dem rechten Stammen ewiglich, 
die von ihren Leiben kommen mcechten, ohn alle Gefehrde. Und zu gleicher Weise hin 
widersprechen und wollen Wir die vorgenannten Hertzogen von Oesterreich, ob das 
geschehe (das Gott durch seine Gnade wende) dass Wir abgiengen und verführen ohne 
Eheliche Leibs-Erben und auch ob Wir an demselben Unserm Tbeil Leibserben gewinnen, 
die fürbas ohne Leibserben verführen, und Unsere Land also rechter Leibserben, die von 
Uns, Unsern Kindern und Kindeskindern kommen moechten, Erblos würden, dass dann alle 
die vorgenannten und andere Unsere erblich Land und Fürstenthumb, Hertzogthumb, Marg- 
graffscbafften, Graffschafften und Herrschafflen, Vesten und Stielte, Leute und Güter, die 
Wir nun haben, oder hernach gewinnen, mit allen ihren Gerichten, Rechten und Nutzen, 
Würden und Ehren, Freybeiten und alten bewehrten Gewonheiten, die darzu gehosrend, 
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wie die genannt seyn, ohn ali Gefehrde erben und gefallen sollen mit gantzem nnd vollem 
Rechte auf die vorgenannten, den Allerdorchlenchtigsten Fürsten, Unsern gnädigen Herrn, 
Herrn Carln Roemischen Kaysern, zu allen Zeiten Mehrem des Reichs, und Koenig zu 
Bcßheim, als auf einen Kcenig zu BcBheim, Koenigen Wentzia von Bceheim, und MarggrafF 
Johannsen von Mcehrem, und auf ihr aller Leibserben, Soehne und Toechter, und auf der- 
selben Kinde und Kindskinde nach dem rechten Stammen ewiglich, die von ihren Leiben 
kommen moegen, ohn alle Gefehrde. Doch mit solchem Unterscheid, dass auf beyden 
Theilen jegliche Unsere Landt und Leute sonderlich, wem halt die gefallend, bleiben sollen 
ewiglich bey allen den Rechten, Freyheiten, Gnaden und guten Gewonheiten, die sie von 
Alters gehabt und herbracht habend , ohn alle Gefehrde. In dieser vorgeschriebenen 
Ordnung und Gemeechtnüsse haben Wir auf beeden Theilen wissentlich vorgehabt und 
ausgenommen umb die Lande, die Uns künßliglich angefallen moßcbten, das Kcenigreich zu 
Hungern mit solchem Unterscheid, Ob der Durchlenchtige Fürst, Unser lieber Bruder Herr 
Ludwig, jetzund Koßnig zu Hungern, dasselbe sein Koenigreich keinem unter Uns machen 
und geben wolte^ dass der das wohl auffnehmen mag in solcher Maasse, dass es dem- 
selben, dem es also gegeben und gefügt wird und desselben rechten Erben bleibe, und 
von Kraift wegen dieser vorgeschriebenen GemsBchtnflsse auf keinen andern Theil gefallen 
solle noch mcßge ohne alle Gefehrde. Und wann von dieser Ordnung und Gemaechtnttsse 
wegen nach Weisung und laut dieses gegenweertigen Brieffes die vorgenannte und andere 
Unsere erbliche Landt und Fürstenthumb, Kcenigreiche, Hertzogthumb, Marggraflbchafften, 
Graffschafften und Herrschafften, Vesten und Statte, Leute, Gerichte und Güter, die Wir 
nun haben oder hernach gewinnen, auf beeden Theilen zu einander verpflichtet seynd und 
seyn sollen, also dass jedweder Tbeil des andern Landt und Herrschafften in der Weise 
und Geschieht, als davor begriffen ist, wol für die seinen haben, nennen und schtetzen 
mag, und Wir auch derselben Lande beeder Seiten gemein vereinet und unbesunderte 
Besitzer seynd. Das ist billich, dass Wir jedweder seit einander dieselben Unsere Land 
und Herschafften helffen zu schirmen, zu wehren und zu retten, und dass Wir Uns selben 
und Sie bey allen Unsern und ihren Rechten, Würden, Ehren, Freyheiten und guten 
Gewonheiten halten vestiglich mit guten Treuen ohn alle Gefehrde. Darum Wir der vor- 
genannt Kayser Carl von Rom, als ein Koenig zu Boeheim, Kcemg Wentzia von Bceheim, 
sein Sohn, und Marggraff Johanns von Maehrern, des ehegenannten Unsers Herrn des 
Kaysers Bruder an einem Theile: und Wir die obgenannte Albrecbt und Leopold, Ge- 
brüder, Hertzogen zu Oesterreich an dem andern Tbeil : seynd nach Raht Unserer Getreuen, 
als vorgeschrieben stehet, durch die ehegnannte Vermachung, in deren Kraefften Wir aller 
der ehegenannten Unser Laender, Fürstenthumb, Herrschafiten, Gemeine, vereinte und unbe- 
sonderte Besitzer seyn, mit einander wissentlich übereinkommen einer solchen Bündnüsse, 
als hienach bescheiden ist: das ist zu mercken, dass auf jedwederm Theile Wir und alle 
Unsere Erben und Erbeserben ewiglich mit allen Unsern Landen und Herrschafften, wo 
die gelegen und wie die genannt seynd, die Wir nun haben oder hernach gewinnen, bey 
einander als ein Person, das ist als gleiche Besitzer gemeiner Lande bleiben und einander 
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mit aller Unser Macht gerahten und geholffen seyn sollen und wollen getreulich, farderlich 
und freundlich mit Leiben und mit Guten, wider alle Leute, niemandt ausgenommen, in 
welchen Würden, Ehren oder Wesen die seynd, die jedweder Tbeil unter Uns oder die 
Unsern^ an Leiben oder an Guten, an Unsem erblichen Landen oder Leuten, Rechten^ 
Würden oder Ehren, Freyheiten oder guten Gewonheilen, die Wir oder die Unsorn nun 
haben oder hernach gewinnen, bekümmerten, irreten, beschwerten oder bednengten, oder 
die Uns daran irren, angreiffen, besch»digen beschweren oder bekraBUcken wollen, in 
keinem Wege wo die gelegen, und wie sie genannt seyn, ohn alle Gefehrde. Und wer 
der ist oder wirdt, dem also von solcher Angriff und Sachen wegen einer unier Uns 
feindt ist, oder feindt wirdt, dem sollen Wir die andern alle zu gleicher weise feind seyn, 
und sollen auch ein ander darumb in allen Sachen beystiendig und geholffen seyn mit 
gantzer Macht, vestiglich, endlich, ernstlich, getreulich und unverzogentlich ohn alle Ge-* 
fehrde und Argelist. Wann es Unser aller gemeine, vereinte, ungesunderte und eigene 
Sache ist, als davor geschrieben stehet, und zu welchem Krieg Wir also mit einander 
fallen oder kommen gegen wem oder wo das sey oder werde , da soll sich Unser keiner 
nicht vertheydigen noch berichten, oder seinen ohne des andern und der andern aller 
Wissen, Raht und Willen. Auch soU Unser keiner mit niemandt kein grossen und nahm- 
lichen Krieg, darumb er der andern oder ihr dheines Hülffe bedcerffle, anfahen noch enden, 
noch keine Bündnüsse mit jemandt andern machen ohne der, andern aller Wissen, Rath 
und Willen. Und soll auch Unser keiner sich selber noch seine Kind, die Wir nun 
haben oder hernach gewinnen, die nicht verlobt seynd, verheyrahten, dann mit der andern 
aller Rath und Willen. Were aber, dass jemandt Unser einem solche zu viel schaden 
und angreiffen thete, als vor geschrieben stehet, der soll und mag sich des, ungefragt der 
andern, widersetzen und wehren und die andern zu Hülffe darzu mahnen und fordern, die 
ihme auch darumb zu Hütff kommen sollen unverzogenlich, als vor bescheiden ist, ohn 
alle Gefehrde. Was auch Pfaffen, Fürsten und Pnelaten sind, die HerrschaSten, Veste 
oder Stiette in Unser eins Landt habend, die sollen hülfflich und dienstlich bey Unser 
jeglichem, in des Land sie ichts habend, bleiben, als das von Alter in guten Gewonheiten 
herkommen ist, ohne Gefehrde. Darüber sollen Wir auch beedenhalben einander gelreu 
und gewehr seyn ohne Gefehrde, und soll Unser jeglicher des andern Schaden wenden, 
sein Nutz und seine Ehr foerdern, und sollen auch einander ehren, und gutes verantworten 
und versprechen, getreulich und freundlich, wider aller mtenniglich, niemandt ausgenommen, 
mit Worten und mit Wercken, heimlich und offenbahr, als ferne Wir kcennen und mcBgen, 
ohn alle Gefehrde. Auch soll Unser jeglicher in seinen Landen, Herrschafften und Ge- 
bieten des andern Praelaten und Landherren, Greistlich und Weltlich, Diener, Ritter und 
Knechte, Bürger und Landleute, schirmen und fristen an ihren Leiben und Guten vor 
allem Gewalt und Unrecht, als getreulich, als forderlich, und als ernstlich, als sein selbst 
Leute und Diener, ohn alle Gefehrte, wann es Unser aller gemeine, vereinte, ungesonderle 
und eigene Sache ist, als davor geschrieben stehet. Was Wir auch vormahls vor Machung 
und Bändnüsse mit jemand, wer der ist, gethan und gemacht haben, die sollen dieser 
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Vermachung und Bündnüsse aller Ding unschaBdlich seyn: wann Wir in denselben Ver- 
machung und Bündnüsse, als vor eine Person und gleiche Besitzer gemeiner Lande ewiglich 
bey einander bleiben sollen und wollen in aller der Maasse, als vor bescheiden ist, ohn 
alle Gefehrde. Wir haben auch in den Namen, als davor, auf beeden Theilen wissentlich 
für Uns selbst und für alle Unsere Erben und Erbserben, als vor bescheiden ist, geschworen 
leibliche Eyde zu den Heiligen mit angerührten Hunden auf das Heilige Evangelium , und 
auch gelobt mit Unsern Treuen, und mit den Worten Unserer Fürstlichen Würdigkeit, 
dass Wir auf jedwederm Theile wider diese vorgeschriebene Unsere GemaBchtnüsse, Ord» 
nung und Bündnüsse mit Uns selber noch mit andern Leuten, weder mit Gericht noch 
ohne Gericht, noch mit keinen andern Sachen des Rechten oder der Gestalt, heimlich noch 
öffentlich, nimer gethun sollen noch wollen und auch niemandt behellen, der dawider thon 
wolte, ohn alle Gefehrde. Und verzeihen Uns auch darumb beydenthalb solcher Auszüge 
und Funde, damit Wir in dem Namen, als davor auf jedwederm Theile, hernach kommen 
und sprechen mcechten, dass Wir dieser Gem»chtnüsse und Bündnüsse bezwungen weren : 
Oder dass jedweder Theil den andern unredlich und unbillich darhinden bracht bette, oder 
dass sie nicht recht und redlich geschehen weren. Und verzeihen Uns darumb Httlffe und 
Raths aller Geistlichen und Weltlichen Richter, Recht und Gerichte, sonderlich des Rechten, 
damit man beschwerten und entwehrten Leuten zu Hülffe kompt, und wider in ihr Gewehr 
setzt, und des Rechten, das da spricht: gemeine Verzeihung verfahe nicht, es gehe dann 
eine gesonderte vor, und aller anderer Geistlicher und Weltlicher, geschriebener ond 
ungeschriebener, fundner und unfundner Rechte, Freyheiten, Landrechte, und Gewonheiten 
und aller Handfesten und Brieffe, die Wir nun haben oder hernach gewinnen moschten, 
damit Wir auf jedwederm Theile oder jemandt von Unsert wegen wider diese vor- 
geschriebene Unser Ordnung, Gemsschtnüsse und Bündnüsse, alle gleich oder bey Theilen, 
immer gethun DMBchten in keinem Wege, ohn alle Gefehrde. Und were, dass Wir auf 
jedwederm Theil Uns selber vergessen, und je einer darwider icht getretten, da Gott vor 
sey, oder dass Wir nicht getrauen, ob Unser jedweder Theil vormahls Brieffe geben bette, 
oder hernach andere Brieffe gebe, die wider diese vorgeschriebene unser Ordnung, Ge- 
msBchtnüsse und Bündnüsse in einigem Wege weren, die sollen irrig, üppig, todt und ab 
seyn, und keine Krafft haben noch gewinnen, wann Wir sie in solcher Geschieht mit 
diesem Brieff wissentlich abnehmen, vernichten, toedten und widerruffen gaentzlich. Und 
sollen dieser Brieffe und dergleichen Gegenbrieff in ihren KraBfflen ewiglich bleiben ohn 
alle Gefehrde. Wir seynd auch auf beyden Theilen des überein kommen, und haben Uns 
selber vorgehabt wissentlich, dass Wir mit einander gemeinlich mit unser aller einbelleoi 
Wissen und Rahte, Gunst und Willen diese vorgeschriebene Unser Ordnung und Ge- 
msachtnüsse und Bündnüsse mehren, bessern, ste&rcken und teutern moßgen, wann und wie 
Uns gemeinlich düncket, dass Uns das beedenthalb nutz, ehrlich und füglich sey, ohn alle 
Gefehrde. Darumb von beeden den vorgnannten Theilen gebieten Wir festiglicb bey Unsern 
Hukien allen Unsern Geistlichen und Weltlichen Fürsten, Prselaten, Graffen, Freyen, Dienst- 
herrn, Landherrn, Rittern und Knechten, Bürgern und Lahdsassen, auf den Landen und in 
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den Stadtteil, und. allen Unsern Underthanen gemeinlich, in welchem Wesen, und wie sie 
genannd seynt, dass sie die vorgenannten Unser Ordnunge, Gema^chlnüsse und Bündnflsse 
loben und schweren eu den Heiligen stethe zu haben und zu vollführen gsentalich ohn alle 
Widerrede und Gefehrde, in aller der Maase, als vor geschrieben stehet, und auch darüber 
geben ihre offene, versiegelte Brieff, behalten doch allen ihren Rechten , Freyheiten und 
guten Gewonheiten, die sie von Allers gehabt und herbracht haben, ungefehrlich : Wir die 
vorgenannten, Kcenig Wentzla von Bceheim^ und Marggraff Johannes von Mähren, an 
einem Theil: und Wir die ehegenannten Albrecht und Leopold, Hertzogen zu Oesterreich, 
am andern Theile, die doch in der vorgeschriebenen Unserer GemsBchtnttsse und Bünd- 
nüsse ein Person machend, als gleiche Besitzer gemeiner Lande, haben gebetten, gegen- 
wsBrtiglich, und bitten auch mit diesem Brieff gemeinlich den vorgenannten Unsern Aller- 
gnädigsten Herrn und Vattem, Herrn Carln Roemischen Kayser, dass er von sein selbst 
und des Rcßmischen Reichs wegen, dieselben Unsere Ordnung, Gemaechtnüsse und Bünd- 
nfisse, verhaßngen^ bewehren, festen und bestetten geruhe gnaBdiglich in solcher Maasse, 
dass sie ewiglich in allen ihren Puncten, Meinungen und Artickeln unverruckt, gantz und 
slelh bleiben. Wir der vorgenannte Kayser Carl von Rom, haben auch als ein Roemischer 
Kayser wissentlich in Kayserlicher Machl Vollkommenheit mit Wissen und Rahte, Willen und 
Gunst des Heiligen Ro^mischen Reichs Chnrfflrsten, und anderer desselben Heil. Reichs 
Fürsten, Pnelaten und Herrn, Geistlichen und Weltlichen, die dazumal bey Uns waren, 
durch fleissige Bitt die vorgenannten Theilen bittend halben, die in solcher Meinung, als 
vor bescheiden ist, ein Person als gleiche Besitzer gemeiner Lande machend, diese vor- 
geschriebene Ordnung, Gemaechtnüsse und Bündnüsse durch Friedes und gemeines guten 
Willen verhaenget, gegunnen, bewehret, befestenet und bestettet recht und redlich, ver- 
beugen, gunnen, bewehren, festenen und bestatten sie auch fDr uns und unsere Nach- 
kommen an dem H. Roemischen Reich ewiglich mit diesem Brieff in aller der Maasse, als 
vor bescheiden ist, ohn alle Gefehrde. Und ob das were, dass da eine Kayserliche Rechte 
oder Gesetz, die erfunden und geschrieben sind, oder hernach fuhden und geschrieben 
werdend, wider diese vorgeschriebene Gemaechtnüsse, Ordnung und Bündnflsse in einigen 
Wege alliglich oder beeder Theilen wehren, die nehmen Wir ab und widerruffen, toedten 
und vernichten sie in diesen Sachen, als ferrne sie darwider seynd, mit Unser Kayser- 
lichen Macht gsentzlich und ewiglich. Wann Wir meinen und wollen in dem Namen, als 
darvor, dass diese Gemaechtnüsse, Ordnung und Bündnflsse auf beyden Theilen ewiglich 
in gantzer und steter Festigkeit unverbrochenlich bleiben und gehalten werden in aller der 
Maasse, als vor bescheiden ist, ohn alle Gefehrde. Und darüber zu einem wahren, festen, 
offenen und ewigen Urkunde aller der vorgeschriebenen Ordnunge, Gemsechtnflsse und 
Bflndnisse haben Wir die vorgenannte Kayser Karl von Rom, Koenig Wentzia von Bceheim, 
und Marggraff Johanns von Maehrern., für Uns und vor alle Unsere Erben und Erbserben 
ewiglich, als vor bescheiden ist, an eim Theile, und Wir der vorgenannten Albrecht und 
Leupold, Gebrüdere, Hertzog zu Oesterreich, etc. für Uns und fftr all Unsere Erben und 
Erbserben ewiglich, als vorgeschrieben stehet, an dem andern Theile, als ein Person und 
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Besitzer gemeiner Lande, Unsere Insiegel gehenckt an diesen Brieff. Das ist geschehen, 
und ist dieser Brieff geben zu Prag nach Christi Geburt Dreyzehenhnndert Jahr und 
darnach in dem Sechs und sechtzigsten Jahr an dem nehesten Donnerstage vor dem Palm 
Tage, Unsers des ehegenannten Kaysers Reiche in dem Zwantzigsten, und des Kayser- 
thumbs in dem Eyifiten Jahre. 

(Goldast de reg. Boh. II. 246. Duinont IL 1. 54. Lünig B. A. I. 6. Fejer IX. 8. 
581« — Transsumpt des Bischofis Berthold in Brizen vom 16. Feb. 1427 im k. k. 
geh. Archive.) 



423. 

K. Karl IV. bestätiget das Testament des Johann^ Markgrafen von Mähren. Dt. Prag 

27. Mär^ 1366. 

In Nomine Sancte et indiuidue Trinitalis feliciter Amen. Karolus Quartus, diuina 
fauente clemencia Romanorum Imperator semper Augustus et Boemie rex ad perpetuam 
rei memoriam. Quamuis de uniuersorum statu fidelium disponendo prospere nostre Serenitalis 
sollicitetur intencio et ad reipubiice profectus optatos attente nitamur, ut communi bono 
crescente amenitate grata letentur nostri fideles et subditi sub grato regimine principis 
graciosi; non minus tamen specialium bonorum Maiestatem nostram perurget affeccio, ut^ 
dum communitatis habemus recordium, in obiiuionem non transeant comoda proximorum . 
Sane cum illustris Johannes Marchio Morauie, Princeps et Germanus noster Carissimus, 
habita deliberacione matura cum Baronibus, Proceribus, Nobilibus, Yasallis, Fidelibus et 
subditis suis, necnon cum certis aliis suis fautoribus et amicis, ut prouisione sua füturis 
obuietur scandalis et via displicenciis et rancoribus precludatur inter illustres Jodocum 
Marchionem Morauie, Primogenitum, Johannem, qui Sobeziaus dicitur, Secundogenitum , et 
Procopium, Terciogenitum, filios suos carissimos^ nostros nepotes^ quandam ordinacionem 
decreuerit in bona mentis et corporis sui sanitate statuere, cuius tenor per omnia sequitur 
in hec verba : (vid. n. 420). — Idcirco habito respectu ad racionabile propositnm prefati 
fratris et germani nostri karissimi, presertim cum honesta desideria digne mereantur audiri 
et iusta| petentibus non sit denegandus assensus, considerato eciam, quod prefatus frater 
et germanus noster karissimus ordinem huiusmodi iusticia et racione poscentibus facere 
rite potuerit, cum in nullo penitus legum et iurium sanccionibus contradicat; precipue cum 
ipse frater germanus noster non improuida leuitate, sed maturo consilio et iuris subnixus 
auxilio supradictis intenderit et uostro consensu et voluntate certissima processerit in pre- 
missis : animo deliberato, sano Principum, Baronum, Procorum et fidelium nostrorum acce- 
dente consilio, auctoritate Regia Boemie, ac de certa nostra sciencia Testamentum, vitimam 
voluntatem, disposicionem et decretum, que in ordinacione predicta contenta sunt, in 
Omnibus suis sentenciis, punclis et clausulis de verbo ad verbum, prout expressantur 
superius, approbamus, ratificamus et confirmamus, ut iure testamenti et vitime Toluntatis 
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oel saltem iure codicillonim seu alio iare, qao melius potuerint, perpetue valeant et robnr 
obtiueant perpetue firmitatis . Nominatim et expresse volentes , quod antedicto karissimo 
frutri Dostro reiinquatur plena libertas, predicta omnia et siugula in toto uel in parlA, 
prout deliberacio sna poposcerit, augendi, minuendi, älterandi, toliendi , nichillandi, decla* 
randi, imnuitandi et supplendi, prout sibi videbitur expedire. Et si in bona mentis et 
corporis firmitate existens, uon detentus, captiuatus, vi, metu aut violencia compulsus, 
predicta non reuocauerit, aut de ipsis alio modo disposuerit in vita sua, extunc post obitnUi 
suum in pleno robore maneant et sub'^) omnibus antedictis condicionibus de verbo ad 
verbum, prout superius expressantur ; quodque liberum et omnimodam potestatem habeat de 
Castris, Municionibus, Ciuitatibus, Opidis, Villis, bonis, prediis et aliis quibascunque posses- 
sionibua, que et quas a Baronibus seu personis aliis comparasse dinoscitur, que de mensa 
et camera Marchionatus sui noii fuerunt hactenus, disponeudi^ testandi et faciendi pro sue 
voluntatis beneplacito iuxta priuile^a nostre Celsitudinis, que sibi erogauimus super Ulis, 
Omnem defeclum, qui in premissis omnibus et singulis sentenciarum aut verborum obscuritate 
seu dubia interpretacione aut alio quouis modo reperiri valebit, supplentes de certa nostra 
sciencia ac Regia Boemie potestate, non obstantibus qüibuscunque Regni et Corone Boemie 
legibus, constitucionibus, statulis et obseruanciis publicis, priuatis seu municipalibus, editis, 
obseruatis aut usu utencium approbatis in contrarium, eciam si de hiis deberet in presentibua 
iure uel consuetudine de verbo ad verbum fieri mencio specialis . Quibus omnibus et sin- 
gnliS) si et in quantum presentibus nostris indultis in toto uel in aliqua sui parte derogare 
ceosentur, auctoritate et potestate prefatis per omnia derogamus. Nulli ergo hominnm 
liceat haue nostre approbacionis, ratificacionis, confirmacionis, defectunm supplecionis, dero- 
gacionis et inhibicionis paginam infringere, seu ei quouis ausu temerario contraire Sab 
pena Centum Marcarum auri purissimi, quas ab eo, qui contrafecerit, tocies quocies contra- 
factum fuerit, irremissibiliter exigi volumus, Et eins, qui iniuriäm passus fuerit, profectibus 
et üsibus applicari. Signum Serenissimi Principis et domini, domini Karoli Quarti Roma- 
norum Imperatoris Inuictissimi et Gloriosissimi Boemie Regis . Testes huius rei sunt 
Illustres, Rudolphus Dux Saxonie, sacri Romani Imperij Archimarescallus, Otto Marchio 
Brandenburgensis, sacri Romani Imperii Archicamerarius, Principes Electores; Venerabiles 
Jobannes Archiepiscopus Fragensis, Apostolice Sedis Legatus, Johannes Olomuncensis sacre 
nostre Imperialis Aule Cancellarius, Paulus frisingensis, Johannes Brixiensis Cancellairins 
Ducum Austrie, Theodoricus Metensis, Lampertus Spirensis^ Albertis Pathauiensis et Rudol- 
phus Yerdensis Ecclesiarum Episcopi, Illustres Albertus et Leupoldus fratres Duces Austrie, 
Stirie et Karinthie, Bolko Swidnicencis, Wladislaus et Bolko fratres Opoliensis, Henricus 
Bregensis, Boleziaus falkembergensis, Bolko Musterbergensis, Kazimirus Stetinensis et 
Rupertus Legnicensis Duces, Spectabiles Burghardus senior et Burghardus Junior ac 
Johannes Burggrauius Magdeburgensis, Johannes de Anehalt, Hericus de Swarczburg 



*) Statt sBxib** hat Chytils Abdruck dieser Urkunde im I. Hefte der Schrift der hist. stat. 8ection 
p. 68 irrthflmlich: scilicet. 
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Comites, et Vlricus Lantgraaius Lutthembergensis, Nobiles Gerlacus et Goczo fralres de 
Hoenloch, Borso de Ryseraburg, Thymo de Koldicz, Beneschius de Wartemberg, Petrus de 
Michelsberg, Albertus Puchhaymer, Bertoldus Stadekker, Henricus Hakkenberger et alii 
quamplures nostri et Imperii sacri Nobiles et fideles Presencium sab Imperialis nostre 
Maiestatis SigiUo testimonio literarum . Datum Präge Anno domiui Miilesimo Trecentesimo 
Sexagesimosexto, Indiccione Quarta, VP Kalendas Aprilis, Regnorum nostrorum Anno 

Vicesimo, Imperii vero Vndecimo. 

Ad mandatum domini . . Imperatoris 
• . Petrus Scolastictts Lubucensis. 

(Orig. Perg. h. Terletatea Doppelsig. im mfthr. stftnd. Archive Ait. PrivHegien n. 14. 
Die Aversseite des Sig. stellt den Kaiser am Throne sitsMnd, den 8cepter und 
Reichsapfel haltend, dar, rechts ein emköpfiger Adler, links der böhm. Löwe; die 
Rückseite enthält ein kleineres eingedrücktes Wappen, den mähr. Adler im rothen 
Wachse« — Abgedruckt im h Hefte der Sehr, der bist. stat. Section p. 54.) 

424. 

Die Vormünder der Waisen nach Heinrich von Neuhaus überlassen dem Mainhard von 
Neuhaus den Nutzgenuss von Teltsch auf dessen Lebenszeit. Dt. Bukausk (?) 9. April 1366. 

iMos Henricus pro tunc senior de Nouadomo, Petrus, Jodocus, Vlricus dl Johannes 

fratres de Rosenberg, pro tunc Tulores et fidei commissarii prefati Henrici fratmmqae 

suorum . . Orphanorum bone memorie domini Henrici similiter de Nouadomo, fratris noslri 

Karissimi, Recognoscimus tenore presencium et publice protestamur vniuersis, quod renunc- 

ciacio et donacio domini Meinbardi de Nouadomo Bonorum Telczensium cum villis et 

pertinenciis suis per tabularum imposicionem in nullo puncto literis predicti domini Hein- 

hardi, quas super Bonis Telczensibus prescriptis cum villis et pertinencijs suis sub Sigiiiis 

nostris obtinet, debeat nee potest preiudicare, promittentes, bona fide manu coninnda, 

omnia, que in literis nostris super hiisdem Bonis prius confectis et Sigillatis continenbir, 

rata teuere et inviolabilia obseruare. Et nichilominus, Si aliquis nostrnm, quod absit, prefato 

domino Meinhardo adhuc viuente viam carnis vniuerse ingrederetur, quod mox loco deoe- 

dentis alium equiualentem pro disbrigatore et fideiussore statuamus cum effectu. Sin autem 

Ipse dominus Meinhardus predictus in Bonis suis, ut prefertur, per nos uel alium quem- 

cnmque vItra literarum prius confectarum attestacionem impediretur seu quocumqne modo 

infestaretur, aut si loco decedentis, quod deus auertat, alium equiualentem, vt est pretactim, 

pro disbrigatore non statueremus, quod ex tunc statim duo nostrum, quicumque iusti fuerimus 

et moniti^ ad Ciuitatem maiorem Pragensem tenebimur introire, Ibidem in domo honesta 

nobis a prefato domino Meinhardo deputata proprijs in personis obstagiaturi et abinde nusquam 

exituri tamdiu, donec omnia superius expressa vna cum dampnis et impensis vniuersis, que 

occasione eiusdem impeticionis incurrerent, sibi expedianlur et inuiolabiliter obsernentur. 

Que dampna cum iuramento deiuraret, in quo iuramento verborum cespitacio Ipsi domino 
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Meinhardo non preiudicabit. Id super Nos Henricus, Jodocus, Petrus, Ytrieus et Johannes 
proroittimus sincera fide, prescriptum Dominum Meinhardum in persona sua et Bonis suia 
ad tempora vite sue contra omnem vinentem protegere et in omnibus tamquam nostras 
personas bonaque nostra defensare. In quorum Testimonium et Robur firme valiturom 
Sigilla nostra presentibus duxiraus apendenda« Datum in Bukausk Anno Domini Millesimo 
Trecentesimo Sexagesimo sexto, nona die Mensis Aprilis. 

(Orig. 5 b. Sig. im gräfl. Cernin^schea Archive in Neohaus.) 



425. 

Jo/iann^ Markgraf ton Mähren^ verspricht^ keinen Vasallen der Krone Böhmens zu unter^ 

stützen und Ansprüche auf das Königreich Böhmen nur dann zu erheben^ wenn die 

Nachkommen K. Karl IV. ohne männliche Erben sterben würden. Dt. Prag 

14. April 1366. 

jWos Johannes dei gracia Marchio Morauie, Notnmfacimus tenore presencinm Vni- 
nersis, Quo<l licet alias Serenissimus ac Inuictissimus Princeps et dominus, dominus Karolus 
Quartns dinina fauente Clemencia Romanornm Imperator semper Augustus et Boemie Rex 
Illustris, ilominus noster graciosus, tamquam Boemie Rex nobis heredibus et Successoribus 
nostris legittimis Marcbionibus Morauie sexus masculini insignem et Illustrem Principatnm 
Marchionalum Morauie cum attinenciis et pertinenciis eiusdem, Principatibus Venerabilis 
Olomucensis Ecclesie et lUustris Opauie ducatus dumtaxat exceplis, pretor Bernam Regiam 
generabilem in bonis Episcopalibus dicte Olomucensis Ecclesie, que ad nos, heredes et 
successores nostros Marchiones Morauie pertinet, prout in aliis lilteris desuper editis plenius 
est expressum, in feudum Illustre et insigne concesserit, Nosque dictum Marchionatum cum 
suis pertinenciis, ut prefertur, a prefato domino nostro Imperatore, ut a rege Boemie, in 
feudvm susceperimus et fidelitatis Homagii, subieccionis et obediencie, sicut in suscepcione 
feodorum eonsuetum est fieri, Sibi ut Regi Boemie prestiterimns corporalia Juramenla, 
sicut eciam nostri heredes et successores legitlimi, Marchiones Morauie masculini Sexus, 
emdem Marchionatum cum attinenciis eiusdem ab ipso, vt a Rege Boemie, heredibus et 
successoribus suis, Regibus Boemie, et a Corona Regni eiusdem in feudum recipere tenebimur 
et habere, Ea tarnen condicione notanter adiecta, quod idem Marchionatus cum pertinenciis 
suis in eum causum, vbi nos heredes et successores nostri legittimi Marchiones Morauie 
sexus masculini sine heredibus legittimis masculini sexus decederemus, adipsum, ut ad Regem 
Boemie, heredes et successores suos Reges Boemie, et ad Coronam eiusdem Regni inmediate 
deuoluatur, Sicut premissa omnia in aliis litteris desuper confectis plenius sunt expressa, Nos 
tarnen ex fidelitate et dileccione debitis, commoditatibus dicti domini Imperatoris heredum et 
successorum suorum predictorum prouidere cupientes, sibi bona fide absque omni dolo et sub 
Juramento, quod desuper viua voce ad sancta dei Ewangelia corporaliter prestitisse dinos- 
cimur, pro nobis noslrisque heredibus et successoribus, Marcbionibus Morauie, promisimus, quod 
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(lomines ipsomm feudatarios^ vasallos et alios . quoslibet subiectos, Barones, Nobiles et ignobües 
Eeclesiasticos et seculares contra ipsonim volontatem et in preiudicium ipsorum in bonis, 
que in Regno Boemie obtinent, nonquam defendemus, protegemus, proloquemur, manulene- 
bimus, nee ipsos tuebimur in futarnm, Sicut eciam ipse heredes et successores sui predicti 
contra nostram heredum et successorum nostroram Marchionum Morauie voluntatem et in 
nostrum preiudicium nostros bomines feudatorios, vasallos et alios quoslibet subiectos, 
ßarones, Nobiles et ignobiles, Eeclesiasticos et Seculares, qui in Marchionatu Morauie 
bona obtinent et in eisdem bonis defendere manutenere, protegere, proloqui aut tueri ali- 
qnaiiter non debebunt . Notanter eciam pro nobis, dictis nostris heredibus et snccessoribus, 
Morauie Marchionibus, Sibi beredibus et suocessoribus suis Boemie Regibus animo deli- 
berato et de certa nostra sciencia bona fide, sine omni dolo promisimus, et super eo 
Baronnm et fidelium nostrorum communicato consilio sano et maturo promittimus per hec 
scripta, Quod nos et dicti nostri heredes et successores, Marchiones Morauie, prefatum 
Regnum Boemie, attinencias et pertinencias eiusdem singulas a dicto domino noslro, here- 
dibus et successoribus suis predictis, Jure ecciesiastico uel ciuili aut facto tacite uel expresse, 
per nos, alium seu alios aliqua occasione racione uel causa, directe vel indirecte, quouis 
exquisite ingenio uel colore nunquam imperpetuum in tpto aut in parte aufferemus nee 
aufferri, quantum in nobis est, sine omni dolo quomodoUbet permittcmus, nee ipsum Regnum 
Boemie cum suis pertinencijs nobis vendicabimus, applicabimus aut dictum Regnum Boemie 
aliqualiter impetemus, nisi in eum. casum, vbi dictum dominum nostrum Imperatorem, 
heredes et Successöres sups prefatos absque heredibus legittimis masculini Sexus decedere 
contingeret, quia tunc dictum Regnum Boemie cum suis attinenciis ad nos, heredes et 
Successöres nostros, Marchiones Morauie, esset deuolutum, Et nos heredes et successöres 
nostri prefatum Marchionatum cum attinenciis et pertinenciis suis ab dicto domino nostro 
lo^peratore, ut a Rege Boemie, heredibus et successoribus suis, Regibus Boemie, et a 
Corona Regni predicti in feudum Illustre et insigne recipere et omni tempore teuere debe- 
b^nps, prout in aliis litteris desuper trt^ditis plenius est expressum, Quas litteras in 
Omnibus suis clausulis, sentenciis, tenoribus et punctis, sicut Scripte sunt, in suo robore 
per omnia volumus remanere . Et ad omnia et singula predicta et eorum quodUbet, prent 
expressantur superius, obseruanda nos bona fide absque omni dolo et in virtute corporalis 
Juramenti predicti de certa nostra sciencia obligamus . Presebcium sub appenso Maiori 
nostro Sigillo testimonio litterarum . Datum Präge Anno domini Millesimo Trecenteaimo 
Sexagesimo Sexto in die sanctorum Tyburcij et Valeriani Martyrum. 

(Orig. im k« k. geb. Archive« Vidim. Kopie im mähr. Laudesarchive sub n. 116 inter 
Privilegia. — Abgedr. bei Goldast p. 319.) 
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426. 

Johann^ Markgraf von Mähren erklärt^ die österreichischen Hersoge um keine andere 
Hilfe als nur für Mähren anzugehen^ ausgenommen den Fatl^ dass er König von Böhmen 

Würde. Dt. Prag 24. ÄpHl 1366. 

iVir Johans von gotes gnaden Harggraae zu Herbern, Bekennen vnd tun kunt 
Offenlich mit diesem Briefe allen den, die in sehent oder horenl lesen. Wye wol daz 
sei, daz die Hochgebomen forsten ber Albrecbt vnd ber Leupolt Hertzogen zu Osterreicb, 
zu Steyr vnd zu Kernden, vnser lieben Obeim, dem allerdDrchleucbtigsten Fürsten vnd 
berren bern Karl Romiscben Keyser, zu allen Zeiten merer des Reicbs vnd Kunig ze 
Bebeim, vnserm lieben gnedigen berren, dem Hocbgebornen forsten bern Wentzia Kunige 
ze Bebeim, vnserm lieben Vettern vnd berren, vnd aucb vns verbunden sein, mit briefen, 
Eyden vnd gelubden, alle vnsere Laut Fürstentum vnd berscbeflfte, wo die aucb gelegen 
sein, wieder allermeniclicb zu weren, docb ist geredet vnd leuterlicb vzsgenommen mit 
sunderlicben worien kunilich vnd mit recbten wizzen, daz bynamen die egenanten Hert- 
zogen von Osterreicb vnsre Obeim , ir Erben vnd nacbkomen, Hertzogen daselbest, vns 
nicbt anders scbuldig nocb pflicbtig sein, newr (sie) alleine vnser Marggrafscbafft zu Mer- 
hem, als sie in iren kreizzen begriffen ist, belfen, scbirmen vnd weren, vnd daz wir 
die egenanten Hertzogen, vnser Obeim, ire erben vnd nacbkomen vmb keine ander bilfe 
anreden oder manen sollen oder mügen in dbeinerweis. Ez wer denn, daz wir oder vnser 
erben Konig ze Bebeim würden. So sollen vns die egenanten Hertzogen zu Osterreich, 
ir erben vnd nacbkomen bebolfen sein nach aller der meynunge, als in den briefen vnser 
aller gemeyner püntnüzze begriffen ist. Mit vrknnd dicz briefs versigelt mit vnserm anban- 
gendem Insigel, der geben ist zu Frage nach Cristus gebort drewtzentbundert Jar dar 
nach in dem Sechs vnd Secbtzigsten Jare an dem nechsten Freytage nach sante Georgen 
tage des beyligen Hartirers. 

(Kurz Albrecht III. p. 201.) 



421. 

K. Karl /K., Wenssel König von Böhmen und Johann Markgraf von Mähren versprechen^ 
falls die österreichischen Lande an sie fallen sollten^ die Bewohner derselben bei ihren 

Rechten und Freiheilen siu bewahren^ Dt. Wien 11. Mai 1366. 

t^arolns IV. divina favente dementia Bomanorom Imperator, semper Augostus et 
Bobemi» Hex, Wenceslaus Dei gratia Bobemice Bex, Marcbio Brandenburgensis, Lusati» 
et Jobannes eadem gratia Marchio Moraviie. Notum facimos tenore pr»seutium Universis, qnod 
matura Principum, Baronum et Procorum nostrorum deliberatione prsbibita, animo deliberato, 
sc de certa nostra scientia, bona fide et absque dolo pro nobis, boBredibus et succes- 

43 
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soribus nostris, Regibus Bohemise ac Marchionibus Moravise, in perpeluum vitae promisimus 
et promittimus Omnibus et singulis quorum lullest, seu Interesse potuerit in futurum, sub 
juramentis corporalibus, quas obinde corporaliter tactis manibus nostris sacrosan<ftis Evan-- 
geliis, ooscimur prsestitisse ; quod in eum casum^ ubi juxta ordinationem^ quip quidem iqter 
nos, tanquain Regem Bohemise, Illustres Wenceslaus Bobemise Regem filium nostrum et 
Joannem MoravisD Marchionem fratrem nostrum, ab una : et Illustres Albertum et Leopoldum 
Austrite, Styria) et Carinthias Duces, filios nostro0, parte ab alia, super mutuä de^rolutione 
Regni Bohemiaa et Marchionatus Moraviee, Principatuum, terrarum et Dominiörutn nöstronim 
utrobique facta dignoscitfar. Nobis autem et aüquibus vel ex nostris hsredibus aut Suc«- 
cessoribus nostris, Regibus BohemisB et Moravi» Marchionibus, in DHcatibas Anstrise, 
Styrite et CarinthisB et ceteris dominus, >{nm prasdrcti Dupes tenent et possident, aut Aactore 
Domino otHinebant imposterum, succedere contiRgeret, et possessionem taÜmn disposilione 
divina c6rporaliter adipisci, tunc omnes et singulos venerandos Prselatos, speotabiles Ckioiites, 
Nobiles, Barones, Proceres, Milites, Clientes Judices, Cives, Incolas, et Rusticos, Universi- 
tates quaslibel Civitatum, Oppidorum Villarum et looorum quornmlibet, Eeciesiasticos et 
seculares cajuscunque Status^ Ordinis, gradus, dignitatis, Nobilitatis, seil Gonditionis existant, 
in ducatibus, principatibus, terris et dominus ' praßdictis directo et utiii, sea alio qaovis 
modo subjectis, eisdem omnibus et singulis ipsorum Privilqgiis et literis, qnaB et qoas 
communiter seu divisim obtinuerunt, bactenus obtinent In prsBsenti, aut justis titulis obtiDe- 
bunt in futurum, neö non Juribus, Communitatibus, Libertatibas, gratiis et laudabilibus et 
adprobatisr Consuetudinibus, quibus ab antiquo usque ad illa tempora freti faemnt, gaodere 
et frui absque impedimento qnolibet permittemus, ipsosque omnes et singulos et eorum 
quemlibet in omnibus et singulis prsedictis manu teuere et conservare ad plenum absque 
diminutione. Et omnia pnedicta privilegia, literas, Jura, Gommunitates, Libertates, gratias 
et laudabiles et approbatas Gonsuetudines ipsorum, specialibus nostris, hasrednm el succes- 
sorum nostrorum Regum Bohemia» literis, dum nos et prsDdieti bieredes ac successores 
nostri, Boheraias Reges, Moravias Marchiones, super eo requisiti simus, approbare, ratificare, 
innovare, et confirmare promittimus bona fide et verbo regio ac principis sub eis juramentis, 
quaß desuper, prout expressimus superius, ad sancta Evangelia noscimur corporaliter pr^sti- 
tisse, prsBsentium sub nostris appensis sigillis testimonio literarum. Datum Viennae, Anno 
Domini Miliesimo trecentesimo sexagesimo.. sdxto, Indictione quarta, quinto Idus Maji, 
Regnorum nostrorum anno vigesimo, Imperii vero duodecimo. 

(Lünig. P. Spec. Cont. I. p. 60.) 

428. 

Die Osler r. Herzoge Albert und Leopold eersprechen^ falls die böhm. Länder an sie 
fallen sollten^ die Bewohner derselben bei ihren Reehlen und Freiheiten w erhallen. 

Dt. Wien 12. Mai 1366, 

J\los Albertus et Leupoldus fratres dei gracia Austrie Styrie Karintbie et Car-* 
niole, Duces, Gomites Tirolis Notumfacimus tenore presencium vniuersis. Qaod matura 
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Baronum et Procerum nostrorum deiiberacione prehabita, animo deliberato ac de certa 
Dostra sciencia, bona fide et absque dola-!^ nobis, heredibus ac Successoribus nostris, 
Austrie , Styrie , Earjiptjljiie ; et Cafnial^ Duoibus ^ .Comitibus Tirolis imperpeluum proini- 
simus et promittimus omnibus et singjflis^.tguorttfn Ipierest seu Interesse poterit infuturum, 
sub Jaramento corporaii, qaod obinde corporaliter tactis manibus nostris sacrosanctis 
Ewangeliis noscimur prestitisse . Qaod in* &uni casum, vbi ierxta ordinacionem, que pridem 
inter Sefenissiman ac Tnnictissimum Principem et dotainnm ac palrem nostrum generosum, 
dominum Kärolum Quaftam ditifna faVente clem^ncia Romanorum ' Imperatorem semper 
Augusium ei Boetnie Regem, tamquam Regem Böemie, Hlustres Principes; dominum Wen- 
czeslanm Boemie Regem, fiiiam eins, et domiriüm"iohannem, Marchioneta Morauie, fratrem 
ipsius, Aüuncttlos nostros ab vna, et nos parle ab alia, super muiua deuolucione Regni 
Boemie, Principatntm, Terraruni et domihiomm nostrorum vtrobi^e facta dinoscilur, Nos, 
aut aliquem ex nobis, heredftus ac Sncceärsoribus- nostris, Auslrie, Styrie^ Karinthie et 
Carniole Ducibus, Comllibüs Tyrolis in teg*b et Corona Boemie, Marchionatu Morauie, 
Terris et Dominus, que predicti Boemie Rex, et Marchio Horanie tenent et possidcnt, nut 
auctöre domino übtinebunt inposterum, succedere bontingeret et possessionem (alium dispo*- 
^iciöne diuina corporaliter adipisei, quod tiAic Venerabiles Archiepiscopum, Episcopos et 
Prelatos , Illustres- Duces , f rincipes , Specläbrles Comites, RTobiles, Barones, Proceres, 
Mifites, Cliehtes,* Jndices, Ciues; Incolas, et Rustico^ ac rntuersitates quaslibet Ciuitatiim, 
Opidorum, Villarum, et locorum quorumlibet, Ecclesiaslioos et seculares, cuiuscumque Status, 
ordinis, gradus, dignitatis, sen condicionis existaat, in Regno et Corona Boemie, Marchionatu 
Morauie et ceteris Principatibus, Terris, et Dominus eidem Regno Boemie directo, vtili 
seu alio quouis subiectis dominio, omnibus et singulis ipsorum Priuilegiis et lileris, que et 
quas comuniter seu diuisim obtinuerunt, '4ictinus obtinent in presenti, aut iustis titulis 
obtinuerint infuturum, nee non Juribus, emunilaUbu^i, libertatibus, laudabilibus et approbatis 
consuetudinibus, quibus ab antiquo, vsque ad illa tempora freti fuerint, gaudere et frui, 
absque impedimento quolibet libere promittemus , Ipsosque omnes et singuios et eorum 
quemiibet in omnibus et singulis predictis manutenere, tueri et cönseruare ad plenum, 
absque diminucione, et omnia predicta priuilegia, literas, Jura, emunitates, gracias, lauda- 
biles et approbatas consuefudines ipsorum, specialibus nostris, Heredum et Successorum 
nostrorum, Austrie, Slyrle, Karinthie, et Carniole Ducnm^ Comitum Tyrolis literis, dum 
nos et predicti nostri Heredes ac Sdccessores super eo requisiti fuerimus, approbare, rati- 

ff 

ficare, innouare et confirmare promittimus bona fide et ' verbis Ducairbus sub eo Juramento, 

quod desaper, prout expressatur superios, hd sahctb dei EwdngeHa taoscimur corporaliter 

prestitisse. Presencium sub nostris Sigiilis testimofnio literarum . Datum Wienne feria 

Tercia proxima ante festum Ascensionis domini . Anno Natiuitatis eiusdem Millesirao Tre- 

centesimo Sexagesimo Sexto. 

Eberhardus de Waise de Lincz. marschaicus 

prouincialis. de Puchheim, de Hakenberg, et 

alij de Consilio nunc presentes. 

(Orig. Perg. 2 h^ Sig. im mähr, stand. Archive n. 11 inter Privilegia«) 48» 
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420. 

Thomas von Mislan bekennt^ den Herrn von Neuhaus ssu VasaUdiensten verpflichtet 

zu sein. Dt. Tele 13. Mai 1366. 

higo Thomas ferto, Doacupatus de Mislaw, Notumfaciens tenore presencium, pablice 
recognosco vniuersis, Quod villam Mislowka cum agricultura allodiali, pisciDa, Molendino 
pertioenciisque vniuersis ad dictam villam spectantibus ab Orpbanis domioi Henrici bona 
memoria de Nouadomo, dominis meis generosis, pro seruicio sab forma ueri Omagii teneo 
et possideo, nollam penitus Jus hereditarium michi nee successoribus meis in eadem obti- 
nendo, de qua quidem villa cum pertinenciis suis dominis meis predicUs, successoribus 
ipsorum cum hasta, Thoraci indutus, sab priuacione Juris mei herum, que a dominis meis, 
ut prefertur, pro seruicio obtineo, parate debeo deseruire . Et si aliqua dampna in obsequio 
dominorum meorum prefatorum, que rite et racionabiliter possem denominare, inciderem, 
eadem a dominis meis sepefatis michi eciam restaurari debebuntur et meliorarL In quorum 
Robur Sigillum meum, ac in Testimonium Strenuorum et discretoram vironim domioi 
Bohunconis de Wolferz, Sczepankonis de Bork, Stephani de Slawaticz, Bohunconis de 
Radkaw, Sdichonis dicti Russ ibidem, et Hyrdonii de Czyzkrayz peticionis mee intuita 
presentibus sunt appensa« Datum in Telcz Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexageauno 
sexto in Yigilia domini Ascensionis. 

(Orig. mit 7 Sig. im grftfl. Öernin'scbcn Archive in Nenhau».) 



430. 

Zdenäk von Ronow stiftet ein Anniversar im Kl Saar. Dt. Saar 14. Mai 1366. 

jMos Sdenco de Ronaw ad vniuersorum tam presencium quam futurorum noticiam 
volumus deuenire publice profitendo, quod ob reaerenciam dei omnipotentis et beate dei 
Genitricis virginis Marie sanctoque Bartholomeo ad honorem, nee non animarum parentum 
et predecessorum nostrorum in subsidium et releuamen damus et assignamus quatuor sexa- 
genas grossorum denariorum pragensium veri ac legitimi census in Ottonis Ferrifabri Maleo 
tres sexagenas grossorum, in Maiori Lossenicz mediam sexagenam, que soluitur pro feno 
seu pro graminibus, et in curia Lewpoldi mediam sexagenam et duos grosses religiosis 
viris Abbati et Conuentui Monasterii in Sar, Ordinis Cysterciensis, Pragensis dyocesis ad 
babendum, possidendum et tenendum perpetuis temporibus pacifice et quiete, nostro ac 
nostrorum heredum et successorum impedimento procul meto penitus et cessante; istis 
condicionibus interclusis, ita videlicet, quod in altari sancti Barlholomei, in ipso Honasterio 
per nos coufecto, Hissa vna, si defunctorum fieri non potest, extunc cum commemoracione 
animarum omni die habeatur . Item anniuersarium patri nostro domino Smiloni pie recor- 
dacionis, Anne Conthorali ipsius, Hynconi, Zmiloni Subdiacono, filiis suis, Elxcxie Benesii 
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de Crawaru, Margaretbe Vlrici de Boskowicz, filiabos eios, tercia die post Dorothee virginis 
in vigiliis et missis defanctoram more solito debile et ornate perpetuia tamporibiis peragere 
debent et tenebuntur. Ad qaod officium plebanos de Lossenicz, noster Capellanua, sea 
Judex eiusdero vilie, qui pro tempore fuerint, eundem Censum in premissis Bonis ipsis 
nssignatas duas sexagenas grossorum apportare debent, qui vigiliis et missis interesse 
debebunt, quibus necessaria in Monasterio debent minisirari pencuniasque memoratas diui- 
dant in bunc modum: primo pro cera viginti grossi, de quibus semptev candeie fieri 
debent, quatuor super sepulchrum et tres super predictum altare in Missa, cuilibet infirmo 
in hospitali ibidem per sex hallenses prebendo et residua pecunia Conuentui ad pitanciam 
tribuatur . Infirmis et in predicto bospitali degentibus eodem die in prandio tanta necessitas 
tribuatur sicut fratribus ordinatis • Item domino Hynconi, auo nostro, GÜzczie coniugi sue, 
Zmiloni et Hynconi filiis eins, et Agne Boczonis de Myletin filie eius, feria sexta post 
festnm pasche proxima anniuersarium eodem modo, prout supra exprimitur, perpetue pera- 
gatur, plebanus vero seu jndex predicti duas sexagenas grossorum in prefatis bonis reci- 
pientes, prout premittitur, apportabunt diuidentes eodem modo sicut prescribitur inclusiue; 
vasque vini, quod cooswetndinaiiter antecessoribus nostris et nobis ab eodem Monasterio 
dabatur et presentabalur, ipsis, ut eo laucius Conuentui in premissis anniuersariis ministrent« 
perpetuo assignamus • Ceterum vero eadem anniuersaria non propter ipsas quatuor sexa- 
genas, quas eis assignamus^ peragere debent, sed propter donaciones et testamenta prede- 
cessomm nostrorum ipsis vberius exbibita, vt ordinarie aganlur, easdem tradidimus generöse . 
Adicimus insuper, quod si in prefato Maleo minera deficerent et deperirent, extunc in eadem 
area molendinum seu agricultura pro vtilitate Monasterii construatur et quod in eodem 
Haleo census Monasterio non deficiat, reformelur . Alias vero vlilitates cum dominio in 
premissis assignacionibus, excepto Censu et Curia Lewpoldi, que hereditarie ad Monasterium 
deuoluetur, pro nobis et nostris heredibus et successoribus reseruamus • In quorum testi- 
monium et robur perpetuo ualiturum presentes nostri ac domini Csenconis de Letobicz, 
nostri fratris, sigillornm appensionibus procurauimus communiri • Datum in predicto Mona- 
sterio Anno domini Millesimo CCCLXVI. in Ascensione domini Indiccione IV. 

(Orig. Perg. mit einem liäng. Sig.^ das zweite abgeriMen, im Archive deatelbea Klotten 
im Landeearehive Lit. A. Nr. 68.) 

431. 

K. Karl IV. belehnt mit Einwilligung der deutschen Kurfürsten in Folge des Bwischen 
ihm^ seinem Sohne Wenzel^ seinem Bruder Johann und den österr. Herzogen getroffenen 
ErbfolgevertrageSy falls die Voraussetzungen desselben sich erfüllen sollten^ den über^ 
lebenden Theil mit den Ländern der ohne Erben f>erstorbenen Paciscenten. Dt. Znaim 

15. Mai 1366. 

iVir Carl von Gottes Gnaden Römischer Kbayser, zu allen Zeiten Mebrer des Reichs 
und Kunig su Beheimb, bekennen und thun kundt öffentlich mit diesem Brieffe allen den, 
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die ihn sehen oder hören lesen. Wann wir als ein Knni^ zn Beheimb, der Durchleuchtig 
Wentzia Knnig zu Beheimb, MarggrafF zu Brandenburg und zu Lusnltz unser lieber Sun 
und der Hochgebom Johans, MarggrafF zu Mfthren, unser lieber Bruder, des Kunigreichs 
und der Cronen zu Böheimb Fürsten an einen Theil, und die Hochgebohrnen Albrecht und 
Leopoldt, Gebrüder, Hertzogen zu Oesterreich, zu Sleyer, zu Kerndten und zn Krain, Herrn 
auf der Windischen Marck, zu Pörtenan, Graffen zu Habspurg, zu Tyroll, zu Pfyrdt und 
zu Kyburgk, Marggtaifen zu Burgaw und Landgraffcn in Obern-Elsasz an dem andern 
TheiH nach Ordnung des Allmechtigen Gottes beeden seilen unter einander von wegen 
der Natur -und der 'Geburt des Geschlechts zu einander sipplioh gehören, in solcher Masze, 
dasz welcher Theit under ' uns gar abgienge, und stürbe ohn ehliche Leibs-Erben, 
dasz derselbig Theil^ dem atidern aller seiner Lande, es sey Kunigreich, Färstenthumb^ 
Graffscliaflnen oder Herrschafften, die er hinder im Hesse, billich und durch Recht gfinnen 
soll für ullen andern Leuten, darumb haben wir und sie beeden Seiten mit wohlbedachtem 
Muthe mit rechter Witz und mit Rath der unsern solche Gemächtniis, Ordnung und Ver- 
ainigung geihan recht und redlichen, als hernach geschrieben stehet, bey namen, ob das 
geschehe, da Gott für sey, dasz wir derwegen Khayser Carl, Wenzia Kunig zu Beheimb, 
und Johahnsz MarggralTen zu Mehren, und unser aller ehelichen Kindt, Sün und Tochter, 
tiie wir nun haben öder hienach gewinnen , abgienge und stürben ohn eheliche Leibs- 
Erben, und auch ob dieselben unsere Kind Leibes-Erben gewungen, und die auch fürbasz 
ohne ehliche Leibs-Erben stürben, also, dasz unsere Landt, Kunigreich, Fürstenthumb und 
Herrschäfften rechter Leibes-Erben und Erbes-Erben, die von unsern und ihren Leiben 
üblich bekhemmen, erblosz wurde, dasz dann als die vorgenannte unsere Landt, Kunig- 
reich, Fürstenthumb und Herrschafflen, die wir nun haben, oder hernach gewinnen mit 
allen ihrfen Gerichten, Rechten, Nutzen, Würden, Ehren, Freyheilen und allen guten Ge- 
wohnheiten, die darczu gehören, wie die genant sindt, ohn alle Hindernüsz Erben und 
erblich gefallen sollen mit gantzem vollkomnen Recht auf die vorgenannten Hertzogen 
-zu Oesterreich, und auf ihre beeder Leibs-Erben, Stine und Töchter, ob sie die mit Hülffe 
Gotles gewinnen, und auf derselben ehliche Erbes-Erben ewigklich. Geschehe es aber, 
da Gott für sey, dasz die vorgenannten Hertzogen zu Oesterreich, zu Steyer und zu 
Karndten, unsere Oheimben, abgiengen und stürben ohn ehliche Leibs-Erben, und auch ob 
sie Leibes-Erben gewunnen, die fürbasser auch ohne Leibes-Erben stürben, und ihre 
L^ndt, Fürstenthumb, Graffschafften und Herrschafflen also rechter ehiicher Leibs-Erben 
und Erbes-Erben Erblosz wurden, dasz dann alle die vorgenannten und andere ihre 
erbliche Landt Herlzoglhum, Fürstenthumb, 3Iarggraffschafflen, Graffschafften, Vesten, Stette, 
Leute, und Guetter, die sy nun haben oder hernach gewinnen, mit allen iren Gerichten, 
Rechten, Nutzen, Wttrdten, Ehren, Freyheitcn und guten Gewohnheiten, die darzu gehören, 
wie die genaimt seyn, ohne alle Hindfernüsz erben und gefahlen sollen mit gantzem und 
vollkommenen Recht auf uns als einem Kunig zu Beheimb, Wentzelaen ein Kunig zu 
Beheimb, unsern lieben Sun, seine Geschwistreiden, Johannsen, Marggraffen zu Mähren, 
unsern lieben Brüdern seine Kindt und auf uns und ihr aller eheliche Leibes-Erben, Söhne 
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lind Töchler, und auf unsere und derselben Eliilicihe ErbeR^ ;|]94.Er|(«%-Crben ev^ngklicli^^^ 
die von unsern und ihren lieiben ehüchen kommen . niög^ o^ a^B, Qf^fehjftß. Und auf 
die Rede^ daäz die ehgenannte Y^rin^chung» Ordnung, Va*einigung der J^ande ewigklich^ 
in ihren Crefflen ungehindert vad unveiruekht bleiben, So haben der obig wwntjpbanns^, Alarg-^ 
graff 2U Mähren, unser lieber Bruder., und ande^e Geistliche wi Weltliche Fi^irsten, Graffen 
und Herren mit sambt, det* GemeinsobafTt derselben Cbronen und K^Niigreiobs zu Beheimb, 
mit Willen des Durchleocbligen Wenzelaes Khunigen zq: fieMmb, ji^serft liebei^ Suas, ira 
Herren nach ihrem Landir^Beoht und löblicber Gewohnheit^ die: ebeg^annlen Albrechteq 
und Leopulden; Hertzogen zu Oesterreiob, zu Ste^r und KerndteU)! zu KpiUgen zu.Beheiinb 
gekhuert, ob es nach Laute der . ebe^enanlen Vermächtnfls, Ordnung und Yeratnigung der 
Lande zu fahten khemme, &iso dasz wir die ehegenanten K^nig Wentia unser Sun Jo* 
hannsz iUarggraff zu Mehren unser Bruder, und unser allen eKeiicbe . jSrben und Erbes- 
Erhen Sün und Töchter abgiengen und stürben, mit soleheV Be^cbayden, dasz dieselben 
unsere, und ihr alier Landt und Leute, beeden Seilen, Aveleheii' TJieil sie aus gefahlen, 
bleiben sollen ewigklich, bey ^llen den Rechten, Freyheilen, . Gnaden qnd gutep Gewohn- 
heiten, die sy von alter gehabt und hernach gebracht haben,, obn alle Gefehrde ; In dieser 
vf^geschriebenen Vermachung, Ordnung und Verainigung. der Lande, :baben wir und sy 
beden Seiten wiszenllich ausgenommen dasz KuHigreicb zu Ungarn 9 I mit solcher Under*- 
schied, ob es kheinem under uns allen, oder unsern Erben und Naohkommen würdten mit 
des Kuniges und der Landt-Leutbe des Kunigreicbs zu Ungarn wiljen^ dasz der oder die- 
selben wohl dasselbig aurnemen mügen, in solcher Geschieht,, ob derselbe dem es also 
wirdtet, und sein Erben, oder Erbes-Erben ohne ehliche.Leibes-Erben stürben, dasz es 
dann auf den andern Theil nicht gefahlen solle von wegen der ehegenunnten Vermachung, 
Ordnung und Vereinigung der Lande, sondern es soll fahlen nach WiUkhür und Gewohn- 
heit der Landtherren, und des Landts zu Ungern« Auch haben. wir. nnd sie beeden seilen 
wissentlich für uns selber und für alle unsere Erben und ErbesrErbon ^s vorgeschrieben 
ist, geschworen einen ieyblicben Aydt zu den Heiligen ndt angefüllten Händen auf das 
heilig Evangelium und auch gelobt und geloben mit. unsern Treuen und mit unsern Fürst- 
lichen Würdigkeit, dasz wir beeden Seiten wider vorgeschrieben Vermacbung und Einigung 
der Landt mit uns selber noch mit andern Leuten weder mit Geriebt noch ohne Gericht, 
noch mit einen andern Sachen des Rechten oder Gelhat, bennlich oder öffentlich immer 
gelhun sollen noch wollen, und auch niemandt verbengen^ gestatten oder gunnen, dasz er 
darvvieder thue, in kheiner Weise; obn alle Gefehrte. Und weriea,. da^ unser ainer 
beeden seilen sich vergesse und immer wieder die Vermachnng^ Ordnung und Einigung 
der Landen icht gethelen, dasz Gott für sey, und dasz wir nicht getrauen, und ob unser 
einer beeden seilen vormals eine ßrieif geben hätte, oder hernach aine andere Brieif 
geben, die wider diese vorgeschrieben Vermachung, Ordlnung und Einigung der Landte in 
einem Weeg. wenn die sollen irrig, vernichtet, untuglich, lodt und ab seyn, und kheine 
Krulft haben noch gewinnen, wenn wir beeden seilen ie in solcher Geschieht mit diesem 
Brieff wissentlich abnemen, vernichten, tödten und widerrufen gäntzlich, und sollen diese 
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VermachuDg, Ordtnang und Einigung der Lande und alle Brieffe die darfiber geben sindt, und 
ir gleiche Gegenbrieffe, in allen ihren Mainigungen, Banden und Arliculn von Wort zu 
Worte als sie begriffen sindt, bey ihren Crefflen ewigklich bleiben. Und darnach dnrch 
mehrer Sicherheit und Bestättigunge der egenanten Sachen, ist für uns als vor einem 
Römischen Kayser seinen Herrn willeniich kommen der Durchleuchtige Wentzia zu Böheim, 
unser Heber Sühn, für sich seine Geschwiesirigs, Erben und Nachkhommen, Kunige zu 
Böheiro, mit sambt den genannten Johansen , Harggraffe zu Mehrn, der Crone und des 
Königreichs zu Böheim Fürsten und andere Geistliche und Weltliche Fürsten, Graffen, 
Herren und derselben Cronen und des Kunigreichs zu Böheim an einem Theil, die auch 
mit Willen des egenannten ihres Kunigs nach ihrem Landrechte und löblicher Gewohnheit, 
die ehegenanten Hochgebohmen Älbrechten und Leupoldten Hertzogen zu Oesterreich, zu 
Steyer, zu Kerndten, unser lieben Oheymen zu Künige zu Böheimb gekom haben, ob es 
nach laute der ehgenanten Vermachunge, Ordnung und Vereinigung der Land zu Fahle 
komme, also, dasz wir Khunig Wenzla, unser Sühn, Johannsz, Marggraff zu Mehren, unser 
Bruder, und unser aller Erben und Erbes-Crben Sttn und Töcher abgiengen und stürben, 
und haben uns gebetten, dasz wir den ehgenant Hertzogen, die sy also erkohrn haben, 
zu Kunigen geruhotn zu verleihen alles, das die Crone und das Königreich zu 
Böheim von dem Heiligen Römischen Reiche zu lehen hat, es sey Fürstenthum, Herr- 
schafften, Landt oder Leut. Und auch sind für uns kommen die Hochgebohrnen Albrecht 
und Leupoldt, Hertzogen zu Oesterreicb, zu Steyer und zu Kerndten unsere liebe Oheimb 
für sich, ihr Erben und Nachkhommen und ihr Fürstenthum, Hertzogthum, Graffschafften, 
Herrschafften und Lande an dem andern Theil, und haben uns auch gebeten, dasz wir den 
ebgenannlen Kunig Wenzla zu Böheimb unsern Sun, Johannsen, Marggraffen zu Mehren, 
unsern Brüdern, geruheten zu verleihen die Hertzogthum zu Oesterreicb, zu Steyer und 
zu Kerndten, zu Tyrol und zu Habspurg^ die Graffschaffle, und alles, das sie von dem 
ehegenanten Römischen Reich zu lehen haben, es sey Fürstenthum, Graffschafften, Herr- 
schaften, Landt oder Leut. Das haben wir durch sunderlich diemuttiger Bette willen der 
ehgenanten Fürsten beeden seiten und durch des Rechten Willen, darumb die nachgeschriebenen 
Fürsten und Herren gefrager, eines Theils zu Prag, und ein Theils zu Wien, als sie in 
beeden Stetten in unser Gegenwirdigkheit gewesen sindt, zu dem ersten die Hochgebohrne 
Rudolffen, Hertzogen zu Sachsen, des heiligen Reichs Ertz-Marschalckh, unserm lieben 
Oheimb und Fürsten, Otten, Marggraffen zu Brandenburg und zu Lausitz, des Heil. Reichs 
Ertz-Cämmerer, unsern lieben Sun und Aydem, und die Ehrwürdigen Pilgerim Ertz- 
Bischoff zu Saltzburg, Albrechten zu Paszaw, Paulen zu Freysingen, Dieterichen zu Maintz, 
Lambrechten zu Speyern« Johannes zu Pritzen, Bernhardten zu Nürnberg, Rudolffen zu 
Yerdten, und Petern zu Khur, die Bischoffen und Hochgebohrnen Älbrechten, Hertzogen 
zu Mechelburg, Otten, Landtgraffen zu Hessen, und die Edlen, Burghardten, Burggraffen zu 
Magdeburg, unsern Hoffmeister, Johansen Landtgraffen zu Luttenburg, Ulrich zu Schamberg, 
Otten zu Ortemburg, Hermann zu Gyli, die Graffen, und andere des Heiligen Reichs 
Fürsten, Prälaten, Graffen, Frey-Herren und Getreuen, ob wir solche Lehen beeden Seiten 
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nach der ehg'enanten Bette biilich und^ durch Recht thun und leihen möchten und sollen, 
und dieselben allesambt gemainiglich haben uns mit wohlbedachtem Muthe khundtlich 
unterweiset, und mit Recht und Urtel erfunden und ertheilet, dasz wir solche Lehen durch 
Recht leihen möchten und sollten in aller der Masse, als davor ihr Bette und Begehrung 
geschrieben stehet, und davon um solche redtliche Bette, als die vorgenannten Kunig 
Wenzia unser lieber Sun, Johannes Marggraff zu Mehren, unser lieber Bruder, an einem 
Tail, und die Hochgebohrnen Aibrecht und Leopoldt, Hertzogen zu Oesterreich, zu Sleyer 
und zu Kerndten, unsere liebe Oheimen und Fürsten, an dem andern Tail, uns als ein 
Römischer Kayser ihren Herrn als gleiche, gemeine, verainte und ungesunderte Warter 
gemeiner anföhle nach laut der ehegenanten Vermachung, Ordtnung und Verainigung der 
Lande diemutigklich gebeten und an uns durch Recht gefordert haben und durch desselben 
Rechten Willen, dasz danimb in unser Khayserlichen Gegenwirdigkheit in Gericht und 
Urlheil beide zu Prag und zu Wien funden ist, und bey Name darum , dasz der ebgenaunt 
Johannsz Marggraff zu Mehren, unser Bruder, und andere Geistliche und Weltliche Fürsten, 
Graffen und Herren mit sambt der Gemainschafft der Cronen und des Königreichs zu 
Boheim, die vorgenannten Hochgebohrnen Albrechten, und Leupolden, Hertzogen zu Oester- 
reich, zu Sleyer und zu Kerndten unsere liebe Oheimen, mit Willen des Durchleuchligen 
Wenzlaes Khunig zu Böheim, unsers lieben Suns ihres Herrn, nach Recht und löblicher 
Gewohnheit des Landes zu Kunigen zu Böheim einmüthigklich und willigklich erkhoren 
haben, ob es nach Lautung der ehegenannten Machung, Ordtnung und Verainigung der 
Lande zu fahle komme, also, dasz Wir, Künig Wenzia unser Sun, Johannsz, Marggraff zu 
Mehren, unser Bruder, und unser aller Erben und Erbes-Erben, Sühne und Töchter ab- 
giengen und stürben, und auch umb das solche Vermachung, Ordtnung und Verainigung 
der Lande enizwischen den genannten Fürsten beiden Seiten eine ewige Sühne und 
Freundschafft bringet zu Ehren, zu Dienste und zu Würden dem Heil. Römischen Reich, 
zu gemainen Nutze und auch zu Trost, zu Friede und zu Gnaden der gemainen Christen- 
heit, so haben wir für uns Römischer Khayser und Kunig, unser Nachkhommen mit Wort, 
Gunst, Wissen, und Willen der Churfürsten des Heiligen Reichs mit wohlbedachtem Muthe 
mit rechtem Wissen und mit Volkhnmmenheit Khayserlicher Macht dem ehegenannten 
Könige Wenzela unserm lieben Sune, seinen Geschwisteriden und Nachkomen, Königen 
zu Böheim, Johannsen Marckhgraffen zu Mähren, unsern Brüdern seinen Kindern, Erben 
und Nachkommen Marggraffen zu Mehren, an einem Theil, und Albrechten und Leupoldten, 
Hertzogen zu Oesterreich, zu Steyr und zu Kerndten, iren Erben und Nachkhommen an 
dem andern Theil mit einander samentlich und ewigklich verglichent, und verleihen aller 
der andern Fürslenthum, Herzogthum, Marggraffschafften^ Graffschafften, Herrschafften, 
Landt und Leut als gleichen, verainten und ungesunderten Warlern gemainer Anfälle, nach 
Laute der ehgenanlen Vermachung, Ordnung, und Verainigung der Lande, als davor 
begriffen und beschrieben ist, und bestellen auch, conGrmiren und befesten wir für uns. 
Römische Kheyser und Könige unser Nachkhommen mit Wort, Gunst, Wissen und Willen 
der Ghu rfürsten des Heiligen Reichs als ein Römischer Kheyser ewigklich die vorgeschriebene 
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Vermacbung, Ordnung und Verainigung der Landle, in allen ihren Mainungen, sinnen, 
Puncten und Arliculn von Wort zu Worte, als davor geschrieben stett. Und ob einerley 
Gebrechen des Rechten oder gethat, der Zierheit und Schönheit, die man durch Recht in 
diesen Sachen biilich gethan und gehalten, helle und lichte, versinnet were, oder durch 
Finsternüsse oder Unvernebmlichkeit der Sinne und der Worte, oder sonst in einer Weisz 
in diesen Vermachungen, Ordnungen und Verainigungen der Lande were, den erfüllen wir 
von sonderlichen Gnaden. Mit Urkundt dicz briefs versigelt mit unserm Khayserlichen Insiegel, 
der geben ist zu Snoyme nach Christi Goburdt dreyzehenhnndert Jahr darnach in dem 
Sechs und Sechzigsten Jahre an dem nechsten Frey tage nach dem heiligen Auffahrt-Tage, 
unser Reiche in dem zwantzigsten und des Khayserthumbs in dem zwölfflen Jahre« 

F. Dnum. Gancellar. Verden. 
Epus. Rudolphus. 

(Lunig. P. Spec. Cont« I. 61. — In n. 434 geschieht nach einer anderen Urkunde 
dieses Datums Erwähnung, die dort inserirt ist.) 



432. 

• 

Kaiser Karl IV. erklärt^ dass laut des zwischen lAm, seinem Sohne Wenzel^ seinem 
Bruder Markgrafen Johann und den Her sogen Albrecht und Leopold i)on Oesterreich 
geschlossenen Vertrages^ der Markgraf eon Mähren Johann rücksichtlich dieser Mark-- 
grafschaß niemanden anderen als nur allein dem Könige eon Böhmen als seinem Lehens-- 

herm verbunden sein solle. Dl. Zmaim^ 19. Mai 1366. 

iVir Karl von goles gnaden Romischer Keiser, czu allen czeiten merer des Reichs 
vnd Kunig zu Behem, Bekennen vnd tun kunt offenlich mit disem brieue allen den, die 
yn sehen oder hören lesen. Alieine das sei, daz czwischen vns, dem durchleuchtigen 
Wenczlaw, Kunige zu Behem vnserm lieben Sune, vnd dem Hochgebornen Johansen 
Marggrafeu czu Merhern , vnserm Heben Bruder an eynen teyl vnd den Hochgebornen 
Albrechten vnd Leupolden Herczogen zu Osterreich, zu Steyr vnd zu Kernden, rc. vnsern 
lieben Sunen, an dem andern teil, eyne vermachunge, ordenunge vnd vereynunge vnser 
aller Fürstentum, Herschefte vnd Lande gemachet vnd verbriefet sej^ Vnd die . . Kur- 
fürsten des Heiligen Reiches beide, geistliche vnd werltliche, von vns allen dorumb gebeten 
sein, daz sie czu den genanten vermachunge, ordenunge vnd vereynunge der Lande vnd 
zu den briefen, die doruber geben sint, ire gunsl, willen, vnd wort geben wellen, vnd 
sie euch dasselbe tun werden, als wir vns des mit hilfe gotes genczlichen versehen. Doch 
ist vnser meynunge vnd Leutern das mit keiserlicher mochte vollenkumenheit, daz dorumb 
der egenante Hochgeborne Johans Marggrafo czu Merhern, vnser lieber Bruder, seine kint, 
erben vnd Nachkomen, Marggrafen czu Merhern, von wegen derselben Marggrafschaft 
dem Römischen Reiche vnd den Kurfürsten nichles verbunden sein in dheineweis, vnd daz 
^ie mit niemanden anders zu tun haben, vnd zu niemanden anders zuuorsicht haben suUen, 
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nur alleine zn Kongen czu Bebem, iren Lehenherren.. Aach meynen vnd wollen wir, 

das nach allen teidingen, der Wir mit • • den egenanten Herczogen czu Osterreich vnd 

mit andern Fürsten vbereynkomen sein, wie sich die verlaafen haben vnd vorbriefet sein, 

oder furtiaz geschehen vnd vorbriefet worden, allewege solche brieue, als der egeuante 

Marggraff Johans, vnser lieher Bmder, von vns bat vber die Marggrafscbafl czu Merhern, 

die ym in der teilange worden sein, vnd alle ander Brieue, die er von vns bat, in allen 

iren meynungen, sinnen, pongten vnd artikeln von werte czu werte, als sie begriffen 

sein, ganz vnd vnuemiket in iren kreften stetlichen vnd eweclichen bleiben sullen. Mit 

Vrkund dicz briefs vorsigelt mit vnserm keiserlichen Insigel. Der geben ist zu Snayme, 

Nach Christus gebarte drenczenbundert Jar, dornoch in dem Sechs vnd Sechcigsten Jare 

an dem nechsten dynstage vor dem Heiligen Pfingstage. Vnser Reiche in dem czwanzigsten 

vnd des Keisertnms in dem czwelften Jare. 

Per dominum . . Cancellarium 

. . Decanus Glogouiensis. 
Auf der anderen Seite: R. Yolczo de Wormacia« 

(Das Original auf Pergament mit einem angehängten grossen gut erhaltenen Doppel- 
siegel im mähr, stand. Archiye sub Nr. 12 unter den Privilegien; abgedruckt bei 
Pelzl Karl IV. Urkundb. p. 321.) — Auf der Vorderseite des Siegels sitzt der 
Kaiser mit Krone, Scepter und Reichsapfel, zu dessen rechter Hand ein kleines 
Wappenschild mit einem einköpfigen Adler und zur linken Hand ein anderes mit 
dem böhmischen Löwen, welche von auffliegenden grösseren Adlern gehalten werden. 
Die Randumschrift lautet: Karolus Quartus Diuina Fauente Clemencia Romanor* 
Imperator Semper Augustus Et Boemie Rex. Das Gegensiegel im rothen Wachse 
stellt einen nach links sehenden Adler mit aufgespannten Fittigen dar und hat 
die Umschrift: JVSTE JVDICATE FILII HOMINVM. 

433. 

Johann, Erzbischof eon Prag, ertheiU dem Kloster Maria Saal einen eierziglägigen 

Ablass. Dt. BruncB i. Juni 1366. 

Johannes dei gracia sancte Pragensis Ecclesie Archiepiscopns, Apostolice sedis 
Legatus, Vniuersis Christi fidelibus, ad quos präsentes peruenerint, in omnium salualore 
salnlem . Sacrosancti sanguinis proflnxione dominici , de ipsius latere lancee apercione 
irrigata, sancia mater Ecclesia nouis qnibusdam donis spiritaalibns alque cibis Christi fideles 
ipsos, quos sacri baptismatis vnda in dei filios aggreganit, nutrit et reficit, ut, dum ipsi 
post baptismi graciam in peccata labuntur, per penitencie fructum statum innocencie recu* 
perent et regna celica, paradisi quoque volnptates possideant, In ipsaque Ecclesia remis- 
sionem et indulgenciam omnium suorum peccaminum assequerentur. Cupientes igitur Mona- 
sterium Monialium in Antiquabruna, Cisterciensis ordinis, Olomucensis diocesis, in honore 
beatissime Marie semper virginis fundatum, per deuotum populum decetero amplius fre- 
quentari, Omnibus Christi fidelibus predictis, qui in Natinitatis, Passionis, Resurreccionis et 
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ascensionis domini, Pentecostes et Corporis Christi, Inuencionis alque Exaltacionis sancte 
crncis, et in eiusdem Regiue celi perpetne virginis Marie Natiuitatis, Assampcionis, Annun- 
ciacionis, Concepcionis et Purificacionis, Item saocte et indiuidue Trinitatis, Item Sauctorum 
Bernhardi, Sismundi, Petri et Pauli apostolorum, Jofaannis baptiste, Johannis euuangeliste, 
Sancti Wenceslai, Viti, Procopii atque Adalberti, Sanctorum omuium, dedicacionis Ecciesie, 
Sanctarum quoque Mariemagdalene , Margarete, Katiierine, Dorothee, Item Spinee Corone 
et Lancee domini festis, dictum Monasterium deuote visitauerint, quique eidem Mouasterio 
aliquod beneficium a manu, liuqua uel obsequio aut munere prestiterint, vere penitentibos^ 
contritis et confessis pro singulis actibus predictis, de dei misericordia et beatorum aposlo- 
lomm eius Petri et Pauli meritis et intercessione confisis, Quadraginta dies de loiunctis eis 
penitenciis in domino misericorditer relaxamus . Haram, quibus Sigillum nostrum maius est 
appensum, testimonio literarum . Datum Brune Anno domini Mülesimo Trecentesimo Sexa- 
^esimo sexto die prima Mensis Junii. 

(Orig. Perg. häng. Sig. im Archive desselben Klosters im Landesarchive Lit. C, Nr. 6.) 
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Gerlachy Erzbischof ton Mainz^ gibt seine Zustimmung zu dem zwischen K. Karl /K., 
König Wenzel und Markgraf Johann und den österr. Herzogen geschlossenen Erbfolge- 

vertrage. Dt. Eltwill 18. Juni 1366. 

\Vir Gerlach, von Gottes Gnaden, des heiligen Stuls von Meinz Erz-Bischoff, des 
heiligen Römischen Reichs, in Teutschen Landen Erz-Canzler; Bekennen^ und thun kundt 
offendtlich mit diesem Briefe, allen den, die ihn sehen, oder hören lesen, wann der Aller- 
durchleuchtigst Purste, unser gnediger Herr, Herr Karl, Römischer Keiser, zu allen Zeiten 
Merer des Reichs, und Kunig zu Beheimb, in dem Namen und Rechten, als ein Kunig zu 
Beheimb, der Durchleuchtige Purste, Herr Johans, Marggraff zu Merhern, sein Bruder 
unser lieber Oheimb, an einem Theile, und die Hochgeborn Fürsten, Herr Albrecht, nnd 
Herr Leupoldt, Herzogen zu Oesterreich, zu Steyer, und zu Kärndten, unser lieben Ohmen, 
an dem andern, einer Vermachung, Ordnunge, und Einuge, aller Irer Kunigreich, Fürsten- 
thumb, Graffschaffle, Herschaffte, Burcke, Vesten, Stete, Leute, und Land, wo Sie die 
iezund haben, oder mit Hilffe Gottes, in kuniFtigen Zeiten noch gewinnen^ wie man die 
benennen mag mit sunderlichen Wortlen, williglich, bedechtiglich, und freundilich unter 
einander gemachet, befestet und verbriefet haben, und auch dieselbe Vermachunge, Orduunge, 
und Einigunge, der ehegenandt unser Herr Keiser Karl, als ein Römischer Keiser, durch 
Ir allerfleiszig Bitte, und durch des rechten Willen besletiget, und confirmirt, und darüber 
sein offene Brieffe, mit seinem anhangendem Keiserlichem Innsiegel geben hat, von Wortte 
zu Wortte, als hernach geschrieben steet: 

Wir Karl, von Gottes Gnaden, Römischer Keiser zu allen Zeiten Merer des Reichs, 
und Kunig zu Beheimb, und Bekennen, und thun kundt offendtlich, mit diesen Brieff allen 
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den die In sehen, oder hören lesen, wann wir als ein Kunig zu Beheimb, Marggraff zu 
Brandenborg, und zu Lausitz, unser lieber Sohn, und der Hochgeborn Johans, Marggraue 
zu Herhern, unser lieber Broder, der Cronen, und des Kuiiigreichs zu Beheimb Fürste, an 
einem Theile, und die Hochgebohrn Aibrecht und Leupolden, Herzogen zu Osterreich, zu 
Steyer, zu Karndten, und zu Crain, Herrn auf der Windischen Marck, zu Portenau, 
Grauen zu Habspurg, zu Tirol, zu Pfirdt, und zu Koburg, Marggraff zu Burgau und Landt- 
grauen in Obern Eisassen , an dem andern Theil, mit wolbedachtem Muthe, mit rechter 
Wissen, und mit Rathe der unsern, sollich Gemechtnüsse, Ordnunge, und Vereinunge 
gethan haben, recht und redlich, als hernach geschrieben steet, bey namen, als das 
geschehe, do Gott fUr sey, daz Wir der ehegenaudte Keiser Karl, Weozlau, Kunig zu 
Beheimb^ unser lieber Son, und Johans, Marggraue zu Merhern, unser lieber Bruder, und 
unser aller Ehelicher Kinder, Sone, und Töchter, die Wir nu haben, oder hernach 
gewinnen, abgingen, und stirben, one Eeliche Leibs Erben, und auch ob dieselben unser Kindt 
Leibs Erben gewunnen, und die nuch vorbasz one Eeliche Leibs Erben stürben, also dasz 
unser Landt Königreich, Furslenlhumb, und Herrschaffte, rechter Leibs Erben, und Erbes 
Erben, die von unsern, und Iren Leiben Eelichen kernen, Erblosz wurden, dasz dan alle 
die vorgenandt vnser Kunigreich, Furstentumb, und Herrschaffte, die Wir nue haben, oder 
hernach gewinnen, mit allen Iren Gerichten Rechten, Nozen, Wirden, Ehren, Freyheiten, 
und allen guten Gewonheiten, die darzu gehören, wie die genandt seyn, on alles Hinder- 
ntisse. Erben, und Erblich gefallen sollen, mit volkomenen ganzen Rechten, auf die vor- 
genandten Herzogen zu Osterreich, und auff Ir beyder Leibes Erben Söne und Töchter, 
ob Sie die mit Hilffe Gottes gewinnen, und auf derselben Eeliche Erbes Erben, ewiglich; 
Geschehe es aber, da Gott für sey, dasz die vorgenandten Herzogen zu Osterreich, zu 
Steyer, und zu Karndten, unser Ohmen abgingen, und stürben, ohne Eeliche Leibes Erben, 
und auch ob Sie Leibes Erben gewunnen, die fürbas auch one Eeliche Leibes Erben 
Sturben, und Ir Landt, FUrslenlhumb, Graffschaffle und Herrschaffte, also rechter Eelicher 
Leibes Erben, und Erbes Erben, Erblosz wurden, dasz dann alle die vorgenandte, und 
andere Ire Erbliche Land, Herzogthumb, Furstenthnmb , Marggraffschaffle, Graffschaffte, 
Vesten, Stete,. Leute, und Guter, die Sie nue haben, oder hernach gewinnen, mit allen 
Iren Gerichten, Rechten, Nuzen, Wirden, Ehren, Freyheiten, und guten Gewonheiten, die 
die darnach zu gehören, wie die genandt sein, one alle Hindernüsse Erben, und gefallen 
sollen, mit ganzem und vollkommenen Rechte, auf uns, als einem Kunig zu Beheimb 
Wenzlauen, Kunigen zu Beheimb, unnsern lieben Son, seine Geschwister, Johannscn, 
Marggrauen zu Merhern, unsern lieben Bruder, seine Kindt, und auf unser, und Ir aller 
Eeliche Leibs Erben, Söne, und Töchter, und auf unser, und derselben Eeliche Erben, 
und Erbes Erben, ewiglich, die von unsern, und Iren Leibs Eelichen komben mögen, one 
alle Geuerde, das ist für uns, als für einen Römischen Keiser, seinen Herrn williglich 
komben, der Durchleuchtige Wenzlau, Kunig zu Beheimb, unser lieber Son, für Sich, seine 
Geschwister Erben, und Nachkomben Kunige zu Beheimb, mit sambt dem ehegenandten 
Johanscn, Marggrauen zu Merhern, unserm lieben Bruder, der Cronen, und des Kunig- 
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reichs zu Beheimb, Farste, an eine Tdle, und haben nns gebeten, dasx Wir dem ehe- 
genandtem Herzogen zu Oesterreicb, zu Steyer, nnd zn Kerndten, nnser lieben Ohmen, 
geruchten zu verlechen, als das die Crone, nnd das Knnigreich zn Befaeimb, von dem 
Heiligen Römischen Reiche, zu Lehen hat, es sey Fttrstenthnmb, Herrschaffle, Land oder 
Leute; Und auch sindt fttr unsz komben, die hochgebornen Aibrecbt, nnd Leupoidt, Her- 
zogen zu Osterreich, zu Steyer, und zu Cfirndten, unser lieben Ohmen, für eich ihre 
Erben, und Nachkomben und Ire Furstenthumb, Herzogthumb, GrafTschaffle, Herrschaffle, 
und Land, an dem andern Theile, und haben uns auch gebeten, dasz Wir den ehegenandten 
Kunigen, Wenzlauen, zu Behmen, unserm Son, Johansen, Marggranen zu Herhern, unserm 
Bruder, geruchten zu verleichen, die Herzogthumb zu Osterreich, zn Steyer, nnd zu 
Kfirndten, zu Tirol, und zu Habspurg, die Graffbcbaffte, und alles das sie von dem ehe- 
genandtem Römischem Reiche, zu Lehen haben, es sey Furstenthumb, Graffscbaffte, Herr- 
schaffte, Land oder Leuthe, und dauon umb solche redliche Bitte, als die vorgenandt 
Kunig Wenzlau zu Beheimb, unser lieber Son, Johans, Marggrane zu Merhem, unser lieber 
Bruder, an einem Theile, und die Hochgebobrn Albrecht, und Leupoidt. Herzogen zn 
Oesterreich, zu Steyer, und zu Kärndten, unser lieben Ohmen, und Fürsten, an dem andern 
Theile, uns als gleich gemeine vereinte, und ungesunderte Warte gemeiner Anftlle , nach 
Lauihe der ehegenanten Vermachunge, Ordnunge, und Yereinunge, der Landte, demUthiglich 
gebeten, und an uns durch Recht gefordert haben, nnd auch umb das solche Vermachunge, 
Ordnunge, und Yereinunge der Lande, zwischen dem eh^enandlen Fürsten, beyden Seiten, 
ein ewige Sune, und Freundschaft bringet, zu Ehren, zu Dienst, und zu Wirdem dem 
Heiligen Römischen Reiche, zu gemeinen Nuze, und auch zu Tröste, zu Frieden, und zu 
Gnaden, der gemeinen Christenheit, so haben für uns. Römische Keiser, und Kunige, unser 
Nachkomben, mit Worte, Gunst, Wissen, und Willen der Churfttrsten des Heiligen Reichs, 
mit wolbedachtem Mute, mit rechter Wissen, und mit Volkomenheit, Keiserlicher Mechte, 
dem ehegenanndten Kunig Wenzlawen, unser lieben Sone, seine Geschwister, die Erben, 
und Nachkomben Kunigen zu Beheimb, Jobansen, Marggrauen, zu Merhem, unserm Bruder, 
seinen Kindern, Erben und Nachkomben Marggrauen zu Merhern, an einem Theile, und 
Albrechten, und Leupolden, Herzogen zu Osterreich, zu Steyer, und zu Kärndten, unserm 
lieben Ohmen, Iren Erben, und Nachkomben, an dem andern Theile, miteinander sämbtiich 
und ewiglich verlihen, und verleihen, alle der andern Ffirstenthumb, Herzogthumb, Marg- 
graffschaffte, Herschaffte, Land und Leuthe, als gleichen gemeinen, vereinden, und ungesunderten 
Wärtern, gemeiner Anfälle, nach Laute, der ehegenandten Vermachungen, Ordnungen, und 
Vereinunge, der Lande, in aller der Masse, als die ehegenandten Vermachungen, Ordnunge, 
und Vereinunge, der Lande, dauor begriffen, und beschrieben ist, und bestetigen auch 
confirmim, und hestesten Wir, fär uns. Römische Keiser, und Kunige, vnser Nachkomben, 
mit Wortte, Gunst, Wissen, und Willen der Churfttrsten, des Heiligen Reichs, als ein 
Römischer Keiser, ewiglich, die vorgeschrieben Vermachunge, Ordnunge, und Vereinunge 
der Landt, in allen Iren Meinungen, seinen Puncten und Artickeln, von Worte, zu Worte, 
als dauor geschrieben steet; Mit Urkundt dits Briefs, versiegelt mit unserm Keiserlichen 
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Insiegel, der geben zu Znaim nach Christi Geburlh, dreizehn hundert Jahre, darnach in 
dem sechs, und sechzigsten Jahre, an dem negslen Freytag, nach dem heiligen Auffahrt 
Tage, unser Reiche in dem zwanzigsten, und des Keiserthumbs, in dem zwölfften Jahre. 
Dauon wann wir wollen, und vernunffUg verstehen, dasz die ehegenandlen Ver- 
roachunge, Orduunge, und Einunge, mit Wissen, Willen, und Wortte ettlicher Churfttrsten, und 
anderer Fürsten, Grauen, und Herrn, des Heiligen Reichs, recht, und redlich geschehen 
ist, und wann Wir wol vernemben, dasz dieselbe Vermachunge, Ordnunge, und Einunge, dem 
Heiligen Römischen Reiche, der heiligen Christenheit, und gemeinen Friede, bekemlich 
und nuz sein, Gott zu Lobe, und zu Ehre, zu Trosle, und zu Gnaden, allen Christen 
Leuten ; So haben wir mit wolbedachtem Mute, mit gutem Willen, und mit rechter Wissen, 
zu den ehegenandlen Vermachungen, Ordnunge, und Einunge, und wasz darzn gehöret, 
oder dauou beuget, unser Gunst, willen, und Worte genzlich geben, als ein Erz-Biscboff 
zu Meinz, Erz*Canzler, und ein Churfbrst des Heiligen Reichs, und meinen, und wollen, 
dasz die ehegenandt Vermachunge, Ordnunge, und Einunge, nach Laute der vorgeschrie- 
benen Briefe, unsers Hern, des Keisers, in allen Iren Meinungen, seinen Functen, und 
Artickeln von Wort zu Wort, als Sie dauor begriffen sindt, in steten Krefften, unverrückt, 
und ungehindert ewiglich bleiben; Mit Urkundt dits Briefs, versiegelt, mit unserm anhan- 
gendem Insiegel, der geben ist, zu Eldtuil, auf den Donnerstag vor Sanct Albanus Tage, 
nach Christi Geburtb, dreyzehn hundert Jahr, darnach in dem sechs und sechzigsten Jahre. 

(Lanig. Cod. Germ. dipL I. 1299. — Vgl. n. 481.) 



435. 

Albert eon Slernberg^ Bischof von LeilomySl^ entscheidet den Stritt »wischen dem Bis-' 
thum und dem Kapitel bezüglich des bischöflichen Pallastes. Dt. Leitomyfl 18. Juni 1366. 

In nomine domini amen. Dudum Reuerendus in Christo paler dominus Johannes 
nunc Olomucensis tunc vero Luthomusslensis Episcopus, noster immediatus prcdecessor, ex 
vna, et Religiosi viri • . Prior et Capltulum Ecdesie nostre Luthomusslensis et fratres 
nostri ex altera super omnibus et singulis causis, lilibus, questionibus et controuersiis inter 
eos vertentibus seu verti spectantibus in Reuerendissimos in Christo patres et dominos 
dominum Arnestum felicis recordacionis sancte Pragensis Ecdesie Archiepiscopum et 
dominum Johannem, tunc Episcopum Olomucensem, nunc vero Pragensem Archiepis- 
copum, tamquam in arbitros, arbitralores et amicabiles compositores sub pena Trecentarum 
Sexagenarum grossorum pragenslum denariorum et aliis penis per eosdem arbitros infligendis 
compromiserunt, dictusque . . Prior et Capitnlum Luthomusslense prefatum quosdam arti- 
culos materiam litium, causarum et dissensionum huiusmodi continentes pro imformacione 
arbitrorum predictorum exhibuerunt et produxerunt, quibus articulis et informacionibus super 
eisdem dalis et productis et eis per dictos arbitros receptis et diligenter recensitis ipsi 
arbitri pronuncciarunt, diffiniuerunt, ordinarunt, et arbitrali sunt et ad iuxta modum et 
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tenorem in litleris predictorum arbitrorum super hoc editrs et sigiliis eorom appensis com- 
prehensum, ad quem et quas nos referimns et volutnas hie haberi pro insertis . Et quia 
predicti arbitri qaendam articnlnm, videlicet de commimibiis habitacionibas officinaram, 
dimiserant indecisum, indiffinitum et indiscnssum, ipsam arbitrio, decisioni et diffinicioni 
dicti döYiiini Episcopi Lathomusslensis relinquendo, idcirco nos Albertus dei g'racia Epis- 
copns Lathomusslensis ad regimen dicte ccciesie Lulhomusslensis diuina disponente clemencia 
assumpti, eundem articnlum declarare et eidem ac super eodem finem debitum et salubrem 
inponere cupientes et presertim volentes vtilitatibus, profectui et commodis . . Prioris 
et . . Capiluli predictorum palerna solicitudine intendere et benigne prouidere, ipsum 
articulum declaramus et super eo pronuncciamus et diffinimuB in hunc roodom . Videlicet 
quod illa tota pars, quam pro nunc Prior et . . Capitulum predicti inbabitant, ynacum 
antiquo palacio retro chorum et ipso palacio specialiter inclnso usque ad portam . . Sco- 
lastici sibi de nouo deputatam, omnibus habitacionibas inclusis, excepto solo granario, in 
quo . . Episcoporum annone reseruantnr^ ad ipsos . . Priwem et . . Capitulum p^petnis 
temporibus spectent et pertineant, ad nos vero nostros successores tota illa pars, in qaa 
et quam nunc inhabitamus, incipiendo ab ipso antiquo palacio et indaso nouo palacio usqoe 
ad ipsam portam prefatam pertineant et spectent perpetuis temporibus affuturis. Presentibus 
ipso . . Priore et Capitulo emologantibus ac confirmantibus, laudantibus et approbantibos 
pronuncciacionem et declaracionom nostram predictam. Vt autem huiusmodi nostra diffinicio 
et declaracio rata maneat et inconuulsa, presentes litteras exinde fieri et per notarium 
infrascriptum scribi, nostrorumque sigillorum mandauimus appensione communiri in memoriam 
semplternam . Datum et actum Luthomussli sub anno Miilesimo Trecentesimo Sexagesimo 
Sexto Indiccione IV. die XVIII Mensis Junii Pontificatus sanctissimi in Christo patris et 
domini domini Vrbani diuina prouidencia pape V^^ anno quarto. Presentibus discretis viris 
Nicoiao plebano de Gyczin Officiali nostro, Venceslao Canonico Olomucensi plebano in 
Benesaw Capellano nostro, necnon Marquardo de Dobromilicz, Sazema de Brzyestye, 
Stephcone de Wrbna, Skrzyetkone de Trpyenowicz militibus nostris tidelibus dilectis et 
aliis quam pluribns fide dignis. 

Et ego Petrus quondam Johannis de Cassyehowicz clericus präg. dioc. publicus 
auctoritate Imperiali notarius .... signoque meo et nomine ynacum sigiliis dicti domini 
Episcopi presentibus appensis signaui .... 

(Kopie in der BoÖ. Slg. n. 4208 im mähr. Landesarchive.) 



436, 

Heinrich^ Official des Olm. Bischofes^ entscheidet den Streit voegen des Zehentbezuges in 
Aedic zwischen dem Pfarrer in Stratka und Kf Hanau. Dt. BrUnn 19. Juni 1366. 

In nomine domini amen. Dudum coram nobis Heinrico de Monstirburg, Oflficiali 
Curie Episcopalis Olomucensis, Procurator et procuratorio nomine disoreti viri domini 
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Johannis plebani in Swratka et ipsius ecciesie, Olomncensis diocesis, contra Reiigiosnm 
viinm dominum Stephannm, plebannm in Grizans eiasdem diocesis, Comendatorem domus 
sancti Johannis in antiqua Brana libellam obtulit per oronia in bec nerba: Goram vobis 
honorabili viro doroino Heinrico Officiali Curie Episcopalis Olomucensis Procurator et pro- 
curatorio nomine discreti viri domini Johannis plebani in Swratka et ipsius eeclesie diocesis 
Olomucensis contra Stephanum plebanum in Grizans dicte diocesis proponit et dicit cum 
querela, quod ipse in preiudicium ecciesie sue decimas agrorum in Rzieczicz iacencinm in 
finibus et ümitibus ecciesie sue in Swratka antedicte dudum a decem annis ipsius Johannis 
tempore percepit et percipit, valentes quolibet anno decem modios siliginis, trilici, ordei et 
auene simul Brunensis mensure, communi extimacioue ad decem marcas grossorum quolibet 
anno extimatis, quas reddere contradlcit aut de ipsis satisfacere, licet sepius monitus fuerit 
pro eisdem; quare petit procurator antedictus nomine, quo supra, per vos et vestram 
sentenciam dififinitiuam pronunciari, dictas decimas ad ipsum dominum Johannem nomine 
ecciesie sue pertinere ipsique Stephane super ipsis perpetuum silencium fore imponendum, 
ac ipsum Stephanum ad restitucionem dictarum decimarum, si extant, aut ipsarum valorem, 
ut supra extimatum, sumaliter fore et esse condempnandumy ac per vos ad premissa suma- 
liter condempnandum, condempnatumque ad id censura qua conuenit esse cogendum et 
compeliendum . Hec proponit et petit expensas factas, de faciendis protestando, saluo iure 
addendi minuendi etc. Ad que pro parte dicti domini Stephani animo litem contestandi fuit 
responsum negando narrata, prout narrantur^ dicendo petita fieri non debere, addiciendO) quod 
in casu et euentu, vbi constaret seu constare posset de intencione partis aduerse, quod 
eedem decime a tempore et per tempus cuius in contrarium memoria hominum non existit, 
pertinuerunt et pertinebant ad ecclesiam matricem in Grizans antedictam, in quorum eciam 
possessione per idem tempus eadem ecclesia fuit et Rectores eins fuerunt et sunt pacifica 
et quieta . A quibus quidem partibus de calumpnia et veritate dicenda recepimus iuramenta, 
datis quoque proposicionibus et articulis pro utraque parte et ad ipsas hincinde respon- 
sionibus subsecutis testes more solito recepimus deposiciones eorundem in scriptum redi- 
gendo, quorum attestaciones publicauimus excepcionibus contra dicta testium pro parte 
domini Johannis productorum subsecutis. Tandem in dicta causa instantibus partibus con- 
clusimus et in eadem cum eisdem hominibus pro conciuso certam diem pro audienda diffi- 
nitiua sentencia peremptoriam statuentes, quam ad hodiernum diem ex certis causis duximus 
prorogandum (sie). Nos igitur Heinricus Officialis antedictus visis et auditis parcium iuribus 
et probacionibus, inüestigatis quoque ad plenum et cognitis ipsius cause meritis et equa 
insticie lance discussa, deliberacione insuper iiobiscum et cum peritis perhabita dliigenti, Ghristi 
nomine inuocato et eum solum habende pre oculis, partibus propter hoc in nostra con- 
stitutis presencia et sentenciam ferri petentibus, prefatum dominum Stephanum plebanum in 
Grizans ab impeticione dicti domini Johannis plebani in Swratka ecciesie sue nomine super 
decimis agrorum ville in Rzieczicz in libello expressis sentencialiter et diflfinitiue absoluimus 
in hiis scriptis perpetuum eidem domino Johanni et ecciesie sue antedicte super eisdem 
decimis silencium imponendo, condempnantes nichilominus dictum dominum Johannem in 
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expensis litis, ipsarum taxacione nobis inposteruro reseraata . Lata est hec sentencia in 
domo Dostre habitacioDis in Bruna Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo sexto 
die XIX mensis Janii, presentibus discretis viris dominis Ade in Baczlabs, Vlrico in Sto- 
narn ecciesiarum plebanis Oloniucensis diocesis, Vlrico comendalore ecclesie in Churschin 
eiusdem diocesis, Baskone publico notario et Nicoiao presbitero de BriezDiii. 

(Orig. Perg. häng. Sig. im Archive des KU Saar im LandesarchiTe Lit. A. Nr« 69. — 

Vid. Schwandter Diplomat, mag. Priorat. Boh. p. 94.) 

431. 

K. Karl IV. tveut zum schnelleren Ausbau des KL s. Thomas in Brunn wöchentlich 
20 Schock Gr, bei der Kuttenberger Urbur an. Dt. Brunn 25. Juni 1366. 

liLarolus Quartus dinina fauente clemencia Romanorum Imperator semper Augustns 
et Boemie Rex Notumfacimus tenore presencium vniuersis . Quod habito respectu ad 
dileccionem eximiam, qua Illustrem Johannem Marchionem Morauie Principem et fratrem 
germanum nostrum carissimum sinceri cordis affeccione sincera prosequimur, et vt animabus 
clare memorie Illustrium parentam meorum in salutem proficiat, animo deliberato et sano 
fidelium nostrorum nccedente consilio ad labores et speratam et felicem consumacionem 
Monasterij Sancti Thome, Ordinis fratrum heremitarum sancti Augustini prope Brunam^ 
Oiomucensis diocesis, quod de ipsius carissimi fratris nostri fundacione consistit, et vt idem 
Monasterium eo velocius Regie subuencionis presidio valeat consumari, viginti Sexagenas 
grossorum Pragensium Septimanalis pecunie dicti fratris nostri in et super vrbora et Honeta 
Moncium Chultnensium percipiendas septimana qualibet, incipiendo a data presencium, vsqne 
ad duos Annos integres immediate et continuo se sequentes, harum literarum serie de certa 
nostra sciencia deputamus, decernentes, et hoc Regio Boemie statuentes edicto^ quod absque 
omni impedimento dicte viginti sexagene grossorum singulis Septimanis ad integrum ad 
consumacionem dicti operis, ut premittitur, ei, cui prefatus carissimus frater noster illnd 
commiserit, solui debeant, dicto durante Biennio, neque Seplimane festiuitatum aut alie que* 
cumque inhibiciones, suspensiones, concessiones, donaciones^ seu mandata, que incontrarium 
fierent, prefate nostre deputacioni aliquid possint aut valeant generare dispendium, quin 
predicte viginti Sexagene Septimanatim ad plenum perueniant et soluantur integre tote 
decurrente Biennio, impedimento quolibet non obstante. Presencium sub nostre Maiestatis 
sigillo testimonio litterarum. Datum Brunne Anno domini Millesimo Trecentesimo, Sexa- 
gesimo sexto. Indiccione Quarta. VII. Kalendas Julii Regnorum nostrorum Anno vicesimo 
Imperij vero duodecimo. 

Per dominum . . Cancellarium 
Jos. Decanus Glogouiensis. 

Von aussen: R. Petrus Scolasticus Lubucensis. 

(Orig. Perg. h. Sig. im mähr, stand. Archive inter Miscell n. 37.) 
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438. 

Oeorg von Lichtenburg verkauft Vf^ Mark Einkünfte des Gerichtes in Jarmeritss dem 

Kloster Saar. Dt. 25. Juni 1366 s. l. 

iVir Gerig von Lnchtenburk Herre ze Velaw vnd all vnser erben tuen chund vnd 

■ 

veriehen offeleichen mit diesem priefT allen Lewten, di in sehenl od herent lesen, daz 
wier mit woluerdochtem muet vnd nach rat vnsern pesten vreunt recht und redleichen 
verchauft haben den erbern leuten herrn Hansen den abpte vnd dem conuenten ze Sarcz 
anderthaben marche gelcze grosser präger phening Marfaarischer werung auf vnserm 
gericht cze Jarmaricz vnd auf allem dem, die darczuo geboren t, vm fvmfczehen marche 
grosser prager phennig, ye vier vnd sechczig grosse vor ein icleich marche ze raiten, 
Also daz sy die anderthalb marche aufheben vnd nemen schulen von dem richter vnd von 
andern vnsern amUeuten, die ze der czeit do an vnser stat gewaltik weren vnd sy 
schulens auch aufheben vnd nemen allweg imer eins im Jar, mit namen auf sand gergen 
tag, Vnd also bescheidenleich, ob daz gericht vnd daz guet ze Jarmaricz abgieng von 
goK, oder von welichen Sachen daz chame, so schulen sy die anderthalben marche haben 
vnd nemen auf andern vnsern gueten, wo wier die haben in der weise vnd in der zeyt, 
alz vorgeschriben . Wier megen auch vnd vnser erben vnd niemand andrer die vorge- 
nanten anderthalben gelcz (sie) von egenanten abpte vnd conuente wider chaufen vnd 
ledigen, wenne wier wellen vnd ze welicher zeit, daz ist vor sand gergen tage vnd 
einer solichen vnlerscheide, wenn wier in di offgenanten (sie) fvmfczehen marche wider 
geben vnd gelten, so schulen si di selben fvmfczehen marche nindert anderzwo hin 
cheren vnd schiken, nuor vm dew dynne gngyllen vnd schulen sew auch vnter vns 
cheren vnd anlegen nach vnserm vnd nach vnsern lieben pruedern herrn Heinreichen, 
herrn Hinchen vnd herrn Hansen rat . Vnd dez ze einer pessern Sicherheit hab wir 
gepelen vnsern lieben prueder herrn Hansen von Vetaw, daz er sein insigel ze dem 
vnsern insigeln an hat ze czeugnuesse dieser sache vnd dicz priefes, den wier geben 
nach Crisles gepurde dreiczehen hundert Jar vnd darnach in dem sechztem vnd sechczi- 
gestem Jar des phinstages nach dez heiligen sand Jahannes tag dez lieben thawffer 
vnsres herrn. 

(Orig. Perg. 2 h« Sig. im Archive des Kl. Saar Lit. A« n. 70 im Landesarchive.) 
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MarHk ton Rataj verkauft dem Kloster Pustimäf i^/j Lahne in Prus. Dt, Brunn 

6. Juli 1366. 

illos Marschico et Katerina conthoralis eins de Ratay, Wurscho de Crasna et 
Heinricus dictus Huhna de Smurczan Recognoscimus vniuersis presencium noticiam habituris, 
quod matura deliberacione^ diligentique consilio cum amicis nostris prehabito, Honorabili et 
Religiöse domine Uarie Abbatisse et Conuentui Monasterii in Pustmir alterum medium ianeos 
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agrorum iD villa Praus prope Pustmir situatos ad nos et heredes nostros spectantes, ^tres 
sexageDas grossorum Pragensium annis singulis censuantejs, cum hominibus, bonoribas, 
emendis, robotacionibus et generiditer cum omnibus usibus, utilitatibus ac pertineuciis suis 
cum pleno iure et dominio , prout eadem bona tenuimus et possedimus, pro Triginta 
neuem marcis grossorum Pragensium Morauici numeri et pagamenti, nobis iam actu in 
integrum numeratis et solutis, nostro et heredum nostrorum nomine legittime et racio- 
nabiliter uendidimus et presentibus uenditos resignamus, per ipsas Abbatissam et Con- 
uentum predictos, ut premitiitur, habendos, tenendos et hereditarie possidendos . Pro- 
mittentes omnes in solidum pro nobis et heredibus nostris bona nostra fide sine quolibet 
malo dolo prefaiis Abbatisse et conuentui predictos laneos cum omnibus et singulis eoruni 
pertineuciis, de quibuslibet inpeticionibus, inpedimentis et inpignoracionibus a quouis homine, 
cuiuscunque eminencie uel dignitatis aut Status existat, secundum ins terre ad triennium, 
quociens a data presencium fuerit opportunum, libertäre et omnino exbrigare nostris labo- 
ribns et expensis . Quod si quocunque tempore facere non curaremus, extunc postquam 
ab eis ob hoc rooniti fuerimus, transactis octo diebus continuis, nos omnes tres, duo aut 
vnus nostrum, prenominati quilibet cum vno famulo et duobus equis Opidum Wissau intrare 
debemus et promittimus bona nostra fide sine dolo insolidum et tenebimur ibidem in domo 
honesta, per dictas dominas nobis ad hoc deputata, debitum uerum et solitum obstagium 
prestare abinde nuHatenus exituri, donec omnia et singula huiusmodi inpugnaciones et 
inpedimenta per nos et heredes nostros fuerint, ut premittitur, exbrigata totaliter et remota. In 
quorum omnium testimonium et maiorem roboris firmitatem sigilla nostra presentibus dnximus 
appeudenda . Datum Brunne Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo Sexto in 
Octaua sanctorum Petri et Pauli Apostolorum. 

(Orig. Perg. 3 h. Sig. im fürsterxb. Archive in Kremaier.) 

440. 

10. JnU 1366 Landrecht in Brunn. 

Anno domini 1366 feria VI. post diem sancti Procopii proxima CoIIoquium Brvnne 

celebratum extitit presidentibus Nobilibus viris dominis Wilhelme de Gunstat Camerario, 

Francone de Pomenicz Sudario fitrvnnensis Znoymensis Jempnicensis et Iglauiensis 

districtuum 

(Brünner Landtafel IV. n. 441.) 

441. 

Die Stadt Brunn erklärt^ dass die Besitzungen des Klosters s. Thomas von aUen städtischen 

Abgaben befreit seien. Dt. Briinn 12. Juli 1366. 

In nomine domini amen. Nos . . Judex, Johannes Stabnerii Magister Cioium, 
Bohuschius de Thusnawicz, Nicolaus • Tbamani, Nicolaus Ebrani, Nicolaus Swerc», Con* 
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risdas Dobrawicer, Waltberus Delck, Jacobus dictas Geyschalch, Johannes dictua Wy- 
Schauer^ Lutheras dictns Rutenatock, Johannes dictos Smerbeck, et Andreas dictas Hacker, 
Jarati Ciues Ciuitatis Brunne. Notum facimus yniuersis presentibos et futuris, Qnod illa 
bona predialia et terras Aratorias, videlicet Holendinnm dictum Cheuermul cum Orto et 
areis suis, Ilem vnam araturam emptam apud Anshelmum Giuem Brunnensem continentem 
Septem Agros, Primus Ager dicitur Alramschilt ante porlam Gursorum, Secundus circa 
vineas dictas auf dem Somerperch Wolfurz vocatas, Tercins versus Gbungsuelt dictas 
Swabenlucz, Quarlus in loco, qui dicitur Reymer auf dem grossen Pruel super Ponauiam 
penes agros Anshelmi, Quintus dicitur Reymer auf dem grossen Pruel penes agros Claustri 
Regine. Sextus ibidem Ager in Pruel, Salczkaufline Preyt dictus, Septimus Steynhofer 
versus husswicz. Item Guriam Golonariam emptam per dominum Harchionem a Wenczeslao 
dicto Swerter olim Giue Brunensi sitam in Ghunigsueld et dictis fratribus ac Honasterio 
donatam cum agris ad eandem Guriam spectantibus, qui sunt: Primo magnus ager dictus 
Luezz pey dem Pawm mit der twyrch usque ad Piscinam cum parte Monachi fratris sui, 
Secundus ager circa viliam Chungsuelt, Tercius ager Magnus dictus Grutschengraben cum 
Prato et Salicibus, Quartus ager retro curiam, Quintus ager retro Molendinum in Monticulo. 
Sextus ager circa longum pontem et Qualuor agri parui dicti longi LAz versus Husswicz, 
qui faciunt vnam araturam cum omnibus Qrtis, pascuis et Pratis, Pomerijs et quibuslibet 
alijs. Item Guriam olim Cuneclim' sartoris ante portam Letorum cum vna Agricullura eis 
legata continente hos agros, Primo Agrum dictum Schilt ante portam Letorum, Item agrum 
dictum Prayten in loco Somerperg statim penes. Item duos agros dictos St6zz penes 
Zaberdowicz in semita, Item vnam praytam penes Wolfsperg dictum Steymcur. Item vnam 
praytam penes Ponauiam dictam Renner. Item vnam praytam penes viam Zaberdowicz. 
Item Praytam Steynhofer, que et quas Illustris et Glementissimus Princeps dominus noster 
dominus Harchio Horauie venerande religionis fratribus et Honasterio Noue fündacionis et 
fabrice sue posite in preurbio Brunnensi intra portas letorum et Gursorum Ordinis heremi- 
tarum sancti Augustini liberalitate et amore diuine retribucionis motus dotauit, donauit et 
contulit, ac ea, que dicti fratres suis proprijs pecunijs comparauerunt, tamquam verum 
Ghristi Patrimonium, que eciam bona pridem Gollectis, Gontribucionibus et Oneribus nostre 
Giuitatis quibuslibet subnixa fuerunt et subiecta Et in quibus bonis per ipsos fratres et 
ipsorum successores habendis et possidendis hereditarie et Jure proprio ipse dominus 
noster Harchio perpetuam a Gollectis et oneribus Giuitatis donauit et tradidit omnimodam 
libertatem. Nos eandem libertatem ipsis fratribus et Honasterio supradicto indultam ut 
prefertur collatam Recognoscimus volentes per nos et successores nostros Giues huius 
Ciuitatis gratuite Juxta votum memorati domini nostri generosi et Principis cui parere 
Tideliter et deuote semper parati sumus et tenemur, Ipsos fratres et Honasterium quo ad 
collatam dumtaxat libertatem in noslram et nostrorum Successorum, quantum Juri nostre 
Ciuitatis congruit, et prout possibile nobis fuerit recepimus et presentibus recipimus pro- 
teccionem, defensionem perpetuam et tutelam. Eo signanter cauto, si quandoque successiuis 
temporibus, dicta bona in toto vel parte in aliam vel alias personas quascumque Eccle- 
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siasticas nel Seculares per modnm vendicionis seu alienacionis cuiasoumqQe transferrentur 
ant quoqQomodolibet distrahentar vt extincta dicta libertate ipso facto Jaribus Cinitatis 
Doatre sabsiDt et redeant velati pridem antiquitns aggregata Ciaitati faerant et annexa. Nee 
eciam penetralia sea transitus per Porticulnm Muri retro Ecclesiam sancti' Jacobi que dacit 
ad monasterium ibidem pro indulgencia agentibus vtiqne obstraantur seu prohibeatur. Sed 
de sero quasi in Grepusculo claudatur et mane in dyescente debitis temporibus per certum 
Janitorem vt egressus et regressus pateat, aperiatur . Sub harum quas Sigillo Ciuitatis 
Dostre predicte dedimus robore literarum die beate Margarethe virginis Anno domini Hille- 
simo Trecentesimo Sexagesimo sexto. 

(Orig. mit h. Sig. im Archive des KU 8. Thomas Fase. IV. n. 198 kopirt von Chjtil.) 



442. 

Meinhard von Neuhaus kauft von Bohunek etc. ein und ein Achtel Lahn in JHubaiov. 

Dt. Tele 13. Juli 1366. 

i^ouerint vniuersi presentes literas audituri. Quod Nos Bohunko, Ondrusch et 
Pecha , fiiii Sifridi quondam de Radkow , Gzyeczo et Jaroslaus dictus Morawa fratrueles 
eiusdem , omnes manu coniuncta, vna cum Anka, matre nostra, cuius hoc dolalicium 
est, condescendimus de vno laneo cum roedio quartali hereditatis Rubaschow nuncupate, 
Nobili Domino Meynhardo de Nouadomo; ac presentibus eadem effectualiter resignamus 
super edictum et pronuncciacionem discretorum virorum, Bohunkonis de Radkaw et Sdi- 
chonis dicti Russ ibidem, taliter, quod vtrique pronuncciacioni seu edicto super buiusmodi 
foro per Bohunkonem et Russonem proiato sub pena decem marcarum obedire et omnia 
per ipsos pronunciata rata teuere et obseruare debeamus. Sic tarnen quod Nobilis Dominus 
Meinhardus nobis pro eodem laneo et medio quartali nichil dare debebit, nisi prius ei 
bonos et sufficientes disbrigatores pro eadem hereditate ponamus, qui se sub pena obstagiali 
duorum famulorum cum duobus Equis in Telcz obligent sufficienter, quando ex parte domini 
Meinhardi monerentur. Et quando Bohunko et Russe dicent, ^iam sufficit pro disbrigatoria 
caucione illius hereditatis^ tunc primo prefatus dominus Meynhardus nobis pecunias pro 
eadem hereditate iuxta prefati Bohunkonis et Rushonis pronuncciacionem tenebitur expedire. 
In quorum Testimonium Sigilla Discretorum virorum, Marshonis de Vstrashin, Pelri de 
Malowicz, Bohunkonis, Wilczkonis et Russonis de Radkaw, qui presentes huic condes- 
censioni et ordinacioni interfuerunt, peticionis nostre parte ex vtraque inluitu, presentibus 
sunt appensa. Datum in Thelcz Anno domini Hillesimo Treczentesimo Sexagesimo sexto. 
Mensis Julij Tredecima die. 

(Orig. Perg. 5 h. Sig. im gräfl. Cernin'Bchen Archive in NeuhauB.) 



359 

443. 

Elisabeth Gem. Karl IV. benachrichtigt den Rupert von Collalto^ dass sie von einer 

Tochter entbunden wurde. Dt. Prag 15. Juli 1366. 

Eilisabelh divina favente clemencia Romanorum Imperatrix semper Augasta et 
Bohemorum Regina. 

Fidelis dilecte . Auxiliante Allissimo, qui regibus dat salvamen, die undecima mensis 
Julii hora quasi vesperarura filiam corpore et membris singuiis elegantem in lucem mundi 
produximus et post partum una cum fiiia sane jocande et incoiumes permansimus. Et quia 
prosperitatem et salutem nostre celsitudinis te sincere zelare cognoscimns, hec tibi per 
Joannen! Ulricum cancellarium senalorem (?) nobis dilectum pro populi solacio annunciamus 
desiderantes te maxime participem existere gaudiorum . Datum Präge XV die mensis JuliL 
Regnorum nostrorum anno quarto. 

Nobili Rupperto de Gollalto nostro et sacri imperii fideli dilecto. 

(Orig. Perg. mit beigedr. aber verletztem Sig, im fürtl. Collalto'schen Archive in Pimitz.) 

444. 

Johann Markgraf von Mähren gestaltet^ dass das August. Kloster s. Thomas in Brunn 

den Hof in ieleznä verkaufe unter der Bedingung^ dass derselbe nach dem Tode der 

Käufer wieder an das Kloster zurückfalle. Dt. Eichhorn 27. Juli 1366. 

Joannes dei gracia Marchio Morauie . Notum faeimus tenore presencium vni- 
uersis . Quia ad hoc, quod Sdencko portulanus olim consortis nostre Curiam cum aratura 
in yilla Zelezna cum omnibus utilitatibus et pertinenciis suis a Religioso Nicoiao Priore et 
Connentu noui Monasterii nostri suburbii Ciuitatis nostre Brunensis pro se, Margareta vxore 
sna, Pescone priuigno et Anna priuigna suis emisse dinoscitur, ad ipsa vite predictamm 
quatuor personarum tempora habendam, utifruendam et pacifice possidendam nostrum damus 
assensum beneuolum consensum . Ita quod dicta curia cum aratura et pertinenciis suis post 
predictarum quatuor personarum obitus iterum pro dicti Monasterii usibus reuertatur . Pre- 
sencium sub nostro sigiilo testimonio litterarum . Datum Wewerzi anno domini MGGGLXVI 
die XXVII Julii. 

(Aus dem Lib. Mag. im Archive des Klosters s. Thomas f. 71.) 

445. 

Nicolaus Propst von Brunn spricht als Schiedsrichter den Zehent zweier Weinberge bei 

Znaim dem Kloster Welehrad zu. Dt. Brunn 19. August 1366. 

In nomini domini amen . Nos Nicoiaus prepositus ecciesie sancti Petri in Brona, 
Reuerendi in christo patris et domini nostri, domini Johannis Episcopi Olomucensis vicarias 
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in spiritaalibus generalis, arbiter, arbitrator et amicabilis compositor per Venerabiles, 
Religiöses et discretos vires patres et dominus Johannemi Abbatem Welegradensem ordiois 
Cisterciensis, Conuentus sui accedenle consensu parte ex vna, necnos Ottonem Abbatem 
Honasterii Lucensis ordinis premonstratensis , Conuentus dicti sui Honasterii similiter 
accedente conseastt, de quo nobis facta fuit plena fides, Nicolaum sancti Michahelis 
et Wilhelmi sancti Nicolai in Znoyma Ecclesiarum Rectores, Olomucensis diocesis, parte 
ex altera ooncorditer electus super lite et controuersia inter ipsos coram honorabilibus 
viris . • Pragensi et Olomucensi Officialibus occasione decimarum et Censns duoram 
moi^cium dictorum wigariter Nyderwal et Oberwal ante Ciuitatem Znoymensem sitoatomm 
hincinde motis et exortis, prout in forma compromissi plenlns continetnr . Visis, aoditis, 
intellectis et exanimatis parcinm supradictarnm probacionibus et Jnribus, deliberacione 
diligenti prehabita pro bono pacis et concordie vigore compromissi predicti, Christi nomine 
inuocato, ordinando, laudando, arbitrando ac diffiniendo pronunciamns, decernimus et decia- 
ramus, decimam et Censnm de supradictis montibus duobus vinearum wigariter Nyderwal 
et Oberwal nuncupatis, ante Ciuitatem Znoymensem iuxta patibulum situatis, ad Religiöses 
vires Abbatem et Conuentum Welegradensem Monasterii sui nomine pertinuisse et pertinere 
ac ipsis de iure deberi, quibns et nos dictas decimas cum censu adiudicandas decernimus 
et per hanc nostram pronunciacionem adiudicamus . Pronunciamus eciam Abbatem et Con- 
uentum Welegradensem antedictos Monasterii sui nomine ad possessionem uel quasi dictaram 
decimarum et Census resti tuendes, reintegrandos et reducendos fuisse et foro, quos et nos 
Honasterii sui nomine ad premissorum, qnantum in nobis est, restituimus et reducimus 
possessionem . Item pronunciamus supradictos dominos, videlicet sancti Michaelis et sancti 
Nicolai in Znoyma parochialium Ecclesiarum Rectores, dictarum ecclesiarum suarum nomine, 
ab occupacione decimarum et Census predictorum duorum moncium amouendos et remo- 
uendos fuisse. et esse, quos et nos ab occupacione et detencione premissorum amouendo 
remouemus, videlicet plebanum sancti Michahelis antedictum ab occupacione decimarum 
et Census vinee sue iacentls in monte dicto Nyderwal, plebanum uero sancti Nicolai ab 
occupacione decimarum residuarum duorum moncium Niderwal et Oberwal superius expres- 
sorum. Item pronunciando condempnamus plebanum sancti Michahelis antedictum ad resti- 
tucionem plenam et integram Census et decimarum de vinea sua sita in monte Nyderwal 
a tempore spoliacionis et occupacionis per eundem perceptorum faciendam abbati et Mona- 
sterio Welegradensi supradictis, per quem eciam iilam laudabilem consuetudinem Ciuitatis 
Znoymensis, videlicet quod nnllus vineam habens in dictis montibus sine licencia domini, decimas 
et Censum percipientis inibi, petita et obtenta, tempore putacionis et viudemie vina colligere 
audeat, bactenus obseruandam fuisse, pronunciando declaramus et futuris debere temporibus 
obseruari . Item pronunciando condempnamus plebanum sancti Nicolai antedictum ad 
restitucionem omnium et singularum decimarum a vineis dictorum duorum mondum Nyderwal 
et Oberwal, exceptis decimis vinee et Censu dicti montis Nyderwal plebani sancti Michahelis 
snpradicti, a tempore spoliacionis et occupacionis per eundem perceptarum aut estimacionem 
eanmdem faciendam Abbati et Gonuentui Monasterii Weiegradensis supradictis premissonun 
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tarnen per dictos plebanos a tempore occnpacionis perceptomm et per eosdem sie, at pre- 
fertnr, restitoendorum declaracione, estimacione, moderacione aat valoris taxacioDe nobis 
et noatro arbitrio reservalis . Cetemm Abbatem et Conuentum Monasterü Welegradensis 
sepedictos ipsius Monasterü sui nomine ab impelicione Abbatis et Connentus Lucensis pre- 
monstratensis ordinis Honasterii sai nomine, necnon plebanorum sancti Hichaheiis et sanctt 
Nicolai in Znoyma predictoram, qoi nunc sunt aut pro tempore fnerint, dictarum ecde- 
siaram suarum nomine super dictis vinearum dictorum duorum moncium, videlicet Nyderwal 
et Oberwal; decimis et censu per hanc nostram pronunciacionem absoioimus, eisdem super 
ipsis silencium imponendo. Item expensas et impensas, dampna et interesse a predictis 
partibus occassione dicte litis hincinde factas toliimus et conpensamus . Hec omnia et 
singfula laudamus, diffinimus, arbitramur, pronunciamus et dicimus atque inuiolabiliter pre- 
cipimus obseraari sub pena in compromisso apposita in singulis capitulis iaudi et compro- 
missi, si contra factum fuerit, in solidum committeoda, saluo et reseruato nobis arbitrio et 
potestale, resumendi, declarandi, interpretandi, corrigendi super predictis vbicunque et 
quandocunque Visum fuerit expedire et super premissis aut quolibet premissorum iiemm 
semel aut piuries pronunciandi et cetera . Quamquidem pronunciacionem, diffinicionem, 
arbitrium siue laudum predicti patres et domlni mox approbauerunt, ratificauerunt, laudauerunt 
et expresse emoiogauerunt. In quorum omnium testimoniuro Sigillum vicariatus ecciesie Olo- 
mncensis presentibus de nostra certa sciencia fecimus apponendum . Datum Brune in domo 
nostre habitacionis Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo sexto die XIX mensis 
Augusti presentibus honorabilibus viris dominis Heinrico de Monsterberch Officiali Corie 
Oloroucensis, Martino Canonico Olomucensi, Thoma Curato, Nicoiao de Muia, Nicoiao de 
Lapanicz et Nicoiao de Heneis Ganonicis dicte ecciesie Brunensis ac Jobanne plebano 
eeclesie sancti Jacobi ibidem in Bruna et quam pluribus aliis fidedignis uocatis et rogatis 
ad premissa in testimonium ueritatis. 

Et ego Petrus olim Petri de Gewiczca presbyter Olom. dioc. Imperiali auctoritate 
pnblicns notarius etc. 

(Orig. Perg. b. Sig. im Archive des Kl. Welehrad Lit. P. n. 21 im m. Landeaarchive.) 
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Ulrich von Neuhaus tauscht mit dem Markg. Johann f>on Mähren den tderten Theil von 
Zlabings gegen das Gut Hrädek (Rothenburg) ein. Dt. Zlabings 24. August 1366. 

illouerint vniuersi Presencium noticiam habituri, quod ego Vlricus de Noua domo 

de libera et bona voluntate mea ac accedente consilio amicorum meorum cum quarta parte 

bonorum Giuitatis Siawonicz, que me in diuisione contingit et cum omnibus pertinenciis et 

pleno dominio, videlicet a domo Bothonis inclusiue vsque ad limites Orphanorum domini 

Heinrici, Item cum platea ad dictas limites situata, Item cum media parte Turris a sinistris 

eondo versus Bolikow et cum domo sub eadem de nouo constructa, Item cum quarta 

46 
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parte Tarris a sinistris versus Jempnicz transeundo, Item cum quarta parte Turris super 
porta Cimiterii situata, Item cum quarta parte Juris patronatus Ecclesie, Item cum Huro 
et fossato infra limites situatis, Item cum duodecim Laneis cum vno quartaii, Item cum 
Macellis Carnium videlicet quinque, in parte inferiori, Item cum quinque staciis panum in 
parte superiori, Item cum quarta parte yenditoria panni, Item cum duobus Molendinis, Item 
cum medio Lacu, Item cum balneo, Item cum medio pomerio feci commutacionem cum 
Serenissimo Principe et domino domino Johanne Marchione Morauie lUustri pro bonis Gastri 
Hradek cum Piscina et Curia sub eodem Castro positis, dando bona pro bonis, hereditatem 
pro hereditale, quam quidem commutacionem ego dictus Vlricus yna cum heredibus meis 
ratam habeo atque gratam, promittentes bona fide vna cum Compromissoribus meis videlicet 
Jesscone de Cossiehor, Heinrico de Straz Johanne de Ossieczan Pessicone de Rudolcz 
manu coniuncla absque omni doio, predictam partem bonorum Siawonicz ab omnibus impe- 
ticionibus disbrigare, prout Jus terre Morauie exigit et requirit. Harum testimonio literarum, 
quibus Sigilia nostra presentibus sunt appensa. Datum Siawonicz Anno domini M^CCC^LXVI^ 
feria secunda die sancti Bartholomei Apostoli gloriosi. 

(Brüoner Landtafel lib. IV. n. 501.) 
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Peter Hecht von Roste bekennt^ für die ihm verliehenen Lehen in Heraltic etc. dem 
Markgrafen Johann zu Vasalldiensten verpflichtet zu sein. Dt. Brunn 3. Sept. 1366. 

Eigo Petrus Hech (sie) de Rossicz Notumfacio teuere presencium vniuersis, ab 
Ulustrissimo Principe domino Johanne Marchione Morauie, domino meo generöse et suis 
heredibus, bona ad ipsum per Radsiai et Smylonis fratrum de Heralticz^ obitus, feudaliter 
deuoluta, puta in Heraiticz partem Municionis et quartumdimidium Laneum, vnum Molen- 
dinum et tres curticulas. In Bransus quinque laneos, duas curticulas. In Chlistow tres 
laneos. In Pocoiowicz duos laneos. In Zassowicz tres laneos et vnam curticuiam. In 
Taswicz quatuor laneos et quartam partem curticule. In Rokelnycz quatuor laneos et vnum 
quartale et sex curticulas. In Preding sex laneos minus uno quartali. In Regenholcz sex 
laneos. In villa Petrowicz sedecim laneos et duas curticulas. In Waczenowicz Curiam et 
vnam araturam. In Syesdonowicz Curiam et vnam araturam. In Swoycowicz vndecim 
laneos et vnum quartale. In Czeysaw decem laneos et vnam curticulam. In villa Stra- 
honowicz sex laneos et alteramdimidiam curticulam Et in villa Zrzissicz neuem laneos et 
tres curticulas cum ipsorum bonorum agris cultis et incultis, siluis, Rubetis, nemoribua, 
Molendinis, Pratis, Pascuis, Venacionibus, Piscinis, aquis aquarumque decursibus, Montibns^ 
vallibus, partibus, Jurepatronatus Ecclesiarum in Heraiticz et in Preding, censibus, vtili- 
tatibus, Vsufructibus et pertinencijs suis omnibus et singulis, que nunc ibi sunt et que 
postea ibidem fieri et per eum acquiri vel augeri poterunt, pro me et meis heredibus 
masculini sexus in verum feudum recepisse, habenda et tenenda ac Jure feudi Buccessiois 



868 

in aDtea temporibus obtinenda. Ita, quod ego Petrus et Heredes mei prefati diclo domino 
Marchioni et Heredibos ac successoribus suis Marchionibus Morauie fideliter et decenter, 
prout melius et decencius potuerimus, seruire, purere, obsequi et inten dere cum summa 
diligencia tenebimur, sicut fideles alii feudales naturalibus et legitlimis dominis suis parent, 
obsecuntur, seruiunt fideiiter et intendunt. In quorum euidenciam meum sigillum et in 
testimonium Sigilia Strenuorum Hiiitum dominorum franconis de Pomenics, Pete de Holn- 
stein et Henrici dicti Huhna de Chlum ^presentibus sunt appensa . Datum Brunne Anno 
domini Hiilesimo Trecentesimo Sexagesimo sexto die tercia mensis Septembris. 

(Orig. Perg. 4 b. Sig, im mähr, stftnd. Archive inter MiscelL n. 38.) 



44§. 

Johann eon Pirkemtein und Cenäk f)on Lichtenburg bestimmen die Grenzen zwiiclien den 
Wäldern des Klosters Saar und des Johann von Lipä. Dt. 9. September 1366. s. l. 

Aos Johannes de Pirknstayn dominus in Rathay et Czenco dictus Krussyna de 
Leuchtenburk dominus in Rouow nouis castris in confinio Brunensi Recognoscimus tenore 
presencium vniuersis presentibus et futuris. Quod cum nobilis vir Henricus de Lipa, Su- 
premus Regni Boemie Harsalcus, Nos et nobiiem virum Vanconem de Potenstayn super 
Omnibus testamentis per dominum Czenkonem felicis memorie quondam de Lipa ordinatis 
et legatis eiegisset voluntarie omnium et singulorum arbitratores et diflTmitores ad ordi- 
nandum , arbitrandum et pronunciandum viua voce seu per patentes literas in plenaria 
potestate; Nos igitur Johannes et Czenco predicti primo et principaliter terminare volentes 
causas, que vertuntur inter Monasterium in Sar ordinis Gysterciensis super metis et limi- 
tibus quarumdam siluarum ipsius parte ex vna et inter dominum Henricum iam dictum 
parte ex altera, diligenti scrutinio et inquisicione prehabitis, nee non personaliter a fide- 
dignis viris, quibus res ipsa bene patuit, ambo per easdem metas et limites perducti, 
effectumque iuste nostre arbitracionis bona nostra fide et sine dolo, reique veritate bene 
investigala et cognita diffiniendo pronunciamus in hunc modum . Ita videlicet, quod a via 
Radostouicz, que diuidit Wlczkouicz et illa via, que de Swyetnow ducit per Wiczkowicz 
usque ad viam stratam, que ducit de Wrziest in Herarcz, ibidem illas omnes metas et 
limites in roboribus eisdem viis adiacentibus assignauimus usque ad siluam magnam. Item 
ab illa via strata, que ducit de Wrziest in Herarcz per limum, quod vulgariter dicitur 
bahno, usque ad metas et limites antiquas. ipsius Monasterii signatas; ab Ulis vero metis 
et limitibus usque ad fontem, qui est sub monte clerici et ille riuulus, qui de eodem fönte 
fluit usque ad riuulum, qui nigra Swralczicze appellatur et idem riuulus usque ad eundem 
locum, ubi iste riuulus, hoc est nigra Swratczicze confluit cum flumine Swratka, ita quod 
omnes silue ex parte sinistra circa vias, metas et limites iacentes per nos noroinaliter 
assignatos, ut prescribitur, sunt bereditarie Monasterii predicti et ex parte dextra ipsius 
domini Henrici de Lipa . Et quia tercio arbitratore hoc est domino Wanoone de Potnstayn 
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absente omnes et singulas causas inter Partes predictas vertentes nequinimus finaliter 
ordinäre et effectiae, qnapropter intendimus et volumus dinina fauente clemenoia, eam 
omnes nostrum arbitratorum tres personaliter in die medio tempore per nos depulata fiie- 
rimos constituti, ordinäre et diffinire salubrius addendo uel abstrahendo partibus utrique . 
Si vero inCra hinc et eandem diffinicionem et ordinacionem nos Johannem uei CzencoDem 
predictos seu ambos mori contingerit, ex tunc protestamur et affirmamas sub iuraiaento 
fidei nostre et aniroe, omnes silnas cum eisdem et sub eisdem metis et limilibos per nos 
veraciter investigatas, pronunciatas et ostensas esse proprias et hereditarias Monasterii 
prenominati . In cuius rei testimonium sigiila nostra de certa sciencia presentibns sunt 
appensa . Datum anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo Sexto sequenti die post 
natiuitatem beate Marie virginis gloriose. 

(Boc. Slg. N. 4581 im Landesarchive.) 



449. 

K. Karl IV. verleiht die Urbur des bei der Burg Stein neuentdeckten Bergwerkes dem 

Heinrich Zigelheim. Dt. Nürnberg 7. Oktober 1366. 

ikaroius quartfls dittina fauente clemencia Romanorum Imperator Sempw Augostos 
ei ßoemie Rex notumfacimus tenore presencium vniuersis. Quod inspeetis multiplicibas 
Melitatis et seruiciorum meritis et immote fidei, que in Heynrico Czigelheim, lUastris 
Katherine Marchionisse Brandenburgensi filie nostre magistro curie, fideli nostro ^yytocto, 
semper inuenimus et non nmbigimus futuris temporibus prestancius inuenire, aibi animo 
deliberato et ex oerta nostra sciencia auctoritate Regia Boemie vrboram atque jus, ^e 
et quod nobis vt Regi Boemie in monlanis siue aurifodinis prope castrutn Steyn nupo* 
inuentis et instauratis, dedimus et tenore presencium de innata nobis benignitatis clemencia 
generosius ^largimur liabenda et tenenda lam diu, quousque hoc nostra Serenitas decjp^ 
uerit reuocare . Presencium sub Imperialis nostre Maiestatis sigillo testimonio literaram . 
Datum in Nuremberg anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimo Sexto, Indiccione 
quarta, Nonis Octobris, Regnoram nostrorum anno XXF, Imperii vero XII^. 

(Orig. Perg. Sig. abgerissen im Stadtarchive von Deutsch-Brod, kopirt von A. Bodek.) 



450. 

Herbordj Kanonicus von Olmüts^ widmet der St. Anna-Kapelle die Dörfer Rusin und 

Vrbitic. Dt. Olmüts 10. Oktober 1366. 

In nomini domini Amen. Quamuis in cunctis negociis humanis sit sollicite prooi- 
dendum, vd id quod ex pure caritate affectibus ordinatur effectibus stabilitalis processibns 
temporam non prinetar, precipue tamen circumspecture preuigili studio est agendum, Yt ea 
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qae pro salate et remedio animarum 3alubriter stalQuntur, apposito firmitatis robore per- 
maneant inmutaü, In qaibus tanto maior pietas noscitur adhiberi, quanto hiis qui de hoc 
moDdo Yocati ia illo futuro aecuio se iuuare nequeunt nee mereri deuotis operibus ac piis 
suffragiis caritate viuencium benignius subuenitur . Noturo sit itaque presenciuro inspec- 
toribus vniuersis, Quod ego Herbordus prepositus Oiomucensis pure deuocioni affectibus 
cupiens posl huius vite cursum porcionem accipere cum beatis necnon animabus parentum 
mearum quantum est michi possibile vite perhennis comodum procurare^ uillam meam Rusin 
in districtu Oppauiensi sitam cum suis censiblis obuencionibus vtilitatibus iuribus et perti- 
nenciis yniuersis prout circumquaque in suis limiUbus est distincta et sicut eam bactenus 
habui et possedi heredilario Jure tenui, dono trade et assigno ob reuerenciam omnipotentis 
dei in augmentum sue laudis Capelle Sancte Anne matris gloriose virginis Marie genitricis 
sue in Ecciesia Olomncensi per Rectorem eiusdem Gapelle perpetuo possidendam sab serie 
uoluntatis mee inferius annotata . Sunt enim in dicta villa Tredecim Harce et quinque grossi 
reditunm vsualis pagamenti qui simul vna vice scilicet in festo Sancti Wenczeslai annue 
persoluuntnr, de quibus memoratus Rector Octo Harcas et vnam marcam grossorum perpetui 
Censns, quam dominus Laurenoius Canonicus Oiomucensis in nilla Polcowicz emit et pro salute 
anime sue eidem Capelle donauit et vnum ortum Gädoldi sitnm inter fluenta Morauie in parte 
sinistra versus Monasterium Gradipense pro suis vsibus Retinebit. de residius quinque pro 
commemoracione barum animarum videlicet Herbordi genitoris mei vnam Marcam . Margarethe 
genetricis mee vnam Marcam . magistri Matbie quondam Canonicum Olomucensem vnam 
marcam . Gundlini et spribiconis vnam Marcam . Alsiconis fratris mei vnam Marcam singulis 
annis inperpetnum sointurus, quam pecuniam in singulis dictarum animarum commemoracionibus 
secundum consuetudinem ipsius Oiomucensis ecciesie constituo diuidendam . Yillam quoque 
Wirbitics cum omnibus redditibus prouentibus utilitatibus obuencionibus et iuribus vniuersis 
idem Rector perpetuo possidebit satisfacturus de redditibus et emolumentis de prefata uilla 
Olomncensi Capitulo persoluendis . Preterea statuo et dispono quod predictus Rector propter 
oflTicium ad beneficium deputatum dominicis diebus de Sancta Trinitate secunda feria pro 
defunctis, feria IV* de sancto Nicoiao, feria sexta de Sancia Crnce et sabbato de sancta 
Maria si ad hec oflTicia peragenda prefati dies vacauerint, alias in officiis temporibus huius- 
modi diernm congruentibus singulis septimanis debeat per se uel per alium ydoneum pres- 
biterum celebrare sub pena duorum grossorum Pragensium pro qualibet huiusmodi missarum 
obmissione ad opus fabrice soluendorum. In quorum omnium testimonium presens Instru- 
mentum seu priuilegium scribi mandanimus per notarium infrascriptum Sigilloque Capituli et 
mei appensione muniri . Datum Anno domini Millesimo CCC. Sexagesimo sexto, Indiccione 
quarta die decima mensis Octobris hora quasi prima pontificatus Sanctissimi in christo patris 
et domini domini Vrbani diuina prouidencia pape quinti anno IIIF in ecclesia Olomncensi 
presentibus honorabilibus viris dominis Borzuta Archidiaconi Znoymensis . Czenkone et 
Jaroslao Canonicis ecciesie predicte Oiomucensis tesUbus ad premissa vocatis. 

Et ego Crux Alberti de Czyrnyn Clericus Oiomucensis diocesis publicus auctoritate 
Imperiali notarius omnibus et singulis presens vna cum prenominatis testibus interfui eaque 
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omnia et singula sie fieri vidi et audiui et ad requisiciotiem dicti domini Herbordi mana 
mea scripsi propria et in hanc pnblicam formara redegi signoque et nomine meis consnetis 
signaui vna cum appensione sigiliorum Capituli et dicti domini Herbordi in testimonium 
premissoram. 

(Orig. Perg. 2 h, Sig. im 01m« Kapitelarchive.) 



451. 

ÜT. Karl IV. entscheidet, dass Boöek von Kunstat die eon ihm neu erbaute Burg nieder- 

reissen solle. Dt. Nürnberg 3. November 1366. 

Imarolus Quartas, diuina fauente clemencia Romanorum Imperator, semppr Augostua, 
et Boemie Rex, Notumfacimus tenore presencium yniaersis, Quod in causa, que fuit inter 
Uustrem Johannem Marchionem Morauie, principem et fratrem nostrum carissimum ab vna, 
et Nobilem Boczkonem de Chunstat, Baron em et fidelem ipsius parte ab alia, super quodam 
Castro, quod idem Boczko de nouo in Marchionatu Morauie construxerat et satagebat 
erigere, virtute compromissi ambarum parcium, quod in nos fecisse noscuntur, audito et 
intelecto frankone nuncio per antedictum fratrem nostrum ad hoc destinato signanter cum 
pleno et suflficienti mandato ad significandum nobis intencionem, Jura et propositum dicti 
nostri fratris. Et auditis intencionibus dicti Boczkonis et omnibus allegacionibus Jurium 
quibus se tueri uolebat, ac ab utrisque partibus plena informacione recepta, de omnibus et 
singulis, que aliegare, pretendere seu dicere proponebant, tamquam Judex Ordinarius necnon 
arbitralor et diffinitor in causa premissa, ad hoc a partibus vtrobique eiectus concorditer, 
dei nomine inuocato, solum deum et justiciam habende pre oculis, auctoritate prefata arbi- 
tramus, sentenciamus, dicimüs et virtute presencium diffinimus, quod antedictus Boczko de 
Chunstat castrum huiusmodi absque singulari et notoria licencia dicti fratris nostri, sui 
domini, construere, edificare et erigere non debuit, nee Jure potuit, quodque edificata 
omnia, constructa et erecta pro consumacione eiusdem Castri teneatur et debeat diniere, des- 
truere et extirpare in totum, Ita quod nullum edificium ibi remaneat, nisi hoc de speciali 
gracia et notoria licencia dicti fratris nostri, sui naturalis et ordinarij domini, optinere 
valeret, Sicut eciam destruccionem, anullacionem et extirpacionem dicti Castri et edificiorom 
factoram ibidem dicto Boczkoni auctoritate prefata plene et seriöse iniunximus spiraculo 
viue uocis. Presencium sub Imperialis nostre Haiestatis sigillo testimonio literaruro. Datum 
Nuremberge Anno domini Millesimo Trecentesimo Sexagesimosexto, Indiccione Quarta, III 
Nonas Nouembris, Regnorum nostrorum anno vicesimo primo, Imperij uero duodecimo. 

Per dominum Imperatorem 

P. Jauriensis. 
Von aussen: R. Johannes Lust. 

(Orig. Perg. h. Sig. im mähr, stftnd. Archive n. 13 inter privilegia.) 
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452. 



Buiek von Meßte verkauft der Witwe Anna von Mejlic einen Acker in Prus. Dt. Mejlic 

14. November 1366. 

Edgo Bascho de Castro Meylicz, Woythyecho et Radslaas filii eins ad noticiam tarn 
presenciam quam fnturoram volamus pernenire, Qaod sana deliberacione ac maturo consilio 
prebabito et de uoluntate omnium amicornni nostrorum rite ac racionabiliter aream cen- 
sualem sitam penes fluuiam, qui wlgariter Hen vocatur, in villa Praus, que Pustmir est 
annexa, intra villam et extra, cum omnibas snis inribus, vsibas, pronentibus et singalia 
vtilitatibns et periinenciis vniuersis, in quibas rebus existant, aut quocnnque nomine cen- 
seantur, Nichil inibi iuris, dominii uel proprietatis pro nobis aut nostris heredibus in parte 
uei in toto reseruando, Discrete domine Anne relicte olyro Bohunchonis de eodem Castro 
Meylicz ementi et recipienti pro se et suis heredibus pro duabus marcis et octo grossia 
grossorum argenteorum pragensium Horauici pagamenti LX!!!!"" grossis pro earum qualibel 
coraputatis, nobis totaliter actu datis, pagatis ac solutis, vero foro et tytulo iuste vendi- 
cionis vendidimus, tradidimus et resignauimns et verbotenus exnunc resignamus, vt habeant, 
teneant et iure hereditario perpetuis temporibus futuris possideant pacifice et quiete. Insuper 
si dictam dominam Annam aut eins heredes in tribus annis sequentibus nostro merllo 
exigente in eropcione prehabita, specialiter in exempcione, quod wlgariter abschAtung 
dicitur, quis inpediret, hoc ego supradictus Buscho, Woythyecho et Radslaus filii eius 
noslra bona fide promittimus exbrigare. Quod si infra vnum mensem facere quacunque 
causa inpediente neglexerimus, Extunc quicunque ex nobis per predictam dominam Annam 
aut eius heres (sie) monitus fuerit^ statim die sequenti cum famulo et duobus equis Giui- 
tatem Wyschaw .... nomine veri obstagii tenebitur subintrare et abinde nusquam egres- 
sums tarn diu, donec predictam aream in omnibus secundum ins terre Morauie liberabit 
In euius rei testimonium sigilla nostra et ad preces nostras sigilla nobilium virorum scilicet 
Frydrici de Lulcz, domicelli Buschonis de casiro Meylicz et Jesconis de uilla Meylicz pro 
testimonio presentibus sunt appensa . Actum et datum in Castro Meylicz feria quarta in 
octaua sancti Martini Episcopi et confessoris Sub Anno incarnacionis domini Millesimo 
Trecentesimo Sexagesimo Sexto. 

(Orig. Perg. 6 h. Sig. im fürsterzb. Archive in Kremaier.) 

453. 

Papst Urban V. beaußragt den Abt des KL Hradisck, über die Schädiger des OlmUt^ier 
Kapitels den Kirchenbann zu verhängen. Dt. Rom 24. November 1366. 

Vrbanus episcopus seruus seruorum . Dilecto filio Abbati Monasterii Gradicensia 
Oiomucensis diocesis Salutem et apostolicam benediccionem. Significarunt nobis diiecti 
filii . . Decanus et Capitulum ecciesie Oiomucensis, quod nonnulli iniquitatis filii, quos 
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prorsas Ignorant, decimas, primicias, redditus, census, terras, legata, doinos, prata, Pascua, 
nemora, vineas^ possessiones, iura, iurisdicciones, bladi et vini qaantitates, instrumenta 
publica, litteras autenticas, sanctorum reliquias, libros ecciesiasticos, cruces, calices argen- 
teos, ornamenta ecclesiastica, vasa aurea et argentea, domorum vtensilia, equos, vaccas, 
oues^ porcos, pecuniarum summas et nonnulla alia bona ipsius ecciesie temere et Aialiciose 
occulere et occulte detinere presumunt, non curantes ea prefatis Decano et Capitulo exhibere 
in animarum suarum pericula ac dictorum decani et Capitoli ac ecciesie non modicum 
detrimentum . Super quo idem decanus et Gapitulum apostolice sedis remedium implorarunt . 
Quocirca discrecioni tue per apostolica scripta mandamus, quatenus omnes huiusmodi occullos 
detentores decimarum, primiciarum, legatorum, reddituum, censuum et aliorum bonorum pre- 
dictorum ex parte nostra publice in ecclesiis coram populo per te uel alium moneas, ut 
infra competentem terroinum, quem eis prefixeris, ea prefatis decano et Capitulo a se 
debita restituant et reuelent et de ipsis plenariam et debitam satisfaccionem impendant et 
si id non adimpleuerint, infra alium terminum competentem, quem eis ad hoc peremptorie 
doxeris prefigendum, extunc in eos generalem excommunicacionis sentenciam proferras et 
eciam facias vbi et quando expedire uideris vsque ad satisfaccionem condingnam solempniter 
pnblicari . Datum Rome apud Sanctumpetrum VIII kal. Decembris Ponlificatos nostri 
Anno quarto. 

(Kopiar im ffirsterzb. Archive in Eremsier P. Y.) 

454. 

Papst Urban V. bestätigt dem Olmütser Domcapitel alle Prmlegien. Dt. üom, 

10. Decetnber 1366. 

Urbanus episcopus seruus seruorum dei . Dilectis filiis . . decano et Capitulo 
ecciesie Olomucensis Salutem et apostolicam benediccionem. Cum a nobis petitur, qaod 
iuistum est et honestum, tam uigor equitatis quam eciam ordo exigit racionis, ut id per 
sollicitudinem ofiicii nostri ad debitum perducatur effectum . Eapropter dilecti in domino 
filii uestris iustis postulacionibus gralo occurrentes assensu personas uestras et ecciesiam 
Olomucensem predictam, in qua diuino estis obsequio mancipati, cum omnibus bonis, qoe 
in presenciarum racionabiliter possidetis aut in futurum iustis modis prestante domino pote- 
ritis adipisci sub beati Petri proteccionem suscipimus atque nostram, omnesqne libertates 
et immunitates a predecessoribus nostris Romanis pontificibus siue priuilegia vei alias indul- 
gencias uobis et ecciesie uestre predicte coicessas, necnon libertates et exempciones secu- 
larium exaccionum a regibns, prinpipibus uel aliis christi fidelibus racionabiliter vobis et 
ecciesie predicte concessas, sicut eas iuste et pacifice obtinetis uobis et per uos eidem 
ecciesie auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio communiuimus . 
Nulü ergo etc. Datum Rome aput sanctum Petrum IV idns Decembris Pontificatus nostri 
Anno Quarto. 

(Aus dem Copiarium P. V. im fünterzb. Archiye in Kremsier.) 
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455. 

Ulrich^ Abt von Bfeenw und Hodislaus^ Propst von Raigern verkaufen dem Richter 

daselbst ein Haus mit Aeckern. Dt. 17. December 1366. 

In nomine domini Amen. Notum sit vniuersis presentem paginam inspecturis. Qaod 
nos frater Vlricas diuina prouidencia Abbas Monasterii Brewnouiensis prope pragam ac 
Hodislaas prepositus totasqne Connentas Monasterii Reygradensis dyocesis Olomucensis 
ordinis sancti Benedict! diligenti deliberacione prehabita domum nostram sitam in Opido 
nostro Reygradensi cnm agris vnias cum dimidio Lanei liberos ac sitos prope Opidum 
Reygrad predictum emptos et comparatos a Swatoslao qaondam famulo nostro et ab here- 
dibus suis per fratrem Wytkonem quondam prepositum dicti Monasterii Reygradensis et 
eidem famulo Swatoslao integraliter persoiutis, quos qaidem domum et agros prefatos 
Swatoslaus ab antecessoribas nostris tenuit ac possedit, Discreto viro Matheo Ciui nostro 
pronunc Judici ibidem in Reygrad et suis heredibus vendidimus pro XIII Marcis nobis per 
eum persolutis in grossis et in halensibus eo Jure, quod wigariter Purchert (sie) dicitur, 
sub pactis tamen et condicionibus infrascriptis« Sane videlicet, quod predictus Matheus aut 
sui beredes omni anno preposito . Reygradensi , qui lunc pro tempore fuerit, nomine 
Census III Marcas grossorum Pragensium denariorum soluere tenebuntur et debent diuisim 
tamen, videlicet in feste sancti Georgii proxime nunc venttiro vnam Marcam cum media 
et in feste sancti Mychaelis archangeli mox sequenti vnam marcam cum media grossorum 
antedictorum Sexaginta IUP'' grosses pro marca qualibet computando et sie deinceps 
singulis Annis in prenotatis terminis ul dictum est soluere tenebuntur occasione qualibet 
proculmota. Si autem grossi pragenses mutati fuerint, tunc tres Marcas argenti puri 
Morauici ponderis in terminis prefatis annis singulis preposito Reygradensi presentabunt . 
Quod si prefatus Matheus aut sui beredes sepe memoratum aiterum medium laneum vna 
cum domo vendere uellent ac persone alteri sublocare, extunc nisi de certa sciencia dicti 
prepositi Monasterii Reygradensis qui pro tempore fuerit et consensu special! eo tarnen 
Jure prout a nobis dictam domum et agros compararunt, et tali persone que competat 
preposito supradicto • Quum autem Bema regalis prociamata fuerit quociescunque, extunc 
Matheus et successores ipsius predicti huiusmodi Bernam regalem tantum de vno laneo 
soluere tenebuntur, ab aliis vero quibuscunque Juuaminibus tam magnis quam paruis liberi 
debent esse et exempti. In cuius rei testimonium et euidenciam pleniorem presentes literas 
Sigillis nostris uidelicet abbatis et prepositi Reygradensis volumus communiri . Actum et 
datum Anno domini Millesimo . Trecentesimo Sexagesimo sexto XVil die mensis Decembris. 

(Orig. Perg. die Sig* abgerissen, im Archive der Abtei Raigern.) 
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1. 

Papst Innocenz V. ner ordnet^ dass die Nonnenklöster des Dominikaner- Ordens den Ma- 
gistern dieses Ordens unterstehen sollen. Dt. Lugduni 2. April 1246. 

Innocencius Episcopas senias seruorum Dei diiectis fiiiis Hagistro et prioribas 
Ordinis fralrum Predicatorum salutem et apostolicam benediccionem . Licet olim quibasdam 
vestram per nostras literas formas dissimiles continentes quedam monialiam monasteria 
daxerimus committenda, cupientes tarnen ipsaram utilitatibus sie vestro Ministerio prouideri 
nee cursas predicacionis, quam ex iniuneto vobis officio diligencias exercetis, animarum 
carandis lanquoribus fractuosas occursu occupacionom multiplicium valeat retardari, presen- 
ciam autorilale stataimus et sanctimoniales vel alia, si quas vobis de cetero sob quacunqae 
forma committi contigerit, Apostolice sedjs induigencia concessa vel concedenda inposterum 
non obstantibus nisi expressam de presenlibus fecerint mencionem, hoc solam a nobis 
commissionis nostre beneficio consequantar , videlicet ut ipsa sub Hagisterio et doctrina 
vestra et eonim qui pro tempore presunt, debeant permanere Ulis gaadentes priuilegiis, que 
vestro ordini sunt concessa vel inposterum concedentur et contraria constilucione ipsius 
ordinis non obstante, Animarum suarum soilicitudinem gereutes et curam ac eis de consti- 
tucionibus vestri ordinis, que ipsis competunt, exhibentes, eisdem monasteriis per vos vel 
aüos fratres vestros, quos ad hoc idoneos videritis, quocies expedierit^ visitacionis officium 
impendere studeatis, corrigendo et reformando ibidem tam in capite quam in membris que 
correccionis seu reformacionis officio nouerint indigere, instituatis nihilominus et destilualis. 
mutetis et ordinetis prout secundum Deum videritis e^pedire • Eleccio tarnen priorisse 
libere pertineat ad conuentum • Confessiones earum audiatis et mrnistretis eis ecclesiaslica 
sacramenta et ne pro eo quod in eisdem monasteriis fralres yestri ordinis residere continue 
non tenentnr, per defectum sacerdotis possit periculum imminere, ad confessiones earum 
in necessilatis articulo audiendas et ministranda sacramenta predicta depetutetis aliquos dis- 
cretos et prouidos capellanos. Que omnia discrecioni vestre per Apostolica scripta man- 
damus quatenus omnia premissa iuxta constitucionis huiusmodi teuerem, cum eas vestro 
incorporari ordini non velimus, curetis diligenter et sollicite adimplere« Nulli ergo omnino 
homini liceat haue paginam nostre constitucionis infringere vel ei ausu temerario contraire. 
Si quis antem hoc attentare presumpserit indignacionem omnipotentis Dei et beatorum Petri 
et Pauli Apostolorum eins se nouerit incursurum. Datum Lugduni secunda Mensis Aprilis 
Pontificatus nostri anno tercio. 

(Ans einem Trmnssnmte Tom J. 1855 in den Akten des Olmfltzer Dominik. NonnenkL 
8. Catherina in der Boi. Sammlung. N. 5494.) 
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Z. 

Brutto^ Bischof eon Olmülz^ verleiht der Kirche des Klosters Herburg in Brunn einen 

iOtägigen Ablass. Dl, Mürau 26. August 1258. 

JlJos bruno dei gracia Olomucensis episcopus . Vniversis christi fidelibus • inper- 
petuum . Sincere dileccionis affectum pensantes . quem dilecte in christo sorores . moniales . 
Celle sancte Marie in brunna . ad nos gerunt, inducimur, vi specialis fauoris munere 
foueamus . ipsas , que se nobis specialibus obsequiis obiigarunt . Ilinc est quod nos 
dictani ccUam <, specialiter honorare volentes . cum nos ipsas sorores . sub nostre pro- 
tectionis alas specialiter recipimus . confisi quod omnipotentis dei gracia et beati peiri 
principis apostolorum et beati Wencezslay martiris . omnibus christi fidetibus, qui ad pre- 
dictam cellam saocte Marie, In die beati Augustini confugerint hnmiliter et deuote^ Quadra- 
giuta dies . indulgencie misericorditer relaxamns, eandem indolgenciam usqoe ad octavam 
beati Augustini . decernimus valitoram . presentihus in revolucione annomm perpeluo 
valituris, Datum in Castro diclo Mirowe . Anno domini M^. ec"^ Ix. VHP. VIL kallendas 
Septembris.. 

(Orig. Per^. h. Sig. im Archive des Leitora, Prämonst. Klosters Nr. 10 im tiAndcsarcliive,) 



3. 

Olakar, König eoa Böhmen^ nerleihl dem Herbort eon Fullslein ein Privilegium bezüglich 

des Städtchens Krdnowitz. Dt. Prag 3. Februar 1265. 

Otiocarus Dei gratia Rex Boemifie, Dux Aostri», et Styrias ac Marchio Nora vi» 
dilecto fideli sno Ilerbordo Dapifero venerabilis Patris Domini Branonis Episcopi Olo- 
mucensis, et haaredibus Suis in perpebium, cupientes proni ad gratiam invenire, Irbenter 
et liberaliter impertimur eam ipsis, qui se apud Noa et fidelitatis merito, et constantia 
dignos reddunt. Cum igitur ob fidei Iusb puritatem et obsequiorum proroptilndinem in oculis 
ExceilentisD Nostrsp generosus existas. et te prosequimur Tavore et gratia Speciali illam 
tibi et hffiredibus tuis, ad perpetuam tuam in Bonis tuis, qu» in Oppaviensi Provincia, in 
terminis Regni nostri, et sub Jurisdiotione Nostra venditis Bonis et Possessionibus tnis in 
partibus alijs, ut Nostro fortius resiringaris servitio emptionis titalo Jureque proprij videlicet 
de Cranevitz, et de Zepanovin vilias cum omnibus suis pertinentiis diceris comparasse, ac 
in omnibus aiijs Bonis, qum in eadem Provincia, et ubique per Moraviam obtines, in prte- 
senti vei in futurum poteris adipisci, damus et concedimus de speciali gratia consimilem 
libertatem quam Wokon de Hosenberch pr»memoriay acPueris suis dinoscimus concessisse, 
in bonis eorundem per Oppaviensem Provinciam conslilulis prout in Privilegiis super hujus- 
modi genere Libertate confectis, conditiones ipsius Liberia tis pienis continentur. Conditiones 
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Wokon, et puerorum suörum Libei-tatibus volumus per omnia concordare, videlicet nt 
homines dictarum villarum sive bonorum ad Provinciale Judicium non trahantur^ Judexqae 
Provincialis Zudnrius. Cnmerarius^ et alij beneficiarii quocunque censeantar nomine, qui 
pro tempore fuerint, nullam penilus in eis Judicandl, vel. aliquid Faciendi occasione Jadicij 
habeant potestatem. sed per te ipsum, et hseredes tuos, in bonis luis omnes judicentnr caas» 
civiles qufecunqae fuerfnt judieandas, nisi Forsitan querelantes apud te. hsBredes tnos defectum 
paterenlur communis Juslitis quflB servalnr in Terra, tunc enim ad judices et Beneficiarios 
Nostr«) terra» Judicium recursnm habebunt. Hoc nibilominus per' hujusmodi concessionis 
gratiam tibi et haßredibus tuis salvo quod cuipa^ in quibus homines tui prsBStita satisfactione 
iujuriarum passis per Judices Terrae tunc condemnati iiierint, tibi^ ac tnis heredibos plene 
cedant. Concedimus etiam , ut juxta Libertatem praemissam de Villa Cranewitz oppidam 
facias et in eo forum habeas rerum venalium, et quod Jus oppidi Noslri de Lubschütz 
ibidem in omnibus conservetor. 

Quod autem premissa NostraB concessionis gratia robur obtineat perpetuae firmitatis, 
eamque nutlus quod elata Nobis a Domino poteslate regia inbibemos firmiter et dislincte 
ausu temerario praasummat infringere hanc paginam, ad rei memoriam sempitemam inde 
conscribi, Nostrorumque Sigillorum lussimus nmnimine roborari. Actum Praga Anno Domini 
Millesimo ducentesimo sexagesimo quinto, Indiccione VIII pnesentibus Testibus, venerabili 
in Christo Patre Domino Brunone Olomucensi Episcopo, Benesio Purcrauio Znoimensi, 
Milota fralre suo, Uartliebo Gamerario HoraviaB, Kadoido de Wachinge, Borzlao de Horolts- 
torff, Benesio albo de Bdeni, Dnoziao, et Zbrzlao fratribus suis, Brunone, ac aliis quam 
pluribus, datum ibidem III. Non: Febrnarii per manus Magistrornm, vel et per Proto- 
notariorum Noslrorum, Regimine Nostro Anno Quarto. 

(Aus einer Bestätigong des K. Johann vom J. 1813; — yid. Nr. 8 dieses Anhanges.) 



Papst Nicolaus IV. erneuert eine Bulle Innocenz V. bezüglich des Dominikanerordens. 

Dt. 8. Dezember 1289, 

J\icolaus Episcopus Seruus Seruorum Dei. Dilectis filiis Magistro et Prioribus 
Ordinis Fratrum predicatorum salutem et apostolicam benediccionem . Tenorem quarundam 
literarum Feiicis recordacionis Innocencii Pape quinli predecessoris nostri de ipsius regesto 
sumptum vt de ipso certitudo habeatur inposterum ad vestre supplicacionis instanciam de 
verbo ad verbum presentibus Fecimus annotari, qui talis est*) ... . Datum Rome apud 
sanctam Mariam Maiorem sexto Idus Decembris Pontificatus nostri anno secundo. 

(Aus einem Transsumpte vom J. 1355 in den Akten des Olmützer Dominik, Nonnenkl. 
8. Catherina in der Bod. Sammlmig NrC 5494.) 



*) Vid. die Nammer 1 dieses Anhanges.) 
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Papst SieolamM IV. befrei äk XmmaMMer äes DomimkaMerordens ron alten Ahgabem 

Dt. 9. Jmmi 1291. 



]¥ieolaas efboof^ scraB «raonui dd. Dilectis in Christo filiabns Priwissis et 
CoBnefitibiis Süi ni i mdki ■■— SoHStmonim ordinis sancti Angostini secandam institata 
et sab cora fratroB o i d his PreAcalarai ainenciiiiii Salatem et apostolicam benediccioneai . 
i^aanto stndiosiiis dcvoia BCflie ac hnüli eoDtemplacionis dioinis vacatis obseqaiis tanto 
libencias iiesire paeis fncmwmms eommodmm et qaietis . Attendentes igitnrqaod licet qua« 
plurima Honaateria vestri oidins «arias possessiones obtineant idem tarnen ordo in pan- 
pertale fnndatas nosiine nohtf arie paoperes christo paoperi desernitis nestris sapplicacionibns 
inciiaaU nt nos sen Testimi aliqpe ad exbibendom procaracicmes aliqnas legatis oel nanciis 
aposloliee aedia sine ad prestandnm sobaeocionem qaascanqae nel ad conlriboendum in 
exaGdoBibos oel coUectis sen snbsidüs aliqnibns per lilteras diele sedis aot legatornm nei 
nnnciornni ipsonnn sen rectornni terraram nel regionom qnascnnqoe inpetratas nel eciaro 
inpetrandas minime teneainini nee ad id cogi possitis eciam si in boinsmodi sedis einsdem 
contineatnr litleris, qnod ad qnenis exempta ael non exeropta loca et Mouasteria se exten- 
dant ei aliqaa eis cniascanqne tenoris existat ipsius sedis ot indolgencia non obsistat, ni» 
forsan litere ipse diele sedis de indulto bniusmodi et ordine uestre pienam et expressam 
fecerint mendonem, anctoiitate nobis presenciam indnigemns. Nos igitar decernimns irritas 
et inanes interdicti snspensionis et excommanicacionis sentencias, st qaas in uos nel aliqaani 
aestrum aut aliquod monasterioram nestroram sen quoscnnque alios occasione uestri preniis- 
sonim prefextoi contra bniusmodi concessionis uestre tenorem per quemcnnque de cetero 
contigerit promnigari. Nolli ergo omnino hominum liceat banc paginam nostre concessionis 
et coDstitucionis iurringere nel ei ausu temerario conlraire. Si quis autem boc attemptare 
presumpserit indignacionem omnipotentis dei et beatorum petri et pauli apostolomm eins 
se nonerit incnrsurum . Datum apud urbcm ueterero V Idus Junii Pontificatus nostri 
Anno quarto. 

(Nach eioer Kopie ans dem 14. Jahrhunderte in den Akten de9 Olmützer Dominik. 
NonnenkL 8« Catharina in der Bo6. Sammlang Nr. 5487.) 
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Papst Bonifacius VIII. befreit die Nonnenklöster des Dominikanerordens eo^ mOm 

Abgaben. Dt. 14. Juli 1297. 

Bonifatius episcopus sernus seruorum dei. Dilectis in Christo filiabns PrioiMn et 
Conuentibus Sororum ineiusanim Monasteriorum ordinis sancti Augustini secundum institiMa 
et sub cura fratrum ordinis Predicalorum uiuentiuiu Saintem et apostolicam benedictionem . 
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Laudabilis Sacra religio que in Monasteriis uestris a uobis et persoois aliis in eis degen- 
tibus sab onere uoiuntarie paupertatis iugiter colitur, sie a uobis mundane dissolucionis 
relegauit illecebras, utinter alia claustralis abstinenüe nexibus religate puritate fulgeatis obser- 
aanüe reguiaris et uoluntatis libitum eohortantes omnino sub obedientie debile dignam et 
sedulam exhibealis domino seruilutem . Hinc est quod nos pium et congruum reputamus, 
ut uos illa prosequamur gracia quam uestris necessitatibus forte prospicimus oportunam 
uobis uniuersis et singuiis aucloritate presencium indulgemus, ut ad prestacionem decimarum 
de quibuscunque possessionibus et aliis omnibus bonis uestris que impresentiarum habelis 
et iustis modis prestante domino acquisiuerilis in futurum, uel ad contribuendum in pro- 
curationibus quorumlibet Ordinariorum et etiam Legatorum et Nuntiorum sedis apostolice 
et quibuslibet taliis et Collectis ac ad exhibendum pedagia, telonea et alias exacciones 
quibusuis Regibus, Pnncipibus, seu aliis personis secularibus minime teneamini nee ad id 
compelli aliquatenus ualeatis . Nulli ergo omnino hominum liceat haue paginam nostre conces- 
sionis infringere uel ei ausu temerario contraire . Si quis autem hoc attemptare presumpserit 
indignacionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli Äpostolorum eius se nouerit 
incnrsurum . Datum apud Vrbem ueterem XV Ealendas Augusti Pontificatus nostri Anno Tertio. 

(Orig. im ArduTe des Olmützer Kl. 8. Catharina.) 



Johann j Bischof von OlmütZj bestätiget die durch seinen Vorgänger geschehene Erhebung 
der s. Peterskirche in Brunn ssu einer Kollegiatkirche. Dt. Olmütss 26. Februar 1300. 

i^os Johannes dei gracia Olomucensis episcopus notum facimus uniuersis präsentem 
paginam inspecturis . Quod cum dominus quondam Theodoricus, episcopus Olomucensis 
venerabilis predecessor noster, de consensu et consilio prelatorum et canonicorum eiusdem 
ecclesie ad instanciam Serenissimi principis domini quondam Venceslai, Boemie et Poionie 
regis iiluslris, ecclesiam apud sanctum Petrum in Brunna conuentualem fecerit et ins collegii 
attribuerit eidem, ita quod collegiatarum et conuentualium ecclesiarum numero computata 
ipsarum priuilegio deinceps potiatur, sicut hoc in eiusdem predecessoris nostri literis super 
hoc confectis expresse vidimus contineri; cumque ipsa ecclesia sancti Petri in loco tam 
solemni et famoso digne debeat et de propriis facultatibus bene sufficiat collegiata fore et 
collegiatarum ecclesiarum ordini et numero aggregari: nos id prospicaciter aduerlentes 
noleutesque cultum diuinum ibi propensius augeri, de consilio et consensu capituli ecclesie 
nostre dicti venerabilis predecessoris nostri Theodorici ordinacionem huiusmodi, cum sit 
racionabilis, et deo dignam, ratam et gratam habemus, ac eam auctoritate, qua fungimur, 
liberaliter conrirmamiis et nihilominus predictam ecclesiam sancti Petri ex causis antedictis 
ex certa sciencia collegiaraus et collegiatam esse uolumus, uolentes et decernentes, ut post 
lioc de conuentualium et collgiatarum ecclesiarum numero censeatur et ipsanmi liberlate 
et priuilegio ulterius gaudeat pleno iure. Ut autem ipsa ordinacio dicii predecessoris nostri 
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et nostra inconuulsa maneat et robar obtineat firmitalis, hanc paginam exinde confectam 
sigilli nostri raanimine inssimus commaniri. Et nos Budislaus decanns, Cyras prepositns, 
Rainerns archidiaconus Olomucensis totumque capitulnm eidem ordinacioni, quam racio- 
nabiiem iudicamus, consensum nostrum atianimiter adhibemas et ad firmiorem rei stabili- 
tatem hanc eciam paginam sigilii nostri fecimus appensione mnniri . Datum in Olomncz 
anno Domini Millesimo trecentesimo sexto, quarto Calendas Marcii. 

(Aus dem Cod. des Brünner Stadtarch. sign. 36 fol. 50, Cod. 150 fol. 64, mitgetbeilt 
vom H. Stadtrathe Koller.) 

8. 

Johann König eon Böhmen bestätiget dem Herbort eon Fullstein ein PrimUgium 

K. Otakara. Dt. Prag 10. Augiat 1313. 

i\os Johannes Dei gratia Boemi» et PolonisB Rex Sacri Imperii trans Montes 
Vicarius generalis et Lucemburgeusis Comes notum facimus omnibas priesentibas et faturis, 
quod constitulus in prsBsentia Nostra Fidelis Noster dilectus Herbordus de Fuiiestein nostr» 
celsitudini supplicavit, ut infra notatum Privilegium ratificare ac confirmare de benignitate 
solita dignaremur, cujus Tenor per omnia talis est: Ottacarus etc. (vid. Nr. 3 dieses 
Anhanges) Supplicationibus itaque Supplicandi (sie) fideiis Nostri Herbordi de Fuiiestein, ut 
ad Nostra servitia ferventius accedatur, favorabiliter inclinati subscriptum Privilegium prout 
rite et provide concessum est, ratificamus voientes et mandantes, ut gratia in ipso Privi- 
legio contenta sicut hucusque observata est, in posterum observetur. In cujus Nostr» con- 
firmationis et ratificationis Testimonium prsBsentes exinde fecimus conscribi Litteras et 
Sigiilorum Noslrorum robore communiri . Actum et Datum apud Pragem Uli. Idus Augusti 
Anno Domini Millesimo Trecentesimo XIIF Regnorum vero Nostrorum Anno Tertio. 

(Aus dem Priviiegienbuche der Stadt Kranowitz mitgetheUt von H. Dr. Grünhagen in Breslau.) 

9. 

Die Stadt Znaim verbürgt sich dem Herzog Heinrich ton Kärnten^ dass der Vertrag 
bezüglich dessen eventueller Vormundschaft über die Kinder K. Johanns von Böhmen 

eingehallen werde. Dt. Znaim 3. August 1328. 

iVir Nicblas der Richter, Ditrich der Burgermeister vnd die gesworne alle darnach 
vberall die gemain der Stat ze Znoym vergehen offenbar allen den, die disen brief sehen, 
lesen oder boren lesen, daz wir von dem gescheffle vnnd gepotte vnsers libenn herren 
des Hochgebornen Chvnik Johannsen von Behem vnnd von Polan vnd Graue von Lutzen- 
burg verheizzen vnnd gelobt haben mit trßwen an eydes stat dem edelen hohen forsten 
Hertzogen Heinrychen von Chernden, Grauen von Tirol stete helffen ze haben alle der 
tayding vnnd gelubte, die zwischen vnnserm vorgenantem Herren vnnd im geschehen als 
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dieselben vnsers lieben herren hantueste sagent, die er im dar vber geben hat, ynd 
nemlich daz derselbe Hertzoge Furmand vnnd gerhabe sein soll, ob ez zeschulden chuml 
vnsers egenannten herren Chanik Jobannsen chinde, die er iczunt hat oder noch gewinnet. 
Der yerbinlnusse vnd daz gelubte haben von vns angenommen an dez vorgenannten Her- 
czogen stat die Ersammen herren, Meister Heinrich der Probst von Volchenmarcbt vnnd 
herr Wolchmar von Burchstal. Vnd darüber zu einem Vrchunde habe wir Im geben 
diesen brief mit dem anhangenden vnser Stat Innsigl Ze Znoym . diser brief ist geben 
nach Christo gehurt Dreytzebenhundert Jar Im achtvndtzwantzigisten Jar an Sant Steffans 
tag des Mserterers als sein lichnam fanden wart 

(Lib« priy. regni BohemisB in arce Carlstein assery. II, 11.) 



10. 

Orlrnuy Dechant eon Kremsier^ verkauft im Namen des Olm, Kapitels das Gericht in 
Kfenofcitz dem Svoebel eon Kojelein. Dt. Olmütz 26. Februar 1331. 

i^os diuina prouidencia Jenczo Decanas, Sboro prepositus, magister Johannes 
Archidiaconas, totamque Capitulum Olomucensis ecclesie Notum facimns vniuersis tam pre- 
sentibus quam futuris, quod cum discretus vir quondam Rudlinus judex in villa nostra 
Chrenowicz, qui cum suis liberis et heredibus Judicium eiusdem ville com omnibus mino- 
ribus culpis, se ad sexaginta paruos denarios extendentibus, et tercio denario maiori cul- 
parum necnon laneum et tabernam ibidem liberos cum piscariis ad ipsum Judicium perti- 
nentibus ex donacione Venerabilis domini Conradi pie recordacionis Olomucensis Episcopi, 
qni eandem villam pro sua comparauit pecunia, tenuit et possedit, dei volente clemencia 
decessisset et discreta Katherina, Rudiini prefati relicta, cum suis liberis et heredibus 
eidem preesse judicio non valeret, honorabilis vir dominus Ortwinus, decanus Chremsirensis 
et noster concanonicus Olomucensis ecciesiarum, qui predictam viliam uoslro et capituli 
tenet nomine, prediclum Judicium necnon laneum et tabernam cum omnibus suis juribus et 
pertinenciis prelibalis circa predictam dominam Katherinam, heredes et liberos suos emeral, 
et eadem sua propria pecunia apud eos exsoluit. Cupiens igitur prefatus dominus Ortwinus 
de predicto judicio pro vtilitate ipsius ville disponere, Judicium huiusmodi cum laneo et 
tabema predictis et omnibus eorundem juribus et pertinenciis, cum quibus predictus Rud- 
linus eadem tenuit, optento super hoc prius nostro consensu, rite et racionabiliter vendidit 
prouido viro Heynrico diclo Swebel de Cojetyn et ipsins liberis et heredibus pro certa 
peconie quanlitate, quam se recognouit ab eodem integraliter percepisse. Nos igitur ven- 
dicionem predictam fore racionabilem ac predicte ville Chrenowicz vtilem recensentes 
ipsam ratam habentes teuere presencium ex certa nostra sciencia confirmamus, (radentes 
vna cum prefato domino Ortwino Judicium, laneum et tabernam predicta cum eorum juribus 
et pertinenciis prelibalis in eiusdem Heynlini et heredum suorum plenariam polestatem 
habenda, tenenda, vtifruenda et perpetuo pacifice possidenda • In cuius rei testimonium et 
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robur perpetue firinitatis presentes fieri et sigilli Gapituli ecclesie Olomucensis fecimos 
appensione communiri . Datum et actum in Oloroacz in nostro Capilnlo genwali Anno 
domini M^CüG Tricesimo primo proxima feria tercia post kathedram sancti Petri. 

(Aus der Bestätigangsurkunde ai. 1352. — Vgl. B. VI. d. Cod. dipl. p. 819 n. 415.) 



11- 

Johannes Gobiini disponirt mit dem Zinse von 40 Gr,^ welchen der Fischer Vqjk zu 

zahlen hat. Dt. 18. Mai 1350. 

In nomine domini Amen. Nos Johannes goblini Judex Olomucensis presentibns 
scire yolumus vniuersos Quol maturo consilio animoqne deliberato censum habitum circa 
piscatorem woyk morantem extra muros ciuitatis Olomucensis de aqua que inchoatnr circa 
pontem Aduocati vsque ad terminum sibi deputatum, yidelicet XL grosses per censum In 
feste sancti Johannis Baptiste nüchi dare sweuit (}uolibet dolo propulsato, protestando 
aniftie Johannis Socri mei pie recordacionis, Disposuimus Legauimus et donauimus Tali 
tarnen condicione inserta, quod si predictum woyk pyscatorem mori contingeret, quod absit, 
tunc sui heredes aut quicunque prefatam aquam post predicti woyk pyscatoris discessum 
mittentur possidere prenominatum censum qualibet condicione dabunt proculmota . In coius 
rei testimonium presentes dedimus Sigilli nostri cum robore. Datum sob Anno domini 
M^ C^COQoj^o proxima feria tercia post festum Penthecosten ad summum ibidrai. 

(Orig. Perg. h. Sig« im Olm. Kapitclarchive.) 



12. 

Das Kloster st. Jakob in Olmütz eerkauß dem Priester Nikolaus eine halbe Mark 

jährl. Zinses in Chareat. Dt. 5. Jänner 1351. 

In dei nomine amen. Nos Hargarelha abbatissa Gerussa Priorissa Sdynka came- 
raria Totusque conuentus Sororum Monasterii sancti Jacobi in Olomucz Tenore presencium 
vniuersis recognoscimus et fatemur quod discrelus vir Nycolans presbyter Gappellanas 
noster exhibitor presencium emit et comparauit aput nos in villa Chrwat mediam 
Marcam annui census pro quinque Marcis grossorum Pragensium Morauici ponderis et 
numeri pro se et suis vsibus habituram, quem censum in certis terminis vtdelicet in fesio 
sancti Georgii vnum fertonem et in feste sancti Wenczeslai similiter vnum fertonem 
Singulis annis de grangia et de aliis censibus et prouentibus nostris qui nos in dicta viUa 
Chrwat contingunt sibi soluere dare et censuare debemos et tenemur dilacionibus et occa- 
sionibus quibuslibet procul motis . Si aotem processu temporis prefatus Nicolans presbyter 
predictum censam vlterius nollet recipere et teuere sed vellet predictas qninque Marcas 
pro quibus dictum censum aput nos comparauerat et emerat, a nobis retrahere et per nos 
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sibi reddi tunc nos qoe pro tempore faerimas promitlimus sincera fide absqae omni fraade et 
dolo malo et ex uera ordinacione tenemar sibi predictas quinque marcas infra duos meuses 
continuos a die moDicionis nobis per ipsum facte reddere et dare contradiccione occasione 
et qaalibet difficultate circamscriptis. In cuius rei testimoniam presentes literas sibi dedimus 
nostris sigillis roboratas . Actum et datum Anno domini H®GGG%j^ in yigilia Epyphanie domini. 

(Orig. Perg. 2 h. Sig. im 01m« Kapitelarchive.) 



13. 

Das Kloster $t. Jakob in OlmUtz emetml den Kapellan Nicolaus und den Magister 
Jaroslae su bef>oUmächtigten bezüglich des Testamentes der Sabina ton Kotyöan. 

Dt. Olmülz 12. September 1351. 

Aoaerint vniuersi presens scriptum inspecturi quod nos Margaretha Abbatissa 
Gerussa Priorissa tolusque Conuentus Sororum seu Sauctimonialium Monasterii sancti Jacobi 
in Olomucz fecimus constituimus et ordinauimus nostros et nostri Monasterii predicli veros 
et legittimos procuralores et Nuncios speciales et coram quibuslibet insolidum discretos 
vires Dominum Nicolaum nostrum Capeilanum et Magistrum Jaroslaum exhibitores presencium, 
presentes et in se maudatum sponte suscipientes in causa cuiusdam lestamenti nobis et nostro 
Honasterio ac Monasterio dominarum sancte Marie in Brunna et aliis certis locis et per- 
sonis per Nobilem Dominam Sabinam bone memorie de Coriczan rite et racionabiliter aput 
nobilem virum dominum Andream de Rzeczicz et honorabilem virum Dominum Sezamam 
de Vsk Pragensis dyocesis legati Cuius testamenti me Abbatissam predictam eadem Domina 
Sabina de Coriczan deputauerat prout et deputauit, dantes et concedentes eisdem pro- 
curatoribus nostris plenam et liberam potestatem agendi defendendi monendi requirendi de 
ipsa pecunia ipsos prefatos dominos Andream et Sezamam de ipsa pecunia induciandi ter- 
minos solucionis concedendi et pecuniam paratam ab ipsis datam ac de soluenda caucione 
sollempnem (sie) recipiendi iuramentum ipsis defendendi et generaliter omnia et singula 
faciendi que nosmet ipse faceremas et facere possemus, si personaliter adessemus, eciam 
si mandatum exagant speciale ; promittimus quoque firma stipulacione nomine et vice omnium, 
quoram interest, nos ratum et gratum habituras perpetue quidque per dictos procuratores 
nostros ant alterum ipsoram gestum factum et procuratum in premissis aut alt^ro premis- 
somm sub omni rerum nostrarum et Monasterii nostri predicti mobilium et immobilium 
ypoteca . In cuius rei testimonium Sigilla videlicct nostrum et honorabilium virorum Domini 
Witkonis Decani Ratiborii Chunradi de Mugiicz et Nicolai de Hicnlowicz Canonicis Ecclesie 
Olomucensis presentibus duximus appendenda . Datum Olomucz in nostro Monasterio XII 
Die Mensis Septembris Anno domini M^CCC^^LP. 

(Orig. Perg. 6 h. Sig. im 01m. Kapitelarchive. Vid. n. 118 des VIII. B.) 
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14. 

Das Olm. Domkapitel stiftet ein Anniversarium für den Kanon. Theodorich von Neuhaus 
bei dem Kloster st. Jakob in Olmütz. DL Olmütz 27. Oktober 1351. 

i%os Witko diuina proaidencia Decanus et Capitalum Ecclesie Olomucensis Recog- 
noscimus et ad vniuersorum noticiam tenore presencium deferimus publice protestantes Quod nos 
de bonis in paruo Senicz nostris peccuniis comparatis Venerabili Abbatisse et eius Con- 
uentui Monasterii Sancti Jacobi in Olomuncz in media marca grossorum Pragensium Mora- 
uici ponderis legittime obiigamus danda et eis persoluenda annis singniis bona fide et 
occassionibus remotis quibusiibet in Crastino beatorum Simonis et Jude apostolorum pro 
bone memorie Magistri Theodorici de noua domo oiim Olomucensis ecclesie predicte Can- 
nonici Anime remedio et salute Ita quod cum predicla media marca predicta prefata (sie) 
sibi pitanciam faciant et anniuersalem diem cum missis dicto Magistro Theoderico et vigiliis 
peragant ut tenentur . In cuius rei testimonium nostras ipsis damus literas nostri Sigiili 
minoris Gapituii munimine roboratas . Datum Olomuncz Anno domini Millesimo Trecentesimo 
Qninquagesimo primo In vigilia Simonis et Jude Apostolorum. 

(Orig. Perg, h. Sig. im Olm. Kap. Archive.) 

15. 

tlobann Markgraf von Mähren, bestätiget den Schiedsspruch, welcher zwischen 
der Stadt Brunn und dem Eöniglnkloster bezüglich des Weinzehentes in Auspitz gerällt 
wurde. Dt. Brunn 11. November 1351. 

(Im Cod. dipl. 8, p. 94 n. 128 ist irrthümlich der 6. December angesetzt.) 

16. 

Markgraf Johann bestätiget der Stadt Olmütz das sächsische Stadtrecht. Dt. Brunn 

3. März 1352. 

In dieser Urkunde Ood. dipl. 8, p. 112 n. 150 ist am Schlüsse derselben nach 
den Worten ,,pr»missa vel prsemissorum^^ zu ergänzen: aliud fuerit quomodolibet attemp- 
tum . Harum nostrarum etc. 

11. 

Johann, Markgraf eon Mähren, bestätiget den Vergleich, welchen der Olmütuer Stadtratk 
und Unka e. Majetein bezüglich des zwischen Olmütz und Majetein gelegenen mark-- 

gräflichen Waldes abschlössen. Dt. Brunn 29. Juni 1352. 

i^os Johannes dei gracia Marchio Horauie Notum facimus vniuersis quod com 
inter fideles nostro dilectos Ciues Giuitatis Olomucensis ex vna ac Vnkam de Maielin parte 
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ex alni ««per Siln MarchkHMli ioler Ciuitetem Olomurf^n.^m «»t viltniii M«iHiM ^kilnHi 
a BOOBiilfis rdTOMliS temporibos qnestio litis habila sit et motu 4i;j(e« muht« parlos» cupUMil«^ 
de iace p s expeasis parcere et liitiiris periculis obuiare huiusmodi quoslioiu:« iiittloriniii do 
noatra etMumencia sc speciali licencia per hunc moduiii amicabilitor coni|h>!iu««ruul% vhiolUH»! 
qood nenorati Oees nostri dicto Vncze Quinquaginla Marcas );rrt>ssorum praifoiiüium MoraiiUM 
pagaHienti dederant pro dicta Siloa et omni Jure quod oidtMU quouiodolibol coutpt^lt^bnl «^1 
ooanpetere pobierat in eodem Ipseque Vnka suo et heredum suonnu uomiuo nH^opln u oiuibun 
nostria aepe^tis prenominata pecunia« vt prefertur diclani Siluiuu rum 8iU)[ull^ Ipülun 
Jnribna ^tililatibns, ac pertinenciis ac omni Jure, quod eidem virlulo liloniruni roooloudt« 
meiDorie donini Wenceslai Regts Boemie aui et predecessoris noütri vol nllo quoouuqut« 
modo compelebat necnon et eandem literam seu priuiiegium suprndlolis noHlrlN ('iulbuü 
Cinitati noatre ac successoribus suis perpetuo habendam resiguaull ol «lo oiuioin llllri lotflt- 
iime eondescendit. Nos huiusmodi ordinacionem raluni et gralaui luihoiiU^ii dloliun Silunm 
in qna vnam villam ad Ciuitatem pertinendam locnri volumus siopoHoripl«' ('iultnli noHtrn do 
pottestatia nostre plenitudine annectimus applicamus ol appropriiinnis iio do rorln lumlra 
sciencia confirmamus Harum nostrarum serie et testimonio lilornrum, quihuH Hlfrllliini nontrum 
dnzimus appendendum . Datum Brune die boatorum i^etri ol Pauli Aponlolorum Anno diunlnl 
Millesimo Trecentesimo Quinquagesimo secundo. 

(Orig. Perg. h. Sig. im Olin. Stadtarchivo. ) 



18. 

Das OhnUtsier Kapitel bestätiget die Schenkung, welche der Kapiteldechant Orlwin »Mnam 
Neffen mit dem Gerichte in Kfenowiti nuichte. Dt. ülmüti 1. Oktober ///A2. 

JIkos Johannes Prepositus, Wilko Arcbidiaconus lolumque (^npitulum K<:i;li5iiii5 Olo* 
mucensis Notum facimus vniuersis presentes lileras inspecluriH, quod honornliiliii vir Aum\nn% 
Oriwinns concanonicus et confrater noster ac Decanus eccloHie Chn5mffirenffiif nobii» in Ai^ 
beati Remigii in loco consueto pro traclandis nostris ac Capituli nohtri et rommiini bono 
Eccleaie nostre Olomucensis negociis generaliter et capitularitiT vAmu^n^nUH^ qiiandam 
literam snb sigillo nostri Capituli coram nobin exhibuit huiun continencii? tzX Uzuhti%: N'm 
dinina prouidencia Jenczo Decanus etc. (Vid. n« 10 die^ef^ Anbani;e(ij i)%in hUirn rj^rnm 
nobia lecta predictus dominus Ortwinus noster concanonicus Decanuf) nccU^yAH i'A$r^Miurti$m 
proposttit coram nobis quod ipse Judicium predictum cum tabcrna hl Lnuho et cotfj a.'ü» 
Joribas et pertinenciis suis omnibus ac singulis sua propria ]fHi:unis^ <i iiK'h lU'^u.iU'^ iu.i^^vb 
in Crenowicz reemisset et ipsum Judicium cum laneo et taberna ti tusu oxa.:^v* Jvrjutd 
et pertinenciis suis Tbeodorico >'epoti suo et beredibu« ac *tnfj:*r^v,rra\^, tr.'^^^rv. Tuif^trrji 
ad habendnm et tenendum et vtifruendum in perpetuam et p^/^.c^iucv'j:* c>:;.?^>r! TiM^^i'xu^ 
biliter et donasset, Petens a nobi» idem dominus 0rtM'Ui«ü3 o'x.ir4;>:; i^.^i^r ^>;tiv:it. )*: 
noa donacione buiosoodi per eom rite facte oo^traa pre^ereis*bi ^^vi:HrLi>ua l^bmu^ue 
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donacionem ratificando gratam haberemus. Nos igitur Johannes preposilus et Witko Archi* 
diaconas predicti ac totum Capituium ecclesie Olomucensis predicte visis et andiUs noatris 
et ecclesie nostre literis soprascriptis pro communi bono nostre ecclesie datis et coofectis 
vestigiis earum inherentes donacionem dicti Jadicii cum suis Jaribos et pertineneiis per 
dictum dominum Ortwinum suo Nepoti Theodrico predicto et suis successoribos seu here- 
dibus iusto modo factam ratam et gratam habemus ipsamque tenore presenciom de certa 
nostra sciencia approbamus Tradentes ex nunc vna cum dicto domino Ortwino dictum 
Judicium cum omnibus et singulis Juribus et pertineneiis suis videlicet cum Laneo et 
taberna et aliis vtilitatibus quibuscunque dicto Theodrico et heredibus et successoribus 
eiusdem ad habendum et tenendum vtifruendum et in perpetuum possidendum pacifice et quiete. 
In quorum omnium testimonium Sigilium nostrum seu ecclesie nostre Olomucensis predicto de 
certa nostra sciencia presentibus est appensum . Actum et Datum in Olomucz in die beati 
Remigii in Capitulo nostro generali Anno domini Millesimo Trecentesimo Quinqua- 
gesimo secundo. 

(Orig. Perg. h. Terletztes Big. im 01m. Kapitelarohive. Vid. n. 178 des VIII. B.) 

19. 

Die Brüder eon Sokolom verkaufen dem Kloster s. Jakob in Olmütz ihren bei ieroUn 

gelegenen Wald. Dt. Olmütz 11. November 1352. 

In nomine sancte et individue trinitatis Amen. Quoniam iacture memorie fragili- 
tatis vite subdiscurrente tempore fernes sceleris, auctor fraudis auaricie virus addicit hiis 
que fida paccio vel accio quondam gessit, sed quia litera non vt testis moritur, prouidit 
sagacitas, vt predicta scriptis viuacibus perhennentnr. Hinc est quod ad omnium presencium 
inspectorum noticiam volumus peruenire, Quod Nos Dietocbius de Sokolom nostre Conthoralis 
nostrorumque heredum vnanimi ex consensu Silwam nostram quam in Zeroteyn habemus 
vendidimus rite et racionabiliter et venditam resignamus Deuotis Domicellabus . . Abba- 
tisse . . Totique Conuentui Sanctimonialium Monasterii sancti Jacobi In Olomucz Ordinis 
premonstratensis cum omnibus prouentibus et libertatlbus silue predicte cum aquis ac decursu 
aquarum necnon homine silwano sev prefate silue custode tenendum . habendum . possi- 
dendum . ac vtifruendum, libere, hereditarie, perpetue et quiete cum pleno Dominio ac 
omni iure quo prefatam siluam cum singulis prescriptis bonis et libertatlbus possedimus ab 
antiquo omni moto procul impedimento pro Sepluaginta Marcis grossorum denariorum 
Morauici nuraeri et pagamenti nobis per diclam . . Abbatissam et Conuentum sancti- 
monialium Monasterii prefali dalorum . promitlimus eciam . . Abbalisse et Conuentui pre- 
dictis pari manu vna cum Victore, Onschone, Sborone fratribus nostris diclis de Sokolom 
dictam siluam cum aliis bonis et iibertalibus prescriptis a quornmlibet inpedimento sev 
inpeticione more consuoto terre Morauie quando requisiti fuerimus infra tempus ad hoc 
deputatum dicti Conuentus omni absque dampno libertäre penitus et quietare. Si uero dicta 
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silua per nos non fuerit libertata Ex tone dao . . ex nobis qaicunqoe per dictam . . Con- 
uentuni moniti fuerimas, qailibet cam yno semo et daobas eqois Ciuitatem Olomueensem intrare 
debebimas in eadem more veri obstagii in domo honesta per prefatum . . Conuentam 
nobIs depotatum continuantes tamdia quoasque prefata Siloa et dicte libertates per nos 
fnerint vt dicitar libertate . Yolomos insuper et promittimus in primo concilio per dominos 
aea Barones terre Moranie celebrato, prefatam siiuam et bona prefata secondum morem et 
consuetudinem terre Moranie hactenos conseroataro tabulis terre Morauie diclo Monasterio 
et Conuentui annotare noslris propriis laboribus et expensis . Vt autem hec vendicio firma 
et inviolabilis perseueret presentem literam diclo Monasterio et Conuentai ex certa nostra 
sciencia tradilam Sigillo nostro necnon sigillis dictorum fratrum nostrorum fecimns commoniri . 
Acta sunt bcc Olomuczii presentibus honorabili viri domino Ratiborio Canico Ecciesie Olo- 
mnceusis . Nobilibus viris domino Jeskone de Horka et domino Benessio de Sonwald 
testibus ad hoc conuocalis quorum eciam sigilla huic litere snnt appensa in testimoniam et 
robar perpetuum omnium premissorum . Datum Anno domini Millesimo Trecenlesrimo Quin- 
qaagesimo secundo . In die beati Hartini Confessoris domini. 

(Orig. Perg. 7 h. Sig., woyon das zweite fehlt, im Olmfitser Kapitelarehiye. Vid. n« 188 
des VIII. B.) 

20. 

Das Kloster St. Jakob in Olmiilz wrkauft der Elisabeth Schönbergerin eine halbe Mark 

Jährl. Zinses in Milanov. Dt. 20. Februar 1353. 

illos Margaretha de Drahotusch Abbatissa Gerdrudis Priorissa Totusque Gonuentus 
Sanctimoniaiium Ordinis Augustinensis Monaslerii Sancti Jacobi in fundo Ciuitatis Olomu- 
censis siti. Cum humani corporis condiciones ex labencie temporum a memoria transeunt 
nisi testimonio literarum sludiosius perhennentur Idcirco ad Vniuersorum noticiam presentibus 
volumus perueuire Quod bono maturo prehabito seniorum nostrorum suppeditorumque con- 
silio ingruente necessitale bonorum fulurorum Vnam Mediam Marcam perpetui Census 
super Villam nostram Myianow Deuote Sorori Elizabeth dicte Schönbergerin rite et 
racionabiliter pro Quinque Marcis grossorum pragensium argenteorum Morauici ponderis 
vendidimus quam pecuniam ad empcionem dicte viiie iinximus et comparacionem. Quem 
videiicet censum Medie Marce hiis in temporibus perpelue persoluere dicte emptrici promit- 
timns nos et nostri succedentes sine contradiccionibus et lenemur, vtpnta vnum fertonem in 
feste Georii Marthyris, alium vero fertonem in feste Beati Michaelis Arcbangeli eiusdem 
anni deinde subsequeuli Quem eciam Censum Nos Abbatissa vel priorissa iam acta vel nos 
abbatissa aut priorissa temporibus in futuris vendidimus tali condicione interiecta, quod dicla 
Soror Elyzabeth debet esse gubernatrix dicti Census et rectrix quo ad tempore sue vite. Sed 
qnandocunque qnotocunque tempore dictam Sororem de hoc seculo migrare contingeret, 
tone de dicto Censu et redditibus ad prefatum Monas teriom Sancti Jacobi pro comparacione 

49 
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Missarum et Vigiliarum aniine ipsius in Anniuersario duodeciin grossi de dicta Media Marca 
debent diriuari et decem grossi pro pitancia fratrum Monasterii Beate virginis Marie in Schou- 
berch ordinis predicatorum siogulis annis contulit et donauit . Residuos vero decem grosses 
predicta soror Elyzabeth discreto viro Johanni de gradu Ciui Olomucensi dedit plena et 
oinnimoda cum eisdem faciendi legandi et assignandi potestatem . In quorom mandati ven- 
dicionis de firmo et grato ratibabitacionis omniumque premissorum testimonium ad dicte 
sorori (sie) peticionem sigilla noslra presentibus duximus appendenda . Actum et datum Anno 
.domini M^ CCC Llli^ Quarta feria post dominicam qua cantalur Reminiscere. 

(Orig. Perg. 2 h« Sig., wovon das erste abgerissen, im OlmQtzer Kapitelarchive. Vid. 
n. 192 des VUI. B.) 



21. 

Ifas Kapitel in Altbunzlau gibt seine Zustimmung, dass der zwischen demselben 
und dem Kl. Maria Saal schwebende Streit bezüglich der Weingärten in Nikolöic durch 
Schiedsrichter beigelegt werde. Dt. Bunzlau 24. Februar 1353. 

(Cod. dipl. 8, D. 193, pag. 153. Das letzte Wort der Urkunde hat statt: Appostolioe zu 
lauten: Apostoli.) 



22. 

Testament des Olmiitzer Vikars Konrad. Dt. Olmüti 7. März 1353. 

In nomine domini amen. Quum ea que in humanis fiunt rebus uei longi decursus 
temporis memoria abstergit hominum uei calumpniatorum plerumque conturbant insidie, 
necessarium est ut scriptura et teslibus inuiolabilem inmobilemque accipiant firmitatero. 
Itaque notum sit vniuersis presenles literas inspecturis, quod ego Conradus vicarius olim 
sacristanus ecciesie Olomucensis sanus mente licet eger corpore horam migracionis michi 
inminere uidens de hac uita, de rebus michi a deo collatis et concessis ordino et dispono 
in hunc modum, quod de sexagena grossorum Pragensium denariorum, quam in uilla 
Woynicy in censu perpetuo emi, detur rectori capelle omnium sanctorum, qui pro tempore 
fuerit, vnus ferlo . Item presbytero, qui in capella sancti Johannis baptiste dicet missam 
defunctorum singulis secundis feriis per circulum anni perpetue tempore quo dictus census 
soluitur, detur vnus ferto . Item in anniuersario meo . . plebano ecciesie sancti Pelri vnus 
gfossus et . « vicario similiter vnus grossus pro uigiliis et missis detur. Item in anniuersario 
Luczce quondam mee procuratricis et Henslini Glii quondam Rassonis, qui simul sequenti 
die post conductum Pasche peragantur delur similiter pro uigiliis et missis prediclis plebano 
vnüs grossus et vicario vnus grossus . Item in anniuersario meo dentur duo grossi ad 
ecciesiam sancte Marie vnus grossus plebano et alter vicario qui pro tempore fuerint 
ibidem . Item Sororibus Monasterii sancte Cläre quatuor grossi . Item fratribns ad sanctum 
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Franciscum quatuor grossi . . fratribus ad sanctum Michaelem quatuor grossi, Sororibus 
Monasterii sancte Katherioe qualuor grossi, ad hospitaie pauperibas quatuor grossi et 
leprosis duo grossi similiter in anniuersario meo denlur et assignentur. Item de censu 
trium marcarum et septeoi lotonum, quem in uilla paruo Seoicz perpetue emi, sie ordino 
et dispono, quod in quatuor anniuersariis, quorum vnus in octava sancti Johannis ewan- 
geliste pro meis parentibus peragatur, in quo media marca distribuatur , de qua dominis 
vicariis predicie ecciesie Olomucensis dentur pro missis Septem grossi prebendatis pro vigiliis 
tres grossi pro cera vnus grossus campanatori cum ministris vnus grossus bonifantibus qui 
eisdem vigiliis interfuerint vnus grossus et pro offerlorio decem et neuem grossi assignentor. 
Item in secundo anniuersario qui sabbato proximo ante dominicam qua cantatur Inuocauit pro 
benefactoribus peragatur, media marca simili modo ut prima distribuatur. Item in tercio 
anniuersario, qui in vigilia Omnium sanctorum pro omnibus iilis quorum testamentarius fui et 
indebite res eorum dissipaui et pro hiis qui se meis oracionibus commendauerunt , media 
marca similiter ut iam dictum est distribuatur. Item in anniuersario meo in omnem modum 
ut superius notatum est media marca distribuatur . Item ebdomadariis de dominica et defunc- 
torum missas tenentibus omni septima (sie) perpetue vnus grossus pro anima mea assigne- 
tur . Item in anniuersariis bone memorie Magistri Blasconis octo grossi et Ricbcze quon- 
dam sororis domini Ortholfi duodecim grossi dentur, qui in vigilia sanctorum Symonis et 
Jude apostolorum peragantur « Item in anniuersario Judicis dicti Ras de Precaz, qui in 
die sancti Francisci peragatur, detur medius ferto, Item duobus prebendatis et duobus boni- 
fantibus pro duobus psalteriis quorum vnum in parasceue et aliud in meo anniuersario 
legatur octo grossi dentur . Item lege duos grosses pro cera de qua ad quodlibet psal- 
terinm duodecim lumina preparentur . Item conseruatori clauium dicte capelie sancti Jo- 
hannis et accensori lapadarum (sie) in eadem in meo anniuersario dentur duo grossi 
Singulis annis . Item lege et in parata repono pecunia octo marcas pro quibus emi debet 
census pro duabus lampadibus quarum vna ante altare sancti Wenczeslai et altera in dicta 
capella sancti Johannis perpetue debent ardere et cremari . Item predictos census in 
Woynicz et . . in paruo Senicz et pro ipsis Lampadibus censum per subscriptos mee 
aoiuntatis ultime executores emendum lege et dispono successori meo qui pro tempore 
fuerit per Ipsum perpetue tenendum possidendum et modo prenominato exponendnm . Rerum 
uero singularum mearum mobilium per me non dispositarum committo disposicioni et ordi- 
nacioni discretorum virorum dominorum Stephani canonici Petri et Jacobi de Kokor vica- 
riorum ecciesie Olomucensis memorate, quos insimul meos testamentarios et mee ultimo 
uoluntatis executores staluo et presentibns pronuucio dans eis plenam facullatem tamquam 
si presencialiter essem de eis ordinandi disponendi et faciendi . Ceterum ne ulla de causa 
ordinacio seu disposicio mea in posterum impediri per quempiam possit, presentes literas 
testamentum meum conlinentes prefalis meis executoribns trade sigillis honorabilium virorum 
dominorum Conradi de Vnnaw Ratiborii et Nicolai de Miculowicz dicte ecciesie Olomu- 
censis canonicorum ad instanciam et peticionem meam sigillatas . Actum et Datum in domo 

habitacionis mee in Olomucz presentibns Mathia vicario Olomucensi Nieolao plebano in 

49» 
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Rokitnicz Andrea vicario sancti Petri et Martino prebendato sabdyacouo Olomacensiuoi 
ecclesiaruni testibus ad hoc spedaliter uocatis et rogatis . Sab Anno domini Millesimo 
Trecentesimo Quinqnagesimo lercio die VII mensis Marcii. 

(Orig. Perg. 3 h. Sig., wovon das dritte abgerissen, im Olmfltzer Kapitelarchire. Yid. 
n. 196 des VIII. B.) 

VojUch eon Olaslamic bürgt dem Kloster St. Jakob in Olmülz für Jaroi und Bohui f>ou 

DrahotuS. Dt. Olmüts 11. Mai 1363. 

l^ouerint vniuersi präsentes lileras inspecturi Quod Nos Jarossius de Drahotns et 
Bohussius natus dicti Jarossii principales debileres, Nosque Woytyechius de Otaslawicz 
Ganonicus Olomucensis ecclesie fideiussorio nomine pro dictis Jarossio et Bohussio^ Reli- 
giosis dominabns Margarete abbatisse, Gedrudi priorisse, totoque Conuentui sanclimonialium 
Monasterii Sancti Jacobi in Oiomucz Ordinis Premonstratensis decem et nonem Marcas 
cum media grossorum denariorum Pragensium vsualis monete ex causa mutui Recognos- 
cimus nos teneri, quam quidem pecuniam prefatis dominabus Sanctimonialibus et venerabili 
in chrisio pairi domino Episcopo Olomucensi aut cuicunque ipsius nomine infra Octauas 
Natiuitatis christi proxime venturas, omnes in solldum manu coniuncta soiuere promiltimus 
integraliter bona fide, Alioquin si, quod absit^ eandem pecuniam infra dictas Octauas 
inclusiue dictis sanctimonialibus et prefato domino Episcopo non soluerimus cum eOectu, 
duo ex nobis, qui ad instanciam dictorum Sanclimonialium et domini Episcopi predicti fuerimus 
requisiti, quilibet cum vno famulo et duobus equis Ciuitatem Olomucensem ad domum 
honesti hospitis ad instanciam earundem dominarum et domini Episcopi prenominati nobis 
deputatam mox post dictas octauas nomine veri obstagii tenebimur subintrare ad obstagium 
prestituri, donec de predictis pecuniis prefatis dominabus aut domino Episcopo memorato 
per nos fuerit integraliter satisfaclum et si in eodem obstagio ipsum obstagium prestantes 
per quatuordecim dies a prestacione ipsius obstagii numerandos continuare conüngeret, 
dicta pecunia predictis mutuantibus non soluta, prefati, Sanctimoniales et dominus Epis- 
copus Olomucensis dictas pecunias super dampna nostrum omnium in Judea uel vbicunque 
poterint, lapsis dictis quatuordecim diebus, possunt libere conquirere et debebunt obstagium 
prestantibus de eodem non exituris, donec de dicta principali pecunia dampnis et vsuris 
super ipsam quouismodo venientibus per nos fuerit predictis totaliter satisfaclum . In quo- 
rum omnium testimonium presenles literas fieri et sigillorum noslrorum appensione iussimos 
communiri . Datum Oiomucz Anno domini Millesimo Trecentesimo quinqnagesimo tercio in 
vigilia Penthecosten. 

(Orig. Perg. 3 h. Sig., wovon das erste fehlt, im Olmatzer Kapitelarchive. Vid. n. 207 
des VIII. B.) 
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24. 

Testament des Pfarrers Jakob eon Mostkowitz. Dt. Olmiitz 21. Juni 1353. 

In dei nomine Amen. Anno Natioitatis eiusdem Millesimo Trecentesimo Quinqna*- 
geaimo tercio Indiccione VP die XXI mensis Janii hora qoasi vesperarum pontificatos 
sanctissimi in christo patris et domini domini nostri Innocencii diuina prouidencia pape VI^ 
anno primo In mei noiarii publici et testinm presencia snbscriptorum Constilutus Discretus 
vir dominus Jacobus plebanus ecclesie in Mosikowicz in lecto egritudinis sanus adhnc mente 
existens fecit et Constiluit Religiosam dominam Sdinkam Monialem Monasterii sancti Jacobi 
Ordinis Premonstratensis dlocesis Olomucensis snam testamentatricem presentem committens 
eiden nichilominus execucionem teslamenti Infrascripti et legati quod idem legauit . Et 
primo domine Abbatisse vnam Marcam grossorum denariorum Pragensium . Hern domi«- 
cellabus Margarelhe et Sdincze testamentrici sue et Bonussie tres Marcas Ordinis supra- 
dicti . Item Toti Gonuentui Sancti Jacobi vnam Marcam grossorum predictorum . Item ad 
Sanctum Petrum in preurbio Olomucensi VIIIo grossos pro missis in die deposicionis sne 
iegendis . Item prebendatis Castri pro psalterio et vigiliis nouem leccionum XX grossos . 
Item pro offertorio in die deposicionis sue ad sanctum Jacobum mediam Marcam . Item de 
rebus domesticis taliter legauit, Primo Gonuentui Monasterii Sancti Jacobi in Olomucz tres 
vaccas et omnes Oues Juuenes et senes in Guria dotis existentes . Item procuratrici sue 
vnam vaccam quam duxerit ex quatuor eligendam . Item Equm equitacilem domicello 
Wiceezkoni legauit . Item Equm trahenlem in aratro Gonuentui memorato legauit . Item 
Sorophas juuenes et senes cum quatuor Gatellis et ipsarum poledris successori suo in 
dicli^ ecciesia legauit . Item Lectisternia, duo lecta de pennis vnum procuratrici et aliod 
euidam domicelle Legauit el tradi mandauit . Item Vieario sibi protunc seruienli pallinm 
duplex et Tunicam et peregrinum sermocionalem descis tradi et dari mandauit . Item vnum 
libmm passionalem Gonuentui memorato legauit . Item mediam Marcam grossorum Pnh- 
gensinm predictorum census annui, quam propria Industria pro conuentu et Monasterio 
sancti Jacobi in Olomucz comparauit- sie disirlbui precepit . Primo in anniuersario domine 
Hedwigis IV. grossos Item in anniuersario matris ipsius domini IV grossos In anniuersario 
vero ipsius domini duo grossi duobns Gapellanis Monasterii sancti Jacobi predicti assig^ 
nentur et pro missis Iegendis, duo grossi pro aliis presbyteris dislribuantnr, pro pilanei* 
vero Gonuentus domicellamm predictarum viginti grossi de eadem media Marca tribuantitr 
De qoibns omnibns sie per dictum dominum Jacobnm legatis peciis sibi fieri publicum In^ 
stromentum, quod et feci et diligenter conscripsi . Acta sunt hec in domo honorabilis viri 
Domini Ratiborii Ganonici ecclesie Olomucensis ipso presente et Religiosis dominabus Man- 
garetha abbatissa et Sconka conuentnali Monasterii sancti Jacobi Valthero et Bartusslo 
prosbyteris et Wenczkone familiari domini Ratiborii testibns ad premlssa vocatis specialitef 
et rogatis Anno Indiccione die mense pontificatus loeo et hora quibus supra . In coiiw 
rei enidenciam sigillum domini Ratiborii Ganonici Ecclesie Olom. predicti hnic Instrumento 
puUico est appensum et in rohnr premissornm. 
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Et Ego Paulus Martini de Choczna Clericus Pragensis diocesis auctoritate Imperiali 
publicus Nolarius diele commissioni testamenti omnibusque et singulis dum sie per dielum 
dominum Jacobum disponerentur et legarentur presens fui cum testibus prenoroinalis ipsaque 
omnia ad requisicionem dicti domini Jacobi fideliier conscripsi manu propria et in hanc 
poblicam formam redegi signoque meo nomine consuetis signani ad^ sigillnm domini Rati- 
borii memorati rogatus in testimonium omni um premissornm. 

(Orig. Perg. h. Sig. abgerissen im OlmfltiEer Kapitelarohive.) 

K. Karl bestätiget dem Kloster Saar alle Privilegien. Dt. Grecz saper Albea 
28. Juni 1353. 

(Der Druckfehler 26. Juni in Cod. dipl. 8, p. 165 ist in 23. Juni tu Torbessem.) 



26. 

Das Kloster st. Jakob in Olmütz bekennt, dass es eerpflichtel sei, dem Vikarius der 
Olm. Kirche, Budislae, jährt. 2^2 Mark Zinses im Dorfe Charedt auszuzahlen. 

Dt. 10. August 1353. 

In nomine domini amen. Nos Margaretha Abbatissa, Gerdrudis Priorissa. Elizabeth 
CSameraria Totusque Conuenlus Monasterii saneti Jacobi Ordinis sancti Augustini in fando 
Giuilatis Olom. siti Tenore presencium recognoscimus publice et fatemur vniuersis, qaod 
cum in villa Chrwat bona seu hereditalem a nobili viro domino Onssone filio domini 
Sifridi quondam de Longa villa rite et racionabiliter emissemus heredilarie pro nostro 
Monaslerio predicto perpetuis temporibus habendam lenendam vtifruendam et possidendam, 
Discretus vir dominus Budislaus Olom. ecciesie perpeluus vicarius in eadem villa Chrwat 
eciam nobiscum alteram dimidiam marcam veri Census hereditarie pro se emit perpetao 
pro quindecim marcis grossorum denariorum pragensium LX!!!!"^ grosses pro qualibet marca 
computando, quem videlicet censum nos . . Abbatissa vel . . Priorissa iam actu, vel nos abba- 
tissa aut . . Priorissa temporibus in futuris regere tenere et gubernare debemus et ipsi 
domino Budislao in terminis infrascriptis videlicet in feste sancti Georii tres fertones 
grossorum et residuos tres fertones in feste sancti Michaelis debemus singulis annis per 
tempora vite sue sine qualibet contradiccione integraliter assignare et complete, Getemm 
prefatus dominus Budislaus volens disponere de dicto Gensu in anime sue et remediam 
omninm predecessorum suorum quod quamcumque quotocunque tempore eum de hoc seciilo 
migrare contingerit extunc vna marca grossorum dicti census singulis annis Ecciesie Olom. 
in anniuersario anime sue et residua pars eiusdem census videlicet septem lotones pro 
pitancia sororibus dicti nostri Monasterii et quatuor grossi pro comparacione Missaraai prout 
in litera sna testamentatoria patebit, legauit disposuit et assignauit, et si dictum Budlaiam 
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dofflinum ex permissione diuina in aliquam infirfflitalem uel egestatem declinare^ seu de 
diocesi Olom. ad aliam diocesim eum transferre quod absit contingeret, exiuoc ex ordi- 
naciooe nostra pre alüs dictum censum pro eadem pecunia videlicet quindecim niareis 
reemore debemus et ipsum dominum Budislaum infra certum terminum sine lesione et 
dispendio rerum nostri Monasterii cum parata pecunia iuuandum pagandum expedire . 
Hamm nostrarum testimonio literarum sigilla nostra presentibus sunt appensa Datum Olom. 
Anno domini M^ CCC^ Quinquagesimo iercio die sancti Laurencii Marthiris. 

(Orig. Perg. 2 h. Big,, wovon das erste abgeriflsen, im Olmützer Kapitelarohive. Vid. 
n. 218 des VIII. B.) 

Onei von Chareäi eerkauß sein Besitzthum daselbst dem Kloster st. Jakob in Obntitz. 

Dt. Olmütz 1. September 1333. 

In nomine domini amen . Ego Onsso dictus de Gharwat alias de Luczka Recog- 
nosco vniuersis tenore presencium et vigore quod de scitu et de expresso consensu filie 
mee Dobcze et aliorum heredum et amicorum meorum omnia et singnla bona mea que 
babui et possedi in villa dicta Chirwat cum grangia, taberna maccello carnium, pratis agris 
piscaciönibus, pascuis rubetis nemoribus et aquarum decursibus ac cum omnibus iuribus et 
pertinenciis suis et vniuersitate cum qua transit ins patronatus, predictum ius patronatus 
ecclesie ibidem non excludendo nee pro me aut heredibus meis reseruando Venerabilibus 
ac reügiosis dominabus Abbatisse et Gonuentui sancUmonialium Monasterii sancti Jacobi in 
Olomucz Ordinis premonstralensis diocesis Olomucensis rite et racionabiliier uendidi pro 
Centum quinque Marcis grossorum denariorum pragensium pagamenti morauici sexaginta 
quatuor grossos pro marca computando, per ipsas moniales perpetuis temporibus habenda et 
possidenda, quas pecunias me fateor ab ipsis monialibus integraliler percepisse . Nos iiaque 
Jesco de Konicz, Sboro de Zierotyn, Woko et Paulus de Aulnburk, Benessius de Son- 
wald et Nicolaus de Luczka promitlimus ipsi abbalisse et Gonuentui necnon ad manus 
venerabills in christo patris domini Episcopi Olomucensis Nobiiiumque virorum dominorum 
Jarossii de Drahotuss, Johannis de Sussicz et Vlrici de Namiescz sincera fide nostra absque 
omni fraude et dolo malo, in solidum et ex vera ordinacione tenemur cum ipso Onssone 
prefato et pro ipso predicta bona contra quoslibet in toto uel in parle inpeteutes et inpe- 
tere seu descutere uolentes iure aut consuetudine et secundum cursum terre morauie pre- 
dictis monialibus propriis sumptibus et expensis defendere, disbrigare ac libertäre Quod 
si infra duos menses non fecerimus quod absit aut facere non poterimus extunc dictis 
duobus mensibus elapsis tres ex nobis et quilibet noslrum cum vno famulo et duobus equis 
qui monili fuerint aut requisiti per moniales memoratas aut vnum ex dominis prius nomi- 
natis debent in Giuitate Olomucensi hospicium aput honestum virum per dictas moniales 
aut vnum ex dominis supradictis, ipsis deputatum nomine veri obstagii ingredi in ipso 
prout moris et consuetudinis est permansori occasione et excusacione quibuslibet procul- 
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motis nee vous per alium se excusando et si in diclo obstagio per vnam qaiBdenam 
continuam permanserinl predicta pecunie qnantitale per nos non solnta extunc prediete 
domine aat dominus Episcopus uel vnus de dominis memoralis dictam peoaniaHi inter 
Judeos seu Christianos conqutrere poterint licite nostra super dampna et nichilominos 
residui tres ex nobis similiter quilibet cum vno famulo et duobus equis statim diola quin- 
dena elapsa non moniti siue per alios ex nobis prius requisitos prestito ipso obstagiio «ei 
non prestito debent hospicium prob! viri in dicta Ciuitate Olomucensi per ipsas moniales 
aut vnum ex dominis memoratis ipsis deputatum nomine veri obstagii subintrare Inde non 
exituri donec Capitaiis pecunia prescripta cum vsuris et dampnis quocunque mode ob hoc 
contractis sepedictis dominabus per nos fuerit complete restaurata . In cufus rei testimo- 
nium presentes iiteras nostrorum sigillorum appensione iussimus communiri . Datum Olo- 
mucz Anno domini Millesimo Trecenlesimo quinquagesimo tercio in die Beati Egidii 
Gonfessoris. 

(Orig. Perg. 7 h. Sig. im Olmützer Kapitelarchive.) 



28. 

Die Nonne Hermla des Klosters st. Jakob in OlmiU^ kauft V/^ Mark jährt. Zinses im 
Dorfe Charvät^ welcher nach ihrem Tode dem Kloster zufallen soll. Dt. OlmUbs 

22. November 1353. 

In dei nomine Amen. Nos Margaretha Abbatissa totusqne Gonuentus Sanctimonialinm 
Honasterii sancti Jacobi in Olom. Ordinis Premonstratensis Olom. diocesis Notum facimus 
vniuersis presentes Iiteras inspecturis quod nos Religiöse ac deuote domine Sorori Hermle 
nostri Monasterii supradicti et Symoni censum vnius Marce cum media grossomm dena- 
riorum Pragensium morauici ponderis in nostra Villa Ghyrwat emimus pro ipsorum pecuniis 
paratis quem quidem censum dicta Soror percipere debebit quam diu agit in humanis, ipsa 
▼ero de hac luce migrante Symon prenominatus eundem censum a nobis recipiet totaliter 
et in toto seu a quacunque Abbatissa nobis in noslro Monaslerio predicto succedente . si, 
quod absit, domino volenle nos prius quam ipsorum aliquem de hac vita migrare contigeril 
ipsis vero prenominatis Hermla et Symone de hac vita decendentibus predictus census ad 
nostrum Monasterium predictum deuoluetur et secundum disposicionem ipsius abbatissa de 
qua supra disponetur ipsorum pro anniuersariis peragendis. In cuius rei testimonium 
Sigilia nostrum et nostri Gonuentus presentibus sunt appensa . Datum Olomucs Anno 
domini Millesimo Trecentesimo quinquagesimo tercio In die sancte Gecilie virginis gloriose. 

(Orig. Perg. 2 h. Sig., wovon das erste abgerissen, das zweite verletzt, im Olmfitzer 
Kapitelarchive. Vid. n. 286 des VIII. Bandes.) 
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Z9. 

K. Karl IV. an seinen Bruder Johann Markgraf von Mahren über seine Krönung in 

Mailand. Dt. 9. Jänner 1355. 

lllostris frater carissime I Felices regim sublimitatis eventus, praBsertim quibus gloriam 
attolli constat cnlminis aogastalis, Tu» Dilectioni pro eo frequentes (sie) nuntiare curamos, 
quia in bis pora raente cognoscit (sie) serenitas prie ceteris exsultatur. Ecce enim pridie 
sancto epipbaniaram die, quo ccBleste sidas reges gentilium ad regis illius immortalis daxit 
cunabula, nos, qui terrestris regni auctore deo gubernamus imperialia (in) ecclesia S. Am- 
brosii Mediolanensi, assistentibus nobis venerabilibus Nicoiao patriarcba Aquilonensi (sie), 
fratre nostro, nee non episcopis, praosenlibus proeeribus ac nobilibns ae moUitodine homi- 
nam eopiosa, a venerabili Roberto arcbiepiscopo Mediolanensi innneti et eonsecrati fuimiis, 
ac Corona ferea, qnsB inter trifarias imperü sacri Coronas prsBdecessoribus nosiris Roma- 
norum regibus in seeunda sui coronatione consuevit imponi, Deo propitio solemniter insig- 
niti; sperantes non post mnltos dies sacram urbem visitare Romanam, ut iliic insinua- 
tionem (sie) regii bonoris, imperiale anrenm diadema, capiti nostro deo auspiee per dominos 
cardinales, ad boc ab apostoliea sede decretos, more solilo imponatar. Hoc Tu» Dileetioni 
per lalorem praBsentium nuntiamus ad gaudium, scientes te fore honoris et salutis nostne 
prfficipuum zelatorem» Datum Mediolani, die IX mensis Januarii, regnorum nostromm anno nono. 

(Pml. Formelb. p. 368.) 

30. 

Nikolaus genannt Ditß verkauß sein Besitsthum in Ohrosiim dem OlmUtzer Kapitel. 

Dt. Olmütz 12. Jänner 1355. 

Vninersis ad qnos presentes pemenerint cupimus fore notom Qnod Ego Nicolans dietns 
Dyetye de Obrozym laicns Olomueensis diocesis in eadem villa Obrozym Septem laneos cum 
dimidio solnentes et dnas carticulas videlicet maiorem et minorem com omnibns agris eultis 
et incnlUs Siluis Rubelis Nemoribus, pratis, pascuis, piscacionibus, aquis aqoaramue decnr- 
sibus et cnm omnibus frnctibus prouentibns Redditibns Jnribus oneribas Jorisdiccionibus 
vtilitafibus et pertineneiis sais vninersis ac cum toto dominio directo vendicionis tytolo 
pront ego tenni et possedi Venerabilibus viris et dominis dominis Alberto decano Johanni 
preposito Capitulo et Ecciesie Olomucensi pro Centum sexaginta Marcis argenti et qnadra- 
ginta sex grossis denariis pragensibus Morauioi ponderis et numeri Sexaginta quatuor 
grossis pro Marea qualibet conpulatis vendidi, venditionis iure et dominio bereditarie cessi, 
per eos et Ecclesiam Olomucensem perpetuis temporibns possidenda, promittens cum fideins- 
soribus meis infrascriptis eadem bona per dominum Marchionem pro Ecclesia Olomucensi 
intabulare mandari et eciam bona predicta fideliter omni fraude et dolo postpositis a qualibet 
inpungnancia seu euiccione a data presencium usque ad diem resignacionis ac intabulacionis 
et a resignacione ac intabulacione coram Camerario facta per triennium seeundum ins terre 

5() 
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Morauie nostris laboribus et expensis disbrigpre et penitus libertäre, promittens insuper domiuis 
predictis, quod si eadem bona infra triennium apud dominum Marchionem intabulari procurare 
non valerem vel de euicciooe seu abscussione dictorum bonorum eos prohibere et defensare 
non possem quod extunc pro pena huiusmodi intabulacionis uel abscussionis quadraginta marcas 
argenti morauici ponderis ultra capitalem sortem soluere ipsis et Ecctesie teneor et uolo. 
pro quibus omnibus tenendis et seruandis premissis Kobiles riros Jessulhborium et Martinum 
fratr^s de Drahanowicz Sboronem de Zyrothyn Benessium de Wyczkaw et Benessium de 
Schonwald meos fideiussores constituo et pono spondens cum ipsis vnanimiter conioncta 
manu quilibet nostrum in soiidum omnia et singula premissa domiois prediciis decano pre- 
posito Capitulo et Ecclesie Olomucensi bona fide tenere et inviolabititer obsemare . Et si ego 
Nicoiaus vna cum fideiussoribus meis predictis in intabulando, disbrigando, libertando et 
abscussione prohibenda bona predicta infra triennium ut premittitur et in aliis nostris qui- 
buscunque promissis inveniremur negligentes quoquomodo et remissi extunc ex nobis duo 
qui Aomine Oapituli Ecclesie Oiomucensis requisiti fuerint et nominati quilibet cum vno 
famulo et duobus Equis Ciuitatem Olomucensem statim intrare tenebuntur et debent ad 
doflivm honesti viri Ciuis ibidem ipsis deputandam verum, et legittimum obserualuri obsta- 
gium Et si ipsos in eodem obstagio vitra quatuor decim dies intabulacione uel totali dis- 
brigaeione non facta aut ducentis Marcis et quadraginta sex grossis argenti ipsi Ecclesie 
Olomucensi ac preletis predictis per nos non solutis durare contigerit Tercius ex nobis 
qui nomine prefati Capiluli Ecclesie Oiomucensis monitiis fuerit ad eosdem duos similiter 
cum vno famulo et duobus Equis in eandem domum Ciuitatem Olom. obstagialiter subin- 
trabit omnes simul predictum obstagium legittimo seruaturi nee recessuri abinde donec predicta 
bona per nos ipsi Ecclesie Olom. fuerint intabulata ac totaliter disbrigata aut ducente 
Marce et quadraginta sex grossi argenti, vt premittitur, cum vniuersis dampnis et expensis 
que supercreuerint sepedictis dominis prelatis Capitulo et Ecclesie Olom. per nos fuerint 
integraliter persolule . No6 vero Jessuthborius «at Martiniis fratres predicti Sboro de Zyrothyn 
Benessius de Wictkaw et Benessius de Schonwald bona et sponlanea uoluntate ad omnia 
et singula predicta prout narrantur nos subicimus et fideiussores esse recognoscimus pro- 
mittentes bona fide omni fraude et dolo postpositis predictis dominis decano preposito Capi- 
tulo et Ecclesie Olomucensi vna cum predicto amico nostro videlicet Nicoiao Dyetye de 
OhroEym comuncta manu insolidum tenere seruare et firmiter adimplere. In cuios rei 
te^Umonium et robur perpetue firmitatis Sigillum meum vna cum Sigillis fideiussorum meorum 
predictornm presentibus sunt appensa . Datum Olomucii Anno domini Millesimo Trecantesimo 
Quinquagesimo quinto die duodecima Mensis Janliarii. 

(Orig. Perg. 6 h. Sig., das «weite und yierte abgeriBsen, im Olmatter Kapüelarchire. 
Vid. n. 295 des VIH. B.) 
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A. 

Alseh nomen yiri = Alei = Aptaw vid. Opatov. Auspeci Tid. Auspitz. 

Albert. 8. AugUStilli Eremit» 6« 162. Auspitl (Auspecz) oppidam 216; 

Altendorf (Tribovia Antiqua) bei 218; provindalis Ulrich 58. vines 216. 

M. Trübau 290; oppidmn 290. Ania regia 14. 62. 68. 64. 112; Austerlitl (NauBedlicz) 83. 

Amslawiei (?) 81; Svatog de — abbaa 14. 62. Avena forestaria 296. 

169. Anlnburk vid. Eulen berg. AjrciloniS vid. Eichhorn. 

Antiqua eivitas vid. Tür na u-A lt. Ausau vid. üsov. 



Baiern^ Heraoge: Stefan der Aeltere 
248; Stefan, Friedrich, Johann 
fil. ejus 248. 

Banin (Banyns) villa in Bohem« 15. 

Banyns vid. Banin. 

Bdeni (?) 375; Bene§ albus 375; 
Dnozlaus, Zbrzlaus frat. ejus 375. 

Beeilina vid. Bechyä. 
BeeliyA 16; Janä( de — 16; 

ÖenSk 16. 
Bedirsicil nom. viri = Bedfich 

= Friedrich. 
Bilä Nova (Nova bela, Dorf im 

Chrud. Kr.) 15. 
Bilkoviee (Wylkowicz) nördl. von 

Olmütz 251. 
BenesOV (Benezaw, germ. hodie 

Beneschau) 251. 
Benexaw vid. Bene§ov. 
Bematejm vid. Fem stein. 
Bieowiei vid. Bykovice. 
Bietotieiiei vid Bitovöice. 



B. 

Biloviee (Pelwicz, Pelbicz) Johan- 
nes miles de — 3. 208; Ck>n- 
radus miles de — 3. 208; ec- 
desia in — 3. 

Birnbaumlior (Pjrpavmshof) Dorf 
bei Iglau 196: Stefan de — 196. 

Biscupiei vid. Biskupice. 

Biseni (Byzencz) castrum 324. 

Biskupiee (Biscupiez) villa eccl. 
Olom. 170. 

Bistriei vid. Bystfice. 

Bistniei vid. Byst^ice Velkä. 

Bitov vid. Veto via. 

Bitoviiee (Bietobczioz) Dorf bei 
Pimitz 196. 

Blaneik vid. Blansko. 

Blankeniieini Agnes de — 198. 

199. 
Blansko (Blanczk) 124. 252; pleb. 

Johann 124. 
Boblod m^jus (?) villa 289. 
Boblud minor (?) villa 289. 



BAhmen^ Könige: Otakarll. 374. 
— Johann 9. 51. 52. 378. — 
Karl IV. 1. 8. 9. 12. 15. 17. 18. 
19. 21. 22. 25. 30. 36. 72. 74. 
82. 90. 93. 95. 103. 104. 117. 
118. 120. 121. 125. 126. 127. 
128. 129. 130. 131. 132. 184. 
136. 138. 139. 141. 142. 143. 
144. 145. 146. 148. 150. 151. 
152. 153. 155. 156. 157. 168. 
159. 162. 164. 165. 169. 176. 
177. 180. 181. 182. 183. 185. 
186. 187. 189. 198. 199. 200. 
201. 203. 205. 206. 210. 222. 
236. 246. 252. 254. 256. 257. 
278. 279. 289. 290. 294. 300. 310. 
311. 326. 332. 335. 837. 341. 
346. 348. 354. 366. 393 ; Elisa- 
beth uxor Caroli IV. 359 ; Wentel 
fil. CaroU IV. 185. 186. 252. 
254. 255. 256. 261. 280. 800. 
301. 302. 310. 312. 326; £liaab«th 



filia Caroli IV. 301; Katharina 
filia Caroli IV. Marchionissa 
Brandenb. 18. 308. 364. — Ma- 
gister coquin« regi» 15. — Judex 
regalis curiaa 95. — Corona regni 
Boh. 21. 22. 23. 32. 148. — 
Bohemise regnum 1. 21. 32. 338. 
341. 

Bohuslavice 245; plebanus Bohu- 
slav 245. 

Bohusice 21; Markvart de — 21. 

Bociiotice (?) 196; Benes, Andreas, 
Adam de — 196. 

BolallieZ vid. Bolcluc. 

Boleluc (Bolalucz) bei Tobitschau 
252. 

« 

Bolikov, Dorf beiStudei« 250. 361. 
Borek (Bork) 340; gtcpanek de 

— 340. 
Bork Tid. Borek. 
Borsendorf vid. Porstendorf. 
Boschouici vid. Boskovice. 
Boskovice (Boskouic, Boschouicz) 

60; Jesek de — 60. 61. 82. 121. 

129; Bozkowec 81; Tas 296; 

Vangk 296. 
Bousov (ßuzaw, germ. hodie Basau) 

60; Jesek de — 60. 283. 
Bousov (Rauschow) villa in Bo- 

bem. 14. 
Boidechov (PozehowyPosozyechow) 

Villa bei Wisowitz 173. 239. 
BoikoWCZO vid. Boskovice. 

Braoziaws vid. Zbraslav. 

Bradieiiy (Brodlino) Dorf bei Leto- 

witz 44. 
Brahouiez vid. Vrahovice. 
Brandenburg , Markgr. Ludwig 

135. 136; Margaretha uzor ejus 

135. 136. 252. 260. 270; Main- 

bard fil. ejus 135. 136. 
Branowicz vid. Vranoviee. 
Bransudy (Bransus, germ. bodie 

Branzaus) Dorf bei Pirnitz 362. 
Bransas vid. Bransudy. 
Bmialin vid. Pfaslaviee. 



Breslau 92. 95; Episcopus 92. 

BresnicE vid. Pfiseky. 

Brest! (Brzyestye) 352; Sazema 
de — 352. 

Brevnov monast. 369; abbas: 
Ulrieb 369. 

Breznik (Brisnik) Dorf bei Namesf, 
Igl. Kr. 88; Stefan de — 88; 
Agnes uxor ejus 88. (cf. Stern- 
berg.) 

Brezova (Brzy«owia, germ. hodie 
Brisau) 190. 

Brezove vUla 16. 
Bripper villa (?) 290« 
Brisnik vid. Breznik. 

Broda Uugaricalis vid. Brod, 

U ng arisch-. 

Brod, Ungarisch- 29. 211; ec- 

clesia paroch. 29 ; rector ejuadem 
Johann 29; monast. prsedicat. 29; 
bospitalo 29» 

Brod vid. Brodek. 

Brodek (Brod) Dorf bei Prossnitz 
251. 

Brodlino vid. B radle ny. 

Brück, Kloster- (Luca, Luka) 43. 
48. 60. 54. 76. 108. 144. 217. 
221. 228. 313. 322. 360; abbas: 
BFetislAv 108 ; Otto 54. 144. 217. 
313. 360. — Eccles. s. Bartho- 
lorosei 48. 

Brflnn 5. 6. 26. 30. 84. 56. 57. 
193. 382; cives et nomina ci- 
vium: 5. 6. 25. 34. 79. 124. 163« 
203. 204. 220. 221. 356. — 
Fundi: 34. 356. 857. — Jahr- 
märkte 55. - Messersobmiede- 
zunft 193. — Molendinatn in 
Dornich (Darnach) 125. — Ec- 
clesia s. Potri 5; prtBpositiw : 
Hermann 5. 6. 1S4; Nieolaus 
canon. Olom. 74. 124. 145. 216. 
813. 322. 359; «anouici; Onnfer 
6; Petr 6; Öakan 70. — Eccle- 
aia 8. Jacobi: 5. 89. 100; 
parocbi: B«neä 6; Hemun 5. 



39. 40« — Monasteria: monaät. 
frat. minorura : 39. 204. 220. 235. 
236; quardianus: Leupold 221. — 
monast. Schwesterherburg seu culla 
s. Marias 34. 374; monast. Eremit, 
s. August, seu Novum claustrum: 
18. 19. 33. 34. 37. 39. 40. 58. 
73. 163. 183. 354. 356. 359; 
prior: Nicolaus 359. — Spiel- 
berg 9. 67; capella ibidem 9. 67. 
68. 304. 315; capellanus ibideu: 
Vojslav 68. 304. 315. 
Br&nn^ Alt- (Ai^tiqua Bnini^J, >>o- 
nast. Aul SB s. MarlxB 5. 6. 9. 
78. 79. 216. 223. 296, 299^ 800. 
304. 315. 347. 382; abbaUssi: 
Elisabeth 9. 216; moniales: Clara. 
Margaretha de Kuttenberg 207. — 
Capelle: s. J^xoko^ii .B.; (xo^pi- 
tale ibidem : 9 ; cap. s. vWnzcshü 
68: rector: Otto 68. — Moleii- 
dinum: 78. 79. 

Briyestye vid. Bi^esti. 
Brzyxowia vid. Bfezovti. 
Bncowin vid. Bnkovl«. : 
Bttdax (= Undanks ? bei M. Trfibaa) 

290. 
Budcaw vid. BadkoT. 
Budisin (Pudessin) 156* 
Budkov (Budcaw) 110; plebmn«: 

Alezander 110. 
Budwoi» nom. viri = Budivoj. 
Bukov (Bukowa) Dorf bei Trieseh 

82. 83. 
Bukowa vid. Bukov. 

Bqkovin (Bucowin) 283; Jobimn 
de — 283. 

Bttl^arn vid. PulkiK 

I 

Bunaw vid. Buäov. 

Bunotlaw vid. Buml^v. 

BuilOV villa 16. 

BuJIOV (Bunaw) Dorf lMf>«omt2 
164. 

Bunziau (Bancclaw), 8tMI Sik Pt. 
Schlesien 97. 



Bosaw Vi4. BottBOv« dictusHvcuk 187; Friedrioh 103; Bystfieka flumen 62. 

Bjrerowycz vid. Bykovice. Ulrich dictus Koba 188. Byted, Gross- (Heinreichs) 145. 

Byelands vid. WiUaz. Bystfiee (Bistricz« Wiatriez, Igl. eccles. 145; plebanus: Jobaun 

Bjrkoviee (Byecowica, Bicowicz) Kreis) 82. 121. 129. 145. 

187; Benei de — 187; Pegek Bystrice VelkA (Bistcsiox, gernu ByzeilCX vid Bisenz. 

hodie Gro88<Wi8trnitz) 251. 



C. 

Camen vid. Kamen. Chowalkowieze vid. Kovalo- Coziowicz vid. Kozlovice. 

Gamerarius Moravin: HartUb vioe. Craczenowycz (?) viUa 16. 

375. Chrastaviivüla 190; Judicium 190. CralicZ vid. Kralice. 

Camerarii»8upreiiiii9llloraviie Chreiiowiez vid. Ki^enovice. Cranevitz vid. Kranowitz. 

Jelek deKravi^60* oudsa Olom« Chrudini (Grudim) 125. Crasna vid. Krasnä. 

Jesek de Kraväi^ 171; cudsB Chrwat vid. Cbarv4ty. Crawar vid. Kravai-, 

Brnnensis: Jesek de Bo8kovic61; Chrzapko nom. viri = Kfapek. Crawsk vid. Kravsko. 

Wübelm de KunsUt 171. Chrielicinicze (?) Villa 60. Crenisir vid. Kremsir. 

Camerarius Bohemia»: C«nek Chunczdorf vid. Kunzendorf. Crenowia vid. Kfenov. 

de Lipd 151. Chaoicz vid. Konice. Crizans vid. KHianov. 

Gernicz Druckfehler für Cornicz Chunring vid. Knenring. CrumpnaW vid. Kromau. 

. vkL Chornice. Chvalkovice 168; Matt^ de — Cudarius Olom.: Uerel de Lele- 

Cestkowicz vid. Castkovice. 168; 8koch de — 215. kovic 60. 

Ghaiiadien^ia pr»pasUua: Ni* Chylee (Cbylicz) 60; Hereäde — Cuiiicense monasterium vid. 

colaus 233. 60; Sezema 60. Kanitz. 

Charvi^ty (Cbrwat) vüla 390. 391. Ghyllez vid. Cbyleö. Cuuvicz vid. Kunovice. 

392; One§ de — alias de L66ka Cimburg (Cynneburg) 1. novum Curiie oppidum vid Dvorce. 

391; Dobka fil. ejus 391. castrum Neu -Cimburg bei Korycan Cuzkraj (Czyzkrayz germ. bodie 

Cheanik vid. Kosniky. 78.81; Ctibor de — 81 ; Bemard SiUgrass) bei Dacitz 340; Hrd 

Chirwat vid. Ghrvdty. de — 81; 2. Burg bei TOrnaa de — 340. 

Ghliatov, Dorf bei Pirnitz 862. (Alt-Ciinburg) 289. Cygenfkiez vid. Z i e g e n f u s s. 

ChluiU, Dor^ nördl. von BystHtz Ci^^terciensis ordo 230. 231. 232. Cyiuburk vid. Cimburg. 

(Igl. Kr.) 116; Heiuricb diclui 233. Cjrnneburg vid. Cimburg. 

Hubna de — 363. Clingemberg vid. Klingenberg. Czabische = Zivise. 

Cholina (Kolejn germ. bodie Köl- Clobuk vid. Klobouk. Czedlicensis, Czydiicensis vid. 

lein) westl. von Olmütz 252. Collalto comites de — 71; Robert Sedlec. 

Chornice (Cornicz) bei Gewitsch 87; Schenella 87. 130. 131. 190. Czeseoi nom. yiri = Sezema. 

289. 192; Prodotinua 211; Rupert 359. Czeysaw vid. Cisov. 

Chorzan (? vielleicbt das bei Peru- Colloqaiuin dominorum 60. 61. CieiOW vid. Cizov. 

stein gelegene Koronina oder 79. 81. 107. 181. 183. 163. 248. Cllhowicz vid. Cihovice. 

Karasein bei Bystiitz ?) 121. 289. 296. 309 356. Czilechovice vid. Celechovice. 

Chorzim Druckfehler für Chorzan, Coiocensia diocesis 230. Czimburch vid. Cimburg. 

vid. dieses. Coilicz vid. Kon ice. Czirthangel (Certorjje ?) 252. 

Choschuscbecz vid. Kozuüiee. Coriczan vid. Korycany. Czornstein vid. Zomstein. 

Chotttov NicolauB de — 8. Corona spiiiea salvatoria 15. Czudanas? 251. 

Cosaiehor vid. Kozibora. Czukmantl vid. Zukmantei. 



Ciwatuch nom. viri =: Svatiii ^astkoWee (Cestkowicz) villa 101. ^iiov (Czezow) Dorf bei IgUo oder 

== Svatos. jlechotiee villa 203. Frain? 84. 143. 

Ciwftawia vid. Zwittaa. ^chovice (Schechwicz) Dorf bei (jüov (Czeysaw) entweder ein eia- 

Ciynicz Miyor vid. S-enice. Plumenau 252. gegangenes zu Pimitz gehörige! 

Czynicz Parva vid. Seni6ka. jlelechovice (Czlleebowicz) 252. Dorf, oder yielleicbt Cicbov bei 

Czyzkrayz vid. Cuzkraj. ^ihovice 113; Bareg de — 113. Pimitz? 362. 



Dacice (Tetzschiez) oppidum 222. 
Dalecin 83; plebanus: JeSek de 

Jane vi c 83. 
Darnach vid. Brfinn. 

Deutsche Kaiser Karl IV. vid. 

Böhmen. 

Deutsche Kurfttrsteo 31. 159. 

178. 

Dirsehicz vid. Trsice. 

Dittersdorf bei Sternberg 251. 

Dobramliez vid. Dobromöliee. 

Dobramylicz vid. DobromSlice. 

Dobromiliee (Dobromilicz, Do- 
bramliez, Dobramylicz) villa 
44. 252; Bus de — 89; Mark- 
vart 196. 203. 352; Adam 196. 

Dobromilicz vid« DobromSliee. 

DobmSka 106; Matina de — 106. 

Dolany (Dolan. germ. bod. Dolein) 
251. 

Domanin Dorf bei BystHtz (Igl. 
Kr.) 82. 



D. 

Domaninek Dorf w. von Bystntz 
(Igl. Kr.) 121. 

Domaselicz vid. Domaielice. 
Domaslovice (?) 252. 
Domastat vid. Domstadtl. 

Domaielice (Domaeelics) Dorf 
südö. von Prerau 122; ZdenSk 
de — 122; Magdalena uxor e^ 
122 ; Lucek, Bun fratres Zden. 123. 

Dominikaner-Orden 873. 875« 

376. 
Domstadtl (Domastat) 251. 
Donka 45; Skülrek de — 45. 
Doubravnik monast. 20. 116; 

moniales 20; Clara, Kaöka de 

Pematein 116; abbat Clara 20; 

prior. Elisabeth 20. 
Dolany villa 213; Raeekde — 213. 

Drahanoviee villa 213; D^toch 

de — 213; Jeiutbor^ Martin 
fratres de — 394. 



Drahotud 218; Fridrich de — 

213 ; Kunik 296 ; Jaros 388. 891 ; 

Bohni fil. JaroMi 888. 
DrAidSnny (Drazdyan) Meridin de 

~ 8. 
Draiovice (Dreswicz) villa hei 

Wlschau 196. 281. 
Draidyan vid« Dräid^any« 
DreswicE vid. Draiovice* 
Dmholez vid. Drnholec. 
Drnholee (Dmholez) 82 ; Heioricb. 

de — 82, 
DrosdowieS (Drosdin? bei KL 

Hradisch) 244. 

Dubrawnyk vid. DoubraTnlk. 

DuniUOViee villa 62; HanaS de 

— 62. 
Dunayowici vid. DanaJoTiee. 
During Lebusch 29. 
Dvorce (plur. daher in lat. Caria, 

germ. Hof) oppidum 229« 
Dytrieiisdorff vid« Dittersdorf. 
( 



E. 



Edelstein eastrum 189. 

Eichhorn (Aychoms, Wewerzi) 
eastrum 47. 89. 359; bnrgrav« 
Johann 133. 

Eisgrub 208. 218; Friedrich dictus 
Bockfass 208; Elisabeth nzor 
ejus 20 8* Anna quondam nxor 
Frid. 208. 



fjjvanovice (Eywanicz) Dorf bei 

fteökowitz 69. 
^Wany, Dorf bei Tobitschau 80. 
Elhotten l. Lhota bei Sternberg 

251. — 2. bei Kl. Hradisch 

251. 
Erbfolgevertrag zwischen Böhmen 

und Oesterreiob 257. 260. 261< 



262. 263. 264. 265. 267. 272. 
273. 274. 826« 341. 

Esslingen 135. 187. 139. 141. 

142. 
Eulenberg (Aolnburk) 391;. Vok 

de — 391; Paul de — 391. 
Eyuan vid. Ejyany,: ,^ 

EywanciicE vid. Ivan^i^^ 

Eywanici vid. Ejvanovice. 



p. 



Falkenberg 11; Herzoge: Bolek Fulda. Monast. 11; abbas: Hea- Fulnek, OrslaT de — 79. 

11. 95. ricus 11. FObmh urbs. 19. 

Foydespnin vid.VoitelBbrann. Fullsteln 203. Herbord de — Fyerhof (vielleicht Vierhöfen?) 
Frankreleh 15; reges Jobann 15 ; canon. Olom. 208. 209; Aliik 290. 

Carolas fil. ejas. 105. frat. ejus 209; Heinrich 209; 

Freiberg (Vreyburg, Wyeyburg) Herbord Dapifer Olom. episc. Bran. 

oppidum 115. 374. 878. 



G. 



Gewicika yid. Jevfcko. 

Glemptlei vid. Klentice. 

Gleserdorf yid. Sklenov. 

Gnast (Gnest) ^üher Dorf, jetst 
nur Schäferei bei Josloyitz 108; 
h>igel de — 108; Henslin 217. 

Gnest vid. Gnast. 

Gohussehan yid. Koinsanj. 

Gorliei vid. Görlitz. 
(Gorlicz) 156. 



Gradicense moiiasteriuiii vid. 

Hradisch Kloster. 
GrAtz (Grecz) im Troppaaer Ge- 
biet 202 ; plebanus Franciscus 
202. 

Greez vid. Grätz. 

Grotkau 98. 

Grudlmensis civitas vid. Chru- 

dim. 
Gnieo vid« Grünau. 



GrQnau (Gruen) Dorf bei Türnau 

289. 290. 
Gumpolcz vid. Humpolec. 
Gundrum 300; eccl. par. 300; 

jus patron. 300. 

Gurcensis episcopus: Johannes 

141. 
Gybaw vid. Jfbava. 
Cryssaw vid. Kyselov. 



H 



Hakemwald vid. Hochwald. 
Hasenburg 139; Zbyngk de — 

139. 
Hastrwllcz (?) villa in Boh. 130. 
Helnreichs vid. Bytes Gross-. 
Helfenstein (Helphnsteyn) castrum 

188; burgrav. Nicplaus dictus 

Popek 188. 
HelphttSteyn vid. Helfenstein. 
Hen der Fluss Hand 367. 
Heralec (Herarcz, Herharcz) nördl. 

von Neustadtl hart an der böhm. 

Gränze 82. 363. 
Heraltice 362 ; Radslav, Smil frat. 

de — 362; jus patron. 362. 
Herbarez vid. Heralec. 
Herolstdorff vid. H e r o 1 ti c e. 
Heroltleel68. 196 ; Jesek de — 168. 
Heroltlee (Herolstdorff, germ. hod. 



Herauz, boh. Herotice); 1. bei 
Eisenberg 251. — 2. bei Wischau 
252. 281. 

Hirdeborlez vid. Hrdibofice. 

HIrsk nom. viri = Hrs. 

Hlota vid. Lhota. 

Hlllbocek (Hluboky parva germ. 
hod. Hombok) 251. 

Hluboky Magna (wenn nicht iden- 
tisch mit Hlubodek, wahrsch. ein- 
gegangen) 251. 

Hluboky Parua vid. Hlubo^ek. 

Hober k Henricus 46. 

Hochwald (Hokemwalde, Hakem- 
wald) castrum 114. 115. 

Hodnici vid. Hodonice. 

Hodoniee (Hodnicz germ. hodie 
Hödnitz) 108 ; Weikart de — 108. 

Hof oppidum vid. Dvorce. 



Hof vid. Königiiihof. 
Hofelyns vid. Höflein. 
Höflein (Hofelyns) an der Taja ge- 
legen 324. 

Hohenmauth (Muta) 164. 198. 

199; civos 199. 
Hokemwalde vid. Hochwald. 
Holensteyu vid. Holstein. 
Holesnici vid. Ole^nicka. 
Holstein (Holensteyn) 60; Vok 

de — 60; Adelheid uxor Fran- 

conis de Pom^nic 285 ; Pata 868. 
Horoltstorf 375: Borzlaus (?) de 

— 375. 

Hosenici vid. Hozdnice. 
Hospicz (= Hostice?) 252. 

Hostiradice villa 162. 

Hostiezow (wahrsch. Hostaöov) 
Dorf im Casl. Kr. 130. 

öl 



Hotienplotl oppidum 197; advo- 

catift 197. 
HoBdnic6 (Hoseniez germ. hodie 

Hosdnitz) Fluss hei Troppau 179. 
Hradek castrum 37; Smil de — 

37; Eva soror. ejns 37. 
Hr&dek (germ. hod. Rothenburg) 

castram bei Neureisch 362. 

Hradisch Kloster 8. 251 ; abbas 

Terward 8. 367; PiHbyslav 8. 

Hradiseh, Ung.-(Radi8ch)242. 243. 



Hradiätö (Hradiztye, Hradischt) 
146. 208. 

Hradiitye vid. Hradi§t£. 

Hrdiborice (Hirdeboricz) vUla 80. 

Hrenseiikow vid. Hrozeukov. 

HrozeDkov(Hren8eDkoy,HroBenkov) 
yilla 173 ; alias Vysokä Lhota 239. 

Hnisky (Pyerpaum) Dorf bei Auster- 
litz 83; Johann de — 83; Anna 
uxor Joh. 83 ; Vojtgch de — 83. 

Huhrziczicz vid« UhH^ice. 



Humpolec (Gumpolcz) Johannes 
~de — 162. 
HunJ^Oviee 192; Öengk de — 192; 

Juta relicta ejus 192. 
Hustopec (Iluatopecz gernu Auapits) 

11. 
Hustopeez vid. HaBt6pe& 
Hvildonovice (Sjesdonowicz) Dorf 

bei Heraltitz 362. 
Hyrdo nom. viri = Hrd. 



Igiau 3. 4. 28. 104. 162. 248. 

293. 295. 297; cives 28. 127. 

245. 247. 293; judex 188. 293; 

frat. Min. 127. 
Inradgitz vid. Sehradice. 
Iritz (Vncz) ^4; Stefan de — 54. 
Ivanci«^ (Eywanczicz, hodie Eiben- 

schitz) 324. 
Jaczkaw vid. Jackov. 
Jaekov (Jaczkaw) Dorf bei Mähr. 

Budwitz 184; Dobes de — 184. 
Jakobau castrum 61 vid. Fern- 
st ein; eccles. 145; plebanus: 

Mifan 145. 
Jaktar (Jectar) bei Troppau 282. 
Jamnitz (Jempnicz) 3 ; notariuls civit 

Ortolf 67; plebanus: Vitek 110. 
Janovioe villa 83; Jesek de — 

83 (vgl. Dalecin); Heinrich 83. 



!• und «!• 

Jaoovice (Jenowicz) 151; Pesek 
de — 151. 

Jansdorf vid. Johnsdorf. 

Jarmaricz vid. Jaroinefice. 

Jaromif ioe (Jarmaricz, Jermyriez, 
germ. hodie Jarmeritz) 196 ; Ni- 
kolaus de — 19ß, 

Jaroslavice (Jazzlawicz, germ. hod. 
Joslowitz) 28 ; Otto de — 28. 

JarsitZ vid. Zarice. 

Jazzlawiez vid. Jaroslavice. 

Jectar vid. Jaktar. 

Jempnicz vid. Jamnitz. 

Jeniäevice (Jenysowycz) einge- 
gangenes Dorf bei Pirnitz 103 ; 
Wykem de — 103. 

Jenowicz vid. Janovice. 

JenysOWyCZ vid. Jenidovice. 

Jermyriez yid. JaromSrice. 



Jeroziab = Jaroslav. 
Jeachke = Jesek demin, von 

Johann. 
Jevioko (Gewiezka, germ. Gewitsch) 

281. 289. 
Jeviäovice (germ. hodie Jaiipitz) 

293;. Sezema de — 298. (vgl. 

Kunstat.) 
Je Wiscbo Wicz vid. JeviSovice. 
Jezdonicz vid. Je£ovice. 
Jezovice (Jezdonicz) Dorf bei 

Triesch 82. 83. 
Jibava (Gjbaw, germ. hodie 

Gibau) 251. 
Jinaeo vice (Njnaczowicze) villa 6 1 . 
Johnsdorf (Jansdorf) bei M. TrQ- 

bau 290. 

Juden 156. 



Kamarensis archidiaeonus :. 

Gallus 233. 
Kamen (Camen germ. Stein u. 
Zuberstein, lat. auch Lapis) Burg 
östU von BystHtz gelegen 121. 

Kameoec Silva 82. 

Kanitz (Cuniz) monast. 179. 
KAmtben378; Herzog: Heinr. 378. 



K. 

Katseber (Ketscher), Stadt in Pr. 
Schlesien 282 ; ecd. paroch« 282 ; 
altare bb. Petri et Pauli. 282; 
plebanus: Michael 282. 

Kaufleute 165. 

Kczetyn vid. Ki^etin. 

Ketscber vid« Katscher. 
Kirczin vid. Kr 5 in. 



Kirch- Widern (Wldra, boK VjdH 

kostelni) 55; patroä. ecd. 55; 

Henslin de — 250. 
Kirczmans vid. Krömany. 
Kleiany 4ß ; Hartlieb de — 46. 
Kientice (Gleimpticz) Dorf bei 

Nikolsburg 219. 

Klingenl>erg castrum 18. 



r . 



Klingenberg (Clingemberg) Albert Koilovioe (Cozlowicz) Dorf bei KrisaDOV (Crizans) 358; plebmaut: 

de — 132; Susanna, Ursula fil. Hochwald 115. Stefan 353. 

ejus 132. Koiyneei (?) villa 16. Kromau (Krumpnaw) 37; Ulrieh 

Klohoak urbs 16; novum 17; Koiuäany (Gobusscban) Dorf im de — 37; monast. s« Augnstini 



antiquum 17. 
Kneehniei vid. Knöbnice. 
Kniholce (Knecbnicz, germ. hodie 

Kinitz) 28; Jaroslay de — 28. 
Kneiyoi Yid« Kn^lice. 
Knüice (Knezjcz) Dorf bei Pir- 

nitz 103; Ilrut de — 108/ 111. 
Kctjetill 251 ; Petrus de — 233 ; 



01m. Kr. 252. 237. 241; prior: Otto 287. 

Koilisice (Cboscbuscbecz) Dorf bei Kuenriog (Cbunring) : Pulek (r=: 
Bu6owitz '235; Habard de — Bolek?) de — 293 ; Agnes, Nonne 
235. 236. zu s. Clara in Znaim, fil. ejus 293. 

Krälice (Cralicz, Grelicz) 1. im Kuldlei vid. Kolditz. 

01m. Kr. 60. 61; Blud de — KuDOVice (Cunwicz) Markt bei 
60. 61; Vicemfl 73; 2« im Zo. Kr. Ung. Hradiscb 242. 284; 8te£ui 



de — 284; Stefan, Vitek filii ejus 
284. 285; patron. eccl. 284. 

Kuostat: Wilbelm de ^ 171; 
camerar. snpr. Brun. 248; de 
Polehradiee 289; Kuno 171; 
Bo&ek 296. 366 ; Hroeb de Lü^ka 
117; Smil de Lesniee 282; Se- 
zema de Jevi^vic 293. 

Kuntscho nom« yiri = Kunel = 
Kunz. 

Kunyksfeld vid. Nendorf. 



297; Vfcende~297; Mikes 297. 

canon. Posoniensis 234; Scbwebel Kranowiti (Cranevitz) Markt in 

«vis 379. prov. Opav. 374. 

Kokory (Kokom) 111.251; Jacob Kraslce, Dorf bei Prossnitz 252. 

de — 111. 387; P«trus 387. KraSDÄ (Crasna) 855; Vrfi de — 
Kolditi (Kuldicz) 71; Tima de— 355. 

71. 151. Kravaf 60; Jeiek de — 60. 79. 

Koleyn vid. Cbo.lina. 174; camer. Olom. 296; Benel 

Konice (Conicz, Cbunicz) urbs 31. de Stri2nice 174. 296. 

163; Jesek 31. 62. 163. 391; Kravsko (Cräwsk) 144; Milota de 

Adam 31. 47; Sulik 163. 144; Milota fil. ejus 144. 

Königinhof (der Hof) 300. 301. KrJ^in (Kirczin) villa in Bob. 119. KuDiendorf (Cbunczdorf magnum 

302. 303. 121. et parvum) bei M. Trfiban 290. 

Komioe, wabrscb. eingegangenes KrcmaAy (Kirczmans, Kyrtynans) Kuttenberg urbs 75. 354 ; notik- 

Dorf b^i Hocbwald 115. villa 170. 172. 251. rius: Petr Schober 75. 245; die 

Korycany oppidum 81 ; Sabina do Kreliez vid. Kraiice. SchmiedeschOppen 207 ; die Preg- 

— 381. Kremslr 55; coli. Kap. 55; de- bausschöppen 207; jurati 245. 

Kosniky (Cbesnik, germ. hodie canus: Heinrich 55; Ortwin 379. Kvasice (Quassicz). 215; I^oU 

GössUng) Dorf bei PuUitz 164; 383; dves: Blahuta 215. de — 215. 296. 

Filip de — 164. KfenQV (Crenovia, germ. hodie Kvitkovlce, Dorf bei Napajedl 16. 

Koasle (?) 251. Krönau) bei M. Trübau 290. Kwyetkowy« vid. KvStkovice. 

Kovalovice (Chowalkowicze) bei Kfenovice (Chrenowicz) 379. 388; Kyrtveyn vid. Skrbeä. 

Kojetein 252. Judicium 379. 383; judex: Rudiin KyHynans vid. Kr6many. 

Koiihora (Cossiebor) 362; Jeiek 379. Kyselov (Gyssaw, germ. hodie 

de — 362. Kfetin(Kczet7n)46;yojnade-— 46. GiesshÜbel) bei Olmfits 252. 



L 



Laa urbs 18. Landsberg 14. 62. 63. 64. . Laiany (La2an) villa 61. 

Lacembok Jaroslav 130. Lankcieil, wabrscb. Dörfel bei Laiany (Lazan) Dorf bäi M. Trü- 

Laci (= Lazy? oder Lasky?) 252. Kunowitz, welches ehedem Las- bau 289. 

Lacienbok vid. Lacembok. gendorf biess 284. Lechovice (Lethawicz, Druckfehler 

Landreeht vid. colloquium do- Lateyn vid. Slatenice. für Lecbawicz) Dorf im 01m. Kr. 

minorum. Laian vid. Laiany. 251. 

51* 



LeibenhoW vid. Lichnov. 840. — Smil 340; Ann« uxor Lodniei Pama vid. Lodönice. 

Lelekovice 60; Hered de — 60; ejus 340; Hynek fil. ejus 340; Lolkl vid. Luled. 

Husek 296. Smil fil. ejus snbdiaconua 340; Lomnice barones de — : Tas de 

Lemberk vid. LOwenberg. Zdengk fil. ejus 46. 340; EUka Üjezd 117; Jan de Mezenc 

Leob0Chitl (Lubsica) 46; Hynek fil. ejus, uzor Beneiii de Kraväf 222. 296. 

de — 46. 340. Margaretha fil. ejus» uxor Longa vUla vid. Lödka. 

liMkovec (Lescowecz) Dorf bei Ulrici de Boskovic 341 ; Hynek Losenice (Lossenicz Major) Dorf 

Hrumov 239. avus Zdenkonis 341; Elska uzor im Öasl. Kr. Höh. 340; plebanus 

LeSDiee (Lesnicz) 282; Smil de ejus 341; Smil, Hynek filii e|u8 341. 

— vid. Kons tat. ejus 341; Agnes fil. ejus, uzor LoSSChioi vid. Loitice. 

Leaniex vid. Lesnice. Bockonis de Miletiu 341. — Cen^k Ijossenici vid. Losenice« 

Lesoniee (Lessonicz) 184; Mar- dictus Krusina 363. Lestice (Lossebicz) Stadt 252. 

kvart de — 184. Lichteiistein Hertlin, fil. Uert- Loueka (Luczen ?) Filip de — 20. 

LeSÖnovice (Lessonicz) Dorf bei lini 218; Anna uxor ejus 218. Lou£ka (Luczka, germ« hodie 

Pemstein 82. 121. Linbohwar vid. Libosvar. Langen-Lutscb) bei M. Trübam 

Leasonici vid. Lesonovlce und Lipa (Lippe, Lipna, Lypa) Dorf Louny (Lnna, Laun) 92; Petrus 

Lesonice« bei Wisowitz 173. 239; Ones de — prsepos. Vratisl. 92. 

Lestiua vid. Le&tni. de 174. Löwenberg (Lemberk) SUdt bei 

LeätnA (Lestzna) villa 173. LlpA Zdenök de — 18; CenSk 61. Lignitz 97. 

Lethawin vid. Lechovice. 119. 121. 151« 237. 277. 289. Lubnlceiibls Petrus 7. 

Letobiei vid. Letovice. 363; Heinrich 164, 198* 199. Lubsicz vid. Leobschitz. 

Letovice (Letobicz) 341; Cen^k 237; supr. Bob. marsalcus 363; Luca vid. Brück. . 

de — 341. Heinrich fil. Öenk. 238; Heinrich Lucaw vid. Lnkov. 

Lhata (Hlota) Dorf bei Bjstjritz, nepos Öenk. 241. Luciek vid. Lüöky« 

Igl. Kr. 121. Lipna vid. Lipa. Lucka Villa 110; Hroch de — 

Lhota villa 16; Medvödek de — Lipäany(L7ppnan) Dorf bei Prerau 117 (vgl. Kunstat). 

283« 251. LÜ£ka (Longa villa, germ. hodie 

Liboavar (Linbohwar) 203; Ni- Lipoltice (Lnpoltice) Dorf im Chrud. Oberlangendorf) bei M. Neustadt 

grinus seu Öemin de — 203. Kr. 130. 390; Sigfrid de ^ 390; One« 

Liehnov (Leibenhow) Dorf bei Lippe vid. Lipa. fil. ejus 390. 391. (vgl. Charvaty); 

Hoheuwald 115. Liptal (Lupcal) villa bei Wisowitz Nicolaus 391. 

Uchtenburg (Luchtenburg). Nomi- 173. Lucika vid. Loueka. 

nati de Vöttau: Heinrich de— Litomydel (Luthomyssl, germ. Lei- LuJ^ky 111; Filip de — 111. 

46. 144; de Vöttau 222. 296; tomischl) 6; monast. eremit. Luchtenburg vid. Lichtenb urg. 

Smil de Vöttau 126; Heinrich, s. August 6; episcopi: Johann 14. Lucieil vid. Louöka. 

Henslin (Johann), Georg, Hynek 62. 95. 105. 151. 278. 279; Lukov (Lucaw) Dorf o. ehem. Burg 

iil. Smilonis 126; Johann frat. Albert de Stemberg 288. 315; bei Holleschau 219. 

Henriei 144. 163; de Vöttau capitulum 112. 351. Lukov (Lukaw, germ. hodie Luggau) 

222; Hynek archidiac. Olom. et Littau (Luthouia) 106. 192. 281. Dorf bei Frain 76. 77. 78. 

canon. Vy&ehradensis 146. 163. 324; cives 106. 192; hospitale LÜky villa 16. 

Georg 163; de Vöttau 222. 106. 107. 192. Lulei (Lolkz, Lylcz) 102. 214; 

335 ; Heinrich, Hanns, Georg &a- Lobotlce villa 80. Bedi^ich de — 102. 214. 367. 

tres de Vöttau 222. 355; Cenek Lodünice 1. (Lodnicz Parva) entw. Luna vid. Louny. 

dictot Kraiiom 277; de Vöttau Deutsch- oder Böhmisch-Lodenitz Lupcal vid. Liptal. 

863. — Cognomine Ronov: 251; 2. im Znaim. Kr. 313; Lupoitfoe vid. Lipoltice. 

Cenuk 46* 340; Heinrich 46. plebanus: Johannes 313. Luteyo vid. Lutin. 



Luthomyssl vid. LitomyieU Lyriow vid. Perlov. I^ypA v^^« Lipa. 

Luthouia yid« Litt au« Lyppuau vid. Lipnany. Lyid vid. Lulec. 
Lutin (LuteTii) Dorf bei Olmütz 252. 

M. 

Maciey nom. viri = Mat5j = Blaiiuu Erzbischöfe: Gerlach 1. 32. Castro M. 102. 113. 214. 292. 

Mathiaa. 38. 158. 348. 367; Smü, Vojtßch, Bastislav, 

IHagdeburgensifl barcravius: M^jetin (Magetyo) 251; Unka de Jui^k filü ejus 102. 214. 292. 

Barkart 95. — 382. 383. 367. — Baiek de superiori caatio 

Magetyn yid. Majetfn. Nalenovice 16; oastrom 16. M. 102. 214; Bohungk 214. 367; 

MAhren 21. 22.28.24.338.346; Nalenowyci vid. Malenovice. Anna relicta BobunkoDis 214. 367. 

Marcbio: Johann 4. 11. 13. 14. Nallkov (Malizsdorf, germ. hodie Ncjlice villa 214. 367; Je§ek de 

16. 19. 21. 22. 33. 35. 37. 38. Moligsdorfj bei M. Trübau 289« — 214. 

39. 40. 41. 42. 47. 51. 52. 53. Nalixsdorr vid. Malfkov. Minin (Menis) 11. 

55. 57. 58. 59. 60. 61. 75. 76. IMalkwici (= Tief -Maispitz oder Nenis vid Mg n in. 

80. 81. 82. 83. 88. 90. 91. 92. Malkovice?) 293. Menykouici vid. Mikovice. 

95. 103. 104. 113. 118. 120. Malovice 358; Petr de — 358. Neieriecz vid. Mezefic. 

121. 124. 127. 129. 131. 133. Mauteiluni als 'Symbol bei der Mestlieshow (?) vUla 115. 

134. 135. 136. 188. 139. 141. Lehensverleihung 285. NeieHi 216; eccl. par. 216; ple- 

142. 143. 148. 152. 153. 155. Naresohalcus regni Bobemiie : banns: Nicolaus 216; Johannes 

156. 157. 158. 159. 161. 163. Öenök de Lipd 151. 216. (vgl. Lomnice.) 

165. 166. 170. 171. 176. 177. Marseh nom. viri = Mare6 = Meiihor vid. Mezihori. 

178. 180. 181. 182. 183. 185. Markus. Meiihofi (Mezibor) Dorf bei Mähr. 

186. 193. 197. 198. 200. 201. Martinice 111; Ivan de — 111. Trübau 289. 

208. 210. 211. 222. 223. 224. Masseienicz vid. MoitSnice. Mikovice (Menykonicz superius et 

225. 226. 227. 228. 236. 242. Maylicz vid. Mejlice. inferius) Dorf bei Ung. Ostra 284. 

243. 246. 252. 254. 255. 257. Mazanec Pedek 103. Mikulovicc 381; Nicolaus de -^ 

261. 263. 266. 268. 269. 275. Medel (hodie Meedl, boh. Media) canon. Olom. 381. 

277. 280. 281. 284. 286. 289. bei Aussee 252. Miletin (Myletin) Dorf in Böhmen 

290. 294. 297. 314. 323. 326. Hedlou vid. Medlov. 341; Bo6ek de — 341. 

332. 335. 337. 341. 346. 347. Medlov (Medlou, das bei Baigem Nilenov (Mjlanow) Dorf bei Dra- 

361. 362. 366. 368. 382. 393; gelegene?) 82. hoiuS 385. 

Gemahlinnen: Margaretba von Medvidicko (Medwiedjczko) wahr- Milonici vid. Milovice. 

Troppau 56. 57. 58. ^47 ; Mar- scheinlich identisch mit dem heu* Hilovice (Milonicz Druckfehler ffir 

garctha von Oesterreich 268. 269. tigen bei Ubusin (vid. dieses) ge- Milouicz) Dorf bei Nikolsburg 

275. 277. — Söhne; Jodok 37. legenen Dorfe Nedvgzi 116. 219; Petr de — 250, 

166.236.824.332; Jan Sobeslav Medwiedycikovid. Medvddiöko. Mindenais epiacopua: Theodrieus 

324. 332; Prokop: 324.332.— Heisaen 95; Markgrafen: Wil- 12. 84. 150. 

Testamente des Markg. Job. : 236. heim 95. Mislaw vid. Myslovä. 

323. — Magister curis Marcb. : Mcjüce (Maylicz, Mailicz) castrum Hyalovi^ (Myslaw, Ober-Mislau) bei 

Petr de Besitz 76. — Provisor 31. 89. 214. 867; Jesek Schräm Tele 340; Thomas Ferto de — 

curisB Marcb.: Franko de Pomß- de — 89. 169. Katharina soror 340. 

iiitz 284. — Notarius camersB ejus 89 ; Wenzel ^t. ejus 89. — Myalovka = Klein - Mislau bei 

March. 60. Capellanus: Petr 220; ßusek de Tele 340. 

Mailici vid. Mejlice. — 31. 89; Rusek de inferiori Hislowka vid. Myslovka. 



Missilborici vid. MysliboHce. 

Mlad^OV (Mladiksdorf, germ. hodie 
Biosdorf) bei M. frübau 290. 

Mladiksdorf vid. Mladgjov. 
Mlekovice (?) 128. 

Moleis (Molleis, Moleys bob. SmoHn) 

54; Ulrich de — 54. 
Moleys vid. Mol eis. 
nftnitz vid. M^nin. 

Mons Knttensis vid. Kutten- 

berg. 
IHoiis PanoniiB 231 ; monast. 8. 
Martini 230. 



Norava, Cüek, Jaroslav dicti M. 

358. (vgl. Radkov.) 
Noravans vid. Moravany« 

IHoravatiy (Morayans, germ. bodie 
Morbes) 75; eed. par. 75. 

Nostkovice (bodie Moskovice) bei 
Prossnitz 252; plebanos: Jakob 889. 

NoStenice (Massczenicz) 251« 

Mrsklesy (Myrkless) Dorf bei Gr. 
Wistmitz 252. 

Mugelicz vid. Mifglitz. 

Mflglitz (Mugelicz) 251. 

Mulicz (?) Niklas de — 89. 

Nuninez (?) 252. 



Husebniei (== MoitSnSce?) 245; 
plebanos: Jobann 245. 

Mosehav vid. MdSov. 
Musestre eästram 87. 190. 

nüSov, Dorf bei Nikolsburg 219. 

Mutensis oivitas vid« II oben- 

mantb. 
Mütf oe, Ort in Böhmen 250 ; Martin 

de — 250. 
Mylanow vid. Milenov. 
IHyletin vid. Miletin. 
Myrkless vid. Mrsklesy« 
My sliboriee (MissUboricz) 1 84 ; 

Wenzel de— 184; Batibor 184. 



Ntlmiäf (Namyeseht) im Olm. Kr. 
213; Väebor dö — 213. 283; 
Milota de — 213.. 283; Ulrich 
de — 391. 

Namyeseht vid. Ndmgsf. 
Napajedia (Napaidl) castram 324. 
NapaiodI vid. Napajedia. 
Nasavrky (Nassawyk) im Chnid. 

Kr. 125. 
Nassawyk vid. Nasavrky. 

Nausedliei vid. Austerlitz. 

Nebotin (Newetyn) villa 160. 161. 
Neehvalin 314 ; Andreas de — 314. 

Nenakoniee villa 80. 

Nepodr esehiei vid. Nepodr2ice. 

Nepodriiee (Nepodreschicz) villa 

144. 
Nepfivaiy (Neprzywas, germ. hod. 

Eppers wagen) 251. 
Neprzywas vid. NepHvazy. 
Neredyn vid. Nefetin. 
Ne^etin (Neredyn) Dorf westl. von 

Olmütz 287. 



Neudeek (Neydek) Dorf bei Eis- 
grub 218. 

Neudorf (Nova villa, jetzt Königs- 
feld bei Brunn) 223. 224. 225. 286. 

Neuhaus (Nova domus) Heinrich 
3. 222. 250, (senior) 834. 361; 
filii Henrid 250; Ulrich 179. 222. 
361; Hermann 222; Mainhard 
250. 334. 358; Theodorich canon. 
Olom. 382. 

Neureisch monast. 68. 225; prse- 
pos. Hostislav 68 ; priorissa: Jutha 
111; snbpriorissa: Johanna 111*. 

Neustadtl (Nova civitas) 210; ple- 

. banus: Petrus 210. 

Neydek vid. Nendeck. 

Newetyn vid. Nebotin. 

Nieöleiiei vid. Nicol6ice« 

Nikelspurg vid. Nikolsburg. 

Nikoleice (Nicolczicz) Dorf bei 
Selowitz 220. 

Nikolsburg (Nikelspurg) oppidum 
218. 

Nostarovice villa (?) 11. 



Notarii publiei: Paul de Cbocen 
6. 390; Andreas de Tfn Hodiov 
8; Johannes Ginotti 50; Johan- 
nes Lardati 51 ; Andreas de Lub- 
sie 85; Johann deHumbolec 162; 
Jakob Mayneni 176; Nieolaus 
Radeni de Henetis 233; Petrus 
de Kojetfn 233; Aognstin de 
Kaproncha 234 ; Crux de . Gemin 
365. 

Notarhis summus tabolanmi: 

Franko 60. 

Nonnm Hosek vid. Osek. 
Nouumteychow vid. Tichov. 
Nova bela vid. BSU Noyd« 
Nova eivitas vid. Unidov und 

Neustadt]. 
Nova domus vid. Neuhaas. 
Nova villa vid. Neudorf. 
Novum Claustnun vid. Brunn 

monast. ad s. Thomain. 

Nynaciowiclie yid. Jinä6ovic«. 

Nynkoviee (hod. Nenkovice) Dorf 
bei Steinitz 196. 281. 



o. 



Obsytung = Abschattung = 

evictio bonorum. 

Odmirt vid. OdmrC. 

Odmrf (Odmirt) jus devolutioniB 
229. 249. 

Odroltiei vid. Ondratice. 

Ohniee (meU Ojnicoy Woynics) 
westl. von 01m. 386. 387. 

Ohroxim (Ohrosym) viUft 398; 
NicolaoB dictUB Ditö de — 393. 

Obroxym vid. Ohrozim. 

Oledniika (Holesnlcz, Dorf bei 
Pemetein) 82. 

Olmati 28. 91. 242. 251. 265. 
380.382; C&strnm 251; Por- 
gravioB: Stefan 60; CiyeB et 
nomina eorum 28. 159« 160. 251. 
265. 380; Pontes 242. 251. 
380; Stadtrecht 382; Epis- 
copi: Johann VIIL 3. 7. 11. 
39. 44. 71. 73. 87. 95. 99. 100. 
103. 104. 114. 117. 118. 120. 
121. 122. 124. 125. 126. 127. 
130. 131. 132. 277. 278. 279. 
280; Johann IX. 282. 290. 298. 
299. 300. 333; Bruno 374; Ca- 
pitulum: 283. 287. 367. 368. 
382. 383. 393; Decani: Albertus 
3. 393; Poto de Potenstein 119. 
120. 122. 171. 187. 194. 287; 
Jenec 379; Vitek 382; Prspo- 
siti: Johannes 3. 122. 171. 187. 
194. 383. 393; Herbord 287. 
364. 365; Sbor 379; Archi- 
diaconi: Hynek de Vetovia 146; 
Nicolaus 287 ; Johann 379 ; Vitek 
383; Scolasticus: Petrus 146. 
244; Canonici: Arnold de Jem- 
nik 3; Stefan 4; Herbord de 
Fullstein 4. 203. 209; Milfan 4. 
83 ; Stefan de Lü6ka 286 ; Cenek 
365; Jaroslav 365; Batibor 881. 
385. 389; Vitek 381; Konrad 
de MOglitz 381; Nicolaus de 



Mikuloyitz 387; Theodorich de 
Neuhaus 382; Ortwin decanus 
Cremsirensis 383 ; Vojtech de 
Otaslawitz 44. 388. — Vicarii: 
Theodorich 4; Petr. 4; Konrad 
386; Budislav 390; Vicarius 
perpetuus: Petr 191. — Mo- 
nasteria: s. Jacobi 4. 99. 111. 
147. 380. 381. 384. 385. 388. 

389. 390. 391. 392; abbatiss»; 
Gertrud 99; Margaretha 380. 381, 

390. 392; prioriss»: Habka 219; 
Jerusa 380. 381. 385. 390. 392; 
Bonula 99; moniales: 389; Hed- 
wig de Ofechoy 147 ; Hermla 
392; Monast. s. Clarss: 191. 
386; abbatissa: Elisabeth 191; 
Monast. s. Katharine; 163. 
219. 387; Monast. Predica- 
torum: 111; Monast. Ere- 
mitarum s. Augustini 283. 
— ■ Ecclesia s. Venoeslai 
123; altare ss. Cyrilli et Mutudii 
ibidem 123; altare s. Mari» et 
Job. Apost. 194; capella s. Ann» 
209. 364. 365. — Ecclesi» 
parochiales s. Petri 4 ; s. Mau- 
ritü 159. 160. 

Oels 95; Herzog: Konrad 95. 

Ondratice (Odrolticz) bei Wi- 

schau 281. 
Opatov (Aptaw) 103; Jesek de 
— 103. 

Opiocany yilla 80. 

Oppdn 11; Herzoge: Bolek 11. 
95. 300.. 302; Elisabeth 301; 
Vladislav, Bolek fil. Elis. 301; 
canonieus: Ditmar 234. 

Ordelafln Franc. 18. 

Orechov (Orziechau) 147; Elisa- 
beth de — 147 ; Hedwig fil. ejus 
monial. ad s. Jacob Olom. 147. 

Orechovni (eine Abgabe) 80. 

Onechownie vid. Orechovn^. 



Onieehau vid. Ofechoy. 

Oseulum ab Sjmbol der Beleh- 
nung 285. 

Osczetyn (?) villa 103. 

Osecany (Ossieczany) 362; Jobann 

de — 362. 
Osek (NoYum Hosek) Dorf, sOdw. 

von Leipnik 122. 
Osek (Ozzek) Villa in Bob. 63. 64. 
Oela vid. Oslavanj. 
Oslavany (Osla) 124. 145; Mo- 

nasterium 5. 6. 72. 100. 210. 

222; abbat. Elizabeth 29; Mar- 
garetha 124. 210; prflBpositus 

Bartholomäus 6. 29; plebaniui: 

Otto 210. 
Osova (Ossau) bei Ghrossbytei 82; 

Heinrich de — 82. 
Ossau vid. Osovfl. 
Ossieeiany vid. Ose6any. 
Oesterreieh 337; Herzoge: 187; 

Albrecht 18. 35. 41. 42; Rudolf 

87. 127. 128. 130. 136. 138. 

139. 141. 142. 153. 155. 156. 

157. 158. 169. 176. 177. 180. 

181. 182. 183. 185. 186. 187. 

198. 200. 201. 203. 210. 246. 

248. 252. 254. 255. 257. 261. 

263. 275.308; Fridrich 134. 180. 

181. 185. 186. 187. 201. 248. 

252. 257. 261.263.275; Albreoht 

134. 180. 181. 185. 186. 187. 

201. 248. 252. 254. 255. 257. 

261. 263. 275. 308. 326. 388. 

341. 346; Leopold 134. 180. 

181. 185. 186. 187. 201. 248. 

252. 254. 255. 257. 261. 268. 

275. 308. 326. 338. 341. 346; 

Margaretha 252. 257. 261. 268. 

275. 326; Katharina, Gem. Ru- 
dolfs 308. . 
Ostrao, niUirisch- (Ostraw) 206. 

Ostraw vid. Ostrau, Mähr. 
Ostrow (Ostra, Ostroh) 324. 



Otaslavice (Ottoslaalcz) 44; Ni- Otrokovice yilla 16. 

colaus 44; Ingram 44; Vojtgcb Ottendorf (Otlindorf) 
can. Olom. frater eoram 44. 888. Troppau 178. 

OUindorf vid. Ottendorf. Ottene (?) 251. 



Ottoslauiei vid. Otaalavice. 
Dorf bei Owaten Druckfehler für Qwaten 

(?) 252. 
Oliek vid. Osek. 



P. 



PApste: Innocenz VI. 5. 6. 8. 18. 

35; Urban V. 218. 277. 283. 

308. 367. 368; Innocenz V. 873. 

375; NicolauB IV. 375. 876; 

Bouifacius VUI. 
Packov (Paczaw, Patlawen) 47; 

Petr de — 47; Jan 47, 147. 
Paczaw vid. Packov. 

Paczendorf vid. Pafcov. 

Paezeslawicz vid. Pa61avice. 
Paclavice (Paezeslawicz) 31 ; Salek 

de — 31. 168; HereS 31. 
Paeov (Patzendorf) bei Mähr. Trü- 

bau 289. 

Palanek castrimi 12. 

Pandioe (Peunticz) Dorf bei Lech- 

witz 76. 77. 
Panwitz (?) 234; Wolfram de ~ 

234. 
Paratice (Paraticz) wahrsch. Boro- 

titz bei Lechwitz 217; Beueä de 

— 217; Ank;; uxor ejus 217. 
Patlawen vid. Packov. 
Paulovicz vid. Pavlovice. 
Paviovice, Dorf im Tropp. Gebiet 

202; plebanus: Konrad 202. 
Pavlovice (Pawlowicz) Dorf bei 

Prerau 213; Lutold de — 213. 
Pelbicz vid. Bilovice. 
Pelwicz vid. Bilowitz. 
Penczein vid. Pen ein. 
Pencin (Penczein) Jacob de — 3. 
Pcncice (Pentczicz) nordwestl. von 

Prerau 251. 
Pennticz vid. Pandice. 
Pentczicz vid. Pendice. 

Pergen vid. Pemä. 

PerkSfildorf vid« PirkeUdorf. 



Perlov, Dorf bei Wieowitz 173. 

239. 
PernA (Pergen, Bergen) Dorf bei 

Nikolaburg 219. 
Pernstein (Bemsteyn): Jimram 61. 

116. 296^ Agnes uxor ejus 116; 

Blanka filia ejus 296; Clara 

fratruelis ejus 296; Stefan, Bo- 

huslav filii ejus 117. 296; Stefan 

116; Clara, Ka(^a filiae ejus, 

moniales in Doubravnik 116; 

Heinrich 117. 297. — Cognomiue 

de Jak ob au: loiram 20. 61. 

117; Filipp 20. 117; Sigfrid 20; 

Bolka 20; Ofka 20; Katharina 20. 
Peschiein = Pe§ek demin. von 

Pech = Petr, 
Petersdorf 1. bei Stemberg 251. 

— 2. (Peterusdorf) bei M. Trübau 

290. 
Petersdorf vid. Petr&vka. 
Peterusdorf vid. Petersdorf. 
Petrovice, früher ein Dorf, jetzt 

ein Hof bei Freiberg 115. 
Petrovice, Dorf bei Pimitz 362. 
Petrfivka (Petersdorf) bei M. Trü- 
bau 289. 
Piellin (Pyczilin) eingegaugenes 

Dorf bei Pernstein 82. 121. 
Pinconicz Druckfehler für Piuo- 

nicz vid. dieses. 
Pirkelsdorf (Perkssdorf) bei M. 

Trübau 290. 
Pirkenstein (Pyrkinstein) 46 ; 

Jesek dictus Ptäoek 46. 72. 296. 

363. 
Pimitz 110. 297. 324; Lenclin, 

Je§ek, Tvoch de — 110. 



Piskov (Pyskow, germ. hodie 
Piräendorf) villa 60. 

Pidelec (PysBchelecz, Puscheleoa) 
eastmm 62. 82. 129. 

Piuonici vid. Pivonioe. 

Pivin (Pywin, PTwein) Dorf bei 
Kojetein 82. 129. 

Pivonice (Pywonicz, Dorf bei Pern- 
stein) 82. 121. 

PlabcZ vid. Plaved. 

Platea vid. Ulice. 

Plauen (Plawen) urbe 31. 
Plavec (Plabcz, germ. hod« Platsch) 

20; Nieder-Pl. 20; Ober-PL 

293; Mike» de — 293; Bocek 

frat. ejus 293. 
Plawen vid. Plauen. 
Plenkovice (Plenkwitz) 21; Ostoj 

de — 21; Alel 147; eccles. 65; 

plebanus: Johann 65. 85. 
Plenkwicz vid. Plenkovice. 
Plumaw vid. Plumlov. 
Plumlov (Plumav) 133; Benes de 

— 138; Petr 145. 
Pobiraicz vid« Podbfeziee. 
Poczlenicz vid. Podenice. 
Pocenice (Poczienicz) 147; Levik, 

Bacek frat. de — 147; Racek 

215. 
Pocoiowicz vid. Pokojovice. 
Podbrezice (Pobirsicz) Dorf bei 

Rausnitz 129. 
Podole, Podoli vüla bei Ung.- 

Hradisch 203; Fridrich de — 

203; Herka uxor ejus 203. 
PoherlicZ vid. Pohrlitz. 
Pohledee, Dorf bei Neustadt! 82. 

121. 



Pohler (bob. Pobled) Dorf bei M. Poiehow vid. Bozdecbov. ProsBuitz) 244 ; advocatus: Heiiid- 

Trübau 290. Prag 267. 268; Jurati 22. 23; Un 244. 

Pohn&ni Ort in Böbmen 250 ; Purgravius: Jcsek de Wartüm- Prosteys vid. Prost^jov. 

Veiker de — 250; Stibor fiL barg 139; Archiepiscopi: Prusy (Praua) villa 102. 281. 367; 

ejas 250. Ernestas 11. 63. 179: Johann Wenzel dictus Strnigtg 113.196. 

Pohrlitz (Poherlicz) 179. 324; 278. 279. 280. 347. — Cano- 281; Lobek fil. Wenz. 196.281. 

Ftidlin de — 179; advocatia nicus: Hermann 5. — Offi- Öasta 168. 

824. Cialis: Petrus 7. — Mansio- Prykass vid. PHkazy. 

Pokojovice (Pocoiowicz) Dorf bei narii 53. — Vysehrad. ec- Przibor vid. Pffbor. 

Pimitz 362. clesia: 146; canonicus: Pniekass vid. Pffkazy. 

Polanka (Polenka) villa 178. 239. Hjiiek de Vetovia 146. — Mo. PrziwisslaWe vid. Pfibyslav. 

Pole bomi (?) villa 250. nast. Zddraz 7. 74. 216. 234; Puczna (?) 251. 

Polehradiee (Woleradicz) 289; prsepositQs: Henricus 7; rector Pudessin vid. Badilin. 

Wilhelm de — vid. Kanstat. scholarum: Petrus de Strakonitz Pulice (PuoHcz, germ. hodie Pnllitz) 
Polen 12; reges Kazimir l2. 13. 7. — Monast. s. Crucis 105. 21; Albrecht de — 21; Tvocb 

18. 135. 136. 246. 106.205. — Clementinum 163. 21; Hrs 146; Filip frater Hri. 

Polenka vid. Polanka. Praslavlce (Brazalicz) bei Gross- 147; Mikes 164. 

Polkoviee, Dorf südl. von Olmütz Wistemitz 252. Pulici vid. Palice. 

252. 365. Praus vid. Prusy. Pulk&f (Balgam, germ. hodie Pul- 

Polomi, Dorf nordöstl von BystHtz, Preeai vid. Pffkazy. gram) Dorf bei Nikolsburg 219. 

Igl. Kr. 121. Preding (bob. Pfedfn) Dorf bei Puoliei vid. Pulice. 

Pomenicz vid. Pom^nice. Pirnitz 362; jus patron. 362. Purehert = Bargrecht 869. 

Pominice (Pomenicz, ein Hof bei Predmost bei Prerau 215; ple- Purgraflus Olom. vid. Olmfitz; 

Chlistov im ehem. Berauner Kr. banus: Macürek 215. Znojmensis vid. Znaim. 

Böhmens) 284; Franko de — Prerail (Prerouia) 53. 324; capella Purkansdorff (?) 252. 

provisor camersB Marchionis 284. s. Laurentii 53; archidiacon: Purnitz vid. Pirnitz. 

363; Wenzel fratruelis Franconis Wolfram 244. Pustimir (Pustimir, Postmir) 31. 

285; Adelheid de Holstein uzor Prerouia vid Prerau. 89. 214. 367; Badstuben 89; 

Franconis 285. Pribor (Przibor) 144; Markvart monast. 31. 47. 102. 112. 167. 

Popitier Petr der 29. de — 144. 168. 196. 234. 281. 292. 355; 

Porniee 169; Kunes de — 169. Pribyslav (Prziwisslawe) Stadt abbat. Hilaria 31. 102« 112. 167. 
Porstendorf (ßorsendorf, bob. in Böhmen 46. 196. 292. 355. 

Bofisov) bei M. Trübau 290. Pfichod (Pzrichot) 46; Johann Pustimir vid. Pustimöf. 

Posluehaba vid. Poslucbow. dictus Kokot de — 46. Pyciilin vid. Pidilfn. 

Posluehow (Posluehaba) Dorf bei PHkaiy (Prziekass, Precaz) Dorf Pyerpaum vid. Hrusky. 

Gr. Wistmitz 251. nordöstl. von Bystritz, Pr.Kr. 122. Pyrkinsteln vid. Pirkenstein. 

PooozyeohoW vid. BozdSebow. 252; Judicium 387. Pyrpavmshof vid. Birnbaam- 
Postfelimovec (germ. hodie Klein- Priseky (Bresnicz, germ. hodie ho f. 

Heilendorf bei Hohenstadt) 194. Prisnitz) Dorf bei Pimitz 82. PyseOW vid. Piskov. 

Postrzielimowcii vid. Postfe- Pritluk vid. Pfitluky. Pysschelecz vid. Püelec. 

limovec. Pritluky (Pritluk, germ. hodie Pywein vid. Pivin. 

Potenstein 106; ÖenSkde^l06; Pritlach) 208. Pywin vid. Pivin. 

Johann 106. 119. 120; Wenzel Prosenice 188; Kokor de — 188; Pywonici vid. Pivonice. 

106. 363; Poto decan. Olom. Ulrich, Johann frat. ejus 188. Psrichot vid. P Heb od. 
119. 120. Prostijov (Prosteys, germ. bodie 
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Quassici vid. Kvasice. 



«. 



a 



(RoBsiez) 47^ Petv Hecht 
de — 47 ; magister ciiri» Mttch. 
76 77. 28$. 296. 362. 

Rossiei vid. Rosice. . 

Rostim yid. Rostäni. 

Rost&ni (Rostan^ gana. todii 
Rostits) bei M. Trübaii ^88. 



Rabeiistein (Rabstayn) castnun Rauseobruck (Roussenpruk) 28; 

(jetzt Raine bei M. Neustadt) 81. Hermauu de — 28. 
Rabstay n vid. Rabenstein. Rausniti (Rausseius boh. Roudnov) 

Radisch vid. Hradisoh, Ung. 56. 57. 324. 
RadkaW vid. Radkov. RauSftein» vid. Ransnitz. 

Radkov (Radkaw) bei Tel6 340. Rauzieins vid. Rausnitz. 

358; Bohunek de — 340. 358; Raychnau vid. Rychnow. 

Zdicb dictus Rua 340. 358^ 8tg- Raychsdorf = Ranigsdorf (?) Rouchovaiiy (Racbwan) 184. 824. 

frid 358; Bohvngk, Ondrus, Pecb bei M. Trübau 290. Rouaaenprub vid. Rausenbrsak 

fil. Sigfr. 358; Anka uxor Sigfr. Raynesdorf (= Rensdorf ? bei Rovecni, Dorf bei Zabrstein 82. 

358; Ylcek 358. M. Trübau) 290. Rozalovfee vid. RozdaUvic«. 

Radkov (Rathendorf, germ. bodie fteoice 381; Andreas de — 381. Roidlalaviee (rectius Droidalovi0^ 

Rattendorf) bei Türnau 2S9t. fteckovice (Rzeczcowicz) viUa 60. Rozalovice) 25 ; Herei de — 25. 

Radostovice iin Öasl. Kr. Höh. 363. Recz vid. Retz. Ruchwan vid. Rouchovaay« 

Raiyern (Reygrady) nonast 139. Redyssch elaustruai vid. Hra- Ruckstein (Rutenstein) jetzt Barg- 

133. 369; prspositus: GalluB discb, Kloster. ruine bei Pimitz 324. 

133; Hodislav 369; Yitek 369. Rcti (Recz) ia Oesterr. 109. Ruden vid. Radui. 

— opp id um 369; judex: Mattb. Reusch vid. Neureisch. Rodüi^ (Rndcn, germ. bodie 0%er- 

369; domus meftasterii 369; Reygrady vid. Raigern. Räuden) bei M. Trübau 290. 

Svatoslav famuluB monasterii 369. Rlscll|llk (?) Mutina de — 101. Rildelei vid. Rudolec. 

Rakodavy viUa 80. Roketnice villa 173. 362. Rudolee (Ruddce) 362; Peiik de 

Ratige (Rathays) 214. 215. 287; RollOV 46; Dovum castrom 277; — 362. 

Elisabeth de 214; Ylcek, KHzek, nova castra in oonfinio Brunenii Rusein vid« Rusia. 

Protivec fi). ^us 214. 215 ; Marsik 363; Zdenek, £engk, Henricb vid. Rusin (Rusein) Dorf bei Le^fasehite 



355; Katarina uxor ejus 355. 
Ratay vid. Rataje. 
Rathays vid. Rataje. 
Rathendorf vid. Radkov» 

Ratibor 11. 311. 3ia; Heraege 
vid, Troppau; decanua: Vitek 381. 
-RavschoW vid. BiQuaeT. 



Lichtenburg« 
Roseczka vid. Rosecka. 
Roseika vUla 3. 
Rosenberg Petr de -- 17. 222. 

250. 3d4; Ulrich 17. 250. SM; 



209. 365. 
Rlldov Villa in Bob. llkft. 
Rutensteia vid. RuekateiD. 
Rydmaw (Ri^chnau^ gern« bedlK 



ReicbeiiMi) bei M. Tiihaii gfO. 
Jobaiin 17. 139. 250. 334; Jodok Rycbnov 106; Hernumde — 106. 
17. 222. 250. 334» RMUedWia vid, A^lkc^iM. 



Saar monasteriu« (Zhar, Saefi^ Saher vid. Saar. 

Zabarz, Saber) 46. 69. 164. £d4. Sarawid vid. ^aravie«. 

294. 295. 314. 340. 363; Mn»: Samsca vid. Zaroäice« 

Johann 164. Swvliza nooiu viri ^s: ZiirUa. 

Sachsen, Herzoge: Rudolf 11. 177. Saiava (Zazava) flumen 46. 



Saievioe viUa 21.5; Ymmim, U^ 
Sbisloviee 208 ; Volßlmv de — 102. 
Sboroviee 147; Raeekdb — 147; 

Jesek 147. 
8chechwici vid. öechoviee. 



Sehellenberg 60; Dralar 60. Seuohrad (Synobrad) villa 79« .^onibereh castrum 122. (muw 

Sehenkenberg Protiva de — 21. üenyei yid. Senioe. nord^tl. von Bystritz Pr. Kr. g«> 

Sehenkwiez (wahrsoh. = äamiko- Serdioi vid, äardice. legen gewesen sein). 

vice?) 221; Vicelin de — 221; Siloense monasteriuill vid. SonwaM yid. Schönwald. 

Petrus 221; Heinrich 221. Selau. Spauov villa 14. 

SeherchoW, Druckfehler für Sehe- Skalice monast. in I^oh. 84. Spran Jene6 de — 107. 

schow vid. 2eäoy. Skalice, Stadt in Ungarn 242. Spranek (Schpranek) Burg bei 

Schessow yid« !^edoy. Sklenov (germ. Gleserdorf, jetzt Littau 107. 

Schober Petr 75. laa 245« nicht mehr gebräuchlich) Dorf bei Stadice yiüa in Boh. 103; Ladolf 

Sehonhof vid. Schönhof. Hochwald 115. de — 103. 

Schöllhof(Scbonhoi)yiUal96.281. Skrbeil (Kyrbeyn, germ. hod. Kir- Stamynici yid. StanimöHce. 

Sehonow yid. danov nad Sonov. wein) Dorf westl. yon Olmütz 252. Stanereil yid. Staunern. 

Schonwald yid. Schön wald« Skuhrov 105. (im Königgr. Kr.); Stanice yilla in Boh. 84. 

SchöllWald (Schonwald, Sonwald) Jan de — 105; Vzaata 105. Sfanimif icc (Stamyrzicz) Dorf bei 

60; OneB de -~ 60; Drslaydl; Slatenice (Lateyn) Dorf bei Pitt- Prusinowitz 252« 

D^toch 84; Henes 385. 391« 394. menau 252. Stannern (Staneren, Stoaem) 11Ü\ 

Schpranek yid. Spranek. Slavilice (Slawaticz) Dorf bei parochus: Hri de Pulie 146; 

Schuasicz yid. Suäico, Zlabiugs 840. Albert de — 219; Leo judex 

Schatl Wilhelm, der — 29, Siawaticz yid. Slaygiice. ibidem 219. 

SchweiduitZ 95; Herzog: Bokdk Slawonics vid. Zlabings. Stanayn (?) yiUa 81. (yielleieU 

95. 246. 300. 302; Anna nepta SIebius yid. Zlabinga. das eingegangene zum Grossgute 

ejus 96. Sliviia (Slyna) Dorf und Borg im Pirnitz gehörige Dorf Stanäce?) 

Sesepanow yid. $<epanoy« ehem. Bunzlauer Kr. Böhm« 239. Stare (Steritz bei Trebitsch 297. 

Sderai yid. Prag. yid. Stemberg. 324. 

Sedlei yid« Sedlec. Slyna yid. Sliyno. Stafovice yilla 11. 

Sedlec (Sedicz) bomun feod. üiar- Smilniiayill yid. Vyzoyice. Starzowicz yid. Stafoylo^^. 

chion. Mor. 208. SmoluA (SoEkolne) bei Gewitsch 251. Stein castrum 15. 364. 

Sedlec monast. 15. 84. Smoiue yid. Smolnä. StcHtZ yid. Star 6. 

Sedlice (?) 115. Smrcany (Smuroaan) 355; Hein- Stemberg. 60. 249; Malus de — 

Sehradice (Inradgitz, Zhradgitz) rieh dictus Huhna 355. 171; Anna fil. ejus, uxor Hartlibi 

174; Jesek, Stasek de — 174. Smurcian yid. Smrcany. de Lichtenstein 218; Jaroslav 

175. Snihotice (Snihoticz) 293; Mike§ 60. 101; Zdenek 95; Stefan 195; 

Seibersdorf (ZeyfFersdorff bei de — 293. Anna uxor ejus 195; Albert fil. 

Sternberg?) 251. Snihoticz yid. SuShotice. Stefani, episc. Zycrinensis, deiude 

Selau Konaslerium 129. 247; ab- Snoyma^ Sooyaienaia eivitae Litomyslensis 146« 150. 174. 194. 

bas: Bohuslay 179. vid. Znaim. 203. 229. 249. 288. 351; Petrus 

Seleohowicz yid. 2elechayie:a Sobebfuchy (Sobyebrzuoh) villa nepos Alberti 145. 150. — Alsik 

Selnherk yid. Schellenberg. 83; Dluhomil de — 83. juvenis alias de SHyno 174. 

SeHa yid. 2*eletaya.. Sobyebrzueh yid. Soib^brnohy. 239; Wilhelm de Sliyno ^t. 

Senice (Senycz, Czyak« Mi^or) Sokolom, Dovf bei EnUnberg 99 ; Asfkonis 239. 

60. 252; Vrsek de — 60; Zde- D^toch de -<- 99. 100. 384; Sternberg, Burg eine Stunde westL 

n^k 60« Msorgaretha fil. cgus 100; Vielor, yon Tele, jetzt irrig Stramberg v. 

Senicz parvum yid. Senidka. Ones, Sbor frat. DStochii 384. (e Stamberg genannt 88; Tluxa dt 

Slenieka (Czynicz Parya, Saniei prosapia ^erotiniana ygl. 2erotin.) — 88 ; Agnes relicta ejus 88. (el 

parya germ. Klein-Senitz) westl. Solnice» Stadt in Böhmen 105 ; jus Bi^eznik); Hynek dictus Tluza fil. 

yon Olmütz 252. 382. 387. patron. 105. TIux» 88. 
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Stichovice 44; Fridrich de — 44. 

Stollbach (Stallbach) eingegan- 
gcues Dorf südl. von Prerau, jetzt 
nur noch eine Mühle 239; FridaS 
de — 239. 

StOliern vid. Stannem. 

Stopoysicz vid. Stupesice. 

Stradov villa 14. 

9trahonOWicz vid. Strachono- 

vice. 
Strachojov (Strachuyow) Dorf bei 

Dalecfn 296. 
Straehonovice (Strahonowicz) Dorf 

bei Tele 362. 
Strachuyov vid. Strachojov. 
Strakonlc Petms de — 7. 
Stralek 188; Tobias dictus §i§ma 

de — 188. 
Strallenberg vid. Stramberg. 
Stramberg (Strallenberg) castrum 

113; oppidum 113. 
StrasehnitZ vid. Strdznice. 
Straz (vielleicht das eingegangene 

Straiov bei Pirnitz?) 362; Hein- 
rich de — 362. 
StriUEnice (Straschnitz) 174; BeneS 

de — vid. Kraväi^. 

Strielki vid. Stfilky. 
Strigoniensis arehiepiscopus : 

Nicolaus 230. 



Strilky castrum 81. 

Stfizov (Stryezaw) 103: Jesek de 

— 103; Jesek fil. ejus 103; Jesek 

fratcr Jeäkonis 103. 

Strzyezaw vid. StHiov. 

Studniczek vid. Studnickj. 
Studnicky (Studniczek) Dorf nördl. 

von Neustadtl 121. 
Stulbach vid. Stollbach. 
Stupeäice (Stopoysicz) villa 66. 85. 
Susice (Schuschicz, germ. hodie 

Tschutschitz) bei Mähr. Trübau 

290. 
Styepanow vid. §tepanov. 

Subrzie vid. ZubH. 

Sudarius vid. Cudarius. 

Suchonice (Suchonicz) Dorf süd- 
östl. von Olmütz 251. 

Sumlstein Druckfehler für Füll- 
st e i n ; Alsik de — 45. 

Sussicz vid. SuSice. 

Sudice 203; Johann de — 208. 
391. 

Svabnicz vid. §vabenice. 

Svetinov (Swyetnow) Dorf in Böh. 
hart an der mähr. Grenze 368. 

Svojkovice (Swoykowicz) bei Scbe- 
letau 362. 

Svratcice nigra (Swratczicze) 

rivulus die Schwarza bei ihrem 



Ursprünge aus dem 6eni^ baboo 

(„schwarzer Sumpf*) 868. 
Svratka (Swratka) 358; plebanus: 

Johann 353. 
Svratka (Swratka) flumeo die 

Schwarzawa 368. 
Swarcz vid. Svarec. 
Swink nom. viri = Zbynek. 
Swoyoowicz vid. Svojkovice. 
Swratka vid. Svratka. 

Swyetnow vid. Svdtinov. 
Sybetliina vid. 2ipot{n. 
Syesdonowicz vid. Hvösdono- 

vice. 
Synobrad vid. Senohrad. 
Sanov (Schon ow) Dorf bei Wiso- 

witz 173. 239. 
Sardice (Serdicz) 824. 
Sonov, Dorf in Böhmen 180. 
Stipanov (Styepanow) villa Igl. 

Kr. 82. 121. 
Svabenice (Svabnicz) 80; Johann 

de — 30. 81. 112; Margaretiia 

uxor ejus 31. 112; Mlkeft iilius 

Job. 168. 234; Ilerei frat. Job. 

31. 112. 167. 168; ecdes. paroch. 

234; jus palronatus 284. 
Svarec (Swarcz) Dorf bei Pem- 

stein 82. 



Tabulie terrie 93. 

Tiga (Tey, Tya) flumen 29. 
Tasovice (Thassowicz , Taswicz) 

48. 50. 108. 362; eccles. par. 

48. 50. 
Taswicz vid. Tasovice. 
Teeovice (Theczschowicz) Dorf bei 

Napajedl 16; Racek de — 215. 
Teli 3. 88. 222. 334« 
Teachen 11; Herzoge: Pfimislav 

11. 95. 
Ve8etice286; plebanus: Wezel286. 



T. 

Tetczowycz vid. Tedovice. 

Tetzschicz vid. Dadice. 

Tey vid. Taja. 

Teychow vid. Tichov. 

Thassovicz vid. Tasovice. 

Theczschowicz vid. Te6ovioe. 

Thiuksa vid Tluksa. 

Tichov (Teychow) Dorf bei Hoch- 
wald 115; T. novy (Novum 
teychow) 115. 

Tirnow (?) 115. 

TIsnovice 145; Boreg de-- 183; 



Johann fil. ejus 188; (Taanawicz, 

Tysnouicz) monast. 145. 
Tlaksa PHbik dictus — 15; Hynek 

147. 208; EUka uxor ejus 208. 
Topschicz (?) 21 7 ; Mike§ de - 21 7. 
Tovaiov 60. 80; Albert de — 60; 

Ctibor 79. 80. 296. 
Trautenau (Trutenow) 800. 801. 

302. 308. 
Webtö 12; monast 12; aVibas: 

Adam 12. 68; famnli (panole) 

monast. 70. 



Trebnitl (Trepnits) Dorf im Leitm. 
Kp. 15. 

TrepilitS vid. Trebnitz. 

Tresf (TrziBtye) 83. 83. 

Tribau (Tribowia, Mäbr. Trübau, 
boh. Trebovi) 390. 

Tribesdorf = Triebendorf 
nordöstL von M. Trflbau 290. 

Tribowia yid. Tribau. 

Trmaeov (TyrrnaezEw) 218; Gal- 
lu8 de — 213. 

TroppaUy Herzoge: Nicolans 11. 
45. 90. 178. 189. 202. 218. 274. 
303 ; Anna iilia ejus 202 ; Wenzel 
310; Johann 310. 311; Capi- 
taneus terr» Op. 202; Protono- 
tarius duc. Nicolai: FranciscuB 
202. — Monast. s. Clar» 45. 
90. 202. 274. 803. — Paroch. 
eccl. 8. MarisB 178; capella 



ibidem 178; Eccl es. s. Job. 
Bap. 218; Ordo Teuton. 218; 
Hospitale ad s. Nicolaum 
218. — Cives 45. 90. 

Trpinoviee (Trpjenowicz) 352 ; 
SkHtek de — 352. 

Trpyenowiei vid. TrpSnovice. 

Trdice (Dirschicz) 251. 

Trubka (=Tronbky?) 147; Skoch 
de — 147. 

TmtenoWy Truttenow vid. Trau- 
te n a u. 

Trybewia antiqua vid. Alten- 

dorf. 
Tnistye vid. Trest. 
Tuoiu (Tuczin) Dorf östl. von 

Prerau 123; Beneg de — 123. 
Tftmau^ Alt- (Antiqua dvitas, 

früher auch Altstadt, Star^ 

Mesto genannt) 289. 



Toroniei vid. Turovice. 

Turoviee Dorf sfidöstL von Pre- 
rau 123. 252; Jegek de — 128. 

Tusnawiei vid. Tisnovice. 

Tya vid. Taja. 

Tynei Parva vid. Tyneftek. 

T^ec viUa 170. 

Tfmee (Tyncz, bod. Groas-Teiiiita) 
251. 

Tyneiek (Tyncz Parva) Dorf hm 
Olmfitz 252. 

Tynhoraaer vid. Tyn Horifiv. 

Tj^n Hors&V (Tynhorsser) Andreas 
de — 8. 

Tjmnaezaw vid. Trma6ov. 

Tyrol 252. 254; Oraf: Heinrieb 
378; Gräfin: Margaretba 252« 
254. 

Tysnouiei vid« Tünovice. 



UbuSin (Vbisyn) Dorf südöstL von 

Ingrowitz (Igl. Kr.) 116. 
UhHcice (Huhrziczicz) yiUa 80. 
Üjeid Dorf bei Kunstat 117. 

(vgl. Lomnice.) 
Ujezd (Vgesd) vüla in Boh. 63. 64. 
Üjezd Velk^ (Vgesd Magnum bei 

VeseUcko?) 251, 
Vliee (Platea) Dorf bei M. Trfibau 

290. 
Vnirazy (Vnracz, germ. hodie 

Unrutz) Dorf bei TOmau 289. 
Ungarn 13; reges: Lndwig 13. 



ü. 

37. 41. 42. 71. 87. 127. 128. 

135. 136. 165. 190. 198. 200. 

203. 210. 211. 233. 246. 252. 

254. 255 ; Eb'sabeth nepta Ludv. 

37. 165. 
Ungirdorf (Dorf bei Nikolsburg?) 

219. 
Vniiov (Vniczow, Nova dvitas, 

Mähr. Neustadt) 92. 281. 324^ 

advocatus 161. 162. 324. 
UpolnoSice (Vpolnischicz, Ypolno- 

schlcz hod. Oponeäice) 21; Ne- 

vhlas de — 21. 147. 



Urbau (Vrbow hob. Vrbovec) S8; 
Pfarrer: Nicolaus 28; BudiTOj 
de — 28; Nicolaus fil. ejus M. 

Urspitz (Vrspicz) 54 ; Marei de— 54. 

Usov (Ausau, germ. hodie Auasee) 
castrum 324. 

(Jsii (Vsk) 381 ; Sezema de— 881. 

Ustraäin (Vstraschin) Ort in Böh- 
men 250; Marcs de — 250. 858. 

^tiehov (Vthyksdorf, germ. bodle 
Utigsdorf) bei Mähr. Trüban 290. 

Utmanice (Veczmans germ. hodie 
Mitzmanns) villa 29. 



V. 

Vacenovice (Waczenowicze) Villa Varadinum Petri 230; monast. 

362. Cisterc. 230. 

ValeJ^ (Walcz) 309; eccl. par. 309. Vbisyn vid. Ubusin. 

Varadiensis episeopuas Deme- Veczmana vid. Utmanice. 
tnus230; custos: Gregorius 283. Velehradonina8teriiini208.227. 



233. 275« 313. 322. 360; abbas: 
Johannes 208. 360. 
Venedig 71. 72. 87. 190; Doge: 
Job. Delphinus 72. 74. 

Virovany villa 80. 



Vetovia (biih. BCtov, garm. Wfttaii) Volfirov (Wo)larz, germ. Wolfirach) VHdrii (Wity»^ "WkcfliBitnli) 

110. 1jS49 decaiiiu IU>1 finÜ, bei Dadite 840; Bohugk de — Dorf bei Pernstein 83* 121. 

ten^k, n^iDrich, Henslin, Georg, i40. Vsk vid« Üati 

Hynek vid. LiohtejKtitU'g. Vöttau vld. TetoT<ift. Vstraschlll yU. l^'Btralim 

Vgeid vid. Üjezd. Vpolaisohfc» Tid. Upelaoiioe. VAeboriee i[WMbo»^cz> »t; 

Viihoi^ (WycBkaw)' 804; Beneä Vpolnosehiec vid. Upolnoiice. Pesek, Maaanec^ Pre<ibor, Mar- 

de — 894. Vrahoviee (BrahoBkn) Derf bei hmtt de -^ 1Q8. 

Vienaa 2dd; mooaet. Ssetofian ProssDitz^ 262. VtbylLadorf vid. Üi^ebov. 

289; abbas: Clemens 239. Vranoviee (Branowicz) Dofff bei Vusthuhe JobaoB £Q8l 

VileillOV(W.ilemov) moD8it.eOB. Prossnitz 252. VyUeky, Dovf bei Leipyk 60. 

Vitkoviee 47; Erbiiebterei 48. Vrbetice CWirbltkn) Detf im Bied. 251. 

Vlikaviee O^tekouif«) Detf in Kr. 365. Vyaok6 pole (WisM^kapoM^ Wj^ 

Mtimen BS^ Vrbno (Wirbmi) fl09| SteAiir de aoke pvde) Dorf bei Wisowiti 

VnieiOV vid. Uniiov. — 209. 352. 178. M9. 

Vnraes vid. Un^ra^y« Vrbow vid. Urbaa. Vj^viee (WyoiowioB, germ. bodie 

¥ajelin (WogyeMn) Dorf bei Pen- Vreybvrg vid/Freiberg. WaitebovHa) Doi€ bei Prownits 

iteia 69. lieX. Vriei vid. Irita. 111« 

Vojkovioe villa 12. VH6t (WfsiceA) Dorf bei Saar mie Vymvice (WisDomta) 178; monaat 

Voitelabmna (Foydeqvan) ükirf der böbm^ Grenze 868. dietnm SmiHielm 178. 2S9. 

bei Nikolsbnrg 218. VrspicK vid. Unpüz. 

Wafseaowicievidw VaceAovire. Wllani (Byelanda) viUa 75. 245« Wolframskirebea <5{ eealesii 

Wales vid. Valed, Wllharllce, Buäek de «^ 71. s. Maite 65; prflBpositiu Fridrieb 

Wailersdopff (bei Altatadt?) 251. Wirbna vid. Vrbno. 66. 85. 99. 

Wart Rudolf de ^ 95. WirbUicB vid. Vrb&tiee« Waykowiei vid. Vojkovioe. 

Warteiiberg Jeiek de — diotoa Wirciiestnis vid. Vrtdtü Wojmicy vid. Qbnice« 

de Veself 71; burgrav. Prag 189. Wivovaay vid. V«rovaey» Wrtyci vid. Vrtgfii. 

Weitennnl vid. Weitmfl). WIssokapoll vid. Vysok^ pole. Wnieat vid. Vffir.. 

Weltmfll (Weitenmiü) 21; Feiek WistricE vld. Bystrioe IgT» K9. Wsebonycs vid. Vdeboliee. 
21. 28; Jefek 21; Zivil 81. Wliowits vid. Vyaovice. Wvila :sBudair:Ofoii (Stadt) flOI. 

Welefons laonaeteiiiiini vid. Wlczkovlcc vid. Vlökoviee« Wyczkaw vid. V{6kov. 

Yelebradj Woeho nom« viri er VoJ^ Wyeybarg vid. Freibec^ 

Weaciiaasilorf eingegangeoee bei Wogyietla vid. Vojetin. Wykie vid. Vjkleky. 

M. Trübaa gelegenes Dorf 290. Wolfen vid^ Volfifov. Wyikowlez vid. BSlkovtoe. 

Wenstzaln vid. FulUtein. Woleradiez vid. Polebradice. Wysoka Lhota vid. Hrozenkov. 

Wetouia vid. Vetovia. Wolfiranieebirchen vid. Wol- Wyssoke pule vid. Vjsok^ 

WewerzI vid. Eicbborn. framskirohe«, pole. 

Widra vid. Kircb-Widem. WysMWiez vid. yyiovice. 

Z. 

Zabrdoviee lOl. 277; monaat. Jaroalav 124. 277^ pcier; Dor Zibfeb (üeknitli) iB6; Eden» 
101. 145.227; abbaatHynekiai; miaik 101. de ^ 296-* 



Zagrabiensto dioMsis 280. 388. Zharense monasteriimi vid. Zubri (Subnde) Doif OstL von N««- 

Zahari vid. Saar. Saar. gtadU 82. 121. 

Zakfovice (Zaknowicz) wahrach. Zhltldgitl vid« Sehradice. Zakmailtel (Gankmaiiti) oppidimi' 

daa bei Trschits ouweit Leipnik Zideoiei vid. ^idenice. 189. 

gelegene Dorf Zdkroy 251. ZiegenftlSS (Dorf im Chr« Kr.) 15. Zveretice 95; Ha&ek de — 95« 

Zaknowiei vid. Zakrovice. Zigelheim Heinrich de — 15. 70; 139. 

ZaMce (? oder Zarasice? bei Wiso- mag. corise marchionias» Bran- ZveiineBSis episcopm vid. 

Witz) Villa 173. denb. 364; Niklas 70. Sternberg. 

Zaradice (Samsca) Dorf bei Auster. Zlabing» (Slebins) 109 ; cives 109 ; Zwittau (Czwitawia) oppidom 190. 

lits 235; Habard de — 285*, eccl. s. Mari» 109. Z]rrothyil vid« 2erotfn. 

Jan 236; Vojslav 236. Zmilnheym vid. Vjzovice. ielechovice (Zelithowiti, Zelydio- 

Zaioviee, Dorf bei Pimitz 362. Znaim 28. 57. 118. 129. 133. 212. wicz) Dorf bei Wiaowiti 178. 289. 

Zaviäice (Zewifltbendorf, germ. hod. 360. 378; Cives et nomina Zelechovic« (Selechowicz) Dorf 

Sawersdorf) Dorf bei Hochwald eorum 28. 54. 67. 109; Mauth bei Domstadtl 251. 

115. 57; Pflasterung 57; Burg- ieletawa (Selta, germ. hod. Schel- 

Zayphen wahrsch. Saifen, ein graf: Jaroslav de KnShnitz 28; letau) 21; Ulrich de — 21. 

Dorf, das bei M. Trübau lag, seit Benes 375; Milota frat Beneüi Zelema viUa 183. 359. 

dem 16. Jahrb. aber öde war 290. 375. — Monnast. s. Clar» Zeravice (Sarawicz) 184; Welk- 

Zaiava vid. Sizava. 51. 52. 65. 85. 99. 108. 226. ^t de ~ 184. 

Zbraslav (Braczlaws) Dorf bei 293; abbatissa: Bonka 54. 65. ierotin (Zerotin, Zyiothyn) 100; 

Bositz 124; plebtfnus: Petr 124. 108; monialis: Agnes de Kuen- Dt^toch dictus de Sokolom 99« 

Zelema vid. Zeleznd. ring 293. — monast fr. Mi- 100. 384; Victor, Onel, Sbor 

ZelithowitZ vid. 2eleehovice. norum 67. 85. — Paroch. frat. Ditoch. 384; Margaretha fiL 

Zelyohowiei vid. 2elechovice. eccl. s. Nicolai 313. 360, s. Mi- D^t. 384; Sbor de 2. 391. 

Zemliuum 233. chaelis 313. 360. — Archi- iesov (Schessow, Scheschow) IKNrf 

Zepanovin (= ätSpanovice in prov. diaconus: Boruta 68. 365. bei Prossnitz 171, 282. 

Opav. ?) 374. Zomstein (Czomstein) castrum 222. Zidenic^e (Zidenicz, germ. hodie 

Zerotin vid. 2erot{n. Zraissiei entw. Trestice bei Tele Schimitz) 124. 

Zewistbendorf vid. Zaviäice. oder Be6ice bei Dacitz 362. Zipotin (Sybothina, germ. hodie 

Zeyffersdorff vid. Seibersdorf. Zuberstein castrum 61. SeibelsdorO bei M. Träbau 289. 
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